
Zur Konzeption 

Die Wanderausstellung „Literarische Reise durch Schleswig-
Holstein" dokumentiert ca. 550 wichtige Werke 

• von klassischen Autoren, 

• von zur Zeit in Schleswig-Holstein lebenden Autoren, 

• von Autoren, die zeitweise im Lande ihr Domizil haben 

• und von Autoren, die außerhalb Schleswig-Holsteins leben 
und das Land zum Thema gemacht haben. 

Lieferbarkeit und Bedeutsamkeit der Titel waren für den 
Redaktionsbeirat die entscheidenden Auswahlkriterien. Die 
vorliegende Bibliographie bietet dennoch nur eine Auswahl. In 
den 190 Buchhandlungen Schleswig-Holsteins finden Sie wei
tere Titel der genannten Autoren. 

Die ca. 100 Annotationen sollen eine Leseanregung sein; wir 
verbinden damit keine Gewichtung der Titel. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit haben wir auf die Doku
mentation der Neuen Medien verzichtet. Auch auf diesem 
Gebiet ist die Buchhandlung kompetenter Ansprechpartner. 

Die Klappkarte weist Wege durch das reale und durch das 
literarisch beschriebene Land Schleswig-Holstein. 

Die Textauszüge ermöglichen Einblicke in das literarische 
Werk von Autoren aus Schleswig-Holstein. 

Die Dichterhäuser und das Literaturhaus laden zum Besuch 
ein. Die Verlage und Buchhandlungen bieten viele weitere 
Anregungen für literarische Reisen durch Schleswig-Holstein. 

Für den Redaktionsbeirat: 

Hans-Jürgen Bucksch 
Im April 1999 
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Vorwort 

Unterwegs zu Schleswig-Holsteins Literatur 

Heute wie auch in der Vergangenheit ist Literatur in Schlcs 
wig-Holstcin lebendig. Die Schriftsteller und Dichter des 
Landes von Hebbel und Storni im Norden bis zu Thomas um 
Heinrich Mann im Süden strahlen weit über unser Land hin
an* Wer durch Schleswig-Holstein fährt, hat es nirgendwo 
weit zu einer Begegnung tnit der Welt eitles Autors von Rang. 
So verwundert es kaum noch, daß das Land zwischen Nord-
und (fette« als einziges in Deutschland auf zwei Träger des 
Nobelpreises für Literatur stolz sein kann: 1902 mit Theodor 
Mommscn aus Garding und seiner „Römischen Geschichte" 
und 1°29 mit dem Lübecker Thomas Mann und seinen 
„Buddenbrooks." 

Bis heute hat Schleswig Holstein seine Anziehungskraft n I 
Autoren bewahrt, was Namen wie Günter Grass, Sarah Kirsch 
oder Günter Kunert beweisen, freilich läßt sich nicht leug
nen, daß demgegenüber nicht nur die Mann-Brüder, sondern 
auch Theodor Mommscn oder Friedrich Hebbel ihrem Hei
matland schon früh den Rücken gekehrt haben. Auch Homer-
Übersetzer und IdyUcndichter Voss, von Goethe als „eutini-
scher Leu"1 lobend erwähnt, beendete seinen Aufenthalt in 
Schleswig-Holstein nach 20 Jahren und fand in Heidelbert' 
eine neue liberalere Heimat. 

So unumstritten sich Schleswig-Holstein seiner literarischen 
Geltung rühmen kann, so zwiespältig ist die Resonanz, die 
Literatur in seiner Bevölkerung findet. Selbst die repräsentati
ve Würdigung eines Theodor Storni beschränkt sich vielfach 
auf eine Emrcihung dieses oder jenes seiner Werke ins Bücher
bord. Machen wir uns nichts vor: Storm verdankte seinen Auf

stieg im 19. Jahrhundert nicht der Begeisterung seiner Lands
leute, sondern der Förderung durch Berliner Verlage. Das gilt 
ebenso für die Mann-Brüder, die lange brauchten, bis sie in 
ihrer Heimatstadt Lübeck auf Sympathie und Anerkennung 
in heil. Zurückhaltender, um nichts Böseres zu sagen, blieben 

Si lileswig-HoIsteiner auch gegenüber Detlev von Lilicn-
cron, dessen ungezügelte Eigenart seinen Landsleuten den 
Zugang erschwerte. 

Recht typisch für unser Land muß das Verhältnis der Itze-
hoer zu dem aus Mühlenharbek stammenden Hinrich Fehrs 

sen sein. Sein Biograph Christian ßoeck hat es so geschil
dert: „In Itzehoe wird man allgemein von der Tatsache gewußt 
halten, daß Fehrs hin und wieder Bücher herausgegeben hatte. 
Alicr man kümmerte sich im allgemeinen nicht allzu viel 
darum. Die Stadt lebte ohne das Bewußtsein, einen bedeuten
den Dichter in ihren Maueni zu haben." Erst wenige Jahre vor 
seinem 'lod wurde er noch als Ehrenbürger gewürdigt. In
zwischen hat eine Fchrs-Gildc sich seiner angenommen. 

Für den, der aufgeschlossen durch unsere Landschaft fährt, 
ufmet sich eine überraschende Welt. Sie kann ein Museum, 
ein Denkmal oder auch die einstige Heimstätte umfassen. 
Manches „Dichterhaus" stellt zwar nicht mehr, aber die 
Atmosphäre, aus der von dort einmal Gedichte, Geschichten, 
Romane ihren Weg nahmen, hat sieh meist nur unwesentlich 
verändert. So dürfen wir im schleswig-holsteinischen Selbst 
bewußtsein unbedenklich erkennen: nicht nur Literatur im 
bunten Kolorit von Übersee ist lesenswert. Nehmen wir nur 
dei; aus der Feder von Fehrs stammenden Dorfroman 

\1 iren" Wer kennt ihn noch? Oder fragen wir uns: wieviele 



Leser findet der Lyriker und Naturpoet Wilhelm Lehmann, 
1%8 gestorben, heute noch? Auch ihn hatte ein Berliner Ver
lag - S. Fischer - „entdeckt." Eine Straße in Eckernförde erin 
nert an ihn. Für manchen, der in Schleswig-Holstein Bücher 
schreibt, trifft eine Sclbstcinschätzung des aus Luhnstedt 
gebürtigen Friedrich Ernst Peters zu: „Ich wohne in der Stille 
und auch um meine Bücher, die ich in die Welt entlasse, ist da 
draußen wahrlich wenig Geräusch." 

Das war nicht immer so. Alit dem Herausgeber des „Deut
schen Museums" Hinrich Christian Boic war Meldorf in Dith-
marschen im ausgehenden 18. Jahrhundert ein Kristallisation* 
punkt des deutschen literarischen Lebens. Im Herrenhaus von 
Emkendorf konnte sich damals dank Julia von Rcventlow Boic 
ebenso wie Matthias Claudius oder Voss des Zuspruchs und 
der Unterstützung sicher sein. Als I Icrausgcbcr des „Wands
becker Boten" erhielt Claudius hier den bis heute ungewöhn
lichsten (und sogar lierechtigten) Literaturpreis: eine lebendi
ge Kuh. Der steifleinene Hof Euüns überließ das Uterarische 
Gespräch mit den Repräsentanten des Geistes dem Rektor der 
Lateinschule Johann Heinrich Voss. Erst im 20. Jahrhundert 
sezte ein „Eutiner Dichterkreis" diese Tradition fort ... 

Gewiß fehlt in Schlewig-Holstein die Weldäufigkeit großer 
Städte wie Berlin, München oder Hamburg. Aber es hat den 
Vorzug, daß mit dem Land und seinen Schriftstellern vielerlei 
Landschaften verbunden sind, die kennenzulernen oder 711 
erleben sich lohnt. F.in Stück praktischer Heimatkunde also 
oder - für Landfremde - ein Reiseziel mit kulturellem Tief
gang. Durch die Literaturstätten Schleswig-Holsteins unter
wegs zu sein, verbindet mit den großen Namen seiner Dichter 

und derer, die sich ihnen nahe fühlen, die Begegnug mit dem 
Geist dieses Landes. Wir können sie als Ziclfahrt über Land 
unternehmen oder aber auch als schmökernde Lesereisc im 

sei, der ja nicht nur dem Fernsehen vorbehalten bleiben 
sollte, sondern auch den Genuß eines Buches ermöglicht. 

Zu den offenen Türen von Schleswig-Holsteins Literatur 
gehören auch die Schätze, die sich im Gewand der niederdeut
schen und friesischen Sprache offenbaren. Seit Klaus Groth, 
aus Heide gebürtig, mit dem „Quickborn" Mitte des 19. Jahr
hunderts die geschriebene niederdeutsche Sprache festigte, 
spielte sie bis heute für die lebendige Kultur des Landes und 
für eine tief im Volk verwurzelte Poesie eine maßgebliche 
Rolle. Tim Kröger aus Haale wuchs zwar in einer niederdeut
schen Umwelt auf, hielt sich jedoch in seinen Geschichten an 
einen hochdeutschen Kern, den er mit niederdeutschen Dialo
gen lebendig und seinen Landsleuten leichter zuganglich 
machte. 

Wer Schleswig-Holstein nur als Heimat seiner landschaft
lich anziehenden Ferienziele einschätzt - ob an den Küsten 
oder im Binnenland - , verdankt seiner Literatur ein für viele 
Besucher überraschendes Gesicht. Nicht zuletzt sollten sich 
aber auch die Einheimischen den vielseitigen Werken ihrere 
Dichter und Schriftsteller zuwenden und an ihnen Freude und 
Erlebnis finden. 

Gerhard 
Im April 1999 Eckert 



S c h l o m e r " b i s z u r „ B i e n e M a j a " 
{er aus Schleswig-! Iolstcin? N u n ja, natür 

aus 1 Iiisiini. der „grauen Stadt am Meer** 
Friedrich Hebbel aus Dithmarschen - aucli 

fGroth mit seinem „Quickborn" - und. . . ? Und später 
lieh Thomas Mann aus dem I laus der „Buddenbrooks" 

in Lübeck und sein Bruder I Icinrich. Aber andere aus der 
älteren Zeit? . . . 

T h o m a s M a n n bekam für seinen Lübecker Roman 
bekanntlich den Nobelpreis . Wer aber weiß, daß bereits der 
erste deutscht- Nobelpreisträger für Literatur aus Schleswig-

Holstein kam? Es war T h e o d o r M o m m s e n 
zwar kein Dichter, Mindern ein 1 listoriker, 
al>er doch auch ein Literat. Die Literaturlant 
schaff Schleswig-Holstein ist eben reicher, al 
die meisten wissen: dies schon in der älteren 
Zeit, Sie sind darum eingeladen zu einer 
Reise durch diese Landschaft. 

Sie beginnt vor achthundert Jahren auf 
Bosau, einer.Halbinscl im Südosten des 
Großen Plöncr Sees. Hier schrieb der Pfarre 
I Ir lmold aul, was er aus der Vergangenheit 
des Landes in Erfahrung gebracht und als 
Octolgsmann des Bischofs Vlzelin in den 
Kämpfen mit den Slawen und lici ihrer 
Bekehrung als Augenzeuge miterlebt hatte. S. 

entstand, natürlich lateinisch in der Sprache der Kirche, aber 
mit lebendigen Schilderungen, seine Cbronica Slavorum, die 
Slawenc hronik. Niederdeutsch in ihrer geläufigen Schrifrspra 
ehe berichteten wenige Generationen später die Chronisten 
Lübecks von dem, was sieh in und außerhalb der Mauern ihre 
Hansestadt an Merkwürdigem zutrug: von sonderbaren Bege-
lienheitcn unter den Bürgern, von echten und falschen Kai
sern, die in die Stadt e inzogen, und auch von den Schrecknis
sen ilcs Schwarzen Todes, an den die Bilder und Verse des 
Totentanzes in der Marienkirche noch lange die Erinnerung 
liewahrten. Hier in Lübeck waren schon bald nach Ciuten-
bergs Erfindung kunstsinnige Drucker am Werk. Aus ihren 
Pressen kamen die prächtig illustrierte Lübecker Bibel und 
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gleichfalls in niederdeutscher Sprache das beliebte Volksbuch 
Reinke Je Vbs, nicht zu vergessen das noch heute aufgeführte 
Jedermann-Spiel vom Dtulescben Schleimer. Der Pfarrer 
Str icker zu Cismar und Grube hatte es als mahnendes Bei
spiel seinem unbußfertigen Patronatsherrn und anderen Jun
kern zugedacht, was diese ihm aber übel dankten, konnte er 
sich ihrem Zorn doch nur durch die f lucht entziehen. 

Erfahrenes und Erlebtes auf dem Papier getreulich festzu
halten oder gar dramatisch zu gestalten, hat die wachen und 
kritischen Geister im Lande /.wischen den Meeren immer wie
der angetrieben. Von den Chronisten Lübecks angeregt, gnf-
fen Pfarrer und Bauern an der Westküste ebenfalls zur Leder, 
um die (beschichte ihrer eigenen Landschaft aufzuzeichnen. 
So finden wir in ihren Chroniken - wie in der 
des Pfarrers N c o c o r u s oder der des Bauern 
P e t e r Sax lebensnahe Schilderungen von 
l 'nwetter und Krieg, von Feuersbrunst und 
Hungersnot, von den Lasten des Deichbaus 
und immer wieder von Sturmfluten und ihren 
Opfern. Widerstandslos siegte auch hier die 
von der Obrigkeit eingeführte Reformation, 
doch gegen eine bald erstarrte lutherische 
Orthodoxie regte sich Widerstand. Die Satire 
wurde eine der Waffen, so bei der streitbaren Eiderstedtcrin 
Anna Ovcna I loyc-rs, die in ihrem Spiel vom Dörp-Papen der 
anmaßenden Geistlichkeit schonungslos den Spiegel vorhielt. 
Literarisches Ansehen weit über die Orcnzcn des Landes hin
aus genoß schon zu Lebzeiten der in Wedel wirkende Pastor 

J o h a n n Rist. Aus seiner Feder kamen Tragödi
en, weltliche Gedichte und über sechshundert 
geistliche Lieder, von denen einige noch heute 
im Gottesdienst gesungen werden. Mit seinen 
(Kipularen M(nuits%npracben wurde der vielseiti
ge Pastor sogar zu einem der Bahnbrecher des 
deutschen Journalismus. I nd als Statthalter im 
Norden von Martin Opitz - des „Vaters" der 
deutschen Barockdichtung - vermittelte er das 
in in I Jichtungsideal auch seinem dänischen 
F r e m d S « r c n T c r k c l s c n im nahen Olück-
stadt, dessen Übertragungen der dänischen 

I i: : .mir und Dichtersprache im I 7. Jahrhundert einen wich
tigen Impuls gaben: ein frühes Beispiel für die Brückenfunkti
on schleswig-holsteinischer Literaten in den skandinavischen 
Raum. 
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Weit darüber hinaus, nämlich quer 
durch Rußland bis nach Persien reichen 
die Schilderungen, die der in gottorfi-
schen Diensten stehende Adam Olearius 
in seiner Beschreibung der orientalischen 
Reise den erstaunten Zeitgenossen lieferte. 
Wahrend der jahrelangen Reise von 
Schleswig über Moskau nach Isfahan 
hatte er auf Geheiß seines I lerzogs sorg
fältige Autzeichnungen gemacht über das, 
was er in diesen fernen Gegenden zu sehen und durch Befra
gung zu wissen bekam. Und so erfuhren durch seine Reisebe
schreibung - der erstell wissenschaftlichen in deutscher Spra
che - die Leser im Westen erstmals Genaueres über die 
Lebensverhältnisse im tiefen Rußland und von der Kultur der 
Perser. Noch Goethe hat bei seinen Studien zum West-östlichen 
Divan den „trefflichen Olearius" sorgsam studiert. 

Der Glanz der durch Ausstellungen heute wieder sichtbar 
gemachten Gottorfer Kultur erlosch, als das I Icrzogrum im 
18. Jahrhundert in dem dänischen Gesamtstaat aufging. Doch 
diese neue Epoche der schleswig-holsteinischen Geschichte 
brachte — noch fern aller nationalen Auseinandersetzungen 
auch eine Blüte des literarischen Lehens hervor. Deren Stern 
war Klopstock. der vom dänischen König geförderte Sänger 
<les Messias und jener Oden, die eine neue Dichtersprache 
begründeten. Literarische Zentren im Süden des Gesamtstaats 

wurden nun Alton», dank der hier geltenden Zen
surfreiheit ein Ausfallstor für die Schriften der 
Aufklärung in die deutschen Lande südlich der 
Elbe, und das nahe Wändsbck. Es war damals 
noch ein Dorf vor den Toren Hamburgs, aber in 
ganz Deutschland berühmt, denn wer kannte nicht 
die noch heute anrührenden Verse und Geschich
ten des Händsbecker Boten Matthias Claudius? 
Wie Klopstock war auch er ein gern gesehener 

Gast der Reventlow s zu Emkendorf, neben Tremsbüttel und 
Knoop dem durch Kunst und Literatur glän
zendsten Herrensitz im Lande. Emkendorf 
wurde zu einer Zufluchtsstätte geistreicher 
französischer Emigranten und einem Treff
punkt heimischer Literaten und Philoso
phen. Friedrich Jacobi weilte hier, bevor er 
schließlich nach Euün übersiedelte. Denn 
hier lebte Johann Heinrich Vöß, mit seiner 
Ijtise Schöpfer der neuen deutschen V'ers-
lilvllc und Vorbild für Goethes Hermann und 
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Dorothea. Seine Übersetzungen der Odyssee und Was haben 
dem deutschen Publikum Homer erschlossen. In Eulin lebte 
auch der leidenschaftliche Graf Friedrich I^copold Stolbcrg, 
mit Vöß, dem Enkel eines Leibeigenen, in inniger Freund
schaft verbunden, bis ein Gauhenszwist sie im Alter trennte. 
Zusammen mit seinem Bruder Christian zu Tremsbüttcl hat 
Fritz Stolbcrg die großen griechischen Tragiker Aischylos und 
Sophokles den Deutschen durch ihre LTbcrtragungcn nahege
bracht. 

Zum literarischen Leben gehört auch das Vermitteln. Einer 
der großen literarischen Mittler des 18. Jahrhunderts war der 
ii'. Flensburg geborene Johann Christian Bote. Der von ihm 
begründete und dann von Voß weitergeführte Musenalmanach 
machte in den siebziger Jahren die Lyrik der hingen Dichter
generation weithin bekannt. Noch als Meldorfer Landvogt 
brachte Boic mit seinem Deutschen .Museum eine in ganz 
Deutschland gelesene Zeitschrift heraus, die mit ihren Vorab
drucken viele neue Autoren dem Publikum vorstellte. Zum 
Vertrauten seiner späten Jahre hier in Dithmarsehcn wurde 
Carsten Niebuhr , dessen Reisebeschreibung nach Arabien 
anschaulichen Bericht gab von einer Expedition in den Orient 
und nach Indien, die er als einziger überlebt harte. 

Immer ist von schreibenden .Männern die Rede; was aber 
war mit den Frauen? Da gab es etwa in Altona als Frau eines 
Arztes die Unzcr in , eine leidenschaftliche, lebensvolle Anwäl
tin der Gleichberechtigung, die mit einer populärwissenschaft
lichen ll'eltireisbeit fiir Frauenzimmer ihren vom Studium aus
geschlossenen Geschlechtsgenossinncn dazu verhelfen wollte, 
ihre Wissensmängcl auszugleichen. Menschlich bewegende 
Dokumente sind die Briefe, die Mcta Moller, die ( .amn 
Klopstocks, und Luise Mejer, die Freundin Boics, sowie des
sen Schwester E m c s t i n e , die Verlobte von Vöß, ihren 
berühmten Männern schrieben -zwar erst in unserer Zeit 
gedruckt, durch Gedanken, Empfindungen und sprachlichen 
Ausdruck aber nicht minder Literatur jener Zeit. 

Es fällt nicht schwer, weibliche Auroren in Schleswig-Hol
stein seither ausfindig zu machen. Schon die Töchter des 
dänischen Schatzmeisters Graf Schimmel-
mann griffen zur Feder und schrieben 
Erzählungen: die Gräfinnen Carol ine Bau -
dissin zu K n o o p und Julia Reventlow auf 
Emkendorf, beide nach Pestalozzis Vorbild 
in volkscrzachcrischcr Absicht. Eine unbot
mäßige Nachfahrin ihres alteingesessenen 
schleswig-holsteinischen Adelsgeschlechts 

A 
m 
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• ir EU Beginn unseres Jahrhunderts Franziska zu R c v c n ü u w , 
die mit ihren Romanen und ebenso lebendigen wie rücksichts
losen Schilderungen zumal der Schwahingcr Boheme, der sie 
sich eingefugt hatte, Aufsehen und Anstoß erregte. Anderthalb 
Jahrzehnte junger, al>cr ihr verwandt im Zeitgeist und nach 
rebellischer Lebensart war die in Flensburg geborene Fmniy 
B a l l - H e n n i n g s , die sich als Schauspielerin und Tänzerin nach 
.Mimchen „durchringcltc", wo sie an der Seite ihres Mannes 
H u g o Ball zur Mitbegründerin des Dadaismus wurde. Gedich
te, Erzählungen und ein autobiographischer Roman spiegeln 
den abenteuerlichen I.ebensweg dieser Frau, die Hermann 
Hesse zu den „eigenartigsten und unvergeßlichsten Erscheinun
gen" ihrer Generation zahlte. 

D o c h wir sind bei diesem Rückblick in der Zeit vorausgeeilt. 
Sieben Jahre nach dem lbdc des Mcldorfcr Landvogts Boic 
kam im nahen Wesselburcn einer der größten deutschen Dra
matiker zur Welt. Armut verdüsterte 
die Kindheit und Jugend Friedrich 
H e b b e l s . L'nter Entbehrungen, aber 
auch durch scll»sdose Hilfe vermochte 
I i -. i h ans bedrückender Abhängigkeit 
zu befreien und als Dichter ihm h imM 
zen. Anerkennung und wachsenden 
Erfolg fand er schließlich in Wien. 
Aber auch in seinen Frinnerungen 
erscheinen die Biidcr seiner frühen 
Jahre in keinem verklärenden Dtcht. 
U m so inniger malte Hebbels Lands
mann Klaus Grorh in seinem Quickborn nicht nur sein .Jiings-
paradies", sondern in einer Folge von Liedern, Balladen und 
Reimen die Vielfall des Didunarscher Volkslel>cns, dies in der 
Mundart seiner Menschen. Groths dichterische Leistung -
hatte er sich doch, nach Hebbels Wort, „erst das Instrument 
bauen müssen, auf dem er seine Melodien spielen wollte" — 
fand sogleich weite Anerkennung. Der Qunklrom wurde zur 
Initiale einer neuen niederdeutschen Dichtung. Ein früher 
I ordererer Groths war der gleichfalls aus Dirhmarschcn stam
mende Kieler CGermanist Karl Miillcnhoff. Schöpfte Grorh 
als Dichter aus dem Volksleben, so hatte Müllenhoff schon 
früh begonnen, nach dem Vorbild der Brüder Grimm nun 
auch in Schleswig-Holstein Sagen. Märchen und Volkslieder 
zu sammeln. Über seinen Nachfolger W i l h e l m W i s s e r mit 
dewen Sammlung Hat (iratmader verteilt blieb der Reichrum 
schleswig-holsteinischer Siigeit und Märchen bis in die Gegen-
u.ii i lebendig, wie die zahlreichen Bücher von Gundula 
Hubrich- .Wcssow für die einzelnen Landschaften bezeugen. 

H 

Auch T h e o d o r Storni hat in seinen frühen Jahren gemein
sam mit Theodor Moinmscn Sagen seiner Heimat gesammelt, 
die dann in Müllenhoffs Werk Eingang fanden. ...Über dir 
feuchten 11 arten/Spiegelt der Abendschein ... Die baumlose Weite 
der Marsch, die einsame I leide der 

t, die alten Giebelhäuser mit ihren 
Zeichen der Erinnerung - sie bilden den 
Hintergrund jener Gedichte und Novel 
len Srorms, die seit jeher auch fernste 
Leser angesprochen und ihre Vorstel
lung von dieser Landschaft und Lcbcns-

icprägt haben, dies zugleich unter 
dem Eindruck der ihnen vom Dichter 
verliehenen Sinnbildlichkeit. Storms 
Novellen umfassen in Stimmung und 
I hemauk einen weiten Bogen, der von der Spätromanuk bis 

last zum Naturalismus reicht, doch ist fast allen ein wehmütig 
herber Grundton eigen, der -wie er bekennt - dem „Gefühl 
der unaufhaltsamen, alles fortwehenden Vergänglichkeit" ent
springt. 

Na« li dem Scheitern der Erhebung von 1848 hatte Storni 
seine Heimatstadt I lusum verlassen müssen; erst 1864 konnte 

iiruckkehren. Es war dies nach dem Ende jenes Krieg 
gegen Dänemark, über den T h e o d o r Fontane berichten woll
te, als er noch im selben Jahr erstmals in den Norden reiste. 
Interessant sind neben seinem Buch ülier den Schlesu-ig-Holstei-
twehen Krieg ins!>esoiidere seine personlichen Reisenotizcn, 
zumal jene Aus dem Sundewitt. Auf der Fahrt von Flensburg 
nach Düppel trat Fontane die Halbinsel Holnis mit ihrer 
Steilküste vor Augen: so einprägsam, daß er sie später zum 
Schauplatz für seinen Roman Unwiederbringlich wählte. 

Zwischen Naturalismus, Impressionismus und Expressionis
mus stehend, jeder Stilrichtung zugerechnet und doch keiner 
recht z.ugchorcnd, wurde D e t l e v v. L i l i cncron mit seinen sen
siblen, oft nur hingcnipften Natur- und Augenblickshildcrn zu 
einem Wegbereiter der modernen Dichtung. Der zeitlebens 
Bedrängte suchte seinen „Froschfrieden" und gestaltete ihn als 
l'haniasiegebüde in seinem „kunterbunten Epos" Poggfied, das 
noch heute den Lesern zu Entdeckungsreisen einlädt gemäß 
der Versicherung „Ihr könnt's von vorne lesen und von hinten, 
auch aus der Mitte, wenn es euch gefällt". Richard Dehnte) . 
dem dieses „göttliche Feuilleton" (Th- Mann) gewidmet war, 
bewunderte solche den Lebenszwängen abgetrotzte Leichtig
keit. Seine eigene Lyrik, um die Jahrhundertwende von der 
jungen Generation emphatisch begrüßt, kreiste um die Macht 
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des Eros und erhöhte, im Konflikt mit bürgerlichen Moralvo 
Stellungen, die Geschlcchtcrlicbe pathetisch zum Rebgionsefl 
satz. 

Die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert war eine 
l mbruchszeit mit auch künstlerisch gegensätzlichen Strömui 
gen. Eine literarische Gegenbewegung zur industriellen 
Expansion und der ihr einhergehenden Urbanisierung war dii 
Hinwendung zu naturgegebenen Landschaften und der 
Lebenswelt in traditionell ländlichen Räumen. Für den weit« 
\nklang, den die damals nicht nur in Deutschland aufkom
mende Heimatdichtung fand, ist auch in kritischer Sicht heu 
vielleicht ein besseres Verständnis möglich. Die besondere 
Wirkung schleswig-holsteinischer Autoren war, daß ihre 
Werke das Bild des Landes zwischen den Meeren und die 
I ebensweise seiner Bewohner einer breiten Leserschaft in 
ganz Deutschland nahebrachten. An erster Stelle ist hier 
T i m m Kröger zu nennen. Einer Bauernfamilie zwischen 

Eider und Geest entstammend, wurde der spätere 
Jurist, in seinen zahlreichen Novellen die hcimatli 
ehe Landschaft und die Wesensart ihrer Menscher 
mit ihren Konflikten schildernd, zum Meister der 
norddeutschen Dorfgeschichte. Bestseller waren 
kurz nach der Jahrhundertwende die Romane Jörn 
Übt und Hilligenlei des Dithmarscher Pastors 
Gustav Frenssen. Die eigentümliche Welt der 
nordfriesischen Inseln und der einsamen Halligen 
machte Wilhelm Ebbsien mit seinem Halligpastor 

und den folgenden Erzählungen einer großen Leserschaft 
bekannt und erschloß damit eine seitdem beliebte Litcranir-
landschaft. Vorangegangen waren ihm darin zwei Frauen: die 
aus Föhr stammende Naturlvrikcrin Stine Andresen und die 
Eiderstedterin Ingeborg Andrcscn, 
letztere mit ihren Erzählungen Hinter 
Deich und Dunen. Auch die Halligdich
terin Elfricdc Rotennund mit ihren 
auf Oland entstandenen Erzählungen 
ist hier zu nennen. Es war in den 
Nawrsehilderungen eine keineswegs 
idyllische, sondern ihre Menschen 
immer aufs neue bedrohende Welt, die 
hier dem Leser vor Augen trat. Sozial-
kmische Bilder, die das Elend arbeitender Frauen zeichneten, 
zeigten schon vor dem Ersten Weltkrieg die vielgelesenen 
Romane der Husumerin Margarete Böhme. An das Schicksal 
der Leibeigenen in seiner Heimat und auch selbstverschuldete 
Lcbcnsprobleme (Stürme) erinnern die aufs neue lesenswerten 

I " 

Romane des auch sozial tätigen Georg Andrcscn aus Angeln. 
en wir uns nach Schwansen im Süden der Schlei, so ver

dient wiederum eine Frau genannt zu werden: 
Helene Voigt-Dicdcrichs. Geboren auf dem 
elterlichen Marienhof bei Siesebv, zeichnet ihr 
Buch Scblesa'ig-Iiolsteiniscbe lumdleute in anschau
lichen Skizzen das Leben der Mägde und Knech
te, der Tagelöhner und armen I läuslcr im Kreis
lauf des Jahres. Übrigens ist ihr letztes Buch 
Hnage des Lebens den unvorstellbaren Erlebnissen 
und Leiden deutscher Frauen im Osten am Ende 
des Zweiten Weltkriegs gewidmet 

In jener Sprache von Menschen, die sie selber sprechen, 
auch ZU erzählen, ist naheliegend, doch kann es die Verbrei
tung eines Werkes unverdient schmälern. Dies ist der Fall bei 
einem der großen niederdeutschen Erzähler Holsteins, dem 
vor acht Jahrzehnten verstorbenen Johann Hinrich Fchrs. 
Sein Hauptwerk, der Roman Maren, gestaltet ein Frauen
schicksal zur Zeit der schleswig-holsteinischen Erhebung. 
Unter den Erzählungen aus dem holsteinischen Dorf Ilcnbck, 
deren Gestalten vereint eine eigene kleine Welt bilden, 
berührt besonders die von dem verkrüppelten iMttj Hinnerk -
die erste einfühlende Leidensgeschichte eines Kindes in der 
neueren deutschen Literatur. 

Es gab und gibt von Dichtern gemalte Bilder, seltener al>er 
greifen bildende Künstler zur Feder. Indessen gehören zur 
Literatur Schleswig-Holsteins die beeindruckenden Autohni 
graphien von zwei seiner bedeutendsten 
Künstler, nämlich Das eigene Lehen mit den 
(►ekenntnishaften Fortsetzungen von Emil 
Nolde und das Buch Ein Selhsterzäbltes Lehen 
von Ernst Barlach, dessen dichterische 
Bedeutung kaum hinter seiner bildnerischen 
tat ucksteht. Noch in seine Wedeler Tage rei
chen zurück seine frühen Dramen Der tote Tag 
und Der Arme Vetter sowie der Fragment 
gebliebene autobiographische Roman Seespeck. 

Genaue Wiedergabe der gesellschaftlichen Wirklichkeit und 
selbst erlittene Not machten den Romanautor Hans Fallada 
gegen Ende der Weimarer Republik zum Vertreter der Neuen 
Sachlichkeit. Als Reporter beim Landvolk-Prozeß 1929 in 
Ncumiinstcr gewann er den Stoff zu seinem ersten Erfolgs
buch Bauern. Bonzen und Bomhen. Als kleiner Angestellter, 
Arbeitsloser und Sträfling kannte er aus eigener Erfahrung die 
Welt der kleinen Leute und der im Leben Gestrauchelten: 

I '? 
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Kleiner Mann, vas nun? und Her einmal ans dein BlechnapffrA 
wurden zu erfolgreichen Zeitromanen. 

Seil Generationen erfreuen Die Biene Mam 
und ihre Abenteuer Kinderherzen in aller \ \ eil; 
in/Mischen sogar im Zeichentrick auf dem 
Bildschirm. Erfunden hat sie der in Ahrens 
bürg geborene und Kiel aufgewachsene YVal-
demar Bonse i s , scll>cr ein Abenteurer, der 
schon früh, von innerer Unrast getrieben, in 
die Ferne strebte. In seiner Indienfahrt beriefe 
tete der feinfühlige Beobachter von seinen 
Erlebnissen und der ihn beeindruckenden 
Begegnung: mit der Glaubenswelt des Ostens. 

Beenden wir unsere Reise in der Geburtsstadt der Bruder 
Mann. Beide haben Lübeck schon früh verlassen, doch die 
Erinnerung an ihre Herkunft hat ihr Werk mit geprägt. We: 
ger /war bei H e i n r i c h M a n n , dennoch 
unverkennbar in seinem Roman Eltgenie 
oder Die Bürgerzeit, der zur Zeit der 
( i runder jähre spielt und worin die alte 
Hansestadt an der Trave nicht nur als 
Kulisse dient, sondern dessen 1 I indlung 
den Niedergang einer brüchig geworde
nen Bürgertraditinn glcichnishaft veran
schaulicht. Insofern ist dieser weniger 
bekannte Roman ein Gegenstück zu 
jenem berühmten des jüngeren Bruders 
vom Verfall einer Familie: den Buddenbro
oks von T h o m a s M a n n . Seinen Verfas
ser hat dieser Roman vorübergehend zum Fremden in seiner 
Heimatstadt werden lassen, so wie es in seiner von Jugende
rinnerungen genährten Novel le der Besuch Tonin Krogcrs sin 
fällig macht. Aller noch in seinem Altersroman Doktor Fausru 
versetzt der Dichter den Gymnasiasten Adrian Lcvcrkuhn in 
eine Stadt, deren Bürgerhäuser und Speicher, deren Plätte, 
mit Kat/.enkopfen gepflastert, und dessen Rathaus mit seinen 
Loggien unverkennbar an Lübeck erinnern. Er sei el>en, so 
bekannte Thomas Mann in freundlicher Zuwendung an se in 
„Lieben M i t b ü r g e r - als Kunstler, als Schriftsteller ein 
Lübecker geblieben". Die Stadt und das Land ehren das 
Andenken des großen deutschen Literaten. 

Prof. Dr. Horst J. Frank 
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Ingeborg: H i n t e r D e i c h u n d D ü n e n 
•jngen aus Nord<rieilond 2 Auf l . . Wi tzwor t : Kronacher. 1993 173 V . 

3601600-0-9. kart., D M 15.80. OS 115.00. SFr 15.00 

tsen, Ingeborg: N e b e l l a n d 
ngen aus Nordtnesland Wi t zwor t Kronacher. 1968 157 S . 

ISBN 3-9801600-1-7. k a r t . D M 15,80. OS 115.00. SFr 15.00 

esen. Stnic: B r i e f e u n d G e d i c h t e 
2 Auf l , Berlin- Weidler. 1987 61 S . 

) 1-925191-SO-X. k a r t . D M 6.80. OS 50,00. SFr 6.80 

V.tmny: 
A r t r u n k e n t a u m e l n a l l e L i t f a ß s ä u l e n 

Texte und autobiographische Schriften 1913-1922 / Mertcefcach. Bernhard 
(Hrsg.i. Hannover: Postskriptum Verl.. 1990. 110 S : I I I . (Randfiguren der 

>«). IS8N 3-922382 53-3. k a r t . D M 24.80. ÖS 181.00. SFr 23.00 

Sariach, Ernst: D e r a r m e V e t t e r 
Dramen I Fischer, Helmar Harald (Hrsg.). 2 . Auf l . . München (u.a.): Piper, 1991 . 
167 V zahlr. III.. (Serie Piper. 771), 
ISBN 3-492-10771-0. kart.. D M 16.80. OS 123.00. SFr 16.80 

d'. Ernst: D e r b l a u e B o l l 
Dramen / Fischer. Helmai Harald (Hrsg.). 2. Au f l . . München [u a |: Piper. 1991 . 
141 S Zdhlr * . . (Serie Piper; 775). 
ISBN 3-492-10775-3, kart . D M 16.80. ÖS 123.00. SFr 16.80 

Ihiiliieh, Ernst: D i e e c h t e n S e d e m u n d s 
Dramen y Fischer, Helmar Harald (Hrsg \ 2 Auf l . München Iu a.|: Piper. 1991 . 
108 5 . (Sene Piper, 774), 
ISSN 3-492-10774-5. k a r t . D M 16,80. ÖS 123.00. SFr 16.80 

lach, Ernst: D e r t o t e T a g 
Dramen / Fischer. H e m w Harald (Hrsg.). 2 Auf l . . München |u a.l : Piper, 1991 . 

zahlr. III.. 
(Serie P**r . 776). ISBN 3-492-10776-1 . ka r t . D M 16.80, ÖS 123,00, SFr 16.80 

Bote, Heinrieb Christum / Mtfcr, Luise: 
l e b » a r w o h l k l u g , d a ß i c h d i c h f a n d 
Heinrich Christian 8o«s Briefwechsel mi t Imse Mejer. 1 777-1 785 / Schre*oer. Ilse 
(Hrsg i Nachdr d . 2 riurchgas U erw. Auf l . 1963. München: Beck. 19SO 
521 S ISBN 3-406-05403-X. geb.. 0 M 29,50. ÖS 215,00, SFr 27.50 
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Bonseis, Haldemar: 
D i e Biene Maja und ihre Abenteuer 
Franke. Fritz(III). Nachdr d 1920ersch Ausg.. Stuttgart: Engelborn. 1987 
181 S . lEngelrvornsSammlerbibiothek), 
ISBN 3-87203-034-5, geb , D M 48.00. ÖS 248.00. SFr 34.00 

Bonseis, MaUi'iiuir: 
D i e Biene Maja und ihre Abenteuer 
4. Aufl.. München Deutscher Taschenbuch Verl.. 1995. 126 S . 
ISBN 3-423-70362-8, kart.. D M 8.90. ÖS 65,00, SFr 8.90 

r 
Bonseis, Waldemar: 
Die Biene Maja und ihre Abenteuer 
Stuttgart: Deutsche Verl-Anstalt, 1998 171 S : zahlr. III.. 
tSBN 3-421-06377-X, geb . D M 24.80. OS 181.00. SFr 23.00 

, Waldemar; Gesamtwerk 
Bonseis. Rose-Marie (Hrsg.). Stuttgart: Deutsche Verl -Anstalt. 1992. 
ISBN 3421-06482-2 . In . D M 128.00. ÖS 934.00. SFr 114.00 (Gesamtausg 

Bd. 1: Blut u.a. 
262 S. 

Bd. 2: Die Biene Maja und ihre Abenteuer u .a . 
267 s 

Bd. 3: Indientahrt u .a . 
308 s. 

Bd. 4: Aus den Not izen eines Vagabunden 
438 S 

Bd. 5: Mario, ein Leben im Walde 
453 s 

Bd. 6: Die Nachtwache u. a. 
287 S 

Bd. 7: Tage der Kindheit u.a. 
237 s. 

Bd. 8: Der Reiter in der W ü s t e u. a. 
236 S 

Bd. 9: Die Reise um das He rz u .a . 
341 s 

Bd. 10: Der Grieche Dositos u .a . 
373 5 

i aldemor: Himmelsvo lk 
t in Märchen von Blumen, Tieren und Gott. 2 Aufl.). Stuttgart: 

v h* Veri.-Anstalt. 1988 203 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-421-06378-8. g e b . D M 24,80, ÖS 181,00, SFr 23,00 

Bonseh, Waldemar: Indienfahrt 
Manesse Verl.. 1989. 330 S.. (Manesse Bibliothek der Weltliteratur). 

ISBN 3-7175-t 764-3. Ln , DM 34,00. ÖS 248.00. SFr 34.00 

Brabtns, Johannes / Grotb, Klaus: 
Briefe der Freundschaft 
lohmeier, Dieter (Hrsg). Heide Boyens, 1997. 311 S. ■., 

8042-0803-7. geb.. D M 36.00, ÖS 248,00. SFr 31.50 

\ latthias: D e r M o n d ist aufgegangen 
.• und Prosa / Gorisch, Reinhard (Hrsg ! 1. Auf l . Frankfurt a. M (u.a.J: 

Insel Verl.. 1998 289 S . (Insel-Taschenouch: 2178). 
rSBN 3-458-33878-0. kart.. D M 18,80. ÖS 137,00. SFr 18.00 

//«... Matthias: Sämtliche Werke 
8, Au^l . Düsseldorf [u.a.): Artemis 8. Winkler. 1996 1099 S . 
ISBN 3-538-O5025-2. In . . DM 88,00 

lim, Matthias: D e r Wandsbecker Bote 
Weber. Werner (Hrsg.). 4. Aufl.. Zürich: Manesse Verl . 1988. 377 S . 
(Manesse Bibtothek der Weltliteratur). 
ISBN 3-7175-1080-0, In . . DM 34,00, ÖS 248,00. SFr 34.00 

d: Ged ichte 
Viering. Jürgen (Hrsg.). Stuttgart: Reclam, 1990 182 S . (Unrversal-Bibliothek; 

2ft ISBN 3-15-006596-9, kart . DM 6.00, OS 44.00, SFr 6,00 

Dehiinl. Richard: M e i n Leben 
Nachdr d Ausg. von 1922. [Karbenl Wald, o.J.. 120 S.. 
(Richard Dehmel: Seme Werkausgaben: Abt ■; 1). DM 29,00 

la, Hans: Bauern, B o n z e n und B o m b e n 
Ronan. 145 -147 Tsd , Reinbek: Rowohlt. 1997 426 S , 
ISBN 3-499-10651-5. kart. DM 14.90. ÖS 109.00. SFr 14.00 

Fal/ada. Hans: Christkind verkehrt 
Weihnachtsgeschichten t Aufl , Berlin: Aufbau Taschenbuch Veri.. 1996. 
136 S., ISBN 3-7466-5309-6, kart, DM 10.00 



Fm/tmda, Hans: D e r e i serne CJusta\ 
Roman. 1. Aufl.. Berlin Aufbau Taschenbuch Verl . 1997 700 S , 
ISBN 3-7466-5308-8. kart.. D M 19.90 

Fallada, Hans: Kle iner M a n n — was nun 
Roman. 1. Aufl.. Berlin: Aufbau Verl . 1995. 371 S . 
ISBN 3-3S1-O23SI-0. geh . D M 25.O0. 0 5 187.00. Sfr 24.30 

Fallada. Hans: R o m a n e und Erzählungen 
Berlin: Aufbau Taschenbuch Merl. 1997 Kart.. D M 39.90 (Gesamtausg.) 

Bd. 1: Kleiner Mann — was nun. 
2 Aufl.. 371 S , ISBN 3-7466-S313-4 

Bd. 2: Altes Herz geht auf Reise 
2. Aufl., 303 S . ISBN 3-7466-5314-2 

Bd. 3: Dies Herz, das dir gehört 
1 Aufl. 263 S. ISBN 3-7466-5312-6^ 

Bd. 4: Länge der Leidenschaft 
1 Aufl.. 234 S . ISBN 3-7466-5315-0 

Fallada. I lans: D e r Trinker 
Roman I , Aufl.. Berlin: Aufbau Taschenbuch Wert . 1995 268 S.. 
ISBN 3-7466-53lO-X. kart . D M 10.00 

Fallada, Hans: W e r einmal aus d e m Blechnapf frißt 
Roman 2 Auf l . Berlin: Aufbau Taschenbuch Verl.. 199B. 556 S., 
ISBN 3-7466-S317-7. kart . DM 17.90 

Fallada, Hans: Wer einmal aus d e m Blcchnapf frißt 
Roman. 480 -482 Tsd.. Reinbek: Rowohlt. 1997 387 S.. 
ISBN 3-499-10054-1, kart.. D M 14.90. ÖS 109,00. Sfr 14.00 

Fallada, Hans: Wolf unter Wöl fen 
Roman. 1. Auf l , Berlin: Aufbau Taschenbuch Verl , 1994 
ISBN 3-7466-5303-7. kart. D M 24.90 (Gesamtausg.) 

Bd. 1: Die Stadt und ihre Ruhelosen 
531 S 

Bd. 2: Das Land in Brand 
647 S. 

I " 

Johann Hinrieb: M a r e n 
I n Oorpramaan ut de 1 « t von 1848/51. Hamburg: Verl. d. Fehrs-G*de, 1979 

«h l r ■.. ISBN 3-87849-022-4. geb . D M 25.80. ÖS 188.00. SFr 24.00 

Johann Hhtricb: 
S.« int liehe Werke 
Oohnke. Kay u a (Hrsg 1 Hamburg Verl d fehrs-üilde 
W u t im Verl. Wachholtz INeumünster) ersehenen 
I n . DM 240.00. ÖS 1.757.00. SFr 220.00 (Gesamtausg.) 

Bd. 1: Krvählungen und Novellen: 1870-1886 
«986 -131 S . ISBN 3-87849-034-8 

Bd. 2: Erzählungen und Novellen: 1887-1906 
1987. 549 S.. ISBN 3-87849-035-6 

Bd. 3: Erzählungen und Rotnan: 1907-1916 
f.67 S . ISBN 3-529-047S6-2 

Bd. 4.1: Vermischte Schriften: 1870-1916 
1989 535 S . ISSN 3-529-04758-9 

IM 4.2: Fragmente, Nachlaß. 
1988 720 S . ISBN 3-87849-037-2 

Bd. 5: Lvrik: 1865-1916 
1993 705 S. ISBN 3-S29-04759-7 

„Die Froschköiiigin*' (Bd. 1) 

Der holsteinische Autor Fehrs wurde 1838 in Mühlenbarbck bei 
lt?choe geboren und starb 1916 in Itrehoe. N e b e n Lyrik, niederdeut
schen Novel len und Erzählungen oder dem Roman „.Maren" schrieb 
Fehrs 187} das Märchen »Die Froschkönigin". Es erschien zuerst 
1875 in der Jugend- und Familienhibliothek „Deutsche Jugend" mit 
Illustrationen von Feodor Linier. Der Titel ist angelehnt an das 
< .nmmschc Märchen „Der l'rovchkönig" (Kl IA1 1). D i e Struktur ent
spricht aber eher dem Märchen „Die drei Federn" (KJ LVI Nr. 6.!), in 
dem auch eine dicke l ischt (Kröte) dem Dummling , dem jüngsten von 
drei Brüdern, durch ihre CJal^en / u Krone und Ehetrau verhilft. Bei 
Fehrs gewinnt H a n s der jüngste von drei Brüdern, das Reich und die 
Froschkonigin, die er durch einen Kuß von ihrer Tiergcstalt erlöst. 
Im ersten Bund der Gesammelten Werke findet sich ein weiteres 
Märchen mil dem 1 iicl „Prinzessin YVunderhold" von 1881; die 871 
besonnene Marchenerv.ählung „Die Hexcntrudcl" blieb ein Fragment. 
(KIIM - Kinder- und Hausmarchcn der Bruder Grimm) 

Fontane, Theodor: 
Ach, e s ist s ch l imm mit den Dichtern 
Über Literatur. Autoren und das Publikum Berfav Aufbau V W , 1999 227 S.. 
ISBN 3-3SI-03195-5. geb . DM 36.00. ÖS 263.00. Sfr 34.80 
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Fontane, Theodor: 
I ^ e r n c d e n k e n m i t d e m H e r z e n 
Setostbildnis. Lebensweisheit. Wellbetrachtung: aus den Gerichten. Erzähl 
Leberwerinnerungen und Brieten / Cnstorfel. Karl (Hrsg.). S Aufl., HeirJel 
Schneider. 1986. 33S S., (Sammlung Wenlileratur), 
ISBN 3-7953-0028-2 . L n , D M 32.0O. OS 234 .00 . SFr 30 .40 

I I I Theodor Fontane als Kriegsberichterstatter in Schleswig 
Alles sammelte sich 10O0 Schritt hinter dem Schloß vor einem 

Försterhause, wo auch solche sich einfanden, die zu Fuß oder zu 
Wagen von Schleswig gekommen waren: Gewerke, Turner, Schicsv 
Holsteinsche Kampfgenossen, alle mit ihrrn Fahnen und Embleme* 
dazu die Musik der i Ser. ( ) 

L in ri seme sich der Zug in Bewegung. Das Musik Corps vorauf. 
Der Zug war sehr hübsch durch die Fahnen. Man inarscrurte vor da 
Schloß. Die Damen in weiß mit blau weiß rothen Schärpen, die seil 
schön aussahen, standen der Rampe zunächst; so bildete sich ein 
weiter Halbkreis. Ein Singrufer intonirtc, dann alles stall. Kein Pnnl 
Endlich erschien der Sprecher (Burgfeldt) und sagte: „Die Damen I 
werden gebeten". F.rführte nun die Damen in die obcm Zimmer. H 
wurden sie von Moltke empfangen. Kein Prinz da. Die Damen er
schienen wieder. Endlich auch der Sprecher; er sagte: „es sei «hiiiei 
lieh etc. aber nichts destoweniger ein Hoch." Fr war übrigens ersici 
lieh algrirt. Dann ging es mit „Schleswig-Holstein" wieder zurück. I 
Der Prinz war in dem Augenblick in den Wagen gestiegen und fort; 
gefahren, wo der Zug sich in Bewegung gesetzt hatte. Nun Rück
marsch zu Fuß am Schlei-Ufer hin bei heftigem Nordwest gerade f 
Gesicht. Ein toller Marsch. Endlich Anschluß an die 6 oder 7 Schle 
wiger Philister, die 1 .ieder singend auch nach der Stadt zurückmar-
schirten. Zwischen den Knicks ging es ganz gut. Der Eindruck den 
Leute machten und ihre Lieder. Alte Cultur und ein damit verknüpi 
tes Bewußtsein, ruhige, selbstbewußte Steifheit, aber die alte Cultur 
keine hohe Cultur; vieles ist da, was wir uns nicht mit einer Mode 
geben können, aber unendlich vieles ist auch nicht da. Das Ganze h 
doch einen Anflug von Krähwinkelei, überheblicher Sclbstbespicge-J 
lung und LTcbcrschäczung, dazu furchtbare Phrascnherrschaft, weil 
geistige Gehalt nicht groß ist. Daß diese Krähwinkelei weniger häß
lich auftritt als in manchen mitteldeutschen Gegenden - wo auch 
übrigens alte Cultur ist - hat darin seinen Grund, daß die Leute in 
guten Verhältnissen leben. Erst wenn sich zur Krähwinkelei die an 
lichsachsischc Pfennigwirtschaft, das dumme Beriechen etc. gesellt, 
wird sie absolut unerträglich. — Unter den Liedern die die Leute s-
gen waren die bloßen Marschirlieder die besten; die schwungvoll-se1 

wollenden waren alle entsetzlich, ebenso die Spottlicdcr auf I lannc-
iii.iiin. Diese Verspottung der Dänen - wenn zum Thcil auch hegrei 
lieh — ist doch ein häßlicher Zug. Haß laß ich mir gefallen; al>er die . 
Danen zu verspotten, ich bezweifle daß die Schi. Holst, ein Recht 
dazu haben. (..) 

«jHrJir: Aä-rrtlrt, Dfttfmtr: Lirmturrrurn SMn—rg Habtcmt. I. .-f«f?, SnuxgttrT. 
Khtl. 1993. S. I09f.) 
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1 ■/<■. Theodor: Tagebücher 
2 An l l , Berlin Ausbau Verl , 1995. (Große Brandenburger Ausgabe). 
ISBN 3-351-03100-9. Ln.. D M 148.00. OS 1 080 .00 . SFr 130,00 (Gesamtausg.) 

Bd. I: 1852: 1855-1858. 
7 5 4 XX S 

IUI 2: 1 8 6 6 - 1 8 8 2 : 1 8 8 4 - 1 8 9 8 . 
■ -:n s 

arte, Theodor: U n w i e d e r b r i n g l i c h 
Roman 6 Aufl Zürkh Manesse Verl.. 1994. 4 1 4 S.. 
(Mariesse Bfcnothek der Weltliteratur). 

7175-1 134-3. UV. D M 36.00. ÖS 26.3.00. SFr 34 .00 

liustav: O t t o l l a b e n d i e c k 
1 Aufl., Kecklinghausen: Manuscriptum Verlagsbuchhandlung. 1996 
ISBN 3-933497-01 -9. I n . . D M 58 .00 . OS 430 .00 . SFr 54 .00 (Gesamtpreis) 

Bd. 1 
5 4 1 S 

Bd. 2 
5 5 0 S 

/. F.maiiueF. J u n i u s l i c d c r 
Lieder - Gedichte - Balladen 1 . Aufl . Lübeck: Langenlcamp. 1984 VIII. 379 S.. 
ISBN 3-924761-00-0. geb . D M 26.80 

Grorh. Klans s.: Niederdeutsch 

llthi'il. Friedrieb: A g n e s B e r n a u e r 
l l n deutsches Trauerspiel in fünf Aufzügen U m Anm erg Auvg , Stuttgart 
Reclam. 1997 111 S . (Umversal-Bibliolnek: 4268) . 
ISBN 3-15-004268-7 , kart . D M 5,00, ÖS 37.O0. SF» 5 .00 

Hebbel. Friedrich: D r a m e n 
Bindlach: Gondrom Verl . 1995 4 8 6 S., 
ISBN 3 8112-1301-6 . g e b . D M 12.9S. OS 99 .00 . SFr 12.95 

/ l ihbel . Friedrieb: G y g e s u n d s e i n R i n g 
Eme Tragödie m fünf Akten Stuttgart: Reclam. 1997 78 S . 
(Unrversal-Biblicfthek. 3199) . 
ISBN 3-15-OO3199-0. kar t . D M 4 .00 . OS 29.00. SFr 4 .00 

Hebbel, Friedrich: J u d i t h 
Eine Tragödie in fünf Akten Stuttgart Reclam, 1997 8 7 S . 
lUniversal-Bibliothek. 3161) . 
ISBN 3-15-0O316I -3 . kar t . D M 4 ,00 . ÖS 29.00, SFr 4 ,00 
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tfebbel, ! ■■ l > i c N J t f e h l l l g 1 i . i l 
Bincfach: Gondrom Vert . 1995 443 S.. 
tS8N 3-811? 13O0-8. rjeta , DM 12,95. OS 99.00, SFr 12.95 

Ü b e r H e b b e l : 
Krurasr, Sibyt 
Ach Elise oder Lieben ist ein e insames ( ieschäft 
Roman. Üriqckui;!!-Auvj . Betlirv iJIKtem 1998. 207 S . iUHsteiivBucn. 3C42X 
BBN 3-548-30426-S. lart .DM 14.90. OS 109.00, SFr 14.00 

Holrttr: Ilias. 
Odyvtw/VtoB. tahann Mi^nneh 5. Aufl.. Düsseldorf IM.« . ] 
ArtemH. & Winkler. 1997. 835 S.. 
fSBN 3-538-06608-X. Ln.. DM 46.80 

Hafers, Antut OltaUtl 
C J e i s t l i c h c u n d w c I r K c h c P o c m . i t : i 
Becker-Cantanno. Barbara (FVSQ I INachdr d. Ausg. von 16501 Tubmgen: 
Ntemeyer, 1986 304 S S 3* 2DG-. (D*-ut-*he- N«-iidrut.k<T: Rofie Barock, 3 
ISBN 3-484- 16036-5. geb . OM 124,00. ÖS 905.00. SFr 1 I0.0O 

K/opsroti; Friedr ::<)■: Aus^t-wali l ie W e r k e 
4. Au«.. München [u a\ Hanser. 1981 
ISBN 3-446 13280-S. Lr« . OM 148.00. OS 1.08O.0O, SFr t 30.00 i.Gesarradpjsg. 

Bd. 1: 
770. VI S. 
Bd. 2: ^ 
S 773-1372 

■uittit. W'ilbtbti: 
G c s a m m c l r c W e r k e i n a c h t B ä n d e n 
Stuttgart: Klett-Cotta 

B d . 1 : S ä m t l i c h e O e d i c h t e . 
1982. 536 S . 
ISBN 3 ^ 0 8 9SO40 O, Ln . 0 M 54.00. ÖS 394.O0. SFr S1.50 

I 

■ n, UczJe-L' von: 
dich te 

Gunter iHi>n : SiMiuor » g Auso,. Stuttgart. Reclam. 1997. 160 S . <LVM-
versal-8it«otr'«?i<.. /694). 
ISBN 3-15-007694-3, fcart , DM 9.00. ÖS 66.00. SFr 9.O0 

Hans der Krhvüirmer 
Hans Toffel fiebr Schon Doris sehr, 
Stbtm Doris Hans Toffel i-ielleschl noch mehr, 
Doch settte l.iche. ich ~eif\ nicht !Z-le. 
Ist zu sehest. : * -ichuchtem. zu fiel Elegie. 
Ins Kreise lieft er Gedichte t-or, 
S hon Doris steht unten am Gartentor 
Ach. körn er doch frisch zu mir bergesprnngen 
Hit- wollt ich ihn herzen, tieft Heben Jungen. 
Hans 'Toffel liest oben ft*l ilftftü 
. Im andern Abend, der binde Tor, 
Hans 'loffei trägt teteder Gedichte rw; 
Kits Schön Doris wirtlich sehr verdrießt, 
Da er immer weiter und Tcerter 
Sie sehtet» ht sich hinaus, er geteahrt es nicht. 
Juss sagt er M Heine eist herrinh (iediibr. 
Schön Dons steh! unten in Rustnduften 
Und hatte so gern -reinen Arm ans dte Haft™. 
Hans Toffel liest oben Gedichte. 
Am andern Abend ist gtvfics Test. 
tief Mensehen sind eng aneinander geprefit 
Heut muß er's doch endlich sehn, der Poet. 
li'ems Schön Dorn sacht ans der Türe geht 
Der Jsmkcr Hans Jürgen, der merkt es glruh. 
Die I jndesi dseften. dte \'acht ist so tretch. 
I '»./ unten rnt stillen, dunklen Garten 
liraucht bettle Schon Doris nicht lange zu warten. 
Hans Toffel liest oben Gedichte. 

(f/xetu Eckert, i;e>*»rj. *. .'M-.T.-II; /Itihuins tjserasstr. Hassam.- llnsxat lirl.. l9Si. 
S. ■**/ 

I t i t i O n i e o d e r d i e B ü r g e r z e i t 
•• -l . Stuttoart Kle«. 1983 22S S . (Erjrlionon für <ter» LiteratururMerricht), 

• 12-35IS30-3. kart.. DM 9.SO 

'/. Heitiriih I J i e k l e i n e S t a < l t 
Rcrrwi Frarvef-jrt a M.. Fischer. 1994. 433 S.. 

t-10J>47807-X. Ln , DM 48.00 
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Mann, Heinrich: Sämtl iche Erzählungen 
Frankfurt a. M.: Fische« 

Bd. 1: Haltlos 
1995 581 S , ISBN 3-10-O47810-X, Ln . DM 58.00 

Bd. 2: l,iebessniele 
1996 425 S , ISBN 3-10-047811-8. Ln . DM 58.00 

Bd. 3: Die Verräter 
1996 535 S.. rSBN 3-10-O47812-6. Ln . DM 58.00 

Xfdrm, Heinrich: 
Professor Unrat oder das F.nde eines Tyrannen 
Roman. Frankfurt a M. Fischer, 1994. 242 S.. 
ISBN 3-10-047808-8, Ln.. DM 38.00 

Unrat verschwand rasch in die „Grube", woher der andere gcko 
men war. Es war eine der nach dem Hafen sich senkenden Straßen; 
und da sie abschüssiger ging als die andern, hatten sich hier zahllc; 
Kinder zusammengefunden, um in kleinen Wagen mit vollen Rade 
lärmenden „Bullcrwagcn", den Berg hinabzuführen. Die Mütter um 
Mägde standen auf dem Bürgersteig, erhoben die Arme und riefen 
zum Abendessen; aber die junge Welt stürzte unablässig, kniend in 
ihren Wagen oder die Beine in der Luft, mit wehen Halstüchern, ü 
die Ohren geklappten Mützen und zum Jubeln offenen jVlüiuiern, h 
pernd das Klinkerpflastcr hinunter. Unrat mußte, wie er die Straße] 
überschritt, Sprunge machen, sonst geriet er in die Deichsel. Um I 
her spritzten Pfützen auf. Aus einem vorüberrasenden Wagen rief 
plötzlich eine durchdringende Stimme. -Unrat!" 
Unrat zuckte zusammen. Sofort wiederholten einige andere das Wi 
Diese Bürger- und Volksschüler hatten seinen Namen wohl von 
Gymnasiasten erfahren, und andere, die gar nicht wußten, was 
gemeint war, schrien mit. Durch den Sturm hindurch, der sich gej_ 
ihn erhoben hatte, mußte Unrat die steile Straße erklimmen. 
Keuchend erreichte er einen Kirchplatz. (..) 

(QutlU: Mmn. Hnnrub: Pnfosor Unrat, S.33) 

Mann, Heinrich: Der Untertan 
Roman. Frankfurt a M. Fischer. 1995. 484 S.. 
(Gesammelte Werke in Einzelausgaben). ISBN 3-10-047809-6. Ln., DM 48.00 

ca 
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>//;, Thomas: 
Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull 
Der Memoiren erster Teil. Frankfurt a M : Fiscner. 1996 398 S.. 

N 3-10-348122-5. geb.. DM29.80 

,\ tunn, Thomas: Buddenbrooks: Verfall einer Familie 
Frankfurt a. M : Fischer. 1997 758 5 . 
ISBN 3-10-348124-1, geb. DM 25,00 

J Die Straße bot einen befremdenden Anblick. Sie war ausgestorben, 
und an den offenen, schon erleuchteten Fenstern der umliegenden 
Häuser gewahrte man Neugierige, die auf die schwärzliche, sich vorm 
Bürgerschaftshaus drängende Menge der Aufruhrer hinabblickten. 
Diese Menge war an Zahl nicht viel stärker als die Versammlung im 
Saale und bestand aus jugendlichen Hafen- und Lagerarbeitern, 
Dicnstmänncm, Volksschülcm, einigen Matrosen von Kauffahrtschif-
fen und anderen lauten, die in den geringen Stadigegenden in den" 
Iwictcn", „ Gängen", „ Wischen" und „Höfen" zu Hause waren. Auch 

drei oder vier Frauen waren dabei, die sich von diesem Unternehmen 
»ohl ähnliche Erfolge versprachen wie die Buddcnbrookschc Köchin. 
Einige Empörer, des Stehens müde, hatten sich, die Füße im Rinn
stein, auf den Bürgcrsteig gesct/.t und aßen Butterbrot. 
El war bald sechs Uhr, und obgleich die Dämmerung weit vorge
schritten war, hingen die Öllampen unangezündet an ihren Ketten 
über der Straße. Diese Tatsache, diese offenbare und unerhörte, 
Unterbrechung der Ordnung, war das erste, was den Konsul Budden
brook aufrichtig erzürnte, und sie wer schuld daran, daß er in ziemlich 
kurzem und ärgerlichem Tön zu sprechen begann: „Lud, wat is dat nu 
bloß für dumm lug, wat ji da anstellt!" 
l>ic \ espernden waren vom Trnttoir emporgesprungen. Die Hinteren, 
jenseits des Fahrdammes, stellten sich auf die Zehenspitzen. Einige 
I larenarbeiter, die im Dienste des Konsuls standen, nahmen ihre Müt
zen ab. Man machte sich aufmerksam, stieß sich in die Seiten und 
sagte gedämpft.- „Dat's Kunsel Buddenbrook! Kunscl Buddenbrook 
will'ne Red'hollcn! Holl din Mul. Krischan, hei kann höllschcn fuchtig 
warm! ... Dat's Makler Gösch ... kiek! Dat's so'n Aap! ... Is hei 'n bec-
ten öwerspönig?" (...) 
(Qutür: GrrbsrJ Eckert SMtae.-ltala. UurMur. Htuurm: Hamm M , 1993. S. 71) 
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7homas: D o k t o r l 'austus 
Das Leben des deutschen Tonsetzers Adrian Leverkühn. erzahlt von einem 
Freunde 297 -306 Tsd . FiankfuM a M Fischer, 1998 671 S , 
IS8N 3 596-29428-2, kart.. D M 24.90. ÖS 182,00. SFr 23 .00 

Mann, Thomas: D o k t o r Faustus 
D*e Entstehung des Doktor Faustus Frankfurt a. M.: Fischer, 1997 828 
tSBN 3-10-348123-3. geb.. D M 34.00 

\ Litni, Thomas: D e r k le ine H e r r F r i c d e m a n n 
NoveNe. Frankfurt a M. Fischer. 1997, 76 S., 
rSBTM 3-10-348126-8. geb . D M 16.80 

Mann, Themas: Lot te in W e i m a r 
Roman. Frankfurt a M.: Fischer. 1998 397 S . 
ISBN 3-10-348127-6. geb . D M 29.80 

Mann, Thomas: T h a m a r 
Erzählung. Frankfurt a. M.: Fischer. 199S 71 S.. (Fischer Bibliothek). 
ISBN 3-10-048276-X. geb.. D M 20.00 

Mann, Thomas 
T h e o d o r Storni Essay 
Laage. fCarf Ernsl (Hrsg I Heide: Boyens. 1996. 120 S : III., 
ISBN 3-B042-0770-7. geb., D M 28.00. OS 204.00. SFr 26.00 

Mann, Thomas: X o n i o Kröger 
Novelle. [Frankfurt a. M] Fischer. 199S. 123 S . (Fischer Bibliothek). 
ISBN 3-10-048277-8. geb . D M 20.TO 

Mann, Thomas: D i e vertauschten Köpfe 
Eine indische Legende Frankfurt a M. Fische*. 1993 122 S.. (Fischer Bibliot 
ISBN 3-10-048267-0. geb . D M 18,80 

Mann, Thomas: D e r Zauberberg 
Roman. 6 Auf l , Frankfurt a. M : Fischer. 1997 1001 S.. 
ISBN 3-10-348121-7. g e b . D M 34.00 
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Sirbtihi. Carsten: R e i s e b e s c h r e i b u n g e n nach Arabien 
und anderen u m l i e g e n d e n l i n d e r n 

Mariesse Verl.. 1997. 943 S . (Mariesse Bibliothek det WtoMIM 
3192-9 In . , D M 62.00 . ÖS 453.00 . SFr 56.00 

• //: Autobiographie 
.eebüll Ada u.a (Hrsg.). Köln: DuMont Buchverl. 

U i l I D a s e i g e n e L e h e n 
/ Aul l . 1994 258 S. 1 2 1 « . 9 Taf , 

^ ^ » 7 7 0 1 - 4 1 5 - 3 . geb.. D M 44.00. OS 321.00. SFr 42 .00 

ltd. 2: fahre der Kampfe 
i 199t 276 S 96 III. 8 Taf , 

II 0416-1 . geb.. D M 44 .00 . ÖS 321,00. SFr 42 .00 

Uil }: Welt und Heimat 
. 1990. 182 S : 77 III., 9 Taf. 

^ ^ ■ - 7 7 0 1 - 0 5 8 7 - 9 . geb . DM 44 .00 . ÖS 321.00. SFr 42 .00 

litl. 4: Reisen, Achtung, Befreiung 
1994 188 S: 51 III . 10 T„l 

^ ^ ■ ■ 7 7 0 1 - 0 4 1 8 - 8 , geb . D M 44.00. ÖS 321.00. SFr 42.00 

mirrchen $.: Märchen und Sog/m 

ska zu. A m o u r c s k c n 
il zu Pedro 2 Aufl.. München: Martus. 1997 153 S . (Kieme Erzähler-

•tbiotheki. ISBN 3-928606-13-1 . Ln , D M 16.80. ÖS 123,00. SFr 16.80 
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F.mkcruiorf und der Literarische Kreis 
de r Re\en t lo \vs 

J Friedrich I lein rieh Jacobi an Christian Wilhelm D o h m . 
28. D e z e m b e r 1794 

Seit dem lOtcn bin ich nun hier bey den Rcvcntlows, auf dem zu 
meinem Hauptquartier auserschenen Platze, wo meine Tagcseinrid 
rung folgende ist. Morgens früh um 5 Ulli nehme ich, wie zu Hau* 
meinen Thee und bleibe dann ungestört in der vollkommenstes Eij 
samkeit und Stille bis um 10 Uhr. F.twas nach 10 versammeln sich 1 
WiAhe und Gäste zum gemeinsamen Frühstück, und ich komme <a 
selten vor 12 Uhr wieder in mein Zimmer. Die Zeit von 12 L hi bis 
halb 5 habe ich dann wieder für mich. Hierauf wird zu Mittag g<-
geßen, und nach dem Mittagessen convcrsirl, wozu jeder seinen Mj| 
sich aussucht nach Wohlgefallen, sich geselliger und ungeselliger v« 
hält, nachdem er gestimmt ist. Die Zcitungsliebhaber v e r s a m m e l n 
an den Tagen da Zeitungen kommen um Reventlow, der immer wil 
ist sie nach der Reihe laut vorzulesen. An den Hauptpostlagen, Mi? 
woch und Sonnabend, gehen damit anderhalb Stunden hin. Her Ptx 
böte kommt regelmäßig Abends zwischen 5 und 6 Uhr an. Um l> Uj 
wird Thce getrunken, und 1 Stunde oder 1 1 / 2 Scundcn vorher wol 
eine gemeinschaftliche 1-cctürc vorgenommen, oder wer Lust hat 
zieht sich in sein Zimmer z.urut L Um 10 Uhr begeben wir l'empelj 
forter uns in unser Schlafzimmer, und schlafen gewöhnlich sehr gut 
Du wirst finden, daß sich eine solche Lebensweise wohl aushalten II 
und man in jeder Absicht ein behaltener Mann dabcy bleiben kann. 
St i .e mm dazu, daß Reventlow und seine Krau zu den vorzüglichst! 
Menschen, die Gott geschaffen hat - nicht blos gehören, son. 
darunter auszeichnen. Man muö^lies Paar gesehen, damit gelebt j 
haben, um sich von der originellen Verschiedenheit, und der n- »ch a 
gincllcrcn Zusammcnschmclzung beyder einen Begriff zu machen. 

(Quelle: Aufreckt. liietsmr: I' Memturrcisen SchUrxviti Hobteim. 
1 Attfl, Smnggrr OH, 19H. S". 215) 

SttÜtrg, Fried rf<t TIT* rHmm 
Ein Roman. Neumunster: Wachholtz. 1968. 172 S.. (Kiele» Studien zur deutsdj 
Literaturgeschichte, 7). g e b . D M 27,00, ÖS 196.00. SFr 25.00 

Stern*, Theodor: 
Anekdo ten , Sagen, Sp r i chwör te r u n d Re ime aus j 
Schleswig-Hols te in 
texte, i tswhungsgeschichte, Quelle« / Euersberg. Gerd (Hrsg.) H . M I . I; lyi-rt 
1994. 192 S : III.. (Editionen aus dein Storm-Haus; G). ISBN 3-8042-O652-2. d 
DM 12,80, ÖS 94,00, SFr 12,50 

Storm, Theodor: Aquis s u h m e r s u s 
Novefc 2 A u f l . München Martus. 1993. 120 S.. (Kleine Erzahler-Bibliothetl 
rSBN 3-928606-01-8. Ln.. D M 16,80, ÖS 123,00. SFr 16.80 
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•i, Theodor. Aquis submersus 
,tehungsgescf»cht«. Quellen, Schauplätze. Aufnahme und K n t * / Laage, 
i (Hrsg.). He«cte Boyers. 1992. 131 S.: 10 III.. (Editionen aus dem 

naus; 3), ISBN 3-8042-0592-5, kar t , DM 12.80. ÖS 94,00, SFr 12,50 

rheodor: C a r s t e n Curator 
rgsgeschichte. Quellen, Schauplatze, Aufnahm« und K n t * / Laage. 

i (Hrsg.) He»de Boyens. 1994 114 S.: 10 III., (Editionen aus dem 
Maus: 7). ISBN 3-B042-O658-1. kart.. D M 12.80, OS 94.00, SFr 12,50 

■', Theodor: Frz.ählungen 
rrortwnholz. Röckger (Hrsg.). Bibliogr. erg. Ausg.. Stuttgart: Redam. 1997 753 S , 
ISBN 3-15-056144-2. Ln.. D M 32.80. ÖS 241.00. SFr 30 50 

dar: Gesammelte Werke 
il f Jrt a. M.: Insel Verl.. 1983. ISBN 3-458-09938-7, kar t . DM 60,00 

•eis; alle Bände auch einzeln erhältlich) 

Bd. I: Gedichte 
2 33 S (Insel-Taschenbuch. 731). tSBN 3-458-32431-3, DM 12.00 

Bd. 2: Immensee: und andere Novellen 
1«9 S . (Insel Taschenbuch, 732), ISBN 3-458-32432-1, DM 12,00 

Bd. 3: Pole Poppenspälen und andere Novellen 
189 S . (Inset-Tüschenbuch, 733). ISBN 3-458-32433-X. DM 10,00 

Bd. 4: Carsten Curator: und andere Novellen 
i-.schenbuch. 734), ISBN 3-458-32434-8, DM 10.00 

Bd. 5; Hans und Heinz Kirch: und andere Novellen 
iset-Taschenbuch. 735), ISBN 3^158-32435-6, DM 10,00 

Bd. 6: Der Schimmelreiter 
inset-Taschenbuch; 736). ISBN 3-458-32436-4. DM 9.00 

Theodor: Der kleine Htncehnann S.: Kinder- und 
Ihtich 

tonn. Theodor: Märchen t.: Märchen und Sagen 

Theodor: 
Meistererzählungen 

inn, Wilheln» (Hrsg.). 9. Aufl . , 2ürich Manesse Veri.. 1995. 803 S.. 
(Manesse Bibliothek der Weltliteratur), 
ISBN 3-7175-1388-5, Ln„ DM 42,00, ÖS 307.00, SFr 42.00 

, Theodor: 
Pole Poppenspäler 
Paulsen, I nqwe l (Hrsg.). Husum: Husum Vieri , 1993 54 S., (Husum-Taschen-
buch I, ISBN 3-88042-617-1, kar t , D M 8.80. OS 64,00. SFr 8,80 



Sana, Theodor: D e r Schimmclreiu-r 
tduen«, Ale« <ll). Heide Boyens. 1990 176 S * > r * Hl.. 
ISBN 3-8O42-OS10-0. Ln. DM 198,00. OS 1 370,00 

dar Storrn: Z u m K o o g d e s S c h i m m e l r e i t e r s 
J Als der Alte sah. daß der junge- weder für Kühe noch Schafe Sinn 
hatte, und kaum gewahrte, wenn die Bohnen blühten, was doch die 
Freude von jedem .Marschmann ist, und weiterhin bedachte. daß d i 
kleine Stelle wohl m i t e inem Bauer und einem jungen, aller nicht q 
einem I lalhgelchrtcn und einem Knecht bestehen könne, in^K ü he 
d a t t * r auch selber nicht aui einen grünen Z w e i g gekommen sei, « * 
schickte er seinen großen Jungen an den De ich , wo er mit anderen] 
Arbei tern von tVstcrn In«. M a r t i n i Kn ie karten mußte . „Das wird ihi 
vom Fukl id kur ie ren ' , sprach er ln-i sieh f i l i e r . 

U n d der Junge karrte; aber den Eukl id hatte er allzeit in der lasche 
und wenn die Aihei ter ihr Frühstück oder Vesper aßen, saß er auf 9 
netti umgestülpten Schubkarren mi t dem Buche in der H a n d , l u d 
wenn im Herbst die Fluten höher stiegen und manch ein M a l d u j 
Arbeit eingestellt werden mußte . dann ging er nicht mi t den A n d e j 
nach f laus, sondern blieb, die Hant le übet die Knie gefaltet, an deij 
abfallenden Seescitc des Deiches sieben und sah stundenlang EU, w f 
die trüben Nordscewellen i m m e r höher an die Grasnarbe des l>et 
hinaufschlugen: erst wenn ihm die Füße überspült waren, und »1er 
Schaum ihm ins Gesteht spritzte, rückte er ein paar Fuß hoher ,.ud 
blieb dann wieder sitzen. F> hörte weder das klatschen des W u « 
noch das Geschrei der M ö w e n und Strandsflgcl. die um oder ülser 
f logen und ihn fast mit ihren Flügeln streiften, mi t den s e h -
Augen in die seinen blitr-cnd; er sah auch nicht, wie vor ihm über 
weite, wilde VVjsscrwiistc sich diskNacht ausbreitete; was er allein 
sah, war der brandende Saum d a Wassers, <ler, als die Flut staiul. 
hartem Schlage immer wieder dieselbe Stelle traf und vor seinen 
Augen die Grasnarbe des stellen Deiches auswusch. 

((J*eßr; .1ß»rcht, /Xrfwui»'. I' Jtrrattttmtm Si-MtJvig-fUisUmf. 
i Iwjt. Tfrniyti Kkti. 199-,. s. um 

I * 

Theodor: St immen, die über der Tie fe sind 
Gedichte und Bncle I Siedlet. Heinz IHrsg). Kitchberg, Ursula (IILI 

Hildesheim: Gerstenbera, 1992. 1S7 S M l * III.. 
B8N 3-S067-46bb-9. geb. DM 29.80. OS 218,00, Sfr 27.80 

chuch einer Verlorenen 
Von einer Toten / Böhme, Margarete. Urrverand Nachdruck d. 100 Aufl. 1907. 
i'.,t-,v:ii i ronacher, 1988. 304 S.. 
ISBN 3-9801600-3-3. Ln , DM 29.80. OS 218,00. SFt 27.SO 

;■:/;. S•..,tu: A s t r e e Siunge-C :h«>er 
»nrstr Sins". 1648, die dänischen Lieder m l *iren deutschen Verlagen i 

• lec. Gabne* |u a ] Neurminster 
Wachhouz, 1976 239 S ., (Kielet Studien zur deutschen Literaturgeschichte: 12). 

S29-03112-7. kart.. DM W.00. ÖS 394.00, Sfr 49,00 

U n t e r d iesem H i m m e l 
Irieme Nordsee / Kutzet. Horst (Hrsg I K * c l * « g . Ursula Oll.) 

i H iVWinm Gersleoberg. 1996 21S S.: zahk « I . 
ISBN 3-8067-4698-2,Pp.. DM 29.8S. ÖS 218,00. SFr 27.80 

r« Friedrich: Ausgewählte Werke 
-V:n,ir, (Hrsij ) GöMingen: Waltsten. 1996. !>S7 S . 

»9244 090-5, In . , D M 68,00, ÖS 496.00. Sfr 62.50 

,7 



G e g e n w a r t s l i t e r a t u r 
Ahrens. Henning: Lieblied was kommt 

Dgr erste Cedichtband des Kieler John Cowper Powys-Übersetzers bi«. 
tet „Telegramme aus dem Norden, Verse über Kälber, Knicks und Milcm 
kannen - über Elektrozäune, Gülle und Tetrapacks. Beim Wiederlesen 
erweisen sich diese scheinbar einfachen Strophen als hochartifiziell." (DJ 
Zeit). Erlebte Wirklichkeit wird in teils autobiographisch eingefärbten 
Gedichten zum Gegenstand einer Lyrik, die entschlossen der Gegenw 
verpflichtet ist 
Gedichte Stuttgart Deutsche verl.-Anslalt. 199B 93 S 
ISBN 3-421-05163 1, geb.. OM 28,00. ÖS 204.00. Sfr 26,00 

Arndt, Bettina: A m E n d e d e r L i e b e s t e h t d i e L i e b e 
Geschichte e;ne? nacht vollzogenen Trer 
8 Auf). Bergisch Gladbach: lübbe. 1996 190 S. (Bastei I uöbeT«t'ienbuch. 61199] 
ISBN 3-404-61199-3. kart, DM 9.90. ÖS 72,00. Sfr 9.90 

Arndt, Bettina: Die Wichtigkeiten der Hanna L. 
In diesem Roman stehen weibliche Probleme im Vordergrund. So w« 

den Mutter-Tochter-Probleme ebenso wie andere Beziehungen geschildl 
Die andere Ebene des Romans ist rite Realität des Lebens im ländliche) 
Raum. So wird der (Hohertwestedter) Wochenmarkt ebenso beschrteber 
wie andere Besonderheiten Schleswig-Holsteins. 
Roma«. Oig.-AL.-sg. Berlin Ullstein. 1998 233 5, (Ullstein-Buch; 30425). 
ISBN 3-S48-30425 7, kart. DM 16.90. ÖS 123.00. Sfr 16.00 

Asmussen, Georg: Stürme 
Roman. Husum: Husum Veil.. 1995 2*ji S 
ISBN 3-88042 7 3? 1. geo.. OM 29.80. ÖS 218.00. SFi 29.80 

Augustiny, Waldemar: Die große Flut 
Chton.k der Insel Strand. 2. Aufl.. Husum Husum Verl. 1996. 487 S.. 
ISBN 388042 125-0. geö„ OM 39.B0. ÖS 291.0O. SFl 37.0O 

Becker. Jurek: 
Vor seinem Umzug ins Schleswig-Holstemische Sieseby habe er fastl 

gessen, daß es so etwas wie Ruhe überhaupt noch gebe, sagte Jurek 
Becker in einem Gespräch mit Ench Maletzke 1993. (Erich Maletzke. 
Poeten in ländlicher Idylle, Verlag H. Lühr & Dtrcks.) 

Der 1937 in Lodz geborene Schrifsteller zog mit seiner Familie 1989 von 
Berlin nach Schleswig-Holstein, als es für die Erledigung einer großen 
Arbeit einen ruhigen Platz zu finden galt. Das Haus in der Nähe von Kap
pein, direkt an der Schlei gelegen, wurde durch Zufall entdeckt und schon 
bald hatte man die Umgebung samt ihrer Bewohner ins Herz geschlos-

,im Kauf des Hauses kam es dann 1990 nach dem Fall der Mauer, 
lach eigenen Angaben empfand Jurek Becker Bertin plötzlich als 

schmutzig und aggressiv. „Nach der Wiedervereinigung herrschte eine 
nung wie nach einem Fußballspiel, bei dem die falsche Mannschaft 

gewonnen hatte " Dennoch verbrachte der Autor nur die eine Hälfte des 
Jahres in der Idylle an der Schlei, wo ihm das Leben so .leicht und irsirv 
nig einfach" schien Für die andere Hälfte der Zeit kehrte er zurück nach 
Berlin, da man nur dort erfahren könne, was das Jahr bedeutet. Jurek 
Becker, der seit 1960 als freter Schrifsteller in Ost-Berlin lebte, begann 
seine schrtftstellensche Kamere mit Kabarett-Texten, später schneb er 
Filmdrehbucher und Fernsehspiele Seinen Bekanntheitsgrad bei einem 
breiten Publikum erlangte er als Autor der beliebten Fernsehserie .Lieb
ling Kreuzberg", für die er 1986 gemeinsam mit Manfred Krug mit dem 
Adolf-Grimme Preis ausgezeichnet wurde Vor dreißig Jahren erschien sein 
erster Roman Jakob der Lügner", welcher bereits 1974 verfilmt wurde. 
Dieser Roman, .der zu den besten Prosabüchern gehört, die in der DDR 
geschrieben wurden" (FAZ). ist in seiner meisterhaften Art. das Unsagba
re zu erzählen, nach wie vor unerreicht. Becker, der seine Kindheit im 
Ghetto von Lodz und in den Konzentrationslagern Ravensbrtick und Sach
senhausen verbrachte, bis er 1945 nach Berlin kam, setzt der unfaßbaren 
Realität des Holocaust seine tragikomisch« Figur Jakob entgegen, der. 
ohne es recht zu wollen, lügend Tag für Tag zum Helden wird Mit erfun
denen guten Nachrichten, die er in einem ebenso erfundenen Radio 
gehört hat. weckt er die Hoffnungen der anderen Ghetto Bewohner und 
hält diese somit am Leben. Der mit mehreren Auszeichnungen bedachte 
Schriftsteller, darunter 197S der .Nationalpreis" der DDR für Literatur, 
ging 1978 in die USA. nachdem er gegen den 
Ausschluß Reiner Kunzes aus dem Schriftsteller
verband protestiert und eine PetiUon zugunsten 
Wolf Biermanns unterzeichnet hatte. Seit 1979 
lebte er in West-Berlin. Auch nach seiner Übersie
delung in den Westen ist es den Romanen 
Beckers gemein, daß sie den Osten als Kulisse 
haben, so auch .Amanda herzlos", sein letzter 
Roman, der 1992 erschienen ist. Jurek Becker 
starb 1997. kurz vor Vollendung seines sechzig
sten Lebensjahres, in Berlin. 
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Becker, Jurek: Aller Welt Freund 
Roman 1. Aufl., Frankfurt a. M Suhrkamp. 1985 185 5. 

rnp Taschenbuch; 1151), 
ISBN 3-518-37651-9 kart. DM 12.80 
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Becker, Jurek: A m a n d a h e r z l o s 
Roman 1 Aufl . Frankfurt a M : Sutirkarop. 1994 JB.? S. 
|->Llrt.jnpTäichenbuiii; 2295). 
ISBN 3-518-3879S-2. kart. OM 17.80, ÖS 132.00 

Becker, Jurek: Der Boxer 
I. Aufl., Frankfurt a M Suhrkamp. 1998 303 S, 

(Suhrkamp-Taschenbuch: 29541. 
ISBN 3 5 ia39454 1. kart. OM 15,00 

Becker, Jurek: Bronsteins Kinder 
Roman 1 Aufl., Frankfurt a M.: Suhitamp. 1988 302 S . 
(Suhtkamp-Tascbenbuch. 1SI7), 
ISBN 3-S18-38017-6, kart, DM 17.80 

Becker, Jurek: Jacok der Lügner 
Roman 1 Auf Frnnkfu't a M: Suh-kamp. 1982 7H7 s 
(Suhrkamp-raschenbuch, 774). I 
ISBN 351837274-2. kart. DM 16.80 

Bekker, Gerrit. Leichte Beichte 
Ausschni t te aus Bi ldern Bekkers. der als Schrif tstel ler und Maler in 

Rendsburg lebt, i l lustr ieren den Band. 

Manche Tage 
retchen einer Zeile 
Manche 
für Liederabend 
und mehr. 
Wind am Stillbonfr 
Niemandes Schreck 

fQiulk. Btkktr, Gtrril: Locht* Badrlt..., SL *> 

Gedichte und Bilder. 1 Auf l , Hamburg Christians, 1991 74 S.: zahlr. III., 
ISBN 3 7672 1143-2. geb. OM 24.00. ÖS 175.00. Sft 22.00 

Bote, Margarete: Dammbau 
Sylter Roman aus der Gegenwart Stuttgart Stemkop*. 1985. 258 S. 
ISBN 3 7984-06189. kart. OM 19.80. ÖS 145.00. Sfr 19.00 

Boie, Margarete Der Sylter Hahn 
Dieser Roman spielt au f Sylt, au f der Nordsee und vor Grön land. Da 

w i rd der Kampf der Inselfr iesen gegen den dänischen Oberherren im 
Dänisch-Schwedischen Krieg geschi lder t Die Haup t f igu r ist d ie histor i
sche Persönl ichkeit lo rens Jens Crethen (1668-1747) , g e n a n n t .der 
H a h n " Er war der erste se lbständige Sylter Grönlandfahrer, der seine 
burger durch sein Vorb i ld zu Ansehen u n d Freiheit f ü h r t e 
Margare te Boies Sylter H a h n ist e in Schlüssel zum Verstehen der Sylter. 

Roman 14 Aufl.. Stuttgart |u a.J: Steinkopf. 1988. 287 s 
ISBN 3-7984-0534-4, geo, DM 34.00. ÖS 248.00. SFr 31.50 
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Bredel, Willi: Die Vitalienbriider 
Dieser legendere Seeräuberroman ist 5 0 Jahre a l t D ie spannende 

Geschichte zeichnet e in v ie lschicht iges Bi ld der Schauplätze des Gesche
hens in der Hansezeit in Hamburg , Fnesland u n d i m Ostseeraum. 

i n Stortebeker Roman.8. Auf l . Rostock: MmMOrtY, 1996 213 S: zahär. III.. 
ISBN « 5 6 * 0 6 5 8 - 4 . geb. OM 19.80. OS 145.00. SFr 19.00 

Bullerdiek, Bolko: Flattern auf grünem Granit 
Die niederdeutschen Texte von Bolko Bul lerdieck werden in diesem 

Band erstmals au f Hochdeutsch veröf fent l ich t (s.; Niederdeutsch) 

1 Aufl.. Rostock Hirmtorff. 1997. 126 S, 
ISBN 3 356-00717-3. geb, OM 19.80. ÖS 145,00. SFr 19.00 

Chaplet. Anne: Caruso singt nicht mehr 
1 Auf l . München: Kunstmann. 1997. 296 S.. 

i 38897-192-6. geb. DM 39.80 

Chaplet, Anne: Wasser zu Wein 
Roman 1 Auf l . München. Kunstmann. 1999. 308 S. 
ISBN 388897-2132. geb, DM 39.80 

Childers. Erskine Das Rätsel der Sandbank 
Schauplätze dieses Romans des ir ischen Revolut ionärs u n d Vaters des 

g le ichnamigen ir ischen Min is terpräs identen s ind d ie schleswig-holsteini
sche Ostseeküste, d ie Ostfr iesischen Inseln und das Wat tenmeer zwischen 
Elbe und Emsmündung. Er spie l t kurz nach der Jahrhunder twende vor 
dem H in te rg rund des zunehmenden Wettrüstens im Flot tenbereich zwi
schen Deutschland und England. Protagogisten des Romans s ind d ie bei
den Engländer Carruthers und Davies, d ie au f einer k le inen Jacht durch 
das deutsche Wat tenmeer kreuzen. Aus an fäng l i ch harmlosen Segelaberv 
teuern werden schl ießl ich Verstr ickungen in in te rna t iona le Spionacjeakli-
v i tä ten Der Text ist aber auch einer der schönsten Seglerromane und 
handel t daneben von einer uner fü l l ten Liebe. 

:ht des Geheimdienstes/Deymann, Hubert (Obers). 
Deutsche Erstausg, Zünch: Diogenes Verl.. 1975 334 S.: 4 Kt, 
(Diogenes-Taschenbuch; 20211). Ong.-Ausg u d T: The Riddles of the Sands 
ISBN 3-257-20211-3, DM 18.90. 05 138.00, SFr 18.90 

Chromik, Therese: 
In den Gedich tbänden der Kielenn. d ie sowohl schri f tstel ler isch als 

auch ed i tor isch t ä t i g ist e twa als Mi therausgeber in des Jahrbuchs Euter-
pe - begegnen dem Leser „Gedichte als Verd ich tung , äußerste Verknap
p u n g bei unau f fä l l i g kuns tvo l lem Bau" (Westfäl ische Nachr ichten, 1991): 
Bilder hoher Emot iona l i ta t und e ine bei al ler E indr ingl ichkei t doch locke
re Sprache f inden in ihrer Lyrik e ine mathemat isch strenge Form. 
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Chromik, Rest: F l u g s c h a t t e n 
2 Aufl.. Husum: Husum Verl.. 1995 71 S., (Edition Eutape). 
ISBN 188042 39*7 . kart.. DM 10.00. ÖS 73.00. Sfr 10.00 

Chromik, Resi: Holzkopftexte 
Hohenwcsted; Broschat. o j 61 S zahtc. I I I . 
ISBN 3-924256-49 7. kart. DM 18.80 

Chromik, Resi: L i c h t b l i c k e 
Gedichte und Geschichten K M EuterpeVerl. 1985 66 S. 
(Edition Euteipe). ISBN 3-9247 2 JOS-2. kart.. DM 10.00 

Chromik, Resi: S c h l ü s s e l w o r t e 
Kiel: Heimann. 1984 64 S. III (Edition Euterpe). 
ISBN 3-924723-00-1. ka l t . DM 10.00 

Chromik, Resi: S t a c h e l b l ü t e 
Husum-' Husum Veri. 1990 70 S. (Editor. Euterpe). 
ISSN 3-88042-S1S-9. kart.. DM 10.00. ÖS 73.00. SFr 10.00 

Chromik, Resi: U n t e r w e g s 
Gedichte Verand. u erg Neuaufl. Noidstrand [u a ] Broschat, 1990. 
117 S.: zahle III.. ISBN 3-924256-40-3. kart.. DM 18.80 

Chromik, Therese K o r e s G e s a n g 
Gedichte Würzburg Bergstadtverl (Com. 1997 82 S. 
ISBN 3-87057-221-3. kart, DM 20.00 

Degenhordt, Franz Josef: Für ewig und drei Tage 
Roman. 1. Aufl.. Berlin: Aufbau Verl. 1999 352 S. 
ISBN 3-351-02857-1. geb.. DM 38.00. ÖS 277,00. SFl 36,60 

Degenhordt, Franz Josef: Der Liedmacher 
Roman 1 Aufl.. Berlin: Aufbau Taschenbuch Verl., 1998 287 S, 
ISBN 3-7466-1315-9, kart. DM 15.90 

Degenhardt, Franz Josef: Der Mann aus Fallersieben 
Die lieben des August Heinrich Hoffmann. Roman. 
1 Au« . Berlin Aufbau Taschenbuch Verl . 1996. 444 S. 
ISBN 3-7466-131»!. kart . DM 17.90 

Degenhardt, Franz Josef: 
Die Mißhandlung oder der freihändige Gang 
über das Geländer der S-Bahn-Brücke 
Roman 1 Aufl., Beilin: Aufbau Taschenbuch Verl. 1997 287 S. 
ISBN 3-7466-1316 7, kart. DM 16.90 

r 

^ B ) / J , Dietrich: M e i n e H e x e h e i ß t L e b e n 
Die in d e m bisher e inz igen ve rö f fen t l i chen Band des Au to rs gesamme l 

Gedichte s ind in d ie vier Kap i te l . I n der Schwebe ' . . M o o s zwv 
die Zähne" , „D i r e n t g e g e n " u n d „ I n e in Segel g re i f en " un te rg l ieder t . 

D a m i t deu te t sich bere i ts das b re i te Themenspek t rum an , welches der 
Autor m i t seiner Lyrik abdeckt , er w i d m e t sich der Liebe ebenso wie d e m 
► ti.-H 

Husum Veri. 1992. 86 S. (Edition Euterpe). 
ISBN 3 88042 594-9. kart.. DM 10.00. ÖS 73.00. SFr 10,00 

Heiner Zwischen den Gezeiten 
In me is te rha f ten Prosaskizzen beschreibt der A u t o r A tmosphä re . Men-

und Ereignisse des l ebens raums zwischen Küste u n d Meer. Ebbe 
u n d Flut, H i m m e l u n d Erde. Es g e l i n g t i h m , e inem doch schon o f t 
beschr iebenen Thema e inen ganz neuen Ton abzugew innen u n d somi t 
den Leser e inzu laden , d ie Gedanken e in fach schwe i fen zu lassen 

-;en und Bilder vom Meer/Mayr. Walte« (III) Heide 
1998 104 S.. zahli I I 

■'.042 0823-1. in . . DM 39.80. ÖS 291.00. SFr 37.00 

Feddersen, Berend Harke: Friesische Geschichten 
n Verl.. 1994 255 S.: zahle III.. 

ISBN 3-88042-678-3, geb. DM 29,80. ÖS 218.00. SFr 29.80 

Fntz, Günther/ Runge, Dons: Schiff 
'er schwimmende Architekturen aus Eisen. marmme 

Techn.k und die natürliche Erosion durch das Meer und d«e Zeit. Kiel: Nieswand Verl., 
1996. 12C 5.: über«. HL, 
ISBN 3-92604*37 9. g e * . DM 48,00. OS 350.00. SF. 46,00 

Gilde, Werner: Leben ohne Rückfahrkarte 
,.jen an Holstein. Husum. Husum Verl.. I9B3. 287 S.. III.. 

ISBN 3-88042 18&2. I n , DM 24.00. ÖS 175.00. SFr 24.00 

Goll, Klaus Rainer: Dies kurze Leben 
Dieser Band s te l l t e ine d ich ter ische Zwischenbi lanz des mehr fach aus

geze ichneten Lyrikers dar. D ie hier vere in ten Texte s ind aus d e m u m f a n g 
reichen Werk der le tz ten Jahre ausgewäh l t u n d um neue Ged ich te berei
cher t worden . „Gol ls lyr ische Sprache ist t ro tz ihrer B i ldsa t the i t ungekün
stelt . M a n c h m a l raunen d ie Ged ich te von Schwermut , m a n c h m a l von lei 
sem Bedauern, immer aber von einer unbezähmbaren u n d uns t i l l ba ren 
Sehnsucht nach Freiheit und der Abkehr von menschl icher Behar rung , 
Träghe i t u n d Erdenschwere." (B M. Kraske) 

Gedichte 1 Auf l . Heidelberg: Flfenben. 1997 110 5.. 
(Edition Lvrk der JahrtausenrJwende: 4|. 
ISBN 3 932245-09-1. geb.. DM 20.00. ÖS 140.00. SFr 20,00 
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Grass, Günter: 
JR. 2 9 . Dez. Abends zu Grassens nach Behlendorf Ha t ten 'den grd 

ten Hecht meines lebens' (GG) auf dem Tisch, den ich schon gern mit; 
meiner neuen Poiaroidkamera aufgenommen hätte - es erschien mir 
dann aber zu aff ig, anderer Leute superlativische Trophäen zu foto
grafieren ." 

(Qutlte: Pttrr Räkmkvrf, T*bu I, BpMfcfar /MV-.' 

Peter Rühmkorf. den Günter Grass als Kollegen und Freund schä 
gehört zu den Nachbarn im etwas erweiterten Sinne. Ein anderer Gr 
warum s k h der Schriftsteller, der als Sohn polnisch-deutscher Eltern 
Nähfe von Danzig aufwuchs, im schleswig-holsteinischen Behlendorf 
Elbe-Lübeck-Kanal wohl fühlt, ist die Ähnlichkeit der Region mit sein 
kaschubischen Heimat. Bevor Günter Grass nach Behlendorf zog, sehr 
und lebte er einige Jahre in Wewelsfleth. Dort schenkte er dem Land 
lin I 9 8 S das „Alfred-Doblin-Haus*. welches von Schriftstellern zu A 
aufenthalten genutzt wird Von 19S6 brs 1 9 5 9 lebte Grass mit seiner 
ersten Frau, einer Schweizer Sallettstudentin. in Paris. Hier arbeitete al 
seinem Roman Erstling „Die Blechtrommer. für den er 1 9 5 8 den FörcM 
preis des Kulturkreises im Bundesverband der deutschen Industrie erhl 
Auch die .Gruppe 47", zu der er I 9 5 S nach ersten literarischen VersuT 
chen stieß, sprach ihm für das unfertige Manuskript ihren Preis zu. D a 
Roman erschien 1 9 5 9 und machte den Autor auf einen Schlag beruh* 
Bald nach ihrem Erscheinen wurde . D i e Blechtrommer in alle Ku l lu rd 
chen übersetzt und war über Jahre hinweg der Inbegriff der modernen 
deutschsprachigen Prosa Durch ihre Veröffentlichung gewann die d e « 
sehe Nachkriegsliteratur eine bis dahin nicht erlebte internationale 
Beachtung. In Deutschland selber löste das Buch neben begeisterter 
Zustimmung jedoch auch Skandale aus. da es als Medium der Zeitkrirjj 
zu verstehen ist Weitere Bestseller"*o!gten, so z.B. .Katz und Maus", T 
„Hundejahre* und .Aus dem Tagebuch einer Schnecke* 1972 zog s i d i 
Grass nach dem Scheitern seiner ersten Ehe weitgehend aus der Ötfeirj 
lichkeit in die Ruhe und Abgeschiedenheit Schleswig-Holsteins zurück, 
seine nächsten Werke entstanden. Zu nennen sind hier neben anderen] 
„Der Butt ' und „Die Rättin*. 

Der Autor. Mitgl ied der Akademie der Künste und des PEN-ZentrumJ 
wurde mit zahlreichen internationalen Auszeichnungen bedacht. 199(1 
erhielt er die Ehrendoktorwürde der Mickiewicz-Universität in Posen DJ 
Ruhm des Schriftstellers hat lange die mythische Welt seiner Zeichnurl 
und Graphiken in den Hintergrund treten lassen. Die Zeichnerisc 
Werke von Günter Grass, der Bildhauerei und Graphik studiert hat, wu j 
den jetzt „entdeckt* und z B in 
„Fundsachen für Nichtleser", erschie 
nen 1997, seinem bislang wohl per
sönlichsten Buch, in dem er ein Jahr 
lang mit federleichtem Pinselstrich 
in Gedichten und Aquarellen Fund
sachen aus seiner nächsten Umge
bung aufgezeichnet hat. dem Publi
kum zugänglich gemacht 

Grass, Günter Auf einem anderen Blatt 
>qen 1 Aufl., Göttingen: Steidl. 1999 174 S : über» III. 

ISBN 3 882436174. In.. 0 « 48.00 

Grass, Günter: Fundsachen für Nichtleser 
1 AIJII Cöttinoen Steidl. 1997. 239 S.: über». HL, 
rSBN i BB243477 5, Ln , DM 78.00 

Grass, Günter: Werkausgabe 
WolterII J IHrwjl 1 Aufl. Göttingen: Steidl. 199/ 

Bd 3 Die Blechtrommel 
48.5 V ISBN 3 8824.3 484 8. I n . DM 34.00 

Bd 4: Katz und Maus 
183 S tSBN ±88243-485«. In DM 74.00 

B d . S: H u n d e j a h r e 
b8N 3-88243-486-4. I n . 34.0O 

Bd. 6: Örtlich betäubt 
ISBN 388243487 2. In., DM 24.00 

Bd. 7 Aus dem Tagebuch einer Schnecke 
ISSN 388243-488-0. Ln.. DM 24.00 

Bd. 8: Der Butt 
ISBN 3-88243-489-9. In.. DM 34.00 

Bd. 9: Das Treffen in Telgte 
176 S ISBN 3 88243-490-2. Ln.. DM 24,00 

Bd 10: Kopfgeburten oder die Deutschen sterben aus 
176 S. ISBN 3 88743 491 0. Ln . DM 26.00 

Bd I I : Die Rättin 
493 S ISBN 3 8824 3 41? 9. I n . DM 32.00 

Bd 12: Unkenrufe 
248 S ISBN 3-88243-493-7. I n . OM 32.00 

Bd. 13: Ein weites Feld 
ISBN 388243-494 5. I n . DM 34.00 

Greve, Uwe: 
Wenn ein Coethedenkmal durch die Bäume schillert 

cnsches und Denkwürdiges au% de« Welt de-' Büther und SchriftHellec 
(usum Verl. 1998. 319 S., 

ISBN 3 88042 856-S, geb. OM 34.80. OS 254,00. SFr 32.S0 

Hansen, Hannes Die Rilketerroristen 
Roman München: Fnbykxi Verl. 1995 94 S.. 
IS8N 3-927071-14-5, Ln.. DM 21.0O. ÖS 150.00. SFi 71.00 



Hansen, Konrad. D i e M ä n n e r v o m M e e r 
.D ie Männer vom Meer" s ind we i t mehr als e ine Chronik der w i l d e ! 

Horden der Wikinger, d ie auf Eroberungen aus waren. Konrad H a n s « 
schi ldert d ie gefahrenreiche, abenteuer l iche und auch s innl iche W e r B 
a l ten Nord landes 

WkinqerSaga; Roman 4 Auf), München [u.a ]: Piper. 1998. 527 S.. 
(Serie Piper; 1727). ISBN 3-49? 21727 3. kart, DM 19.90. ÖS 145.00. Sff 19.00 I 

Hansen, Konrad: S i m o n s B e r i c h t 
E M nordisch« Odyssee. Lebensgeschichte des Simon Gronewech aus Lübeck, votifl 
selb« erzahlt im Jahre »eines Todes 1402 Frankfurt a M : Eichhorn. 1998. 5S7 9 
ISBN 33218-568-*. geb. DM 49.80, ÖS 364.00. SFr 46.00 

Hansen, Konrad: 
Twüschen Himmel un Eer s.: Niederdeutsch 

Heimann, Bodo: 
Bodo Heimanns skizzenhafte und erzählende Lyrik, d ie von e inem I 

melodischen Rhythmus gepräg t ist, ha t stets autob iograph ische A<-.knJ 
fungspunk te : .Es g ib t für al les e inen Lebensbezug, auch w e n n der Ted 
etwas Phantastisches, Fiktives hat." Der Kieler L i teraturwissenschaf t !«! 
und Herausgeber der Edi t ion Euterpe ist für sein Werk m i t d e m Ei ehe* 
dor f f Li teraturpreis (1993) . dem Fedor-Malchow-Lynkpreis ( 1996 ) . d e « 
Grand Prix Medi ter ranee und der Goldmedai l le der Europaakademie N 
pel ( 1 9 9 8 ) ausgezeichnet worden . 

Heimann, Bodo F re i v o r d e m W i n d 
Gedichte. Wüirburg: Bergvtadtvrrl Korn 1993 124 S.. 
ISBN 3-87057-179-9. kart. DM 20.00 

Heimann, Bodo : G e s c h i c h t e n v o n M e i s t e r E c k h a r t 
Kiel EuterpeVerl, 1985 66 S II I . lEdltion Euterpe). 
ISBN 3-924723O6-0. kart, DM 10,00 

Heimann, Bodo: Kurzer Besuch 
2 Auf l . Kiel Edition Gefton, 1998 32 S . 
ISSN 3-924723-12-5. karr, DM 5.00 

Heimann, Bodo: L e b e n d e S p i e g e l 
Kwh Heimann 1934 64 S: III.. (Edition tuterpeji 
ISBN 3-924723-01-X. U n DM 10.00 

Heimann, Bodo: O d e r l a n d 
lyrische Skizzen einer Kindheit in Schlesien. Husum. Husum Verl. 1990 71 S, 
(Edition Euterpe), 
ISBN 3^8042 516-7. kart. OM 10.00, ÖS 73.00, SFr 10,00 

r 

Heimann, Bodo S t e r n z e i t g e m ä ß 
Husum Husum Verl. 1988 72 S. (Edition Euterpe), 
ISBN 3 BB0424OO4. kart, DM 10.00. ÖS 73.00. Sfr 10.00 

Heime. Helge Maria: S o g a r d i e W o l k e n 
Gedichte und Prosa/ Heinz-Hoek. Marikke | l l l ) Nr 

187 88S.:zahlr III.. 
ISBN 3-926465-01-8. geb. DM 24.80, ÖS 175.00, SFr 22.00 

Heise, Hans-Jürgen K a t z e n f a l l e n a u f d i e B e i n e 
tones und andere Kurzprosa. Kiel Neuer Malik Ve-I, 1993, 
J9029-081-7. geb.. OM 29.80, ÖS 218.00. SFr 29.80 

Heise, Hans-Jürgen: 
O h n e F a h r s c h e i n r e i s t d e r S e e w i n d 

In diesen Gedichten zeigt sich d ie Vorl iebe des für sein reichhalt iges 
W»ik v ie l fach ausgezeichneten Poeten für naut ische und mar i t ime The
men. Breiten Raum nehmen d ie Reiseimpressionen, vornehml ich aus Spa
nien und Südamerika ein Au f f a l l end zahlreich s ind daneben die autob io
graphischen Gedichte, in denen Heise insbesondere seine K indhei t in 
Pommern verarbe i te t Sie sind Indiz ien dafür, w ie stark ihn diese Zeit 
geprägt h a t 

• Spies. Wolf (III.)L Erstausg.. Düsseldorf- Verl. Eremiten-Presse. 1982. 83 S.: 
zahlr III. IBroscrtur. 120). 
ISBN 3-87365-185-8. kart.. OM 22.00 

Heise, Hans-Jürgen: D i e S p r a c h e d e s L e b e n s 
Ein Leben in lyrischen Ablaufen. Gesammelte Gedichte m zwret Binden. 

»ist veri Landpresse. 1998. 
ISBN 3 930137 720. kart. DM 48,00. ÖS 340.00. SFr 48.00 (Gesamtprers) 

B d . 1 : 1 9 4 8 - 1 9 7 7 . 
246 S 

B d . 2 : 1 9 7 8 - 1 9 9 7 
272 S 

Heise, Hans-Jürgen: D i e S ü ß e d e s F l i e g e n p a p i e r s 
Stationen meines Lebens. We.lerswist: verl Landpresse. 1998 164 S, 
IS8N 3^30137 70-4, kaet, DM 36,00, ÖS 260,00, SFt 36.00 

Heise, Hans-Jürgen: Z w i s c h e n h o c h 
In 4 9 Gedichten w i rd dem Leser ind iv idue l l er fahrener A l l t a g nahe 

gebracht. Unverhof f te Wendungen machen die Gedichte po in tenre ich 
und unterha l tsam. In d ie klare, präzise, zum Teil auch rauhe Beschreibung 
von Menschen und Landschaf ten ist d ie Reflexion e inge f loch ten , welche 
der Lyrik Tiefsinn und eine phi losophische Note ver leiht . 

Gedichte Haile: MitteWt Veit. 1997. 70 5. 
ISSN 3-93277606-2, kart.. DM 20.00, OS 146,00, SFr 19.00 
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Heißenbüttel, Helmut: 
In der Hundsgeschichte gibt Helmut Heißenbüttel eine knappe 

Beschreibung seiner Arbeit: .Ich argumentiere nicht, sondern erzäh 
erzählen heiß« immer, abkürzen. Denn in das Geflecht des Wirklief 
dringe ich redend nur ein mit der Schere oder indem ich die Faust 
aufspanne und Realität zusammenknäule Ich der Knäuelerzähler. 
balle aus Erzählung." Abkürzung und Zusammendrängung - dies < 
Pole im Schaffen Helmut Heifienbüttels. 

Am 21, Juni 1921 geboren, verbrachte Heimut Heißenbüttel 
Jugend in seiner Geburtsstadt Rüstringen, dem heutigen Wilhelmsh^ 
sowfe in Papenburg. Schwer verwundet kehrte Heißenbüttel 1941 
dem Krieg zurück Nach einem Studium der Architektur. Germanistik 
Kunstgeschichte in Dresden, Leipzig und Hamburg arbeitete Heiß 
von 1955 bis 1957 als Verlagslektor in Hamburg und von 1959 bis i 
beim Süddeutschen Rundfunk in Stuttgart, wo er als Nachfolger von} 
Alfred Andersen die Redaktion „RadioEssay" leitete. 

Heifienbüttels Werte besteht aus einem poetischen und einem i 
sehen Teil, die sich gegenseitig illustrieren bzw. kommentiere-
Beschäftigung mit beiden Seiten trägt also dazu bei. daß .potentiell 
Leser ihre Schwellenangst verlieren" - ein Anliegen, das Heißenbuttd 
seines Lebens angesichts der vermeintlichen Sperrigkeit seines Werk 
folgte. Er selbst nennt seine Arbeiten .Text", .Demonstration" ode 
jefct" und verweigert sich so einer Einordnung in die herkömmliche i 
tungstrias von Lyrik. Epik und Dramatik 

Gemeinhin gi l t Heißenbüttel als Vertreter einer literarischen 
de. Wirklichkeit wird nicht beschneben, nicht abgebildet. Hier sprich!} 
autobiographisches Ich. Stattdessen trägt Heißenbüttel einem eklek 
sehen Grundprinzip Rechnung Er entnimmt dem Steinbruch der i e b d 
weit die Zitate und Zitatfragmente, aus denen er strenge und hochra] 
nale Texte fertigt 

Heißenbüttel, dessen frühe Texte den Einfluß Gottfried Benns zeigj 
steht in der geistigen Tadition von Certrudc Stein, Robert Musil u 
wig Wittgenstein. Er bekennt sich selbst zur experimentellen Liter, 
seine Berührungspunkte mit der „Konkreten Poesie" eines Fugen Coti 
ger oder Ernst Jandl, der er oftmals zugerechnet wurde, bestehen ab 
eher in einer Freundschaft zu den Autoren: Heifienbüttels Texte sind i 
programmatisch, oft (sprach-)philosophisch, selten spielerisch. 

Heifienbüttels Werk, das auch Hörspiele umfaßt, wurde vielfacf 
zeichnet. Er erhielt das Stipendium des lessing Preises der Stadt H 
(1956), den Hugo-JacobiPreis (1960). den Förderpreis des Größen 
Preises des landes Niedersachsen (1962). den Georg-Büchner Prei: 
(1969). den Förderpreis des Kulturkreises im Bundesverband der d 
sehen Industrie (1969). den Hörspielpreis der Kriegsblinden (1970). d ] 
Weinpreis für Literatur (1978). den Literaturpreis der Stadt Köln (1981 
den Kunstpreis des Landes Schleswig Holstein (1990). den Österreichs 
sehen Staatsprers für europäische Literatur (1990) und den AlexandeJ 
Zmn Preis (1993). 

I 

i Heißenbüttel verbrachte die letzten 15 
ebens in Borsfleth. Umgeben von 
st und Musik von Haydn bis John 

^^Hjveil ieß Heißenbüttel in seinen letzten 
i ren nur selten das alte Haus neben der 

. er 1981 erworben hatte. Er starb am 
tember 1996 in Glückstadt. 

rnbüttel, Helmut: 
Ödipuskomplex made in Germany 

geeichte. Totentage. Landschaften 1965 1980 
Muttg.vi rOettCotta, 19H1 los S . 

»3 590-7. geb.. DM 30.00 

nbüttel, Helmut: Textbuch 
f . j iu 8d B "IHl 19HS 198b. 93 S_ 

^^■(08-953744. kart. DM 24.00 

Htißenbüttel, Helmut: Über Literatur 
ünvcidix) Nachdr ä trstausg von 1966 Stuttgart. Klett-Cotta. 1995. 

SBN 360*93372 7, kart. DM 3800 

Heißenbüttel. Helmut: Wenn Adolf Hitler den Krieg 
nie ht gewonnen hätte 

le Wovelten und wahre Begebenheiten. Projekt 3/2. 
KlctlCotta. 1979 18BS. 

I S80-X. kart.. DM 3O,O0 

Henncks, Paul: Ein Schlaflied für Corinna 
i Rembek: Rowohlt, 1997 

^■|499-43ZbSX kart.. DM 9.90. ÖS 72.00, Sri 9.90 

Herms, Uwe Im Land zwischen den Meeren 
'einundzwanzig Kapiteln erzählt Uwe Herms mit Witz, Kenner
ind Poesie von den Erkundungen in seinem lieblmgsland 7W> 

Mord und Ostsee Die Geschichten sind skurril versponnen oder ein 
hon. ebenso phantasievoll wie streng und zeugen somit von dem 
anderen Blick, mit dem der Autor diesem .Land zwischen den Mee

ren" begegnet .Hier sehreibt einer, der das Land l iebt" (Siegfried Lenz) 
Reisen in das unbekannte Schlesvwg-Holstein/Lei8. Hans-Ruprecht (III). Hamburg: 

.nd Röluing. 1996. 165 S.: zahlr III, 
49136602 7. geb.. DM 39.BO. ÖS 291.00. SFr 37,00 
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Herms, Uwe: W u n d e r t ü t e e i n e s h a l b e n T a g e s 
Dieser B a n d ve rsamme l t e l f P rosaarhe i ten . d ie h a n d f e s t u n d m a g « 

zug le i ch e rzäh l t s ind , .e ine W u n d e r t u t e vol ler se l tsamer G e s c h i c h t e n 
Charak te re . Der Eisenkrämer, der d e n Erzähler i n d ie m a g i s c h e W e l t 
Schrauben e i n w e i h t . Der Schlachter , der seine Rinder l i ebevo l l begleK 
u m besseres Fleisch zu e rn ten . Der M a n n , der das H a u s a u f E iders teo l 
s ieht u n d a u g e n b l i c k l i c h besessen ist v o n d e m W u n s c h , es zu b e s i t z e ! 
U w e Herms erzäh l t : e i n mag ische r Real ist , den m a n eher in S ü d a m s s J 
als a n der Nordsee v e r m u t e t " (F lensburger Tageb la t t ) 

Erzählungen Hamburg: Hasen und Rohnng, 1997 209 S, 
ISBI^ 3-89136-6434, geb., DM 36.00, ÖS 263.00. SFr 33.00 

Heut bin ich über Runghoit gefahren 
Oie schönsten Baliaden aus Noid- und Ostfneslard •• Rainge. Helga i'Hrsg.) 
2. Aufl.. H u w n r Husum Verl. 1998. 11 S.: III.. 
ISBN 3-88042-787-9. geb.. DM 19.80, ÖS 145.00. SFr 19.00 

Ho f / ; Kay: F r ü h e G e d i c h t e 1 9 5 1 / 5 2 
Krefeld Sassafras Veit . oJ„ 22 S. 
ISBN 3-922690-57-2. kart . OM 18,00, ÖS 127,00. SFr 14.40 

Hoff, Kay: 
V o r e h e l i c h e G e s p r ä c h e o d e r i m g o l d e n e n S c h n i t t 

Kay H o f f s Romane fasz in ie ren du rch ihre V ie l sch ich t igke i t , so auch] 
.Vorehe l i che Gespräche oder i m g o l d e n e n Schn i t t " . Es ist g l e i chze i t i g i 
Buch über d ie L iebe u n d e i n Buch über d i e W a n d l u n g e n des W a h m ä f l 
mens u n d Erkennens in unserer Ze i t , ebenso e ine k r i t i sche A b h a n d U - J 
der G e g e n w a r t w i e e in Buch über 4 1 * deu tsche V e r g a n g e n h e i t In D i a T 
g e n u n d E r i nne rungen , in T a g e b u c h e i n t r a g u n g e n u n d Br iefen e r zäh l t 
R o m a n von j e n e n G e n e r a t i o n e n , d ie d i e le tz ten be iden Jah rzehn te di 
Landes m a ß g e b l i c h g e p r ä g t h a b e n . 

Roman. I. A u f l . Siegen: Baschen. 1996 174 S. 
ISBN 3 932212002 . geb. DM 39.80. ÖS 280.00. SFr 42.00 

Hoff, Kay: Z e i t - G e w i n n 
Die in d iesem Band des m i t zah l re i chen Eh rungen b e d a c h t e n Poet«] 

g e s a m m e l t e n Ged i ch te zeugen v o n I n d i v i d a l i t ä t , s ind abe r n i c h t privaj 
n e n n e n . In i h n e n ü b e r d e n k t der Lyriker d ie e igene Existenz, d i e L e b e n 
u n d d a s Lebensziel . Das lyr ische Ich re f l ek t i e r t se ine Lage ske; I 
j e d o c h o h n e Spuren von Res igna t i on . 

Gesammelte Gedichte 1953 1989 Dusseidorf: V*riL Eremiten-Presse. 1989. 22€ 
ISBN 3 87365 252-8. geb.. DM 42.00 

Hoop, Edward: A u f g e g e b e n e Z e l t e n 
Roman 1. Aufl . Hamburg Quickborn-verlag. 1998. 174 S.. 
ISBN 3-921416-76-0. geb., OM 42.00 05 307.00. SFr 30,00 
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Ingwersen. Jörg: S c h a f s k ö p f e n 
i i Toter a m S t rand von Sylt . Jakob Findet n e b e n der Leiche e inen Kof-

^ H U l e r Ge ld , gerä t in e inen se l t samen B a n d e n k r i e g u m d i e Insel u n d 
i • b e i n a h e d e n Durchb l i ck . 

im) auf Sylt 2. A u f l . Berlin: Aufbau Taschenbuch VW.. 1996. 278 S.. 
'.66-1160-1. ka i t . DM 14.90. ÖS 109.00. SFr 14.60 

Das ist die Ostsee 
lIMransche Eindrucke von Rensburg bis Usedom •• Kutier. Hoist (Hrsg.) 1 Aufl.. 
^ ^ ^ B r g Rake, 199B 238 S. 2ahlr. III.. ISBN 3-93I476-1S-4. kart . DM 19.80 

Jung, Robert W i b e n P e t e r 
Der Bauer W i b e n Peter k ä m p f t vor d e m H i n t e r g r u n d der D i t h m a r s c h e r 

l e p u b l i k u m sein Recht Ges tü tz t du r ch d i e L iebe e iner j u n g e n Frau 
i g t er Haus u n d H o f g e g e n d ie Her ren des Landes, b is er sch l ie f t 
t Gewa l t versucht , se in Recht zu b e k o m m e n . 

Da» Kohthaas der Westküste Ein historischer Roman Heide Boyent, 1996. 263 S 
ISBN 3 8042-0780-4. kart . DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 19.00 

Kasprzak, Andreas: A r e a 5 1 
-i-y-flt>m.sn. Oitg.-Ausg.. Beriin Ullstein. 1998 287 S. (UllstemSuch; 24362k 

ISBN 3-548-24362-2. kart , DM 14.90. ÖS 109.00. SFt 14.00 

Kasprzak, Andreas: D a s P h i l a d e l p h i a - P r o j e k t 
-eiy-floman Ong Ausg.. Berlin. Ullstein. 1999 298 S. (Ullstein-Buch. 24457). 

ISBN 3 S4B-244S7-2. kart.. DM 14.90. ÖS 109.00. Sfr 14.00 

Kaut, Anneliese: D i e L e t z t e v o n w e n i g e n 
Knegslagebuch 19431945 1 Au f l . Berlin: Ftietag, 1995. 173 S.. 

u;-F rmnerungen), 
ISSN 3^900*896-7 . kart.. DM 16,80. ÖS 131.00. SFr 16.80 

Kaut, Anneliese: E i n e v o n v i e l e n 
19 1943 1. A u f l . Berlin. Frieting. 1994.160 S.. 

iq-Ertnnerungen), 
ISSN 3-89009 706 5. kart . DM 16.80. ÖS 131,00. SFr 16.80 

Kiel 
i-be auf den zweiten Blick / Carscens, Uwe u. a (Hrsg.). Husum 

Husum vert. 1993 111 S: III., 
ISBN 3 - B 6 0 4 2 « 4 * l . kar t . DM 14.80. ÖS 108.00. SFr 14.80 
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Kirsch, Sarah 

Die Ankunft 

Der leuchtende Landstrich 
Heißt mit Wosseriillen willkommen 
ithwavtitühendes feierlagsgras 
Kniekehlenküsse und Zittern 
Ausgebreitete Schatten im Wind Brach 
Vögel mit lächelnder Miene 
Der geschlangelte der boumgehedeae Deich 
Und Wolken von Schafen verteilt Treppen und 

t Stege dies Seelenländchen ein grüner 
Himmel auf Irden die nimmermüden 
Überquellenden Knicks sind ein Holt 
für meine weitsichtigen Augen. 

flJucUr: Kimb. Sarah: Stbacrzcirm. 

So beschreibt Sarah Kirsch Tielcnhemme, das kleine Dorf in Di thm 
sehen, in dem die Lynkenn seit beinahe 15 Jahren gemeinsam mit da 

Komponisten Wolfgang von Schweinitz leb t Als sie „die J 
reszeiten nicht mehr merkte" und .der Tag sehr klein gei 
den war", ließ sie das unruhige Stadtleben hinter sich, z 
von West-Berlin nach Schleswig-Holstein und wohnt und 
schreibt seitdem sehr zurückgezogen in dem 140Seelen-
in einem hundertjährigen Schulhaus hinterm Deich. Vor 
dreißig Jahren veröffentlichte Sarah Kirsch, die urspiüngli 
aus Limlingerode im Sudharz stammt und unter anderem 
Halle und Leipzig lebte, ihren ersten Gedichtfcand, . U n d 
enthalt", der noch den sozialistischen Aufbau der damal ig 
DDR zum Thema hattu^und der. um einige Gedichte erwr 

tert. auch in der Bundesrepublik erschien Diese Sammlung und auch 
nachfolgenden Gedichtbände „Zauberspüche*. .Rückenwind" und ,Dr> 
chensteigen" verhalfen ihr zu Aufmerksamkeit und Auszeichnungen, EJ 
1976 gehörte sie zu jenen Autoren, die gegen die Ausbürgerung Wolf] 
Biermanns protestierten, woraufhin sie ihrer Funktionen als Mitgl ied d 
SED und des DDR Schriftsteilerverbandes teilweise enthoben wurde u? 
bald darauf nach Westdeutschland übersiedelte. Ihr Thema. Mensch u 
Natur in gefährdeter Balance, hat sie auch nach der Übersiedelung bs 
halten. „Für die ältesten Themen fand sie den neuen, ganz eigenen T 
die Naturlyrik hat sie befreit von provinzieller Idylle und befriedeter B' 
niertheit." (FAZ) Mitt lerweile gilt Sarah Kirsch längst als eine der bede 
tendsten deutschsprachigen Dichterinnen der Gegenwart. Kritiker und 
Publikum haben ihr den Rang einer Klassikerin zu Lebzeiten verliehen. 
Nach vielen anderen Ehrungen, darunter der Petrarca und der Holder! 
preis, sowie ein Stipendium in der Villa Massimo, und auch der Kunstp 
des Lartdes Schleswig Holstein, wurde ihr 1996 die wohl bedeutendste! 
deutsche Literaturauszcichnung, der Georg Büchner-Preis, verliehen Ih 
Themen sucht die studierte Biologin oft in der Natur, die Landschaft 
Schleswig Holseins dient häufig als geographischer Hintergrund, aber 
auch Anspielungen, Kommentare zum Zeitgeschehen findet man in ih 
Aufzeichnungen. .Sarah Kirsch ist keine Dichtenn fürs Süße, gerade w 

J 
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Sie in der Natur zu Hause ist und damit nahe am naturlichen Ablauf der 
i e das Bewußtsein um die Notwendigkeit klarer Entscheidungen 

i Die Biologie half ihr zur genauen und unsentimentalen Wahr
nehmung " (Suddeutsche Zeitung) 

Sarah: Allerlei-Rauh 
ironik. Stuttgart Oeutsche Verl. Anstalt, 1988 109 S. 
1214)6381^, fcart. DM 75,00 

Sa roh: Bodenlos 
Stuttgart: Deutsche verl-Anstalt 1996. 61 S. 

I2I-0S022-8, fcart.. DM 26,00 

Kirsch, Sarah: D r a c h e n s t e i g e n 
Ebenhausen: langcwiesche-Br.andt. 1979 49 S. 

.'846-0109-X. fcart, DM 18.00, ÖS 131,00, Sf> 17,10 

Kirsch, Sarah: Erlkönigs Tochter 
Gedichte. 3. Aufl.. Stuttgart Deutsche VW Anstalt, 1993. 68 S.. 

471 06545-4. kart. DM 22,00 

Kirsch, Sarah: Ich Crusoe 
Sechzig Gedichte und sechs Aquarelle Stuttgart; 
Deuische Verl. Anstalt, 1995 93 $,: II 
ISBN 3-42I-O6705-B. I n . DM 38.00 

Kirsch, Sarah: Irrstern 
Prosa 2 Aufl. Stuttgait Deutsche Verl-Anstalt. 1986 66 S.. 

121-O6202-1. kart. DM 18.00 

Kirsch, Sarah: Katzenieben 
Gedichte 3 Aufl. Stuttgart: Deutsche Verl -Anstatt. 1991. 92 5, 

42I-O6161-0. kart. DM 19.80 

Kirsch, Sarah: Landaufenthalt 
14. Tsd.. tbenhausen: Langewiesche-B'andt. 1994 73 S. 
ISBN .3 7846-0101-4. kart, DM 20,00. ÖS 146.00. SFr 19.20 

Kirsch, Sarah: Landwege 
fine Auswahl 1980-1985 Stuttgart: Deutsche Ver> -Anstatt 1985 177 S 
rSBN 3-421 062394). I n . OM 26.00 

Kirsch, Sarah: Luftspringerin 
Gesammelte Gedichte und Prosa. Stuttgart: Deutsche Verl.-Anstalt, 1997 271 S . 
ISBN 3-421OSTOS-4. kait. DM 26.00 

Kirsch, Sarah: Rückenwind 
32 Tsd., Ebenhausen Langewiesche-Brandt, 1995 73 S.. 
ISBN 3-/846-009S-6. kart. DM 20.00. ÖS 146.00. Sir 19.20 
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Kirsch, Sarah: Schneewärme 
Gedichte Stuttgart: Deutsche Veit -Anstalt. 1989 74 S.. 
ISSN 3-421-06467 3, kart, DM 19.80 

Kirsch, Sarah: Schwingrasen 
Prosa Stuttgart Oeutsche Verl-Anstalt 1991. B5 S 
ISBN 3-42IO6606-X, kart. DM 19.80 

Kirsch, Sarah: Das simple Leben 
Stuttgart: Oeutsche Verl Amtolt. 1994 98 S, 
ISBN, 3 421 06664-7. kart.. DM 26.00 

Kirsch, Sarah: Zaubersprüche 
27 Tsd. Ebenhausen: Langewiesche-Brandl 1994 73 S, 
ISBN 3-7B46O094-S, kart. DM 20.00. ÖS 146.00. SFr 19.20 

Klose, Werner. Nordseegeschichte 
Kirsten. Menschen, s, I II.- (<-<)e- Boyens. 1987 208 S : zahlr III.. 
ISBN 38042O388-4, geb.. DM 34,00. ÖS 748.00. SFr 31.50 

Köster, Kari: D i e l e t z t e n T a g e v o n R u n g h o l t 
Friesland im Jahre 1361. Im deutsch-dänischen Kampf um Schles 

und Holstein spielt plötzlich der Salzhandel eine entscheidende RollaJ 
Statthalter des dänischen Königs Waldemar IV. plant Verrat und b e n " 
dazu das Geld aus dem Salzerlös Die Warnungen des jungen nordfri 
sehen Salzsiedlers Arfast, der erkennt, daß die Marsch durch den exzy 
ven Salzabbau in Gefahr gerät, verhallen ungehört. Al lein die F 
Rungholt, dem wichtigsten Ausfuhrhafen der reichen Marschengegen 
glauben ihm Die aufkeimende explosive Stimmung entladt sich in de] 
Zerstörung eines Deiches. 
Roman. München List. 1997. 431 S . 
ISBN 3-471 79347 JC, geb. DM 39.80. ÖS 291 00. SFr 37.00 

Köster-Lösche, Kari: Die Bronzefibel 
Ein WikingerkwTii München: Ehrenwirth. 1993 239 5-, 
ISBN 3-431-033OE-7, geb. OM 29.80. ÖS 218.00. SFr 27.50 

Köster-Lösche, Kari: Das Deichopfer 
Historischer Kriminalroman. Mainz: Lermann. 1993. 148 S.. 
ISBN 3 927223 14-X. geb. OM 32.80. ÖS 23900. SFr 30.50 

Köster-Lösche, Kari: Das Drachenboot 
Folke, der junge Bootsbauer aus der Wikingerstadt Haitabu, gerät a 

seiner Fahrt an Bord eines norwegischen Drachenbootes in eine Kette-: 
mysteriöser Ereignisse. Mi t ihm reisen ein slawischer Sklave und ein 
seiner Sippe verstoßener Däne, eine höchst undurchsichtige Gestal t 
geschieht ein Mord - und einer der Passagiere verschwindet daraufhin 

I " 

»purlos Man munkelt von Feigheit und Verrat, den schlimmsten Vergehen 
gegen die Ehre eines Wikingers. 
Im wikinge*riini 2 Aufl , München Ebrenwirttv 1993 240 S, 

4 31-03243-S. geb.. DM 29,80 

Köster-Lösche, Kari: Das Drachenboot 
MrigerKrimi. München: Goldmann. 1995 221 S. 

ISBN 3442-42249 3, kart, OM 12.90, OS 99.0O. SFr 12.90 

Köster-Lösche, Kari: Die Erbin der Gaukler 
Muncher Ehrenwirth. 1996 366 
ISBN 3 4 31 03472-1. geb.. DM 44.00 

Köster-Lösche, Kari Die Erbin der Gaukler 
Roman 7 Aufl. München: Heyne 1998. 410 S, 
ISBN 3^153 14711 - i . kart. DM 14.90. OS 109.00 

Köster Lösche, Kari: Die großen Seuchen 
Vton der Pest bis Aids. I. Aufl. Frankfurt a. M(u.a 1 

. 1995 135 5., (Insel-Taschenbuch. 1681). 
ISBN 3-458-33381-9. kart. OM 12,80. OS 1O0.OO 

Köster-Lösche. Kari: D i e H a k i m a 
zwischen Kreuz und Halbmond Roman- 4. Aufl, München: Ehrenwirth. 1994 

SBN 3431 03352-0. geb.. DM 44.00 

Köster-Lösche, Kari: Die Hakima 
Historischer Roman 7 Aufl.. München. Heyne, 1999. 458 5.. 
ISBN 3-S53-12471-S, kart, DM 14.90. ÖS 1O9.0O 

Köster-Lösche, Kart: Die Heilerin von Alexandria 
Roman München. List 1998 463 S . 
ISBN 3-471 79365 8. geb . DM 39.90. ÖS 291,00. SFl 37.00 

Koster-Losche, Kari: Das Herz der Wale 
Roman Husum: Cobra Ved . 1988. 157 S.. 
ISBN 3 923146-66-3. kart.. DM 11.80 

Köster-Lösche, Kari: Die Hexe von Tondern 
Der historische Roman spielt an der nordfriesischen Küste. Im Jahre 

1650 bricht auf einem Lastensegler in der Hafenstadt Tondern die Pest 
aus. an der ein Fischer s t i rb t Aufgepeitscht durch einen Bettler sind 
schnell Schuldige gefunden: der Kapitän des Schiffs und seine Geliebte 

I Das aufgebrachte Volk der Küstenstadt Tondern möchte das 
Mädchen, das noch nicht sehr lange in Tondern lebt, auf dem Scheiter
haufen sehen. In dem Roman wird eine unerschrockene Frau geschildert. 
die mit der Sündenbockrolle umgehen muß. 
Roman Orig -Ausg. München: Econ & List 1999. 259 S. 
ISBN 3-612 27582 8. kart., DM 12,90, ÖS 94.00. SFr 12.50 
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Köster-Lösche, Kari H e x e n m i l c h 
Roman Düsseldorf (u.a.]: Econ « List, 1998. 178 S., Ortg-Ausg. u.d I. MutM 
ISBN 3*12-275410. kart, OM I2.9D. OS 94.00. SFr 12.SO 

Köster-Lösche, Karr M u t t e r Gr iebsch 
Roman .Mainz: Lermann. 1991 179 s 
fSBN 3-92722? 10 7. geb. DM 32.80. 05 23900. Sf-1 30.50 

Köster-Lösche, Kari: S a n f t w i e T a u b e n i m K ä f i g 
Ein Roman aus der Medizinforschung. Mainz: Lerm»nn. 1992. 210 S 
ISBN 3 927223-13 1. geb.. OM 36.80. ÖS 269.00. SFc J4.O0 

Köster-Lösche, Kari: Der Thorshammer 
Haithabu erlebt 925 seine Blütezeit als Wikingerstadt. Der jurv 

Bootsbauer Folke rst in die schöne Tordis verliebt. Doch Unheil brt 
dieser Zeit über die Stadt herein: Ein Schiff sinkt im Unwetter, ein 
hängt mi t einem Thorshampier am Arm an einem Baum. Plötzlich 
gefährl ich, nachts durch die Stadt zu gehen. Von Schmugglergev-hJ 
ist die Rede und von wertvoller Fracht und wieder g ibt es ein.. 
Ein Wikingerkrimi 3. Aufl, München Erwenwirth. 1993 2 37 S 
ISBN 343103213-3. geh.. DM 29.80 

Köster-Lösche, Kari: Der Thorshammer 
Ein Wikinger Krimi UjncJien: GoWrnann. O.J.. 237 s 
ISBN 3-442-42250 7. kart. DM 12.90. ÖS 99.00. Sff 12.90 

Koglm, Michael Reif für den Mörder 
Ägyptische Mumien aus einem-Schiffswrack landen auf merkwi i r 

Weise im Keller einer Apotheke auf Norderney. Fin alter Mann erzal 
den Tagen, als ein SS-Kommando die Insel Amrum nach untergetauT 
Juden durchkämmte. Eine Painistin bereitet sich auf Helgoland a u f ! 
Konzert vor und wird von Außerirdischen überfallen. .Reif für den ■ 
der" bietet Kriminalstaries zwischen Nord- und Ostdsee. zwischen El f 
und Flut 

Inselkrimis bei Ebbe und Flut Ona-Ausg Reinbek: Rowohlt. 1998. 206 S - zahi| 
ISBN 3-499-43308-7. kari. DM 10.90. ÖS 80.00. SFr 10.5© 

Korschunow, Irina: Ebbe und Flut 
Die Familiensaga beginnt 1872 und endet 10O Jahre später. Aus: 

mondänen Berlin kommend verwirklicht ein junger Mann seinen Tia' 
Er eröffnet im Frühjahr 1923 auf der Nordseeinsel Sylt ein Hott-I Lr 
die schöne Jüdin Sophia kennen, die sein Glück vol lkommen macht. 
dieses zerbricht bald Sophia muß nach Amerika fl iehen, der Krieg n j 
ihm seinen Sohn, die reichen Gäste bleiben aus. Im Aufbauboom der 
sechziger Jahre wird sein Hotel von bi l l igen Massenquartieren erdrü 
Und dann kommt die Flut . 

Roman. 6. AuB, München: Golrimann, 1997. 282 S., 
ISBN 3-442 72173 3. kart. DM 16.00 OS 117.00. SFr 15.00 

S6 

rschunow, Irina: Glück hat seinen Preis 
an 12 Aufl. München: Deutscher Taschenbuch-Vecl.. 1998.425 S, 

N 3-423-10591-7. kart. OM 17,90. ÖS 131.00. SFr 17.00 

Zning, Kirsten: Tattoo 
Tattoos lassen sich weder rauben noch abkaufen. Ebenso verhält es 

i der Liebe, speziell der ersten, die Anspruch auf Ewigkeit und 
rahrhaft<gkeit erhebt. Wer liebt, setzt alles auf eine Karte und ist for tan 

der Liebe gezeichnet. Mühelos gel ingt es der Autor in, sich in die 
'h ie, Gedanken und Sehnsüchte der pubertierenden Margarethe hin

zuversetzen Gleichzeitig schärft sie deren ebenso unschuldigen wie 
rfahrenen Blick durch ihre eigene Beobachtungsgabe und wüizt Mar 

arethes Beschreibung ihres Erwachsenwerdens mi t der Ironie und 
Respektlosigkeit einer erwachsenen Frau. 

^ ist nicht wegzukriegen Roman. 1. Aufl.. Rendsburg Rake, 1998 165 S.. 
931476-16 2. geb.. OM 32.O0. ÖS 234.00. SFr 790O 

Kunert, Günter: 
Man hat Günter Kunert einen Melancholiker genannt, einen pessimisti

schen Schwarzseher, sogar einen Apokalyptiker A l l diese Beschreibungen 
weisen auf die Skepsis hin, die Kunerts Werk seit jeher geprägt hat, eine 

5 insbesondere auch gegenüber einer naiven Gteichsetzung von 
technischem und gesellschaftlichem Fortschritt Theodor Lessings Wort 
von .Geschichte als Sinngebung des Sinnlosen* f indet Kunerts völlige 
Zustimmung. Seine Kritik an jeder dogmatischen Weltsicht wird durch 
sein schriftstellerisches Schaffen ebenso wie durch sein politisches Han
dein gespiegelt. Ohnehin sind Leben und Werk für Kunert untrennbar, der 
die Ini t ia lzündung für Literatur stets in der Biographie des Autors begrün
det sieht. 

Nach Protesten gegen die Ausbürgerung Wolf Biermanns wurde Kunert 
aus der SED ausgeschlossen und konnte 1979 die ODR verlassen Dort 
wai Kunert schon lange mißtrauisch beobachtet worden (Kunert besitzt 
heute eine Kopie seiner Stasi Akte), da er es stets ablehnte, sich in den 
Diemt einer parteipolit ischen Sache zu stellen: „Jeder Versuch, ausge
hend von irgendeiner Theorie oder irgendeiner Praxis. Literatur, diesen 
falls Lyrik, auf eine Funktion zu verpfl ichten, br ingt sie zum Absterben." 
1929 in Berlin geboren, hatte Kunert auf Grund seiner jüdischen Abstam 
mung nach der Volksschule kerne Weiterbi ldungsmöglichkeiten und konn
te erst 1946 ein Graphik Studium aufnehmen- Rasch aber wand er sich 
dem Schreiben zu. Anfangs noch protegiert von Johannes R. Becher und 
unter dem literarischen Einfluß Brechts, war Kunert seit 1948 in unter
schiedlichsten Genres tä t ig und hat ein überaus vielfältiges Werk veröf
fentl icht Gedichte, Kurzprosa und Glossen stehen neben Erzählungen, 
Esiuys und Fotosatiren, ein Roman steht zu Buche, außerdem Märchen 
und Kinderbücher Hinzu kommen Arbeiten für Film, Fernsehen und Rund
funk. Eine weitere Gattung, in der sich Kunert hervorgetan h a t kann viel
leicht als musterhaft für sein Weltverständnis gelten: die Reisebeschrei 
bung. Denn Kunert erscheint das Reisen als der gemeinsame Nenner von 
leben und Schreiben: .Man zieht in die Fremde, die man selber i s t zur 
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Entdeckung des unpersönlich Allgemeinen, das man höchstpersöfJ 
h a t " - so Kunert schon 1972 als Antwort auf die Frage .Warum sdl 
b e n r 

Die Liste der Ehrungen, die Kunert für sein literarisches S c h a f f e * 
erfuhr, ist lang: Heinnch-Mann-Preis ( 1 9 6 2 ) . Johannes« Becher-i 
( 1 9 7 3 ) . Georg Mackensen Literaturpreis (1979) . Ehrengabe des L 
ses im Bundesverband der Deutschen Industrie ( 1 9 8 0 ) , Heinr ich- ! -
Preis der Stadt Düsseldorf ( 1985 ) , Ernst-Curtius-Preis für Essayistik! 
den Friedrich Hölderlin-Preis der Stadt Homburg ( 1 9 9 1 ) und den l . 
Saht-Preis für sein Cesamtwerk ( 1 9 9 6 ) . Seit zwei Jahrzehnten lebt I 
Kunert mit seiner Frau Mar ianne in Kaisborstel bei itzehoe. wo er t 
M i r z seinen 70. Geburtstag gefeiert hat. Immer wieder gehen die 1 
drücke seiner holsteinischen Wahlheimat in seine Lyrik ein: 

Bei itzehoe 
Fern dem Bereich 
donnernder Genitive 
amtlicher Vulkane Auswurf 
darunter alles Leben 
erstirbt 

Jenseits und nördlich 
meines verlassenen Daseins 
also liegen tröstliche Flächen 
zwischen Meer und Meer 
Sumpf und Morsch 
Nässe und Nichts 

Jeder Schritt 
führt in die Stille 
durchsetzt von kleineren Städten 
die sich ihr beugen 
Hier 
sind die bergenden Nebel zuhous 
und die Wikinger seit langem 
archiviert 

(Oudle: Kimm, Gültirr Mtanmpvrrfabrc*, S. $5.) 

Kunert schreibt gegen das Vergessen und hinterfrag« 
immer wieder vermeintlich unzweifelhafte W a h r h e i t e n , ] 
zu neuen Erkenntnissen zu gelangen. In seinen autnbioo 
phischen Ennnerungen Erwachsenenspiele heißt es: „Mal 

T blickt durch das Gedicht wie durch ein Schlüsselin 
hinein und entdedct - mit etwas Glück - etwas Ungeaf t i 
N e u e s ' Im Hanser-Verlag, der Kunetts Arbeiten be 
1963 verlegt, erschien zuletzt der Gedichtband NachtvM 
lung - wie jede Veröffentlichung auch eine (Über R e b e ] 
hilfe des Autors: „Solange man schreibt, ist der Unterga* 
gebannt, findet Vergängliches nicht statt, und darum scM 

be ich: um die Welt, die pausenlos in Nichts zerfallt, zu ertragen." Gedj 
te als Sinngebung des Sinnlosen» 

r 

^ H r t Günter Baum, Stein, Beton 
i Ober- und Unterwelt. V j-ichen [u.a.]: 

^ ^ H 9 9 4 . 207 V ISBN 3-446172097. geb. DM 16 00 

'. Günter: Erwachsenenspiele 
;.igen. München [u «.): Harnet, 1997 446 S . 

^ ^ H * 6 19154 2, geil.. DM 49.80, ÖS 364.00. SFr 46.80 

^ H r r , Günter: Fremd daheim 
len [u.a.): Hanser. 1990 119 S, 

DM 26.00 

r, Günter: Im toten Winkel 
■buch Mür<hen [u a | Hanset, 1992. 223 S. 

^ ^ E l 4 6 - 1 3 2 8 7 - 2 . geb.. DM 36.00 

Kunert, Gunter: Die letzten Indianer Europas 
ure 2um Iraum. der Leben heißt. München [u a | Hanger. 1991. 280 S, 

isiiu 3^*46161961. geb OM 36.00 

Kunert, Günter: Mein Golem 
ichtei |u a | Hamer. 1996 85 s., 

; 446 18553-4. geb.. DM 26.00 

Kunert, Günter: Nachtvorstellung 
Gediente München [u.a.): Hanser. 1999 90 5 . 

(44619686 2. geb.. DM 74.00 

Lange, Hartmut: Die Wattwanderung 
Die Novelle von Hartmut Lange erinnert an Büchners „Lenz". In der 

. distanzierten Sprache von Kleist und Büchner beschreibt der 
Erzähler ungerührt seinen Weltschmerzmann Völlenklee. der sich schließ
lich in der Weite des Watts verliert Hartmut erzählt die Geschichte einer 
Lebens- und Smnknse 

| Zjiich: Diogenes Verl.. 1992. 124 S.(Diogenes-Taschenbuch; 2249S), 
IMN J25722495-8. fcart.. 16.80. ÖS 124.00. Sfr 16,80 

Lenz, Siegfried: 
Seine Bücher erreichen Mil l ionenauflagen, sind vielfach in andere 

Sprachen übersetzt worden und haben Kritik und Publikum gleicher
maßen überzeugt - Siegfried Lenz, der in Tetenhusen bei Rendsburg lebt. 
ist einer der erfolgreichsten deutschen Schriftsteller der Nachknegszeit. In 
seinen Werken hat Lenz Schleswig-Holstein oftmals zum Schauplatz der 
Handlung gemacht: so etwa in den Romanen Heimatmuseum und Die 
Auflehnung, ebenso in den Geschichten aus Bollerup mit dem Titel Der 
Geist der Mirabelle, besonders aber in dem Roman Deutschstunde, der zu 
einem der größten Erfolge für Lenz wurde. Hier wird vor dem Hintergrund 
der Geschichte um Siggi Jepsen und seinen Vater, den „nördlichsten Poli-
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zeiposten Deutschlands", der das nationalsozialistische Matverbqfl 
den expressionistischen Maler Max Ludwig Nansen durchsetz 
norddeutsche Küstenlandschaft zum exemplarischen menschliche^ 
lungsraum gesteigert. 

Am 17 März 1926 wurde Siegfried Lenz in Lyck/Ostpreußen ge 
1943 zur Marine eingezogen, wurde er auf der Ostsee zum .Augenl 
der großen Flucht und des Untergangs vieler Schiffe". Kurz vor Kne 
desertierte er, tauchte in Dänemark unter und geriet in britische Kr| 
gefangenschafL Nach seiner Entlassung nahm er ein Studium der I 
phie. Anglistik und Literaturgeschichte in Hamburg auf. Den P l a n , ! 
Lehrberuf zu gehen, verwarf Lenz bald, wurde stattdessen Journalisfl 
ist seit 1951 freier Schrittsteller. Er hat Romane und Erzählungen i 
Essays und Dramen 

Lenz, Mitglied der „Freien Akademie der Küll 
und der .Deutschen Akademie für Sprache undj 
tung". Ehrendoktor der Universitäten HambuifjM 
Ben Curijjn/Israel, sind für sein Werk eine V 
von Preisen verliehen worden: der Ren* -•■ 
(19S2), der Gerhart-Hauptmann Preis und der < ■ 

B sehe Literaturpreis (1961), der Literaturarel 
Freien Hansestadt Bremen und der Georg MackeS 
Literaturpreis (1962), der Große Kunstpreis des ( 8 
des Nordrhein-Westfalen und der Hamburger 
preis (1966), der Literaturpreis deutscher Freir 
und der Lessing Ring (1970), der Kulturpreis der 
Coslar (1978). der Andreas-Gryphius-Preis (197S 
ThomavMann-Preis der Stadt Lübeck (1984), 
Manes-Sperber-Preis und den DAGFernsehpre 

(1985), den Wilhelm-Raabe-Preis H687). den Friedenspreis des deut 
Buchhandels (1988), den Preis der Heinz-Galinski Stiftung (1989) un 
den Bayerischen Literaturpreis (1995) - Ehrungen für ein Werk, das I 
eigener Einschätzung zufolge durch „ein gewisses Mitleid. Gerechtig 
und einen nötigen Protest" gekennzeichnet ist. 

Lenz, der sich selbst in der Tradition der großen Realisten des 19. 
20 Jahrhunderts sieht, ist einer mimetischen Form von Kunst verpfliti 
Rem experimentellen Formen steht er skeptisch gegenüber. Lenz erwl 
von der Literatur Antworten auf die Fragen, die unsere Welt aufwirfta 
bekenne, ich brauche Geschichten, um die Welt zu verstehen.' Litt-rati 
ist aber nicht nur Mittel der Deutung, sondern auch zur - mittelbare* 
Veränderung der Welt: Denn Dichtung verändert Lenz zufolge „unser' 
hättnis zur Welt, die Art, wie wir sie sehen, die Urteile, die wir über si 
fällen, die Erlebnisbereitschaft, die wir für sie aufbringen". Die au 
Gegemvartsbezogenheit seiner Werke ist dabei nur konsequent Trotz ! 
seines Engagements für die SPO m den frühen siebziger Jahren hat: 
Lenz wiederholt gegen eine ausdrückliche politische Parteinahme derj 
ratur gewandt und ist nie zu einem „Ruhmredner einer Ideologie" i 
den. Als Schriftsteller fühlt lenz eine besondere moralische Verantwo 
tung: „In unserer Welt wird der Kunstler zum Mitwisser - zum Mitwiss 
von Rechtlosigkeit, von Hunger, von Verfolgung und riskanten Träun 

I 

Siegfried: Werkausgabe in Einzelbänden 
| Autl. Hamburg: Hoffnwnn und Campe 

Bd. 1: Es waren Habichte in der Luft 
S » 6 277 S.. ISBN 3 4 5 5 * 4 2 5 4 * . I n DM 40.00. OS 295.00 

Bd. 2. Duell mit dem Schatten 
I M « 320 S. ISBN 3-45504255 4, Ln.. DM 40.00. OS 795.00 

Bd 3 Der Mann im Strom 
•TO96. 224 5 . ISBN 3 4 5 5 * 4 2 6 0 - 0 . I n . OM 40.00. OS 295.0O 

Bd. 4: Brot und Spiele 
m.' 30O 5.. ISBN M S 5 04263 -S. Ln.. DM 42.00. ÖS 307.00 

Bd 5 Stadtgespräch 
bfeS. ISBN 3 4 5 5 0 4 2 6 6 X . Ln . DM 44.00. OS 321.00 

Bd 6: Deutschstunde 
1997 729 S.. ISBN 3455-04261-9. Ln. DM 48.00 

Bd 7: Das Vorbild __ 
1999 620 S. ISBN 3 4 S 5 0 4 2 7 3 2, In.. OM 54.00 

Bd 8: Heimatmuseum 
1998 1020 S. ISBN 3 4 5 S - 0 4 7 6 W . Ln DM 50.00. OS 365.0O 

Bd. 9: Der Verlust • , m „ 
1998 297 S.. ISBN 3-4S504267-8. I n . OM 47.00. ÖS 307.00 

Bd 10: Exerzierplatz . „ * . « , « , 
1998 644 S. ISBN 34S5-O4270.B. Ln.. OM 48.00 OS 351.00 

Bd. 13: Erzählungen 1: 1949-1955 
1996 356 5.. ISBN 3-4SS 04262-7. Ln.. OM 44.00. ÖS 321.00 

Bd. 14: Erzählungen 2: 1956-1962 
1997 453 S ISBN 34554)4264 3. Ln. OM 44.00. OS 321.00 

Bd. 15: Erzählungen 3: 1964-1975 
1998 671 5.. IS8N 3 4 5 5 - 0 4 7 7 1 * . Ln. DM 48.00. ÖS 351.00 

Bd 16: Erzählungen 4: 19761995 
1999 551 S., ISBN 34SSO4274-0. Ln. DM 48.00 

Bd 17: Schauspiele 
199« 3S6 S ISBN 3 4 5 5 * 4 2 6 8 « . Uv. DM 44.00. ÖS 321,00 

Bd. 18: Hörspiele »,,,..— 
1998 715 5.. ISBN 3-455-04272-4. I n . DM 32,00. ÖS 234.00 

Bd 19 Essays 1: 1955-1982 
1997 588 S, ISBN 3455<M265 1, La. DM 48.00. ÖS 350.00 
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. '. „Die Deutschstunde" (Bd. 6) 

Ein Rauchschleier schwebte in der Küche. Ein nach Torf duftender. 
zuckender Rauchschleier schwebte im Wohnzimmer Der Wind saß im 
Ofen und paffte uns das Haus voll, wahrend mein Vater hm und her gi 
und offenbar nach Gründen suchte, um seinen Aufbruch zu verzögern. 
hier etwas ablegte, dort etwas aufnahm, die Camaschen im Büro anieg 
das Dienstbuch am Eßtisch in de» Küche aufschlug und immer noch 
etwas fand, was seine Pflicht hinausschob, bis er mit ärgerlichem Ersta 
nen feststellen mußte, daß etwas Neues aus ihm entstanden war, daß 
sich gegen seinen Willen in einen vorschriftsmäßigen Landpolizisten 
verwandelt hatte, dem zur Erfüllung seines Auftrags nichts mehr fehlte 
als das Dienstfahrrad, das, gegen einen Sägebock gelehnt, im Schupp 
stand. (..) 

Draußen legte er sich sogleich mit der Schulter gegen den Wind, 
te sein Gesicht - ein trockenes, leeres Gesicht, auf dem alles, jedes 
Lächeln, jeder Ausdruck von Mißtrauen oder Zustimmung sehr langsa 
entstand und dadurch eine unerhörte, wenn auch mitunter verzögerte 
Bedeutsamkeit erlangte, so daß es den Anschein hatte, als verstehe er 
alles zwar gründlich, aber zu spät und ging vornübergebeugt auf den 
Hof, auf dem der Wind spitze Kreisel drehte und eine Zeitung zerzaus 
einen Sieg in Afrika, einen Sieg auf dem Atlantik, einen gewissermaßen 
entscheidenden Sieg an der Altmetallfront zerzauste und knüllte und j 
gegen den Maschendraht unseres Gartens preßte. Er ging zum offenen 
Schuppen Stöhnend hob er mich auf den Gepäckträger. Er packte das 
Fahrrad mit einer Hand an der Hinterkante des Sattels, mit der ander-
an der Lenkstange und drehte es herum Dann schob er es zum Ziegel
weg hinab, hielt unter dem spitzen, auf unser Rotsteinhaus zielenden 
Schild .Polizeiposten Rugbüll". brachte das linke Pedal in günstige Aus
gangsstellung, saß auf und fuhr mifstraf f geblähtem Umhang, der r 
sehen den Beinen mit einer Klammer zusammengefaßt war, Richtung 
Bleekenwarf. 

Das ging gut bis zur Mühle oder sogar fast bis zur Holmsenwarf mit 
ihren wippenden Hecken, denn so lange segelte er gebläht und kräftig 
gebauscht vor dem Wind, doch dann, als er sich gegen den Deich wandj 
te. den Deich gebeugt erklomm, glich er sofort dem Mann auf dem Pro
spekt .Mi t dem Fahrrad durch Schleswig-Holstern", einem verrissenen 
Wanderer, der durch Versteifung. Verkrümmung und vom Sattel abgeh 
benem Gesäß bereitwillig die Mühsal erkennen ließ, mit der man sich 
fortbewegen muß auf der Suche nach heimischer Schönheit. Der Pros 
verriet jedoch nicht nur die Mühsal, er deutete auch das Maß der Ge
schicklichkeit an, das notwendig ist. um bei fallsüchtigem, seitlichem 
Nordwest mit dem Fahrrad auf dein Kamm des Deiches zu fahren; au 
dem veranschaulichte er die in Windfahnen zweckmäßige Körperhaltu 
ließ das Erlebnis des norddeutschen Honzonts ahnen, zeigte die schloß 
weißen Kraftlinien des Windes und bevorzugte als vertraute Garnen 
des Deiches die gleichen blöden und verzottelten Schafe, die auch 
nem Vater und mir nachblickten (..) 

(Laa, SirtfhrJ: Dte Dtutsihitvndt, QtttOt ,-t#ro*r, Ihttmar: 
UttratwrtUtn ScbJcrvig Haktems. I. Aufl.. Stuttgart: Klttt. 199}. S. 156) 

| « 

Lieckfeld, Claus-Peter: Das Buch H a i t h a b u 
Diese Verbindung aus heiterer Erzählweise und Geschichtsschreibung 

rlen Leser ins 9 Jahrhundert zurück. In der Stiftssiedlung Ramsola-
no erleben die Bewohner einen Beutezug der Wikinger. Ein Junge verliert 
dabei seine Schwestern und seine Eltern und bricht nach Haitabu auf. um 
Rache zu nehmen. Er reist mit dem Mönch und Chronisten der Erzählung. 
Agrippa, der zwischen chnstlichen Idealen und sinnlichen Genüssen 
schwankt. So entsteht ein lebendiges Bild des Alltags und der Visionen 
der Menschen der Epoche. 

Die Aufzeichnungen eines Mönchs aus der Wikingeizeit, Roman 
3. Aufl. München: Knaiis. 1997. 445 S. 
ISBN 3 813500500. geb. DM 44,90. ÖS 318.00. SFt 41.50 

Lobsien, Wilhelm: Der Hal l igpastor 
«oman 54. 56 Tsd.. Heide: Boyens, 1996. 278 S. 
ISBN 1804? 0041 9. geb. DM 19.80. ÖS 145,00, SFl 19.00 

Lobsien, Wilhelm: K l a u s S t ö r t e b e k e r 
ing aus der Zeit der Vrtaiienbnjoer Heide: Boyens. 1995 158 S, 

ISSN 3-8O42-0675-1. kalt. DM 19.80, ÖS 145.00. SFr 19,00 

Lornsen, Boy: 
Das Wrack vor der Küste und andere Erzählungen 
2 Aufl. |Hamburg| lühi & Duck». 1996 96 S. 
ISBN 3-92I4I6-S90. geb. DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 20.80 

Maletzke, Erich: 
Heiter bis wollig oder wie wir aufs Schaf kamen 

Der Journalist und HobbySchafzüchter Erich Maletzke berichtet von 
seinen Erfahrungen mit den Wollträgem. Doch sind die Episoden, die 
durch Karikaturen von Karl-Heinz Schönfeldt begleitet werden, mehr als 
heitere Anekdoten. Denn es ist Maletzke .em Vergnügen, an Politik zu 
denken und über Schafe zu schreiben." 
2, veränd. Ausg.. Neumünster: Wachholtz 1990 80 S.: HL. 
ISBN 3-52*04723-6. kart.. OM 12,80. ÖS 93.00. SFr 12.50 

Marquordt, Axel: Die Marschmenschen 
Zum ersten Mal ist es einem ebenso mutigen wie verwegenen Forscher 

gelungen, eine derart mythenumrankte Region samt deren Bewohnern 
.unter die Lupe zu nehmen". Das Ergebnis der Expedition in die Terra 
Incognita ist eine umfassende Studie, die ohne Übertreibung einen epo
chalen Durchbruch auf dem Gebiet der Marschenforschung darstellt So 
bekennt auch ein Vertreter eines der letzten Naturvölker jenes Landes: 
.Dieses Buch ist ein Muß für die Menschen, die die Marsch kennen und 
lieben Oder hassen," (Dithmarscher Landeszeitung) 

Expedition m eine Terra incognita/Selinger, Thund (III), 
3 Aufl. Rendstiurg: Rake, 1998 174 S »ahli. III 
ISBN 3-931476-09-X. kart.. DM 19.80. ÖS 148.00. SFr 18.00 
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Marquardt, Axel 
D i e W e l t i s t « i n w e i ß l a c k i e r t e s T ü r b l a t t 

Wie glucklich man s»ch schätzen kann, wenn z B eine Autoren lesumj 
reibungslos verläuft, die Lautsprecheranlage nicht ihren Geist aufgibq 
Hausmeister nüchtern ist usw. erkennt man spätestens nach der lekt 
einer der 13 Erzählungen aus Marquardts jüngstem Band. Der Autor tat 
das Absurde, eine Geschichte ist skurriler a h die andere. Dabei t» 
sie mit den banalsten, alltäglichsten Geschehnissen, enden jedoch all«! 
samt zielsicher in der Katastrophe 

OeiMhr Etzahlungcn ■ Setmo«. Thund |MI) 1 Aufl.. Rendibuig 
Rate. 1997 185 S,: 14 III. 
ISBN 3 »3U/MM-1. kart. DM 19.80. ÖS 1*8.00. S*> 19.00 

Martin, Hansjörg: 
Der Autor wurde 1920 in Leipzig geboren. Nach dei Schule und den« 

Studium der Angewandten Kunst mu&te er als Soldat an die Front. 
Danach übte er viele Berufe, aus Clown. Maler. Grafiker. Lehrer. Redak-j 
teur. Dramaturg ... und war seit 1963 freier Schnftstelter. Er hat 27 lÖP 
nalromane. 48 Jugend- und Kinderbücher. Romane. Erzählungen. Dreh-] 
bücher zu 21 Kino-und TV-Filmen. Theaterstücke u.a geschrieben Seine! 
Bücher sind in 16 Sprachen übersetzt. Auszeichnungen: Stadtteilschreifl 
Hamburg-St Georg. Stadtschreiber Glücksstadt, Ehrenglauser des .SyndT 
kat". Bestenliste Bundestugendbuchprets. Bundesverdienstkreuz. 

Hansjörg Martin gilt als der meistverkaufte de-ir" 
sehe Kriminaiautor. Er starb am 11. März 1999 im 
Alter von 78 Jahren auf Mallorca, seinem Zweit 
Wohnsitz. Er erlag auf offener Straße einem Herza 
falL _ 

Hansjöig Martin lebte auf Mallorca und in seine 
Haus in Wedel Er gi l t als Vater des modernen di 
sehen Kriminalromans In seiner Figur Klipp sah 
tm sein zweites liter.vi-.ihes ich. Er charakterisierte 
Klipp als „frechen, schnoddrigen, flapsigen, nicht 
sehr obrigkeitsglaubigen Mann." 

Seine wirtschaftliche Unabhängigkeit sicherte Martin sich mit einem 
Generaloptionsvertrag mit dem Fteinbeker Rowohlt Verlag, dem ei jahtl 
ein Manuskript abliefern mußte Ohne seine Kinderbücher erreicht Mai"" 
eine Gesamtauflage von rund fünf Mill ionen Titeln, die in mehr als ein 
Dutzend Sprachen übersetzt wurden 
Mart in schrieb nicht nur spannende Romane, er schilderte auch die bu 
desdeutsche Gegenwart. 

Martin, Hansjörg: B e t r i e b s a u s f l u g i n s J e n s e i t s 
Roman München: Hc>n», 199/. 172 S.. 
IS8M 3-453-113*8-0. kart. DM 12.90. ÖS 94.00 

Ä 

Martin, Hansjörg I n s O h r g e s a g t 
n und Geschichten zu Gestalten und Gedichten/Lange, Dietrich |Hl). 

^Hvusg . Frankfurt ». M [u a f UlKuin. 1995 182 S. III. lUllstem Buch. 2359b], 
tVBN 35*8-2 1S964. kart, DM 10,00. ÖS 73.00. Sfl 10.00 

Martin, Hansjörg Der Kammgarn-Killer 
München: Heyne 199? 18 

«S»N 3-453-12616-S. karl. DM 17.90, ÖS 94,00 

Martin, Hansjörg: Querbeet durch Tag und Traum 
tei i r aus faat lü»it»g Jahien Husum. Hus*im V»rt. »990. 77 S. (Edition Euterpe). 
ISBN 3-88042488-8. DM 10.00, ÖS 73.00. SFr 10.0O 

Matthiesen, Hinrich: 
E r z ä h l u n g e n a u s N o r d d e u t s c h l a n d 

KM Jung. 1999 88 S. 
«8N 3-929596-«"' 9. geb. DM 19.B0. ÖS U9.00. SFl 19.80 

Matthiesen. Hinrich: Jagdzeit in Deutschland 
Roman. 2 Aufl.. München: Heyne '99? 3*9 5, 
ISBN 3 4 5 * 12*95-2. kart. DM 12.90. ÖS 94.00. SFi 12.50 

Matthiesen. Hinrich: D e r K a p i t ä n 
Roman Ong Ausg.. München. Heyne. 1998 JI4 S. 
ISBN 3453-14708-5. kart, OM 12.90, ÖS 94.00. Sfr 12.50 

Meissler. Ilse: E c h o e i n e r L a n d s c h a f t 
Gadirhte •' Sottorf. Sonny (III.) INiUwott Kronacnei, 1988. 52 S. »Mr III., 
ISBN MB01600-2-5. kalt. OM 19,80. ÖS US.OO. SFr 19.00 

Michels, Bernd: L a u b e n l e i c h e 
Der Knmi ist 'eich an Charakteren .die man aus der Landeshauptstadt 

kennt: Journalisten. Politiker und Promis bevölkern die sommerliche Lan
deshauptstadt zur Kteler Woche. Sie schlemmen .auf Kosten der Steuer
zahler". treffen sich im Funkhaus eines Lokahvenders oder im nahen .Gate 
Oval* Im Mittelpunkt dieser Szenerie agiert der stets frustrierte Journalist 
Lars Remmers, der seinen Hang zum Dosenb»er und zum Kulturpesvmiv 
mus auslebt Ein Mord Offnet die Blick des Lesers auf Wirtschaftskrimin» 
lität und organisiertes Verbrechen ... 
Dt OnQ-Ausg, Hamburg: Argument Verl. 1999. 213 S.. (Adrenalin. 20381, 
ISBN 3-886I993RX. kart.. DM 15.80. ÖS 116.00. SFi 15.80 

P 3 Prolog 
Die folgende Geschichte spielt in Kiel. Einer Stadt, in der bis zu icriei 

Affäre, die ihren Namen tragt, so wenig passierte, dass sie jahrelang 
darum kämpfte, wenigstens auf der Wetterkarte der Tagesschau ausge
wiesen zu werden. Nach Barschel ist man heute wieder froh, nur einmal 
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im Jahr einen festen Platz in der Tagesschau zu belegen an jenem Tag 
an d e m die Kieler Woche eröffnet wird. Vor hundert Jahren machte d a 
noch der Kaiser, bis vor zwanzig Jahren der Bundespräsident Den e i r? 
verjagte die Revolution, den anderen ein paar protestierende Eierwerf 
So müssen nun heimische Häupter herhalten, schräg hehütet statt ortf 
lieh gekrönt, dem größten Seglerfest der Welt die höheren Weihen a | 
hen. Seit einigen Jahren nun schon obliegt der Akt der roten L a n d e s « 
ter. die jeweils Punkt sieben a m vorletzten Sonnabend in Juni laut JaT 
gusseisernen Klöppel dreimal an eine Schiffsglocke schlägt. Das n e i n t 
man .glasen", und es ist zugleich das Startzeichen für die Kieler Wocf 
auf der man alles findet, was ein richtiges deutsches Volksfest ausm 
mexikanische Grii lspezialitäten. griechischer Wem. russische Straßennv 
kanten, französische Crepes, englische Popgruppen, chinesische GernC 
pfannen und natürlich deutsches Bier Der Marsch des gemeinen V o l i 
durch die multikulturellen Sonderangebote dauert eine Woche und h f l 
auf hundert Meter e twa fünf Mark Ausgenommen natürlich für die 
Ehrengaste, die. von Volksvertretern ans Büfett geladen, auf Kosten dm 
Steuerzahler schmausen, womit wenigstens eine Tradition aus Ka isern^ 
Gründerzeiten erhalten b le ib t Seit Deutschland wieder einig Volksfest 
feiern kann, haben sich neben den Bratwurst und Bierpreisen auch d* 
Besucherzahlen verdoppelt. Zwei Mil l ionen Menschen drängeln sich 
dem auf der Kieler Woche. Die Polizei warnt vor Trickbetnigern und 
Taschendieben. Von Mördern ist noch nicht die Rede ( ..) 

(Qt4*fU: MfefteJk. A r W . Uiulvnf,. 

Michels, Bernd Maf iakind 
Nach einer Razzia an der polnischen Grenze findet Lars Remmers a u 

der Oder ein kleines Mädchen in einem Schlauchboot In der Nacht waj 
ein Babyhandel aufgeflogen., deshalb wit tert der Kieler Journalist e i n « 
story im Umfeld der Maf ia . Remmers vermutet, daß das Kind aus Rußl 
s tammt und macht sich auf die Suche Auf seiner Reise durch Polen u 
Litauen fl ieht er gleichermaßen vor der Maf ia und der Polizei. 

rjlroman 1 Aufl.. Hambmg Argument Verl. 199? 281 S. (Zwcte Reihe; 2 0 » 
ISBN 3^8619-920-7. kart., DM 17.80. ÖS 130.00. SFr 17.80 

Michels, Bernd: Restrisiko 
K/imnaltoman. Düvselctorf Zebulon-Veri, 1994. 171 S. fZebuton-Belletnstik) 
ISBN 3-928679-24-4, karr., DM 19.80. OS 145.00. Sf-r 19.40 

Michels. Bernd: Westwind 
Der Kutter .Warnow" rettet vor der Küste Mecklenburgs eine junge 

Frau aus der Ostsee. Der Rundfunkreporter Lars Remmers soll sich auf 
einer Pressekonferenz in Rostock über den Vorfall informieren. Doch d ie 
gerettete Frau ist spurtos verschwunden. Remmers sieht sich mit schein
bar undurchdringlichen politische Intrigen konfrontiert. 
Düsseldorf: Zebu km VW , 199S. 243 S.. (Zebuton-Knm 1 I 
ISBN 3- 928679-33-3. kart. DM 14.90. OS 109.00. 14.40 
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rldt, Jochen: 
Capo Frasca und andere Fliegergeschichten 

Jochen Missfeldt hält in seinen Erzählungen stets Abstand zu einer 
verspräche", die die Texte zu Zeugnissen einer heldenhaften Pose 

gerinnen ließe, und „erweist seinen erzählerischen Reichtum durch die 
.rig von Texten, die in ihren Inhalten den Erwartungen entsprechen. 

ierlaufen oder sie hinterfragen-" (Neue Zürcher Zeitung) 
hausen: langevuiesctie-Brandt. 1984 126 S.. 

■ ■ K - 7 8 4 6 - 0 1 2 4 3 kart, DM 20.00. ÖS 146.00. SFr 19.20 

Missfeldt. Jochen: Deckname Orpheus 
Angeregt von Opernstoffen, doch weit davon entfernt, die Vorlagen 

lediglich in neue Gewänder zu kleiden, geben diese Erzählungen Einblick 
In die andere Welt des Jochen Missfeldt. der nach seiner Offizierszeit 
Musikwissenschaft studierte und hier seiner Liebe zur Musik literarisch 
Ausdruck verleiht 
OperiH»r4e Ebenhausen langewiesche-Brandl, 1997. 141 5 
ISBN 3-7846-0166-9, kart. DM 24.00. ÖS I7S.OO. SFr 23.O0 

Missfeldt, Jochen Mein Vater war Schneevogt 
Gedachte. 1. Aufl . Ebenhausen: Laneewiesche-Brandt, 1979. 75 S. 
ISBN 3-7846-01O8-1. kart. DM 18.00. ÖS 131dO. Sfr 17.30 

Missfeldt. Jochen: Solsbüll 
Eine Familienchronik, angesiedelt im kleinen Solsbüll. das zum Spiegel 

der Welt wird: .Dorfgeschichte und Zeitgeschichte als Werttheater und 
,se einer Lebensgeschichte" (Sybil Gräfin Schönfeldt). Jochen Miss

feldt erzählt gelassen und einfühlend die Geschichte dreier Generationen 
zwischen Liebe und Krieg und läßt aus den Schilderungen eines schles 
wig-holsteinischen Dorflebens ein Portat dieses Jahrhundert entstehen 
Hixnan. Erstausg. 6. 10 Tsd . Ebenhaujen: Langewtesche Brandt, 1989. 401 S.. 
ISBN 3-7846-014O-5. Ln . DM 40.OO. ÖS 292.00, SFi 37.70 

Missfeldt, Jochen: Z w i s c h e n o b e n , z w i s c h e n u n t e n 
Jörg Drews sah in Jochen Missfeldts Prosadebut .stark autobiogra

phisch getönte, an typischen Erlebnissen eines Fliegeroffiziers sich aus 
richtende Erzählungen" (Suddeutsche Zeitung), in denen die kühle Schil
derung des Fliegeralltags einen verantwortungsvollen und zuweilen 
besorgten Blick auf die Welt verrät. 
Erzählung in elf Heften. Ebenhausen: Laregewiesche-Brandt. 1982. 118 S. rTeoaura; 17). 
ISBN 3 7846-0517 6. kart, DM 20.00. ÖS 146.00. SFr 19.20 

Missfeldt, Jochen: Zwölf neue Gedichte 
Ebenhausen langewiesche*randl. 1996 16 S. 
ISBN 3 7846-0164-2. geh , DM 6.O0. ÖS 44.00. SFr 6.00 
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M ö r d e r i s c h e s F l e n s b u r g 
Kl T nalgeschlchten aus dei FiSrdesladt Roc-cr-stun. Eckhard (Hrso. | 3 Aul H 
Husum Ver<^ 1998 167 S III. 
ISBN 3-88042-834-4. geb . DM 24.80, ÖS 181.00. SFr 23.0O 

Mulder, Friedrich: In Antennenwäldern hausen 
Gedichte. 1. Tsd.. Lübeck: Verl. Seekamc. o j . . 46 S.. kart. DM 14.00 

Mülder, Friedrich: In jüngster Zeit 
Gedichte. Hohenwestedt Bnjschat. 1995 67 S.: zahlr III.. 
ISBN 392425657-8. kart. DM 18.80 

Mülder, Friedrich: Über fahr t 
Erzählungen Hohenwestedt Broschat 1994 109 S.: III, 
ISBN 3-924256-52-7. kart. DM 18.80 

Mülder, Friedrich Versprechungen der Morgensonne 
Gedichte Husum Husum Verl. 1989. 80 S, (Edition Euterpe). 
ISBN 3-88042-489-6. kart. DM 1O.O0 OS 73.00. SFf 10.00 

Mülder, Friedrich: Wo l iegt Sigma Bruch 
.Mülder erfährt das Disperato der modernen Welt. ur>d es widerst* 

ihm, es sich im Ungenügen behagl ich zu machen. Seine Verse re:hen 
w u n d an den scharren Kanten de* Real i tä t Sie spiegeln den Wi 
von bürgerlicher Normenenge und poetischem Tagtraum, und oft 'St 
ihnen eine metaphysische Sehnsucht spürbar, das Verlangen nach e i 
t ieferen Welt- und Seinshintergrund, das durch unser zweckgerichtetei 
Wissenschaftsdenken nicht mehr^fc-efnedigt werden kann." (HanvJürg 
Heise. Kieler Nachrichten} 
Gedichte. I. Aufl.. Kiel: Verl Seetante. 1983 46 S, 
ISBN 3 92418500,* kart. DM 14.00 

Ninow, Wolfgang: Von Aufschluß bis Einschluß 
Erlebnisse in einem Jugendgetengnis Munster Wc-stf Principal-Verl.. 199H. 155 
zahlr IM.. ISBN 3 932793^274. kart. DM 19.80. ÖS 135.O0. SFr 19.00 

Ohrtmann, Fritz Tee mit Rum 
Erzählungen und Gedichte •'Pflughaupt Heinz-Günther (Hryg ) 3 Aufl . Husum: 
Husum Verl.. 1994. 63 5.. (H usum Taschenbuch). 
ISBN 3 88042 083 1. kart. DM 8.80. ÖS 64.0O. STr 8 8 0 

Petersdorff, Dirk von: Bekenntnisse und Postkarten 
Gedicht« Frankfurt 3 M : Fischer. 1999. 9 r 

ISBN 3-10-061003-2. geb. DM 29.80. ÖS 218.00 

Petersdorff. Dirk von: Wie es wei tergeht 
Gedichte. 2. Aufl . Frankfurt a M : Fischer. 1998. 80 S.. (Coltectxtn S Fischer 71), 
ISBN 3 59622371-7. kart. DM 18.00. OS 110.00. SFr 16.00 
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Petersdorff, Dirk von: Zeitlösung 
^ ^ K e Orig Ausg.. Frankfurt a. M- Fischer 199S 8S S. (Collectior ^ Fi-xher. 84). 
IWN 3 596 22384 9. kart, OM 16.00. OS 117,00. SFr 16.00 

Petersen, Hans 5. Die Täuscher 
läuscher handel t von jungen Leuten in Kiel, e inem Philosophen 

, mer Chefsekretärin, die sich verlieben und beschließen, die Kieler 
.entra lbank zu überfal len und dreißig Mi l l ionen Mark zu erbeuten. 

. le r Küste oder der Sophienhof sind die Kulisse für raf f in ierte Tau 
K u n y e - i der intel l igenten Protagonisten nicht nur der Polizei, sondern 
auch dem Chef der Kieler Unterwel t gegenüber. Ein gelungener .Kiel"-
i mi 

n 1 Aufl.. Belgisch Gladbach: liibbe. 1988 351 S 
• Taschenbuch. 139131. 

^ ■ ( 3 - 4 0 4 13913-5. kart. DM 12.90. 05 94.00. SFr 12.50 

Puls, Dierk: H o c h z e i t a u f H e l g o l a n d 
.gen vom Üben und Wirken großei Künstler. Husum. Husum VW-, 1984 

I Husum-Tasc benbuch). 
; 88042 252-4. kart. DM 12.80. OS 94.00. SFi 12.80 

Rautenberg. Arne: 
Alle Hebel umgelegt auf faulen Fisch 

Arne Rautenbergs Texte zeigen in seinem )üngsten Band den Einfluß 
von PopArt und Popkultur In einer stark rhythmisierten Sprache, d ie sich 
gewohnten Zusammenhangen verweigert und neue schafft , werden Al l 
tagsgeschehnisse geschildert, o f t durchdrungen von surrealen Sequenzen 
Konkretes. Vertrautes t r i f f t auf Assoziatives, f remdes 
GedKTite. Sulzbn ., 80 S (Da-, ferngesteuerte Buch; 9) 
ISBN 3-929S44-09-S. kart. ca DM 22.00 (Erscheinungstermin Mai 1999) 

Rautenberg, Arne Dorschkopf mit Gräten 
Zehn norddeutsche Haikus lOO Ex. (limitierte Ausg., [Kirf| Eigenverl des Verf.. 1997 
20 S . geh.. DM 10.00 (Auslieferung auch über: Bunte Raben Verl, Untig-Meckelvtedt) 

Rautenberg, Arne: Neondämmerl icht 
Gegensätzliches begegnet in dem Lynkband des Herausgebers der Lite 

raturzeitschrift .Das Haupt" : Prosaische Gedichte, die auf Unmit te lbarkei t 
abzielen, stehen neben Haikus. in denen sich ein Verlangen nach streng 
ster lyrischer Torrn ebenso äußert wie ein spielerischer und distanzierter 
Umgang mi t dem Muster des japanischen Kurzgedichts: .Neondämmer-
Ircht, Der Tag lehnt an den Hausrand /K iese l leuchtend weiß." 
Gedichte. 2 Auf l . lintig-Meckelstedt Bunte Raben Verl.. 1998. 32 5, 
ISBN 3-9804214-2-2. geh . DM 10,00 

Rautenberg, Arne: Zwischen den Meeren 
Zehn norddeutsche Haikus lOO E* (limitierte Ausg.) |Kwll.: Eigenverl des Veif, 1996 
20 5. geh. DM 10.00 (Auslieferung auch übet: Bunte Raben Verl. Lintig-Meckelstedt) 
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Rehbein, Franz: D a s L e b e n e i n e s L a n d a r b e i t e r s 
Die Lebenserinnerungen Rehbeins. 1911 erstmals erschienen, s d l 

den Existenzkampf der e infachen Landbevölkerung in Schleswig-Hof 
a m Ende des vorigen Jahrhunderts. Ergänzt u m zeitgenössische Bil<£ 
Textdokumente, ist dieser Klassiker der A/bei ter l r teratur e in einziga? 
Beispiel farbig erzählter Zeitgeschichte 
Unveränd. Nachdr. d Ausg. »on 1911 .' Dterlerichs Urs I u.a. (Hrag.1. 
6 Aufl.. Hamburgs Christians. 1997. 353 S : zahlr. III. 
ISBK 3^672-0892-X, kart. DM 29.80. ÖS 218.00. SFr 29.80 

Ren franz, Hans Peter: 
E c k e r m a n n f e i e r t G o e t h e s l O O . G e b u r t s t a g 

Eckermanns Name ist durch seine .Gespräche mi t Goethe" b e k a f l 
gebl ieben; er selbst ist jedoch im Jahr von Goethes 2 5 0 . Geburtstag» 
vergessen und war schon zu dessen 100. Gebur ts tag nur noch eine 
f igur im Hof leben Weimars. Eindringl ich zeichnet Renfranz ( 1 9 4 1 - l d 
das Bild eines Mannes, dessen Leben ganz dem Ruhm des großen D j l 
ers gewidmet war und dessen eigenes Leben darüber zu e inem trag«? 
Exempel wurde. 

Frzahlung Frankfurt a. M Oberon. 1990 125 S. 
ISBN >92 5844-06*. geb.. DM 20.00. OS 146.00. SFr 20.00 

Rhein, Herbert/Weiland, Annegret: Gut Görtz 
Im Hufschlag der Zeit Husurn: HuMim Verl.. 1994. 221 S.- Hl 
ISBN 3-88042-693 7, geb., DM 28.00. ÖS 201.00. SFr 2B.0O 

Rostock, Andreas V e r l i e b t i n T r a v e m ü n d e 
Der Roman von Andreas Rostock schildert die Liebesgeschichte 

ane und Carl. Sie wol len in Travemünde einen romant ischen Ur laub 
br ingen. Doch die Ho f fnung auf eine harmonische Zeit mi t langen SS 
Spaziergängen zerschlagt sich schnell. Carl füh l t sich zur schöner 
Maja hingezogen 

Roman. Hamburg: Rasch und Rohr nq. 1997. 182 S. 
ISBN 3 89136*47 7. geb. DM 32.00. ÖS 234,00. Sfr 29.SO 

Runge, Doris: G r u n d g e n u g 

Auch in ihrem vierten Gedichtband zeichnet Dons Runge in einer 
küh len und musikal ischen Sprache lyrische Bilder, d ie die Weite und 
der Landschaft beschwören - eme Sprache ohne Phrasen. Floskeln undj 
leeres Wortgekl ingel . Skeptisch-melancholisch spricht sie von Absch ied ! 
Liebe und Vergängl ichkeit : .Schönheit , in der sich d ie Sprache e r f ü l l t ^ 
(Klaus Harprecht. Wel twoche Zürich) 
Gedichte. Stuttgart: Deutsche Veri.TAnstalt, 1995. 71 S.. 
ISBN 3421 066892. geb., DM 22.00. ÖS 161,00. SFi 20.0O 
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Runge, Dons: J a g d l i e d 
D.e L.ebe der Tod, d ie Natur: auch Dons Runges Gedichte werden von 

«s i schen- lyrischen Mot iven best immt, die hier ver t raut und neu 
£ l , c h erscheinen. Eine asketische Sprache kennzeichnet ihre Ced i ch te 
" ^ h e r l eher spröde, eher norddeutsch ' (Rudolf Walter Leonhardt. D.e 
C F ü M h t ersten Gedichtband wurde d ie Lyrikenn. die - - t h o l s t e i -
B c h e n Osmar lebt, 1985 mi t dem Friedrich Hebbel-Preis ausgeze.chnet 

Stuttgart: Deutsche vert Anstalt. 198S 75 5-. 
3421^62781. 9»b.. DM 2S.O0. ÖS 183.00. SFr 23.00 

Runge, Doris: Kommt Zeit 
Viele der au fgenommenen Texte sind lakonisch im besten Sinn. Sie 

* £ e r e r auf kurzem Raum Redewendungen. Sprichwörter. Metaphern, 
Widersprüche der mensch.ichen Erfahrung und Existenz äugen 

K h e t ' i c h zu machen, und appeHieren an d,e Komb.natronsfäh.gke.t des 
Lesers ■ (Walter Hinderer. Frankfurter A l lgemeine Zei tung) 

r«H„ his Stuttaart Deutsche vert -Anstalt. 1988 B3 S., 
SSÜ 3 4 2 ^ 5 9 - 8 . geb.. OM 22.00. ÖS 161 OO. SFr 20.00 

Runge, Doris Welch ein Weib! 
Ob den todbr ingenden Frauen aus Thomas Manns Frühwerk oder den 

V e ^ h t t n n n e n und Betrogenen. den Gottesbräuten « « J ^ * ^ * " 
Esmeratden und Seejungfrauen aus den späteren Romanen -JJons R u n « . 
haTfeder dieser Frauengestalten in ganz ebener , poetischer Man ie rnach -
« S o S h t Dabe. entsteht eine Portraitgalerie. die u n g e w o h n t e und 
neue^erspekt iven auf das Werk des großen Romanciers e rö f fne t Welch 
K b T s . die iüngste Publ ikat ion Doris Runges. die zuletzt m i t dem 
KunsSreis des Landes Schleswig-Holstein (1998) ausgeze.chnet wurde 

Mädchen- und Fraueogestalten be. Thomas Mann 
Stuttgart Deutsche Verl-Anstalt. 1998 J S 9 S. 
BBN 3 421^)514*8. geb. DM 34.00. ÖS 248.O0. SF. 31.50 

Runge, Doris: Win tergrün 
Dons Runges Gedichte sind von strengster Kürze und präsentieren 

Verse von äußerster Knapphei t .Sie ent ra ten dem Geschwätz, um ein 
S s p r a ! z u S . i m besten Fall s.nd ihre Ged.cbte desha.b Te.egram-
me unsere, Existenz, dr ingl.che Botschaften, d ie sich durch Lakonie und 
Kürze nur ta rnen" betonte Jochen Hieber in semer Laudat.o anlaßl.ch der 
V e ^ h u n g drF, iedr .ch-H ö l der . .n .Pre ises der Stadt Homburg an Dons 

Runge. 
GedKhte Stuttgart Deutsche Ved Anstalt. 1991 « • > -
S S Ä l i w O W . geb. DM 22.00. ÖS 161.00. SFr 20.00 

Schleswig-Holstein im Gedicht 
Gedrehte aus 350 iahren ■ Kuuer. Horst «Hrsg ). 
Sut .n i : HusumVerl. !993 127 S l ™ ^ " 1 ^ e D 
ISSN 3 88042-6546. kart. DM 12 80. ÖS 94.00. SFi 12.Bö 
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S c h l e s w i g - h o l s t e i n i s c h e s W e i h n a c h t s b u c h 
Wen Gediente und B i l d « aus der Zeit m i schen Adve-nt und Dreikon«] 

Paulsen. Oundel |Hr> ö ) Husum: Husum ver f , »996. 303 S zahlr III 
ISSN 3-88047 7 8 6 0 . g e b . D M 39.80. ÖS 791 0 0 Sfr 3 7 0 0 

Schmidt, Arno: Die Schule der Atheisten 
Novellen Comödie in 6 Aut;üi}cr i Frankfurt a M Fischer 1972 271 
DM 128.00 

5.. Ln . 

Schnurre, Wolfdietrich: 
Wolfdietrich Schnurre lebte in den achtziger Jahren bis zu seinem] 

am 9.6.1989 in Felde und Resenis am Westensee bei Kiel. In du ■ ■ t 
war er mehrfach Gast im Literaturunterricht in der 
Landesberufsschule für Buchhändler in Malente. 

Den Jungbuchhändler innen erzählte der am 
?2 8 1920 in F rank fu r t /Ma in geborene Wolfdie
trich Schnurre von seinem Vater, mit dem er 1928 
nach Berlin zog. wo er bis 1939 das Humanistische 
Gymnasium besuchte 1939 bis 1945 war er Soldat 
und kam 1946 als Redaktionsvolontar in den Uli 
stein-Vei lag. 

Schnurre war Mitbegründer der Gruppe 47. Mit- ^ — " " ^ ■ ■ B 

gl ied des PEN und der Deutschen Akademie für Sprache und Dicht 
Darmstadt. Den ihm zugesprochenen Kieler Kulturpreis 1989 konnl 
Schnurre nicht mehr entgegennehmen 

„Der Schattenfotograf" lenkte die Aufmerksamkeit der Leserscha 
1978 wieder auf Wolfdietr ich Schnurre, der zwischen 1945 und 19} 
meisten Buchveröffent l ichungwi als Nachkriegautor vorweisen kam 
Schnurre wurde mi t seinen heiteren Kurzgeschichten vor al lem aus , 
Vaters Bart noch rot war"(1958) zum Lesebuchklassiker. In seinen Sk 
Feuilletons und Kurzgeschichten aus dem Berliner Kleine Leute-Milie 
band er Unterhal tung und literarischen Anspruch 

Schnurres literarische Anfänge haben mi t seinen Erfahrungen im , 
Weltkrieg zu tun. Wie seine Generabonsgenossen Borchert und Böll 
wickelt Schnurre in der Kurzgeschichte die produktive eigene Form d _ 
Neuanfangs. In der Kurzgeschichte „Das Begräbnis" (1947) zeigt sich] 
bereits sein kurzatmiger, gehetzter Lizählstil Das Haupt thema seine ! 
Erzählungen ist immer wieder der Krieg und seine Folgen. In den Texi 
wi rd die Auseinandersetzung mi t dem nicht überwundenen Nationais 
lismus in das Gewivsen dei einzelnen Menschen verlegt. 

Schnurre, Wolfdietrich: Als Vater sich den Bart abnahm 
trtthlungen. München [u a 1 P p c . 1997 701 S, (Sene Piper. 2316)1 

492 2 2 3 1 6 « k a i t . DM 14.90, ÖS 109.00. SFt 14.0O 

Schnurre. Wolfdietrich: Als Vaters Bart noch rot war 
in n Geschichten München [u.a. ] : Piper. 1998 317 S.. (Sene Piper; 24S4), 

492 77454 7 kar t . D M 16.90. ÖS 173.O0. SFi 16.00 

Schnurre, Wolfdietrich: 
Die Aufzeichnungen des Pudels Ali 
NeuauM von ÜB 26016, Franfurt a M |u a ]: Ullstein. 1993. 136 S . 

Buch. 231811. ISBN 3 54B 23181-0. k a r U DM 7.90. ÖS 65.0O. Sfr 7.90 

Schnurre. Wolfdietrich: Blau mit goldenen Streifen 
f«Zählungen. Neuaufl von ÜB 20681 . Fiartkturt a. M l u a | UUttetn. 1993. 163 S. . 

Buch; 2 3O20). rSBN 3-S48-2302O2. ka r t . D M 8.90. ÖS 6S.0O. Sfr 8 .50 

Schnurre, Wolfdietrich Ein Fall für Herrn Schmidt 
ingen. Stuttgart: Recla.-n. 1994. 78 S. (Uniwersat-Btbliothek. 8677) . 

ISSN 3 1 5 0 0 8 6 7 / 9. kart.. OM 3.00. OS 22.00. Sfr 3.00 

Die schönsten Wintergeschichten aus 
Norddeutschland 
Miy . Andrea u a ( H r s g ! 1 A u f l . Kiel Jung. 1998. 87 S. 
rSBN 3 929596-61 X. geb.. D M 19.80. ÖS 149.00. SFr 19.B0 

Schütz. Stefan: Calaxas Hochzeit 
Roman I A u f l . Frankfurt a. M Suhrkamo, 1993 318 S, 
IS8N 3 S184051&0 . g e b , D M 17.95. 0 5 128.O0. SFt I7.O0 

Schutz, Stefan Medusa 
Prosa 1 Aufl. . Beinbek Rowohlt. 1986. 8 6 9 S, 
ISBN 3 4 9 * 0 6 1 9 4 - 1 . Lr». D M 128,00 

Schütz, Stefan: Schnitters Mal l 
r im kanadische Erzählung 1 Auf l . Frankfurt a. M : Suhrtcamp. 1998 
153 S.. (Phantastische Bibliothek; 3601. 

: S1B-393S5-3. kar t . DM 12.80. ÖS 93.00. SFi 12.S0 

Schulerinnerungen aus Schleswig-Holstein 
Günter (Hrsg.). 2 Au f l , Husum Husum Verl.. 1992. 127 S. 

(•lusunvtaschenbuch). ISBN 3-88042-332-6. kart.. D M 12.80. 0 5 94.O0. Sf i 12.80 
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Sieg. Wolfgang: 
O h l s d o r f l e b t o d e r d e r S a r g - D i s c o u n t e r 

In der brackigen Mischung aus salzigem Platt und Hochdeutsch
wasser. dem Missingsch, läßt Wor fgang Sieg den Laubharker Putzi 
d ige u n d menschl iche Geschichten über den .Mordsbet r ieb* au f H 
burgs größtem Friedhof ber ichten Die Neuauf lage macht das „m 
gek lau te Kul tbuch der letzten Jahre ' wieder zugängl ich 
Neumünster. Paraitus Verl.. 1999. 16B S.. 
ISBN 3-926200-34-0. kart. DM 24.80 

Sieg, Wolfgang: Wahnsinnige Geschichten 
aus Blutfleck au'fe Hakeldeck- irmn und der wahri 
Khabarbei. Hamburg: QuKkbcrn Verl.. 1999. 139 S, 
ISSN 3-67651 217-«. kart.. DM 16.SO 

Stein, Dietrich: 
Das Leben des Tagelöhners Johann Wiese 

Frzählt wi rd die Lebensgeschichte des Dtthmarscher Tagelöhners 
Johann Wiese (1761-1796). der lange Jahre als Musket ier in Rendsbjf 
diente. Schauplätze des Geschehens sind Di thmarschen und das ü b * 
Schleswig-Holstein ebenso w ie d ie skandinavischen Lander. Biswei len 
mischen sich die Zei ten, neben d ie Vergangenhei t t r i t t immer wieder* 
Gegenwart , wodurch der Roman auch eine Geschichte unserer Zeit isl, 
Eine Geschichte aus Landvogt Boies Zeit; Roman. 
2 . durchges. AufL Hehler Boyens, 1994. 472 S.. 
ISBN 3-8042-0610-7. geb. DM 48.0O. ÖS 350.00. SFr 44.SO 

Surminski, Arno: 
Die Reise nach Nikola iken und andere Erzählung 

Während Surminski die verwir r te Greisin, d ie im Seniorenheim ihr 
preußische Vergangenhei t herbeisehnt, behutsam in d ie Wirk l ichkei t 
späten 80er Jahre führ t , scheut er den Sarkasmus nicht, wenn er in 
Interna eines ländl ichen Tennisvereins leuchtet, der per Zei tungsan 
unter der Rubrik „Klemtiere u n d Verschiedenes*, nach e inem ,seriös«£ 
Präsidenten" f a h n d e t «DIE WELT) 

24-26. Tsd.. Reinbek: ftowonlt, 1997. 252 S.. 
ISBN 3-499-13200-1. kart. DM. 12.90. OS 94.00. Sfr 12.SO 

Tank, Kurt Lothar: Sylter Sommer 
Ein Tagebuch /Busch. Virilhelm M. [III | 2 Aufl . Husum: Hansa Ve»l. 1982 167 St 
zahlr. III.. ISBN 3-97Q421 14-0. geb. DM 24,80. ÖS 181.00. SFr 24.80 

Thomsen. Eva: Glieder meiner Kette 
Roman. Neumünster: Wethhoitz. 1998. 275 S, 
ISBN 3 579-04519-5. geb.. DM 39.80. ÖS 291.00. SFr 37.O0 
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Thomsen, Johann Wilhelm: Unter der roten Buche 
Eine Kindheit in Otnmaischrn Husum: Husum Veit, 1978. 267 S, 
ISBN 3 88042O57 2, geb.. DM 28.00. ÖS 205,00. SFr 28.00 

Tonner, Rudolf: Tuchmacher a m Teich 
m Tagebuch zweier familien um 1830 - einei Ze»t wirtschaftlichen Umbruchs/ 

Dwais. Friedrich W (Hrsg | Neumünsrer: Wachnoltz. 1989. 2 39 S, 
ISSN 3-529-06199-9. geb.. DM 29.80. ÖS 218.00. SFr 27.50 

Uecker, Christian: Gut - Besser - Tot 
Der Kirchentag ist das Großereignis der deutschen evangel ischen Chri

sten. Pastor Frank Falke w i rd in e inen spannenden Kr imina l fa l l verwickelt , 
als in Hamburg au f dem Weg von der U-Bahn zu den Veransta l tungen ein 
Mord geschieht. 

iLroman Kiel Uithensche Verlagsgcs. 1995. 140 5.. 
ISBN 3-87503-065-6. ka ' t , DM 17.80. ÖS 13O.O0. SFr 17.00 

Uecker, Christian Wenn der Tod t a n z t 
Frank Falke, die Hauptperson des ersten Romans von Christ ian Uecker. 

ist Pastor des Dorfes Klein Hasenberg bei lübeck In seiner Kirche wi rd 
das Skelett des Organisten ge funden, der 194S für kurze Zeit in das Dorf 
kam, um bald wieder zu verschwinden. Kurz nach der Entdeckung des 
Erschlagenen geschieht e in zweites Verbrechen: Ein gerade im Dorf reche-
rierender Heimatforscher s t i rb t in der Orgel. Nun beg inn t im Dor f die 
Suche nach dem Mörder. 

J iroman. »e i : Lutherrsche Verlagsges, 1994. 141 S.. (KircbenlCiimi. IV. 
ISBN 3S7503-058-3. kart. DM 16.80. ÖS 123.00. SF« 16,00 

Uecker, Christian: Wer e inmal brennt 
Ein Unbekannter legt Brände und versetzt dami t das kleine schleswig

holsteinische Dorf Kle in Hasenberg in Aufruhr. Doch das ist erst der 
Anfang, denn plötz l ich brennen Menschen ... 

ilroman 2 A u l . Kiel Lutherische Veriagsges.. 1996. 142 S, (Kirchen-Knmi; 2). 
87SO3-064B. kart., DM 17.80. ÖS 130.00. SFr 17.00 

Uecker, Christian: Wer f lucht für a l le Ewigkei t 
Kriminaliom-jr. KieA Wrtbg. 1996. I « -m; 5). 
ISBN 3^048-4436 7. kart. DM 17.80. OS 13O.O0. SFr 17.00 
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Ulmann, Elisabeth von: 
Antworten auf die Bilder der Herta M. Lehment 
Gedichte und ihythmisierte Prosa. Hobcnwestedt: B-oscIwit 1998 72 S .-3'il 
ISBN 3 921256-78-0. kart. DM 18.80 

Ulmann, Elisabeth von Dimensionen-Wechsel 
. M a n c h m a l w ie kleine gläserne Pfeile, m a n c h m a l w ie eine sai 

Liebkosung treffen die Gedichte und Texte den Leser. Zusammen m 
teils spröden, teils lodernden Bi ldtafeln des jungen Malers Sven R 
steigert sich das Büchlein zu einer Kraftquelle, d ie d e m dünnen Ba 
denen a u f den ersten Blick nicht anzusehen ist" (Bir the Arff. Berti 
genpost) . 

Gedichte und Kurzpnxa. Hohenwestedt Broschac 1993. 79 S: zahlt. I I I , 
tSBN 3-924256-4*9, kart. DM 18.80 

Ulmann, Elisabeth von: Es geschah einmal ... 
Zwölf Paraphrasen und e«ne; zu Märchen der Brüder Crimm und versunken« 
Volksmärchen Ong-Ausg. 1. Aufl., Hamburg: Edition Dax, 1992 
83 S: zahlr. I I I . ISBN 3 88697018-3. gen.. DM 25,00 

Ulmann, Elisabeth von: Das Jahr gehört allen 
Gedankenlyrik und Kurzgeschichten, verfaßt „unter den Vor. 

Hoffens, der Zuversicht und eines nicht emphat isch, sondern mit stit 
n e n d e m Wert und Menschenvert rauen bekannten G l a u b e n s / (Süd 
presse, U l m ) Zeichnungen von Luise Wol f f spiegeln und illustrieren 
Texte 

Geschichten und Gedichte • Wulff, Luise (III \ (Vorzugsausg. mit einer signierten I 
Unginalradierung von Luise Wulff). Memmingen Dietrich 1984 125 S 17 111 
ISBN 3-87164-114 6. ge*.. OM 12O.O07ÖS 876.00. Sfr 106,50 

Ulmann, Elisabeth von/ErichsenWorch. Margret: 
Skulptur und Wort - Wort und Skulptur 

■vtschenbilaiu. Ong Ausg . I Aufl. Hamburg; Edition Dax, 1992 26 S z a M 
ISBN J 8 8 6 9 7 0 3 9 6. kart.. DM 15.00 

Ulrich, Helmut: Auf der Matratze 
Der Autor, der 1 9 9 8 für seine Verdienste u m die Literatur mit der 

Mvig-Molstein-Medail le ausgezeichnet wurde , schildert in seinem 
Debüt roman präzise und kühl eine Geschichte der Vergangenhei t Nur e in 

iiger H a ß läßt den Protagonisten, der Tag und Nacht im Del ir ium 
auf einer Ma t ra t ze vor sich hin d ä m m e r t , leben. Dabe i verliert er sich in 

onen, Träumen und Erinnerungen, d ie be inahe in Selbstzerstörung gip
feln 

Roman 1. Aufl . Rendsburg: Rake. 1997 220 «... 
ISBN 3 931476-10-3, geb.. DM 36.00. ÖS 262.00, SFr 32,00 

Ulrich, Helmut: Die dreizehnte Stunde 
H e l m u t Ulrichs Gedichte, Prosagedichte und kurze Prosastücke fußen 

auf unterschiedlichen Tradit ionsl imen Zum e inen sind dies Wort- und 
Gegenstandshsten, d ie detai l l iert , trocken z B d ie Fundstücke eines 
Strandspazterganges auf l is ten. Zum anderen sind es Gedichte, die aus 
Assoziationsketten mont ier t sind In f l ießenden Übergängen wande ln sich 
Bilder, verschmelzen Innen- und Au&enwelt . N e b e n diesen .Fundstücken 
aus der Wirklichkeit", deren Zusammensetzung von Ironie und Sarkasmus 
zeugt, stehen Gedichte mi t polit ischem Hintergrund. 

Me. I. Aufl.. Rendsburg: P-nfcc. 199R 8 8 S., 
ISBN 3-93I476-21-9. tar t . DM 13.00. ÖS 95.00, SFr 13.00 

Unter diesem Himmel: erlebte Nordsee s Klassik 

Verliebt in Flensburg 
sus der Fordestadt ■' Bodenstein. Eckhard (Hrsg.). 

ii.iuir Verl.. 199B. 2 0 0 5.: zanlr I I I , 
ISBN 3 BB042-87S-1. geb. OM 29.80. ÖS 7180O. SFr 27,50 

Weihnachtsgeschichten aus Schleswig-Holstein 1 
rdel (Hrsg.) 

12 Aufl H vei l . 1995 109 S. (Husum TaichenbiKhk 
ISBN 3^18042-014-9. kart. DM 11,80. ÖS B6.00. SFT 11,SO 

Weihnachtsgeschichten aus Schleswig-Holstein 2 
in, Gundel (Hrsg.). 

8 Aufl.Husum Husum Ve«l.. 1996. 102 S. (Husum-Tast*ienbuch|, 
ISBN 3-B8O42-079-3. kart. OM 11.80, OS 86.00, SFr 1I.S0 
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Zaimoglu, Fehdun: Abschaum 
Der 25jährige Ertan Ongun ist in Deutschland geboren und aufge-, 

wachsen. Abschaum ist die Geschichte seines verpfuschten Lebens, d l 
sich, in rüder, schmuckloser Sprache geschrieben, wie ein Alptraum l i l 
„Es ist keine Schönheit zu erwarten, wo eine einzige Kloake herrscht. 
geht es allein um die nackte Darstellung eines Menschen, der aus del 
Zusammenhang fällt. Ertan Ongun spricht so, wie er lebt." (Zaimoglu 
einen KN-Interwiev) 

Die wahre Geschichte von Ertan Ongun. 2. Aufl., Hamburg: Rotbuch Verl 1997 IH<I 
ISBN 3-88022-521-4, kar t , DM 24,80, ÖS 181,00, SFr 24,80 

Zaimoglu, Fehdun: Kanäle Sprak 
Das erste Buch des türkischstämmigen Kieler Autors enthäl t unge^L 

schminkte Kurzbiographien von „Kanaken". „Wie lebt es sich in DeutsJ 
land?", lautete die Frage, die Zaimoglu jungen Türken und Kurden a u f 
Straße stellte. „Zaimoglu hat die Antworten seiner Gesprächspartner in 
eine wuchtige 'Kanakenspaehe' übertragen, deren Authent iz i tät er stel 
beteuert und die doch in jedem Satz das Sprachgefühl und den 
witz des Verfassers verrät." (FAZ) 

24 Mißtöne vom Rande der Gesellschaft. 2. Aufl., Hamburg: Rotbuch Verl 1997 
141 S., ISBN 3-88022-478-1, kart, DM 29,80, ÖS 218,00, SFr 29,80 

Zaimoglu, Fehdun: Koppstoff 
Kanaka Sprak vom Rande der Gesellschaft. Hamburg: Rotbuch Verl 1998 135 S 
ISBN 3-88022-674-1, kart., DM 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,80 

Zornack, Annemarie: Eingeholte Jahreszeit 
Gesammelte Gedichte und Prosa. Kiel: Neuer Malik Verl 1991 396 S 
ISBN 3-89029-065-5, geb., DM 39,80, ÖS 291,00, SFr 38,80 

Zornack, Annemarie: Hexennest 
Mit verspielter Heiterkeit und märchenähnlichen Motiven der Außer, 

weit verarbeitet Annemarie Zornack, die für ihr umfassendes Werk berd 
zahlreiche Auszeichnungen erhalten hat, in ihrer Lyrik persönliche ErleJ 
nisse. „Annemarie Zornack liebt Tarnkappenspiele. Aus den sorgsam v i 
steckten biographischen Brocken läßt sich ein urwüchsiges Bild zusam-1 
mensetzen: Unerläßlich für ihre Phantasie ist ihre Kindheit." (Die Zeit) 
Gedichte/Buras, Malgorzata M. Meirah (IM.). Erstausg Düsseldorf 
Verl. Eremiten-Presse, 1997. 54 S.: zahlr. III., (Broschur 188) 
ISBN 3-87365-309-5, kart., DM 36,00 

Zornack, Annemarie: Kußhand 
Gedichte/Dimmer, Günter (III.). Erstausg., Düsseldorf: Verl. Eremiten-Presse 1987 
67 S.: zahlr. III., (Broschur; 146), ISBN 3-87365-227-7, kar t , DM 29,80 

, 7 3 

Zornack, Annemarie: Die langbeinige Zikade 
Gedichte/Richter, Heinrich (III.). Erstausg., Düsseldorf: Verl. Eremiten-Presse, 1985. 
69 S.: zahlr. IM., (Broschur; 133), ISBN 3-87365-208-0, kar t , DM 29,80 

Zornack, Annemarie: 
Das Meer unter meinem Kopfkissen 
Gedichte. Kiel: Neuer Malik Verlag, 1995. 96 S., 
ISBN 3-89029-093-0, geb., DM 29,80, ÖS 218,00, SFr 38,80 

Zornack, Annemarie: Stolperherz 
In diesem zweiten Band ausgewählter Gedichte präsentiert Annemarie 

Zornack sowohl bekannte als auch bisher unveröffentl ichte Gedichte ihrer 
Schaffensphase von 1963-1988. Weltzugewandtheit, Gefühlsoffenheit, 
Heiterkeit, Wortwitz und Sprachgenauigkeit prägen ihre Lyrik. Dabei ist 
das Leichte, Frische stets im Existentiellen verwurzelt. 
Ausgewählte Gedichte. Düsseldorf: Verl. Eremiten-Presse, 1988. 159 S., 
ISBN 3-87365-242-0, geb., DM 40,00 

Zornack, Annemarie: Treibanker werfen 
Gedichte/Dimmer, Günter (IM.). Erstausg., Düsseldorf: 
Verl. Eremiten-Presse, 1982. 76 S.: III., (Broschur; 119), 
ISBN 3-87365-184-X, kar t , DM 29,80 
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KW^b^ftfcP* 
B e h l , I l s e : F l i t z e N a t t e r 
Wemnam: Annen. 1992. 120 S. 
ISBN 3^9106 1390. ge* . 0M 22.80. ÖS 166.00. SFi 21.00 

Behl. Ilse: GewitterluFt oder „Banditen. Halunken!" 
Weinhesm Anrieh. 199b. 128 S, 
ISBN »«9106-212 5. geb. DM 18.80. ÖS 137.00. Sfr 18.80 

B o i e . K i r s t e n : 

Kirsten Boie. die von sich selber sagt, sie habe als Kind unter der 
decke gelesen und auch wenn ihr Bruder sie verpetzt habe, weiter gel< 
gelesen und gelesen, ist heute eine der renommiertesten Autor innen dal 
modernen Kinder- und Jugendromans. Sie wurde 1950 in Hamburg i 
ren. studierte Germanistik und Anglist ik, promovierte in ütcraturwis 
Schaft und war von 1978 bts 1983 Lehrerin an einem Gymnasium u 
Gesamtschule Kirsten Boie ist verheiratet, Mutter von zwei Kindern 
lebt mit ihrer Familie in der Nahe von Hamburg. Schon ihr erstes Bu 
„Paule ist ein Glücksgnff" (1985) erhielt viele nationale und international 
Jugendbuchpreise. Inzwischen sind mehr als 40 Bücher von der AutorinT 
erschienen und in secJtzehn Sprache* übersetzt worden. Kirsten Boie a H 
aufmerksame Beobachterin der deutschen Wirklichkeit und Gesel lschaf t 
erzählt vor allem Alltagsgeschichten und Familiengeschichten, in de 
politische Akzente, aber nie den erhobenen Zeigefinger, setzt, in der 
aber auch viel Nähe zum Kind und Jugendlichen, deren Ängsten und ' 
sehe, erfahren läßt. Der A l l tag der Kinder und Jugendlichen w.rd realis 
dargestellt, soziale Beziehungen werden problematisiert und traditionell 
Geschlechterrollen häuf ig ironisiert. Dabei bleibt die Autor in thematisch! 
und sprachlich auf der ebene ihrer |ugendlichen Zielgruppe, ohne sich 
biedern oder zu überzeichnen. Ihr Erzählstil ist 
gekennzeichnet durch Knappheit, eine besondere 
Art von trockenem Humor und zuweilen auch 
durch ironische Distanz zum Stoff. Kirsten Boies 
Kinder und Jugendbucher wurden mi t vielen der 
anerkanntesten deutschen Jugend- und Krnder-
buchpreise ausgezeichnet, aber auch international 
sind ihre Bücher geehrt worden u.a erhielt sie den 
Züricher Kinderbuchpreis .La vache qui l i t " und 
stand auf der Ehrendste des Osterreichischen 
Staatspreise fü» Kinder- und Jugendliteratur. 

. K i r s t e n : B ä r e n m ä r c h e n 
Dieses Bilderbuch erzählt von Bärenkindern, aber besonders von einem 

das sich für das schönste Bärenkind unter allen Bärenkindern hielt, weil 
seine Mutter ihm das so gesagt hatte. Als es merkte, dass die anderen 
Bärenkinder genauso schön waren wie es selbst, wurde es ganz traurig und 
zog sich zurück. Aber da kam ein alter hungriger Bär und bat das kleine 
Bärenkind um Hilfe 
Engelk>ng, Kaum (DL). Hamburg Oetinger. 1999. 32 S.: zahl» III. 
ISBN 3-7891 6313 9. geb.. DM 22.00 

t e n : E r w a c h s e n e r e d e n . M a r c o h a t w a s g e t a n 
In diesem Jugendbuch geht es um den 15jähngen Marco, um Ausländer

feindlichkeit und um die Ursachen rechter Gewalt. Marco. Sympathisant 
einer neonazistischen Bewegung, steckt ein von Türken bewohntes Haus in 
Brand. Dabei kommen zwei Kinder ums Leben. Marco selbst sagt, er habe 
dies nicht gewollt, er habe denen nur einen Denkzettel verpassen wollen. 
Und er meint, dass die Erwachsenen so dachten wie er. nur hätten sie nicht 
den Mut sich dazu zu bekennen. Die Autor in geht der Frage nach, wie einer 
wie Marco zum Mörder wird und lässt dabei dreizehn Personen aus dem 
Umkreis von Marco zu dem Ereignis Stellung nehmen. Alle sind erschüttert. 
aber keiner fühl t sich mitverantwort l ich. 

Hamburg: Oebnger. 1994. 9« S. 
ISBN 3-7891 3108 3. geb, DM 18.80 

B o t e . K i r s t e n : I c h q a n z c o o l 
Im Mit telpunkt dieses Jugendbuches steht Steffen, ein Unterschichterv 

kind, mit seinen Geschwistern und seiner Mutter. Die Familie lebt von der 
Sozialhilfe. Richtige Freunde hat Steffen nicht und seinen Vater kennt er 
kaum. Am liebsten sieht er sich Horrorvideos an. Das Familienleben richtet 
sich nach dem Fernsehprogramm und ist die Quelle für die Konsumwünsche 
der Mutter und gleichermaßen für Steffens eigene Wünsche und Traume, in 
denen er .ganz coo l ' ist wie die Typen in den Werbespots. Kirsten Boie 
gel ingt eine genaue Zeichnung des Milieus, sie zeigt die Verlassenheit, die 
Finsamkeit und Steffens Wurvschträume. Dies wirkt umso realistischer, da sie 
Steffens eigene Sprache konsequent durchhalt. 
Deutscher Jugendliteraturpreis, Auswahlliste 
Hamburg: OMinger. 1992 99 S . 
ISBN 3-7891 3103 2 geb, DM 16.80 

: K i n q K o n q . d a s G e h e i m s c h w e i n 
Jan-Arne bekommt von seinem Freund Friedet ein Meerschweinchen 

geschenkt, das er King-Kong tauf t und heimlich in die Wohnung bringt, da 
die Eltern Haustiere ablehnen. Der neue Mitbewohner verursacht in der 
Wohnung das entsprechende Durcheinander. 
Bctx Henker. Silke (III) Hamburg: Oeunger. 1996 60 S- xahlr. ML. 
(Sonne. Mond und Sterne). 
ISBN 3789IO520 1, geb. D** 12.00 
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B o i e , K i r s t e n : K l a r , d a s s M a m a A n n a l i e b e r h a t 
K l a r , d a s s M a m a O l e l i e b e r h a t 
8riii Henker. Silke (l l l). Hamburg: Oetinger, 19*4. 44 S; rah t II 
ISBN 3-7891*311 2, geb.. OM 24,00 

Boie. Kirsten: Lena Findet Fan-Sein gut 
Bnx-Henker. Sitte |lli ). Hamburg: Oetinger. 1997 63 S: zahrr. III, 
(Sonne. Mond und Sterne). 
ISBN 3-789I-OS36-8. geb . OM 12.00 

Boie, Kirsten: 
Man darf mit dem Gluck nicht drängelig sein 
Bauer. Jutta (h: | Hamburg: Oetinger. 1997 173 S.: zaWf. IR. 
ISBN 3 7891 3114-8. geb. OM 24.00 

B o i e . K i r s t e n : N i c h t C h i c a g o . N i c h t h i e r 

Niklas ist dreizehn und wird von seinem Mitschüler Karl, der neu iltjffl 
Klasse ist, terrorisiert. Bei einem Referat muss er ausgerechnet mi t ihwi 
zusammenarbeiten. Sie treffen sich, weil Karl es so wi l l , immer bei Nil 
Schon beim ersten Besuch verschwindet eine CD. dann sein CDROM-Laj 
werk, dann Niklas' Quix. sein Kaninchen wird entführt und rund um i 
herrscht Telefonterror Seine Leistungen in de» Schule werden immer sch| 
ter, aber der Terror geht weiter Aber Niklas weiß nicht, wie er sich zur 1 
setzen soll Eines Tages wird er schließlich von Karl zusammengescnlag 
Da endlich vertraut sich Niklas den Eltern an. Sein Vater nimmt K 
Karts Eltern auf, doch diese stellen sich hinter ihren Sohn. Da geht Nikufl 
Vater zur Polizei, mit wenig Erfolg. Schließlich erstattet er Anzeige. 
Hamburg: Oecingei, 1999 120 S, -^ 
ISBN 3-7B91 3131-8, geh.. DM 16.80 

>\ K i r s t e n : O p a s t e h t a u f r o s a s h o r t s 
Der Opa der dreizehnjährigen Tine zieht aus dem Altersheim zur Fan 

und bringt allerhand Durcheinander in die eingefahrenen Bahnen des I 
Itenlebens. Tine versucht ihren Opa an eine Oma aus der Nachbarschaft 
verkuppeln, doch der hat schon eine andere Dame, die nicht unbedingt ! 
einer Oma entspricht, im Auge. 
La vache qui lit (Züricher Kinderbuchpreis). Bestenliste. 

Hamburg: Oetinger, 1988 1S7 S, 
ISBN 3 7891-1885-0. geb, OM 18.80 

B o i e . K i r s t e n . P a u l e i s t e i n G l ü c k s g r i f f 

Paule, ein farbiges Adoptivkind, muss schon sehr früh erfahren »s.̂ s , 
heißt anders zu sein Er muss sich als Außenseiter in einer scheinbar hein] 
Welt behaupten Aufgrund seiner Hautfarbe wird Sich Paule sehr viel fritf 
seiner Herkunft bewusst als andere Adoptivkinder. Er hat Angst, dass seil 
Mutter ihn wieder zurückgibt wenn er kleinere Vergehen begeht Aber a l l 
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seine Ängste werden von der Familie aufgefangen, denn wichtiger als Haut
farbe und Herkunft sind für Paule die Alltagskindersorgen Warum darf ich 

umsehen oder Fragen um seinen Freund Viktor. Dieser Kinderroman 
war Kirsten Boies erstes Buch und wurde in die Ehrenhste zum Österreichi
schen Staatspreis für Kinder- und Jugendliteratur und in die Auswahlliste 
zum Deutschen Jugendliteraturpreis aufgenommen Außerdem war es Buch 
des Monats der Deutschen Akademie für Kinder und Jugendliteratur. 
Hanke-Basfeld, HAagdalene (Hl). Hamburg Oetinger. 1985 127 S. zahlt. IH. 
ISBN 3-7U9I 1818-8. geb. DM 16.80 

Kirsten-: Der Pnnz und der Bottelknabe oder erzähl 
,om Oow Jones 

i-.irg: Oetinger. 1997. 220S. 
ISBN 3-7891-3120-2. geb. OM 19.80 

t e n : E i n e w u n d e r b a r e L i e b e 
iurg Oetinger. 1996. 79 S, 
3-7891-3115-6. geb, DM 12.80 

demar. Die Biene tAata unc ihre Abenteuer 

Achim Bröger wurde 1944 geboren, arbeitete 11 Jahre teiIzeitbeschäftigt 
in einem Schulbuch vertag und schrieb in seiner Freizeit Seit 1980 ist er frei
beruflicher Schriftsteller. Er schreibt Kinder und Jugendbücher Seine 
Bücher beschäftigen sich mit dem Al l tag von Kindern und Jugendlichen. 
mit ihren Nöten und Freuden Er ist Verfasser eines erzählenden Kinderlexi-
kons \ e b e n Büchern veröffentlichte er auch Funkerzahlungen. Hörspiele. 
Fernsehfilme, Theaterstücke. Übersetzungen und Schallplatten Seme Bücher 
wurden in 24 Sprachen übersetzt 
1987 Deutscher Kinderbuchpre.s. Auswahlliste zum Deutschen Jugendlitera 
turpreis Bestliste zum Europaischen Literaturpreis. Selection des Treae, 
Bodeckerpreis zusammen mit Ciseala Kalow, Deutscher Schallplattenpre.s. 
1993 Niedersächsischen l iteraturpreis. 

i: F l o c k i s A b e n t e u e r 
Kalow, Gisela IH I 3. Aufl. Würzbucg Arena Vert, 1998 126 S.. zahlr IU. 
(Arena Taschenbuch: 1901). 
ISBN 3-4O1-OI901 S, kart, DM 12,80. OS 99.00. SFr 12,00 

ß r c ; . e s c h i c h t e n v o n P i z z a u n d O s k a r 
K .i:,,«. Gisela (HL). I. Aufl., Würzburg Arena Verl, 1995. 207 S: »ahlr. I I I , 
lArenaTaschenbuch; 1779L 
ISBN 3-40101779-9. kart. DM 9,90. OS 72.0O. SFr 9.90 
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Jröger, Achim: Hand in Hand 
Mart in wartet vor seinem Abf lug als Austauschschüler in die USA au f l 

ludiths An ml, die sich in den letzten Wochen immer mehr von ihm z u r ü j 
gezogen hat. Martin steht voi einei schwierigen Entscheidung: Soll er s e i l 
Austauschjahr antreten? 

3. Aufl., Würzburg: Arena Verl., 1998. 165 S., (Arena-Taschenbuch; 2542), 
ISBN 3-401-02542-2, kart, DM 8,90, ÖS 65,00, SFr 8,90 

Bröger, Achim: Ich mag dich 
Mick Konrad ist alles andere als glücklich. Weil sein Stiefvater eine neul 

Arbeitsstelle antritt, muss die Familie umziehen. 400 Kilometer weg vorDJ 
allen Freunden. Mick fühl t sich in der neuen Stadt sehr allein, bis er dor t i 
seine erste Liebe Esther, genannt Julia, kennenlernt. 
5 Aufl., Würzburg: Arena Verl., 1997. 181 S., (Arena-Taschenbuch; 2530), 
ISBN 3-401-02 530-9, kart, DM 9,90, ÖS 72,00, SFr 9,90 

Bröger, Achim: Mein 24. Dezember 
Der junge Hund Flocki beschreibt die aufregenden Ereignisse des Weih^ 

nachtstages aus seiner Sicht. 
Eine seltsame Geschichte. Kalow, Gisela (III.). 4. Aufl., Würzburg: 
Arena Verl., 1997. 54 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-401-04435-4, geb., DM 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 

Bröger, Achim: Moritz entdeckt einen Stern und l 
Moritzgeschichten 

Moritz ist ein ganz gewöhnlicher kleiner Junge, nur mit etwas mehr Ph| 
tasie als andere Jungen und erlebt daher ungewöhnliche Dinge: Er l ä s ^ t 
sich Schwimmflügel wachsen. Er wi rd König eines unentdeckten Sterns. U| 
seinen Vater zu überragen, lässt er sich ein Geweih wachsen. Wenn er 
abends alleine fernsieht, schließt er auch einmal Freundschaft mit e inem! 
Westernhelden und manchmal macht er sich unsichtbar und hi l f t dem Sag 
männchen. 

Kraushaar, Sabine (III.). 1. Aufl., Würzburg; Arena Verl., 1998. 112 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-401-04676-4, geb., DM 16,80, ÖS 123,00, SFr 16,00 

Bröger, Achim: Nicke! will die Eltern tauschen 
Nickel ärgert sich über ihre Eltern. Deshalb geht sie zu Herrn Simeon H 

ter die geheime Tapetentür und lässt sich ihren Wunsch erfüllen. Nickel « 
bessere Eltern ausprobieren. 
Brix-Henker, Silke (IM.). 3. Aufl., Würzburg: Arena Verl., 1997. 48 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-401-07457-1, geb., DM 10,80, ÖS 79,00, SFr 10,80 

Bröger, Achim: Pizza und Oskar gehen zur Schule 
Pizza und Oskar sorgen dafür, dass ein Schultag vergnüglich und etwas 

anders abläuft. 
Kalow, Gisela (III.). 6. Aufl., Würzburg: Arena Verl., 1995. 70 S.: zahlr. III., 
(Arena-Li La Leseratz; 2021), ISBN 3 -401-02021-8, kart, DM 7,90, ÖS 58,00, SFr 7,90 

Bröger, Achim: Schön, dass es dich gibt 
Verliebtheit und Enttäuschungen, Zukunftspläne und Schulängste, Erleb

nisse mit den Eltern und vor allem der Traum vom Glück: Erzählungen über 
junge Leute für junge Leser und Leserinnen, in denen es um die Zeit des 
Erwachsenwerdens geht. 
Erzählungen. 4. Aufl., Würzburg: Arena Verl., 1998. 152 S., (Arena-Taschenbuch; 2546), 
ISBN 3-401-02546-5, kart, DM 7,90, ÖS 58,00, SFr 7,90 

Bröger, Achim: So klein ... und schon verknallt? 
Florian und Maike haben sich versehentlich in der Speisekammer einge

sperrt. Aber sie empfinden das gar nicht als schlimm, solange sie zusammen 
sind, - Julian liegt auf dem Schreibtisch und träumt von Anne, die am ande
ren Ende der Straße wohnt. Und Miriam macht Laura beim Umzug ein beson
deres Geschenk ... 
Und andere Geschichten vom Liebhaben. Jutte, Jan (III.). 3. Aufl., Würzburg: 
Arena Verl., 1997. 64 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-401-04530-X, geb., DM 14,80, ÖS 108,00, SFr 14,00 

Bröger, Achim: Wahnsinnsgefühl 
Weil Jos nicht wieder die ganzen Ferien mit seinem Vater verbringen wil l , 

fährt er zu seinen Verwandten nach Oldenburg. Am Bahnhof t r i f f t er ein 
Mädchen, von dem er seinen Blick nicht lassen kann. Er fasst Mut und spricht 
sie an, und beide fahren im gleichen Zug nach Hannover. Aus diesem Zusam
mentreffen entwickelt sich eine Liebesgeschichte: Liebe auf den ersten Blick, 
der erste Kuss, das „erste Mal" . Die beiden fahren nicht zu ihren Verwandten, 
sondern dahin, wo es schön ist. Nach langen Monaten seit dem Tod seiner 
Mutter hat Jos wieder einmal das Wahnsinnsgefühl, richtig glücklich zu sein. 

Stuttgart [u.a.]: Thienemann, 1997. 170 S., 
ISBN 3-522-117122-5, kart., DM 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 

Collodi, Carlo: Pinocchio: (auf friesisch! s.: Friesisch 

Eicke, Wolfram: 
Geboren am 7. 11. 1955 in Lübeck. Er ist gelernter Journalist und arbeite

te als solcher drei Jahre in London beim Deutschsprachigen Dienst der BBC. 
Seit 1984 ist er freier Schriftsteller und lebt mit seiner Familie in der Nähe 
von Lübeck. Er ist der Verfasser von Kurzgeschichten, Märchen, Liedern, 
Jugendbüchern und Bühnenstücken für Kinder und Erwachsene. 1988 
wurde er mit dem Friedrich-Hebbel-Preis ausgezeichnet. 
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Eicke, W Blitzlicht 
Zufällig wird Immo von einem Fotografen entdeckt, um für eine Werbd 

aufnähme Modell zu stehen. Was als Spaß beginnt, auf den die l ■ 
zögernd einlassen, wird zu einer harten Arbeit. Immo erkennt, wie leicht I 
jnd v.ie schwer sich Geld verdienen und Anerkennung erheischen i 
erhalt sogar das Angebot in einem Film eine Gastrolle zu übernehmen, alt 
er für die Werbung einer Videospielfirma verpflichtet wird. Mit diesem 
Ruhm endet seine Karriere jedoch auch, denn er ist zu bekannt, zu sehr a B 
eine Marke festgelegt, dass ihn keine andere Firma mehr für ihre Werbu^B 
verpflichten möchte Nun bemerkt Immo, dass seine vermeintlichen Freuafl 
nur Interesse an den billig verkauften Videospielen hatten, jedoch seine 
wirklichen Freunde waren von ihm vernachlässigt worden. 

Als Kinderstar in der Werbung Orig-Ausg.. 1118 Tsd. Reinbek: Rowohlt, 1994 
137 S, ISBN 3-499-2064*8, tot, DM 7,90. 05 58,00. SFr 7.90 

nicke, Wolfram: Bong-Bong: die Brille an der ^ngel 
Bong-Bong angett eine Brille, die sich ständig verwandelt und eine r 

te Handlung vorantreibt Ein verblüffendes Spiel mit Formen und Phan 
für kleine und große Kinder. 
2 tsd., Bad Segeberg. Panisch & Rohling, 1996. 64 S.: über«. III.. 
ISBN 3 925197 33-8, kart. DM 7.50. OS 52.50. SFr 7.50 

Eicke, Weil*!am: Flieg hoher 
Liederbuch u. Musikcassette. 3.-7. Tsd.. Bad Segeberg: Partisch & Rohling. 1992 2 8 9 
zank. IH, ISBN 3925197 354. geh, DM 19.80. OS 138.60. SFr 19.80 

Eicke, W o l f r a m : Der kleine Tag 
Ein Märchen 41.-45 tsd . Bad Segeberg: Partisch & Rohling. 1996. 16 S.. 
IS8N 3 92519709-5. geh. DM 7.50. OS 52.50. SFr 7.50 

Eicke, Wol f ram: Kopfsprung durchs Fenster 
Julio ist elf jähre alt, blond und sommersprossig, findet nicht nur sei 

Namen doof, sondern auch sich, die Langeweile und vor allem die Schule,; 
sackt in der Schule ab und braucht einen Nachhilfelehrer. Aus Versehen vnnj| 
ein Zirkusclown verpflichtet und alles steht köpf, denn die Stunden bei 
Zrikusclown haben mit Schule wenig zu tun stattdessen lernt der Junge 
staunen, Streiche zu machen und die Welt genauer zu sehen. 
Dir Schutt der Clowns Orig-Ausg., Reinbek: Rowohlt, 1995. 151 S, 
ISBN 3499-20765«. kart. DM 8.90. ÖS 65.00. SFr 8.90 
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W a r u m der Bär nicht schlafen kann 
Eine Bilderbuchgeschichte mit Bildern von Christine Sormann. Oer dicke 

Bär und seine ganze Familie haben es gut Im Herbst, wenn es draußen kalt 
und ungemütlich wird, ziehen sie sich in ihre schützende Bärenhohle zurück 
und rollen sich zum Schlafen ein Die anderne Tiere wollen es auch einmal 
mit dem Winterschlaf probieren. Da hat der Fuchs eine großartige Idee: Der 
dicke Bär soll ein Buch über den Winterschlaf schreiben. 

Sormann. Christine (III.) Wien Gabriel. 1998 28 S: »Mr.Jl. 
ISBN 3 70726572-2. geb., DM 27.00. OS 197.00. SFr 26.20 

Es k o m m t ein Bar von Konstanz her 
Allererste Verse /Martin. Hansjörg u.a. IHrsg.L 
Oriq-Ausg. 16.-18. Tsd., Reinbek: Rowohlt. 1994 114S 
uMi. MI ISBN 3-499-20425-8, kait. DM 7.90, ÖS 58,00. sfr 7.90 

Hilde: Keine Bange. Mil l ie! 
Das leben ist eine einziges Abenteuer', sagt Millies Vater und schaltet 

den Fernseher an Aber Millie geht lieber in den großen Abenteuerpark. 
Da kann sie nämlich wirklich was erleben Sie hat einen Besuch im Erlebnis
land gewonnen, verl.ert jedoch ihre Gruppe aus den Augen und erlebt ganz 
allem ein Abenteuer nach dem anderen. Dabei erkennt sie. dass sie eigent 
lieh viel mutiger ist, als sie dachte. Natürlich findet sie am Ende wohlbehal
ten zu ihrer Gruppe zuiurk 
Abenteuer ,m trlebnoUnd Kessle., Siglint (III.) Aarau (u£ t * £ 199? 106 5. 
zahlr III, ISBN 3 7260-0471*. geb. DM 19.80. ÖS 14S.00. SFr 18.80 

Fl ickenram.l ie sucht Wohnung 
.Meine verrückte Flkkenfamilie" nennt die 10|ähr»ge Ulli ihre Familie des

halb weil sie .aus den Resten von ein paar Familien zusammengeflickt" ist. 
Die kunterbunt zusammengestrte Familie ist recht knapp bei Kasse Aber 
brenzlig wird die Lage erst richtig, als ihnen die Kündigung ins Haus flat
tert Herbe Enttäuschungen, ulkige Erlebnisse und ein schlimmer Mietbe
trug erwartet die Flickenfamilie. 
Kessler. Siglint (lll). Aaisu [na * Aare. 1994. 139 S.: zahlr III, 
ISBN 3^76004180. geb.. DM 24.80. ÖS 181.00. SFr 22.80 

Kähler-Timm, Hfldf Wim! und der doppelte Jakob 
Cuhe. Irmttaud (lll). München: Klopp. 199S 179 S: zahlr III, 
ISBN 3-7817-1016-5. geb, DM 22.80. ÖS 166.00. SFr 21.00 
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Eicke. Wolfram: Blitzlicht 
Zufällig wird Immo von einem Fotografen entdeckt, um für eine Werbe« 

aufnähme Modell zu stehen. Was als Spaß beginnt, auf den die Eltern a l ^ H 
zögernd einlassen, wird zu einer harten Arbeit. Immo erkennt, wie leicht S 
und wie schwer sich Geld verdienen und Anerkennung erheischen läßt t ^ H 
erhalt sogar das Angebot in einem Film eine Gastrolle zu übernehmen, a ^ H 
er für die Werbung einer Videospidfirma verpflichtet wird. Mit diesem 
Ruhm endet seine Karriere jedoch auch, denn er ist zu bekannt, zu sehr ^ H 
eine Marke festgelegt, dass ihn keine andere Firma mehr für ihre WerbunjH 
verpflichten möchte Nun bemerltt Immo, dass seine vermeintlichen FreunS 
nur Interesse an den billig verkauften Videospielen hatten, jedoch seine ■ 
wirklichen Freunde waren von ihm vernachlässigt worden. 

Als Kmdetstat in der Werbung Orig-Ausg.. 11 18 Tsd . Reinbek: Rowohlt, 1994 
137 S. ISBN 3-499-2064*8. karl. DM 7,90. ÖS S8.00, SFr 7,90 

E i c k e , W o l f r a m : Bonq-Bong: d ie B r i l l e an d e r A.ngel 
Bong-Bong angett eine Brille, die sich ständig verwandelt und eine ra^H 

te Handlung vorantreibt Ein verblüffendes Spiel mit Formen und PhantajM 
für kleine und große Kinder. 
2 Tsd., Bad Segebeig: Partisch & P.o-hl.ng. 1996. 64 S.: überw. III., 
ISBN 3 925197 33-8, kart. DM 7.S0. OS 52.50. SFr 7.50 

E i c k e H i e q h ö h e r 
Liederbuch u. Musikcassette. 3.-7. Tsd.. Bad Segebeig: Partisch & Rohling. 1992. 28 
zahl- III. ISBN 3 925197 354. geh. DM 19.80. OS 138.60. SFr 19.80 

Eicke, Wolfram: Der Meine Taq 
(in Märchen 41-45 Tsd. Bad Segeberg: Partisch & Kohl ng. 1996. 16 S.. 
ISBN 392519709-5. geh. DM 7.50. OS 52 50. SFr 7.50 

E i c k e , W o l f r a m : K o p f s p r u n g d u r c h * F e n s t e r 

Julio ist elf jähre alt, blond und sommersprossig, findet nicht nur sei* 
Namen doof, sondern auch sich, die Langeweile ur>d vor allem die Schule,. 
sackt in der Schule ab und braucht einen Nachhilfelehrer. Aus VCTst
ein Zirkusclown verpflichtet und alles steht köpf, denn die Stunden bei 
Zrikusclown haben mit Schule wenig zu tun Stattdessen lernt der Junge 
staunen, Streiche zu machen und die Welt genauer zu sehen. 

:lc. det Clowns Orig-Ausg.. Reinbek Rowohlt, 1995. 151 S.. 
ISBN 3499-20765-6. kart. DM 8,90. ÖS 65.00. SFr 8.90 
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V a r u m d e r B ä r n i c h t s c h l a f e n k a n n 
Eine Bilderbuchgeschichte mit Bildern von Chnstine Sormann. Der dicke 

Bar und seine ganze Fam.lie haben es gu t Im Herbst, wenn es draußen kalt 
und ungemütlich wird, ziehen sie sich in ihre schützende Bärenhohle zurück 
und rollen sich zum Schlafen ein Die anderne Tiere wollen es auch einmal 
mit dem Winterschlaf probieren Da hat der Fuchs eine großartige Idee: Der 
dicke Bär soll ein Buch über den Winterschlaf schreiben. 

Sormann. Christine (III.) Wien Gabriel. 1998 28 S: « * * - « . 
ISBN 3 7072 65/2-2. geb.. DM 27.00. ÖS 197,00. SFr 26.20 

Es k o m m t e i n B a r v o n K o n s t a n z h e r 
Allererste Verse'Martin. Hansjörg b a (Hrsg.) 
Orig Ausg. 16 18 Tsd, Reinbek: Rowohlt. '994. "MV: 
zahlt. IIIJSBN 3499 20425-8. kalt, DM 7.90. ÖS S8.00. SFr 7.90 

K ä h l e r - T i m m . H i l de : K e i n e B a n q e . M i l l t e ! 
Das leben ist eine einziges Abenteuer", sagt M.lhes Vater und schaltet 

den Fernseher an . Aber Millie geht lieber in den großen Abenteuerpark. 
Da kann sie nämlich wirklich was erleben Sie hat einen Besuch im Erlebnis
land gewonnen, verliert jedoch ihre Gruppe aus den Augen und erlebt ganz 
allein ein Abenteuer nach dem anderen. Dabei erkennt sie. dass sie eigent 
lieh viel mutiger ist. als sie dachte. Natürlich findet sie am Ende wohlbehal
ten zu ihrer Gruppe zurück 
Abenteuer im IrlebrnsUnd. Kessle.. Siglmt (111.) Aarau (u.a.1, Aare. 1997 106 5. 
zahlr III. ISBN 3 7260-0471*. geb. DM 19.80. ÖS 145,00. SFr 18.80 

Kähler-T.mm, Hilde: Flickenfamilie sticht Wohnunq 
Meine verrückte Flkkenfamilie" nennt die 10|ähr>ge Ulli ihre Familie des

halb weil sie .aus den Resten von ein paar Familien zusammengeflickt" ist. 
Die kunterbunt zusammengestzte Familie ist recht knapp bei Kasse Aber 
brenzlig wird die Lage erst richtig, als ihnen die Kündigung ins Haus flat
tert Herbe Enttäuschungen, ulkige Erlebnisse und ein schlimmer Mietbe 
trug erwartet die Flickenfamilie 

Kessler Siglmt (lll). Aarau lu.a.J Aare. 1994. 139 S: zahlr. III., 
ISBN 3 7260O41B1, geb.. DM 24.80. ÖS 181.00. SFr 22.80 

K ä h l e r - T i m m , H i l de : M i m i u n d de r d o p p e l t e J a k o b 
Cuhe. Irmtraud (lll.) München: Klopp. 1995 179 S: zahlr III, 
ISBN 3-7817-1016-5, geb.. DM 22.80. ÖS 166.00. SFr 21.00 
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nm, Hilde: W a s Tme auf dem Schu lweg m a c h t 
Eine lustig turbulente und zugleich nachdenkliche Schulweggeschich 

mit pfiffigen Schwarzweiß Illustrationen von Eva Czerwenka. 
Als Tine aus dem Haus tritt und die kühle Morgenluft einatmet, spurt ue 
gleich: Heute wird ein besonderer Tag! Sie ist sehr gespannt, was heute 
wohl passieren wird Auf dem Schulweg trifft sie Mäuserich, der eigenrJi 
Mark-Alexander heißt und ein Langweiler ist Mit ihm kann man einfach 
nen Spaß haben! Aber dann kommt doch alles anders. 
Oeiwenka. Eva (Id.) Aarau [u.a.) Aaie, 1995. 109 S.: zahlr. III. 
ISBN 3-72600447 S. geb.. OM 19,80. ÖS 145,00, SFr 18.80 

Kdhler T i r r Zazubi Zauber lehr l inq 
Zwei spannende Zaubergeschichten illustriert von Fva Czerwenka. 

Zazubi probiert einen tollen Zauber aus - nur leider weiß er dann nicht 
mehr, wie er ihn stoppen soll; und die Zaubermaus fühlt sich mit einem 
so stark, da« sie es sogar mit ihren zwei ärgsten Feinden aufnehmen 
Zwei Zaubcrgeschichten Grerwenta. Eva (III). Aarau [u.a.]: Aare. 1996. 64 S.. zaMr. 
ISBN 3 7260O513-7. geb.. OM 14.60. ÖS 98.00. SFr 14.80 

Kerne r , Cha^ot te : 
Die vielgepriesene Autorin wurde 1950 in Speyer geboren, wo sie au 

aufgewachsen ist. Sie studierte Volkswirtschaft und Soziologie in Mann 
und arbeitete zunächst in einem stadtsoziologischen Forschungsprojekt. 
Daran schlössen sich jeweils einjährige Studienaufenthalte in Kanada u 

China an. Über ihre Frfahrungen in China und 
die Stellung der chinesischen Madchen und Fra 
in der Gesellschaft schrieb sie zusammen mit ei 
Sinologin mr erstes Buch. Seit 1979 ist sie 
freischaffende Autonn. Sie lebt heute mit ihrem I 
Mann und ihrem Sohn in Lübeck 1979 gewann 
Charlotte Kerner den ersten Preis im Wettbewer 
.Fteporter der Wissenschaft' über eine Frauense 
hilfegruppe nach Krebsoperationen. Von 1980 
1983 arbeitete sie als Pressereferentin der Sliftu 
Jugend forscht". Als Stipendiatin der „Ftobert-
Bosch-Sliftung" hospitierte sie 1984 bei der 
sehen Presseagentur (dpa) und im Wissen

schaftsressort der ZEIT Ihr besonderes Interesse gilt bis heute medizinis 
Themen, wobei immer die Menschen und menschliche Entremsituationen 
ihre Neugierde wecken. Charlotte Kerner schreibt u a. für die ZEIT und 
EMMA. Die Buchautorin Charlotte Keiner hat sich besonders durch ihre 
Frauenbiogranen und durch ihre Zukunftsromane einen Namen gemacht. 
Viele ihrer Bucher standen auf den Bestenlisten anerkannter Jugenbuch 
se. 1987 erhielt sie den Deutschen Jugendliteraturpreis. Die CEDOK Seh 
wig-Holstein zeichnete die Autorin 1997 mit ihrem literaturprers aus. In 
Laudatio heißt es über ihre Werke: Jedes ihrer Bücher ist eine Lesereise 
eine neue Welt" 
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, Char lot te: Al le Schönhei t de% H i m m e l s 

Hildegard von Bingen (1098-1179) war Äbtissin eines Beneditinerklosters 
und Heilkundige. Komponistin und Dichtern Ihre Zeitgenossen sahen in ihr 
eine Prophetin, doch sie wusste, dass sie „nur ein Mensch" ist Mit 42 Jah
ren schrieb sie zum ersten Mal ihre Visionen nieder Im Laufe ihres langen 
Lebens verfasste sie drei große Visionsbücher und eine Natur- und Heilkun
de. komponierte und dichtete über 70 Lieder und ein Singspiel. Klaus See
hofer in der Frankfurter Allgemeinen (FAZ): Diese Lebensbeschreibung 
stutzt sich ausgiebig auf Hildegards Schriften Die voraussetzungslose An
schaulichkeit, mit der die Autonn die singuläre Rolle Hildegaids beschreibt 
und dabei zugleich in Zeit und Geist des Mittelalters einführt, sucht ihres
gleichen." 
Die Lebensgeschichte der Hildegard vor» Bilgen 8 Aufl , Weinbeiin: 
Beltz & Gerbefg. 1998. 187 S zan.tr III ISBN 3^07-80736-8. kart, DM 19,80 

Kerner. Chdrlctte; Blueprirrt • Blaupause 
Der neueste Jugendroman der Autorin handelt vom Klonen der Menschen 

Die Pianistin und Komponistin Ins Seilin erfährt, dass sie an Multipler Sklero
se erkrankt ist Um ihr Talent, ihre hohe Begabung der Nachwelt zu erhalten. 
lässt sie sich klonen. Sin wird ihre Tochterschwester. sie sind eineiige Zwillin
ge und Mutter und Kind zugleich Die Tochter wird zum Blueprint der Mutter 
So ist, wie Sin das Wort Iris spiegelt Siri das Spiegelbild von Iris Innerlich 
aber gelingt die Doppelung nicht. Die Autonn richtet das Augenmerk auf Fra
gen wie: Was aber bedeutet ein sokhes Leben für das Onginal und die Kopie? 
Wo verlaufen die Grenzen zwischen den einzelnen Persönlichkeiten? Wer ist 
hier Ich und wer Du? Wer ist frei und wer ist der Sklave des anderen? Sin 
jedenfalls kann erst nach der Stunde Null, nach dem Tod ihres Mutterzwil
lings beginnen, ein individuell gesteuertes leben zu führen. .Charlotte Kerner 
...verzichtet auf das Ausformen eines eigentlichen Horrorszenanums. Die 
beängstigende inhaltliche Wirkkraft resultiert aus den uns gegenwärtigen 
Fakten in der Jetztzeit" (Aargauer Zeitung, 4.3.99) - Eine Zukunftsvision, die 
gar nicht so weit entfernt scheint 

Roman. Weinheim: Beltz & Cdtwrg. 1999 185 V, 
ISBN 3 40780837 7, geb.. DM 24.B0 

Kerner. Oar?otte: Geboren 1999 
Die Geschichte spielt im Jahr 2016: Karl Meiberg, geboren 1999 wurde 

als Baby adoptiert Mit Hilfe der Journalistin Franziska Dehmel sucht der 
.kalte Karl*, wie er von seinen Klassenkameraden genannt wird, seine leibli
chen Eltern. Am Ende der Suche erlebt er eine unglaubliche Überraschung. 
Karl ist nicht nui dei erste wirkliche Retortenmensdi. entstanden aus 
gespendeten Keimzellen, sondern er hat auch als erster die Schwanger
schaft in einer künstlichen Gebärmutter verbracht und ist dort herange
wachsen Dies ist die Geschichte eines gnadenlosen Fortschritts, dem Natur 
und Mensch nur im Wege sind. Aus dem Nachwort der Autorin: .Dinge sind 
heute möglich geworden, die den Rahmen des bisher Bekannten und Erfahr
baren sprengen. Und wir müssen uns heute schon fragen, ob wir bestimmte 
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biologische Entwicklungen überhaupt wollen • bevor sie Wirklichkeit 
den sind Dann bleibt „Geboren 1999* vielleicht für immer Zukunftsge
schichte" 
Dieser Jugendroman wurde 1990 verfilmt und stand auf der Auswahl« 
mm Deutschen Jugenüteraturpreis 
Eine Zukünftig*«* Selu & Gelberg. 1992. ISS S, 
ISSN 3-407-8O&6S-X. kart. DM 19.80 

K e m e r , Char lot te : L ise , A t o m p h y s i k e r i n 
Lise Meitner. geboren 1878 in Wien, ging einen Weg. der für eine Fr 

auch heute noch ungewöhnlich ist. Sie wurde eine eine leidenschaftlr 
Physikerin und eine Frau, die Gleichberechtigung lebte. Die National
sten vertrieben die Jüdin Lise Meitner 1938 aus Bertin, kurz bevor Otto 
Hahn die Kernspaltung entdeckte. Ihr langjähriger Kollege erhielt für di 
weltverändernde Entdeckung den Nobelpreis; ihr Anteil geriet in Verg 
heit. Dabei gehört sie zu den bedeutensten Naturwissenschaftlennnen 
ses Jahrhunderts. Bis ins hohe Alter hoffte sie, dass die Atomenergie, d! 

mit entfesselt hatte, nur noch .zum Wohle der Menschheit und nicht zu 
ihrem Verderben" genutzt wird In der Biografie ..stecken zwei atembera 
bende Geschichten: Die der Frauenemanzipation seit der Jahrhundertw 
und die der Entdeckung der Atomspaltung ... Neben der linearen Story 
tet die Autorin zugleich ein faszinierendes Bild von der kulturellen und 
senschaftlichen Vielfalt der ehemaligen Hauptstadt Berlin aus. Zeitgen 
sen der Meitner wie Otto Hahn. Albert Einstein und Mane Cune werden 
lebendig und die Entstehung der Atomspaltung selbst dem Laien verstä 
lieh " (Eselsohr: Infodienst für Kinder und Jugendmedien 1966) 
Deutscher Jugendliteraturpreis, Auswahlliste zum Evangelischen Buch 

Die Lebemoeschicrite dei Lse Meitner. Neuausg . Weinheinv Beltz 8 Gelberg. 1 
197 S, tSBN J407 30847 X. gen . OM 7Si>0 

Kerner, Char lot te S e i d e n r a u p e , Dschunqe lb l . 
.Endlich die Lebensgeschichte einer Frau, deren Kühnheit, Forscherg 

und Zeichengenie völlig einzigartig waren Nicht nur in ihrem Jahrhun 
(Die ZEIT 1988) 

Maria Sybilla Merian. geboren 1647, war die erste deutsche I 
scherin und eine Künstlerin Ihr Lebenswerk krönte sie mit einem Buch 
die Pflanzen- und Insektenwelt des Dschungels von Surinam, den sie 1 
bereiste. 
.Charlotte Kerner schildert diesen Lebens- und Forscherweg in seinen eil* 
pragsamen Stationen, der seine Höhen, aber auch seine Tiefen aufwies. 
ist folgerichtig, daß die Autorin ihr lesenswertes Buch mit einem Appell' 
abschließt, indem sie frag«, wo Regenwald und Sommervogel geblieben 
sind" (Heide Seele, Rhein-Neckar-Zeitung 19S8) 
Auswahlliste Deutscher Jugendliteraturpreis. Auswahlliste zum Evangeli
schen Buchpreis 
Die Lebertsgeschichce der Maria S-r/yl la Menan 
2.. in der Aussattung veränd Auh Weinheim Belu & Gelberg. 1995. 147 S.: zahfc 
ISSN 3407-B0B16X. geb. DM 79.Hu 
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Kinderkriegen 
Kinder oder keine? Was Madchen und Frauen, Mütter und Nicht-Mütter, 

Alleinstehende und Verheiratete. Berufstätige und Hausfrauen darüber den
ken, hat Charlotte Kerner in diesem Buch zusammengetragen und durch 
viele Informationen ergänzt. 25 Mädchen und Frauen zwischen IS und 45 
erzählen, wie sich ihre Einstellung zum Kinderkriegen entwickelt und im 
Laufe ihres Lebens gewandelt hat Charlotte Kemer hat das 1984 erschiene 
ne Buch komplett überarbeitet und dabei auch den aktuellen Stand der (j 
218-Diskusston berücksichtigt 
.Dies ist ein Buch, das einem die Luft nimmt Denn es schildert die Realitä
ten der Frauen . " (Frankfurter Rundschau) 
f n riachdenkbuch Kerner. Charlotte (Hrsg.) 2 Aufl . Weinheim: Belu & Gelberg, 
1985 190 5 : zahlr III. r58N 3-407-606S4 X. kart. DM 14.80 

Klaus Kordon, einer der wichtigsten lebenden deutschen Jugenbuchauto 
ren, wurde 1943 im Berliner Nordosten geboren Sem Vater blieb im Krieg, 

seine Mutter starb 1956. Danach musste Klaus Kordon ins 
H | k Kinderheim und anschließend im Alter von 15 bis 18 in ein 

$fcv Jugendheim Dort erlebte er den Mauerbau Er war Trans 
portarbeiter und Exportkaufmann, an der Volkshochschule 
machte er das Abitur und studierte anschließend Volkswirt
schaft Als Exportkaufmann unternahm er Reisen nach Afri
ka. Asien und besonders nach Indien. Die Rückkehr in die 
DDR erschien ihm als Rückkehr in ein Gefängnis. Und da er 
auf seinen Reisen den Entschluss gefasst hatte zu schreiben, 
sagte er sich: .Hier wirst du nie schreiben können." Es folgte 
die missglückte Flucht, die politische Haft in der Stafvoll-

^ ^ ^ ^ zugsanstalt in Cottbus, der Abschied von Berlin Bis zu sei
nem 30. Lebensjahr lebt er in Ost-Berlin, später in West Berlin und in der 
Bundesrepublik. 1988 kehrte Klaus Kordon wieder nach Berlin zurück. Er 
lebt dort und in Schleswig-Holstein Seit 1980 ist er freiberuflicher Schrift
steller 

Berlin ist der Schauplatz seiner meisten Jugendromane und die Themen 
kreisen um die Wendepunkte der deutschen Geschichte. Als Junge und 
Jugendlicher erlebte er die deutsche Nachkriegsgeschichte mit all ihren 
Facetten von Ost und West hautnah. Schon früh interessierte er sich für 
Geschichte. Als lOjähnger besucht er mit seinem Freund als .Stadtwande
rer" das Museum für Geschichte. Über die Nachkriegszeit sagt er: „Es gibt 
keine bessere Schulung als im Berlin der Nachkriegszeit Kind gewesen zu 
sein ... (das) gilt aber nur für jene, die in beiden Teilen der Stadt zu Hause 
waren " Kordons Romane sind spannend - nicht nur für Jugendliche -, sie 
sind „eine besondere Art der Geschichtsschreibung von unten .... ein Glücks
fall: Er verkündet keine Thesen, sondern beschreibt Menschen, ihre Gedan
ken und Gefühle, witzig, nachdenklich, einfach, aber nicht vereinfachend 
Er bezieht Position ..." (Anne Linse), DIE ZEIT) 

Warum Geschichte, warum Geschichtsthemen für Jugendliche7 .Wenn wir 
nicht wissen, woher wir kommen", antwortet Klaus Kordon, .wie sollen wir 
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wissen, wohin wir gehen." Der zwe i t e wichtige Themenbereich des Auto i 
Asien, besonders Indien. Hier ze igt er in Abenteuerromanen, in denen 
Jugendliche die Hauptrolle spielen, facettenretch die Probleme und Leb« 
bedingungen in diesen Landern A l l e Romane des Autors sind mit einen 
Nachwort versehen, in dem die geschichtl ichen Zusammenhange sachlK 

i-.iert werden. Klaus Kordons Bucher sind in neun Sprachen überse 
f r hat alle bedeutenden nat ionalen und internationalen Jugendliteratur 
se für seine Werke verliehen bekommen Viele semer Bücher wurden mel 
mals prämiert. 

4 5 l a c h t z e h n h u n d e r t a c h t o n d v t e r z i g l 

Berlin 1847 /48 Die ISjahnge Jette 'ebt mit ihrer Schwester Guste, de£ 
Sterncnkiekerguste* und deren K ind , dem kleinen Fritzchen, in einem a r m 

seligen Loch über dem Haustor in der Rosenstraße. Als s»e dem 17jährigfl9 
Frieder, einem Zimmermann, der im selben Haus unter dem Dach mit seirr 
Mutter wohnt, zum ersten Mal im Treppenhaus begegnet, l iegt sofort etw 
ir. der Luft Fme zarte Liebesgeschichte beginnt- Jeden Morgen legt Fr ied* 
den dreien drei große Kartoffeln vor die Tür In den 3B Staaten aber gärtfl 
es. Freiheit. Gleichheit und Demokrat ie sollen die absolutistischen F ü r s t « 
hauser ablosen. Auf die Hungerrevolten folgt die Revolution von 1848, inf 
die auch Jette. Frieder . Guste und Fritzchen hineingeraten. Flieder denldl 
zum ersten Mal über die Begriffe Freiheit und Gleichheit nach Als die Kar| 
toffelpreise ins Unermessiiche steigen, kommt es zum ersten Aufruhr ... 

Ein spannendes Buch, das man nicht mehr aus der Hand legen mag. 
die Dinge beim Namen nennt, nichts beschönigt, nicht belehrt Der A u t t f l 
erweist sich als genauer Beobachter der sozialen Verhaltnisse und .als C f f 
nist der deutschen Geschichte aus Sicht der kleinen Leute " 
D«e Geschichte von J«Ke und frieder; Roman j ; Aufl. vVeir.l 
Bettr & Gelberg. 1998 570 S . ISBN 3407 79761 3. geb. DM 32.00 

Kordon, Klau*: Der erste Frühling 
Roman Einmalige Sonderausg, . Weinneim. BdU & Geibeig. 1996 510 S.. 
ISBN 3-407-79716-6. geh.. OM 25 OO (Annotation ru diesem Titel s. Kordon. KLausa 
Die roten Matrosen oder ein vergessener W 

■ a n k o d e r w i e m a n F r e u n d e b i n d e t 

Dieser Band enthält eine Trilogie. Sie vereint die Bände .Brüder w « 
Freunde", „Tage wie Jahre" und .Einer wie Frank" frank ist die Hauptper
son, die im Nachkriegs Berlin aufwächst. 1950 ist er sieben. 19S3 zehn. 
1956 dreizehn Jahre a l t Die Mutter bewirtschaftet eine Eckkneipe, der 
Vater ist im Krieg gefallen Für lange Zeit ist Franks großer Bruder sein VdB 
bild. Freund und Ersatzvater Dann muss Frank lernen eigene Wege zu 
gehen Er ist sowohl im Osten wie im Westen der Stadt zu Hause und erl«fl 
wachen Auges die Zeitgeschichte in beiden Teilen der Stadt. Dieser Roma^ 
enthält eine Reihe von autobtografischen Zügen. Die FAZ bezeichnet di 
Jugendbuch als .einen Wunschtraum von einem Kinderroman' 
Soman in drei Teilen Weinheim: Beta S Geiberg 199«. 
430 S.. enth. u.a Brüder wie Freunde Tage wie Jahre, 
ISBN 3407-79795-8. geb., OM 29.80 
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Kort - Mit dem Rucken zur Wand 
Roman. Einmalige Sonderausg, Weinheim Beltz & Ceiofs 1996 4SS S. 
ISBN 3407-79715 X. geb.. OM 25.O0 (Annotation zu diesem Tite» S-: Kordon. Klaus: 
Die roten Matrosen oder ein vergessend Winter) 

' o n ^ u m o d e r d e r w e i ß e T i q n 
.Ein Abenteuerroman, der uns die Schicksale zweier Kinder aus ganz ver

schiedenen sozialen Schichten ungemein lebendig vor Augen führt und 
dabei viel von den Hintergründen des Lebens in Indien vermittelt Das Buch 
schildert in einer ereignisreichen Handlung das Leben der indischen Men 
sehen, ihren Alltag, ihre Sorgen, ihre Irädition, ihre Vorurteile, ihre Kontlik 
te. Wir lernen sie kennen durch die beiden Kinder und erleben die freudigen 
und traurigen Ereignisse aus ihren sehr verschiedenen Blickwinkeln Das 
eine erklärt das andere nicht Der Widerspruch bleibt, gerade weil man vie 
les versteht und der Autor die Beweggründe der Handlungen beider Seiten 
überzeugend darstellt." Begründung der Jury zum Preis der Leseratten 
Friedricrt-Gerstäcker-Preis. Buch des Monats (Göttinger JuBu-Crew) 

Roman. 2 Aufl.. Wnnheim: Beltz * Gelberg, 1997 421 S„ 
tSBN 3-407 79677-3. geb , DM 19.80 

K o r d o n , K l a u s : D i e R e i s e z u r W u n d e n n s e l 
Silke ist neun lahre alt und ist schwer erkrankt und hat vermutlich nur 

noch zwei Jahre zu leben. Sie weiB nichts von ihrer Erkrankung Ihr sehnlich 
ster Wunsch ist, in der Südsee zu segeln Niemand rst erstaunter als sie. als 
ihre Eltern das Einfamilienhaus verkaufen, eine Yacht kaufen und sich mi t 
ihrer Tochter auf die Reise begeben. Auf der Reise bessert sich Silkes 
Zustand zusehends, ein indonesischer Arzt gibt die Erklärung: Das gesunde 
Seeklima hat dem Mädchen geholfen. Doch wenn das Mädchen in das 
Ruhrgebiet zurückkehre, bestehe die Gefahr eines Rückfalls 

! M wahre GewhKhte. Bauer. Jutta (IM.) [2 Aull). Weinheim: 
Beltz « Gelberg. 1996 180 V zahtr. III. ISBN 3407 79572 X. geb. DM 72.00 

Kordon. Klaus: 
D i e r o t e n M a t r o s e n o d e r e i n v e r g e ^ s e m - r W i n t e r ^ 

Die roten Matrosen oder ein vergessener Winter. Mi t dem Rücken zur 
Wand. Der erste Frühling, .Die Trilogie" 

Im Mittelpunkt dieser drei Romane, die auch unabhängig voneinander 
gelesen werden können, steht die Berliner Arbeiterfamilie Gebhardt aus der 
Ackerstraße. Der Hintergrund des ersten Romans bildet die Novemberrevolu
t ion der Matrosen, die 1918 in Kiel nach vier Jahren Krieg, den Befehl zum 
Auslaufen verweigerten und sich in Berlin mit den streikenden Arbeitern um 
Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg solidarisierten. Klaus Kordon schildert 
den euphorischen Aufbruch von 1918/19 und die Niederlage Helle und 
Fritz, die jugendlichen Helden des Romans, freunden s»ch mit den Streiken
den an. erleben die Revolution mit, den Sieg und die Niederlage. Dabei 
wird das Leben in einer der ärmsten Gegenden Bertins in einer Mietskaserne 
die Ackerstr. 37, lebendig. Spannend, lebendig, zum Nachdenken anregend 
fast dieser Roman oder wie DIE ZEIT schreibt „ein Glücksgtiff" 
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Der Roman erhielt folgende Jugendbuchpreise Zürrcher JugendbuchpnjJ 
.La vache qui l i f . Roter Elefant des Arbeitskreises Kinder-Bucher Medien | 
e.V Preis der leseratten (ZDF), 

Berlin 1 9 3 2 / 3 3 Das Ende der Weimarer Republik - die MachergreJ l f l 
Hitlers ts herrschen Arbeitslosigkeit und Wohnungselend. Hans G e b h a f l 
aus der Ackerstraße ist 15 Jahre alt, ein begeisterter Turner und er hat 
Arbeit gefunden in einer Fabrik. Die politischen Auseinandersetzungen | B 
geln sich auch intern in der Familie wider. Helle, der Bruder von Hans i s ü j 
Kommunist, seine Schwester Martha hat einen Freund, der in die SA eingd 
treten ist, und er selbst lernt Mieze kennen, die Halbjüdin ist 
Der Roman erhielt folgende Jugendbuchpreise: Züricher Jugendbuchpreis J 
„La vache qu> l't", Preis der Leseratten (ZDF), „Silberne Cnffel" für die n ieJ 
deriandische Ausgabe. 

Berlin. Frühjahr 1945. Täglich herrscht Bombenalarm Auch das Haus in] 
der Ackerstr. 37 bleibt nicht verschont Das Hitleregime gibt Durchha t e p * 
rolen aus und Hitlerjungen werden gegen russische Panzer eingesetzt Ö S 
russische Armee besetzt die Stadt 

Anne Cebhardt ist die Hauptperson im dritten Band. Sie muss entde 
dass ihre Eltern nicht ihre Eltern, sondern ihre Großettem sind und dass i 
Mutter im Dritten Reich umgekommen ist. Als ihr Vater aus dem K; 
kehit, ist er füi sie ein fremder Mann. Vor dem Hintergrund der schreck»-1 
chen Ereignisse am Ende des zweiten Weltkireges verbreitet vor allem ihr 
lebenslustiger Onkel Heinz und ihre Lieblingstante Mieze Hoffnung auf ' 
bessere Zukunft 

Ausgezeichnet wurde der Roman mit Buxtehuder Bulle. .Silberne ( 
für die niederländische Ausgabe. Evangelischer Buchpreis 

Roman Einmalige S<mifetausg, Weinheim 8e>tz & Gelberg 1 * % 472 S 
ISSN 3407-797141. geb.. DM 25.00 

Korde o e S p u c k e i m S a n d 

Munli ist dreizehn Jahre alt. wichst in einem kleinen indischen Dorf » 1 
und soll nun verheiratet werden an einen Mann, den sie verabscheut Es 1 
gelingt ihr die flucht in die Berge zu den Rebellen. Doch das Leben unter I 
den Gesetzlosen stürzt sie in tiefe Gewissenskonflikte Schließlich flieht s i « l 
zu dem jungen Ketaki in die große Stadt Allahabad. Dort begegnet sie F f « | 
en, die ihr zu einem Beruf verhelfen und sie über ihre Rechte aufklaren 
.Kordon zeichnet in dem fesselnden Abenteuerroman das facettenreu 
Bild des heutigen Indien tr gibt bewundernswert tiefe Einblicke in die Viel
falt der Lebensbedingungen und in die Rolle der Frau in der indischen 
Gesellschaft." (Heribert Beigel DIE ZEIT). 

Preis der Ausländerbeauftragten des Senats von Berlin, Jugendliteratur- I 
preis der Stadt äad Harzburg, auf der Auswahlliste zum Deutschen J u g a M 
literaturpreis. Jenny Smelik/IB8Y-Preis Amsterdam, „Silberne Gnffel' für M 
niederländische Ausgabe. 

Roman. Einmalige Sonderausg. Weinheim: Bert/& Gelbem 1995 321 S 
ISSN 3407 7967E-5. geb. DM 19.30 
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.n, Klaus: Die Zr-it ist kaputt 
„Klaus Kordon hat Erich Kästner zwanzig lahre nach seinem Tod neu ent

deckt. Er stellt den vielseitigen Dichter als Satiriker. Journalisten und Lyriker 
vor Aber der Leser lernt auch den privaten Kastner kennen. Leben, Werk 
und politische Zeit werden in dieser Biografie zu einer überzeugenden litera
rischen Einheit und machen neugierig auf Kästner-
Begründung der Jury zum Deutschen Jugendliteraturpreis 

Die letrensgeschichte des Erich Kastner. 
2. Aufl. d. Neuausg.. Weinheim: B*IU & CdUng. 1997 321 t 
ISBN 3407 80838-0. geb. DM 36.00 

Jenas: Als d ie M i l c h s a u e r w u r d e 
Bauer Dietrich steht vor einem Rätsel: Die frische Milch, die er jeden Mor

gen trinkt, ist plötzlich sauer. Und Rosa, die Kuh. schläft sogar beim Fressen 
ein. Da stimmt doch etwas nicht... 
Eine Bilderbuchgeschichte - frisch vom Bauernhof. 

Stuttgart [u.a.]: Thienemann, 1998 28 S überwiegend III., 
ISBN 3-S224327I-1. geb.. DM 22,00. ÖS 161.00. SFi 20.00 

n Lönebc; 

Boy lornsen wurde 1922 als Sohn eines Kapitäns in Keitum auf Sylt 
geboren Nach dem Abitur 1941 leistete bis zum Ende des Kneges den 
Kriegsdienst ab. anschließend Praktikum als Zimmermann, Tischler, Stein 
bildhauer, Studium der Freien Plastik in Hannover bis 1950. Steinbildhauei-
betrieb bis 1968 in Brunsbüttel Schließlich arbeitete er als freier Schriftstel
ler bis zu seinem Tode 1995 auf der Insel Sylt Er verfasste Gedichte, Erzäh
lungen, Romane, arbeitete bei Film und Femsehen, mit Schülern und Benin 
derten Schon 1972 war er so bekannt, dass ihm der Friedrich Bödecker-Preis 
verliehen wurde Zwei Jahre spater erhielt Lornsen den Preis der japanischen 
Schulbibliothekare und in den folgenden Jahren viele Auszeichnungen und 
Hervorhebungen. Seine über dreißig Kinderbücher sind in zwölf Sprachen 
übersetzt, einige sogar ins Japanische und Chinesische. Seine Kinderbücher 
sind humorvoll, „enthalten kleine Seitenhiebe auf die Großen, die niemals 

• nzen zum Lacherlichmachen der Erwachsenen überschreiten, sind 
augenzwinketndes Einverständnis mit der unkomplizierten Denkweise der 
Kinder' 

I 9 5 



r», H a n s i ö - c ) : D i e S a c h e m i t d e n K a t z e n 
Ein Krimi, weil es um ein Verbrechen geht, das manche Leute weht für ein V e r b r e d i i f l 
halten. Orig Ausg . 41.-43. Tsd.. Rtnoefc Rowohlt, 1998 95 S., 
ISBN 3-49*20344-8 . kart. DM 7.90. ÖS SB.OO. SFr 7.90 

M a r t i n , H a n s j ö r g : S p i e l e a u f S p i e k e r o o q 

Das Kinderbuch von Kindern für Kinder geschneben spielt au f der gle 
namigen Nordseeinsei. Dabei geht es um fünf Kinder aus den verschie 
sten Mil ieus - vom Mil l ionärstöchterchen bis zum Waisenhausjungen - .< 
auf e inem Ponyhof zusammen Ferien machen. Auf der Fähre sehen sie sir, 
zum ersten M a l und reiben weh ordentl ich aneinander- Auf dem Ponyhof,.| 
wo hundert aufregende Sachen passieren, beim U m g a n g mit den Pfe 
wachsen sie schnell zu einer Gemeinschaft zusammen Zum ersten Ma l 
hatte ein renommierter deutscher Autor gemeinsam mit einer Schulklasi 
von 3 6 Kindern von 12 iahren ein Buch geschrieben Die vielen Photos in 
Buch s tammen vom Sohn des Autors. 

Geschneben nut einer 6 Klasse Orig Ausg.. 78.-80. Tsd. Reinbek: Rowohlt, 1993. 
88 S.. I I I , ISBN 3-499 20O4O-6, kart.. DM 6,90. ÖS SO.OO. SFr 6.90 

M a r t i n . H a r t s | ö r i j : Ü b e r f a l l a m O k e e c h o b e e 

Der vierzehnjährige Osceola aus Balt imore reist mit seiner Mutter in die \ 
indianische He imat am Okeechobee-See. Diese Reise wird für ihn eine R.ets* 
in die Geschichte der schwergeprüften Seminolen-fndianer Der alte Häup 
ling .Schneller Pfeil" erzählt Osceola von den heimtückischen Überfal len « 
Weißen auf das Reservat Damals, e twa zehn Jahre alt, befreite er mit • 
nen Freunden die gefangenen Stammesangehörigen und bewahrte viele 
Dörfer vor den Grausamkeiten des Krieges Seitdem lassen die Seminole 
keine Fremden in ihre Gebiete, das Kriegsbeil ist bis heute nicht begrab 
Der Autor schildert in diesem India>ierroman den tapferen Kampf eines I 
nen Stammes für seine Selbstbestimmung. 

Vom Freiheitskampf der Sermnolervlnt 
Orig Ausg .. 119-121. Tsd.. Rernbek: Rowohlt. 1998. 125 S.: zahlr. III.. 
ISSN 3-499-20004-X. karr. OM 9,90. ÖS 72.00. SFr 9.90 

M a r i h t n e n J o C o T o B i . 
Rosenzweig. Frank (III) München: Bertelsmann, 1997 
255 S.: zahlr III., enth Das Gartenlauben-Geheimnis Wer hat Kultur gestohlen. 
ISBN 3-570 20344-1. kart. DM 10.00 ÖS 73,00. SFr 10.00 

M a r t i n - S c h n e i d e r . S u s a n n e : E i n P o n y a u f d e m S o f a 
Roman lange. Dietrich (I I I ) . Orig Ausg. Berlin: Ullstein, 1997. 
152 S. I I I . (UHstein-Buch. 23B54). 
ISBN 3 548 238S4-8, kart.. DM 14,90. ÖS 109.OO. SFr 14.0O 

■ 
N i c h t n u r M a d a m e C u r i e ... 

F r a u e n , d i e d e n N o b e l p r e i s b e k a m e n 

Nicht nur M a d a m e Curie erhielt den Nobelpreis. Sie hat 2 2 Nachfolgerin 
nen. Doch die .Nobel-Frauen" sind in der Minderheit geblieben. Die drei
zehn für dieses 8uch nachgezeichneten Lebenswege gehen dem Warum 
nach, sind Lehrstücke über das Frauenleben a m Ende des 19. Jahrhunderts 
bis heute Auswahll iste Deutscher Jugendliteraturpreis 

Kemer. Charlotte (Hrsg.). 6. Aufl.. Weinheim. Beltz & Gelberg. 1999. 337 s_ zahlr. I I I , 
ISBN 3 407-80741 4, kart, DM 24.80 

P u l s . O i e r k : A r n e s R e i h e n m i t H i s P u k 
n a c h S c h l e s w i g u n d H o l s t e i n 
Härtung, Wilhelm (III). Husurr Husum Verl.. 1981. 189 S zahlr. III.. 
ISBN 3-88042-143-9. geb., DM 28.00. ÖS 201.00. SFr 78.00 

Ruepp. Krista: Horelwin j : an 
naacht ■>.: Fr iesisch 

Schlüter, Andreas: Hei(3e Spur aus Afrika 
Kehr. Karoline (III.) 3. Aufl.. München: Deutscher Taschenbuch Verl. 1998. 
221 S: zahlr III.. ISBN 3-423-7043O6. kart.. DM 12,90 

Level A 
Dia Stadt der Kinder. 4. Aufl.. München: Deutscher Taschenbuch verl. 1999 269 S . 
ISBN 3 4 7 3 7 0 4 5 9 4 . kart.. DM 12.90 

D e r R i n g d e r G e d a n k e n 
2. Aufl., München: Deutscher Taschenbuch Verl., 199B. 19BS. 
ISBN 3 4 2 3 - 7 0 4 7 S * . kart. DM 12.90 

i f r e d : O e r d i e d a s u n d k u n t e r b u n t 

Die dreieckigen Gelben, die runden Roten und die viereckigen Blauen 
leben ganz für sich im Gelben. Roten und Blauen Meer Die Gelben können 
unglaublich gut sehen, die Roten hören und die Blauen riechen Wenn Gefahr 
droht formieren sie sich zu großen gelben Dreiecken, großen roten Kreisen 
und großen blauen Vierecken - Eines Tages verirrt sich das kleine Blaue und 
gerät in das Territorium der Roten. Die beißen zwar nicht ... 

Stuttgart |u a )• Thienemann, 1996. 28 S.: überwiegend III.. 
ISBN 3-S22-432I6-9, geb.. DM 1B.OO. ÖS 131.00 SFr 17.00 

rter, Manrred: Manfred Sch lü te rs ABC-Bande 
Ein dreigeteiltes Buch mit vielen Bildern und allen Buchstaben zum Miteinander- und 
Durcheinandeihlattem. Stuttgart (u a | Thienemann. 1999 6 0 S. 
ISBN 3 S22-43295-9. Ringbuch. DM 24.90 
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S c h n e i d e r . Sy lv ia : 

Die Autorin, geboren in Flensburg, ab 1971 Studium der Oecotrop' 
und Kommunikationswissenschaften an der Universität Stuttgart ist seit 
1988 freie Medizinjournalistin und Buchautorin. 

S c h n e i d e r , Syi'vna: D U A u f W a r u n g s b u c h 
Rieoe'. Birgit I Ml ) |flavTnsbu>g| Rawensburger Buchverl.. 1990 144 5 zahlr. III., 
ISBN 3-473 35495-3. kart.. OM 24,00. ÖS 175.00. SFr 24.00 

S c h n e i d e r . Sy lv ia : Oas E l t e r n F r a g e b u c h 

In der Pubertät verändern sich für Jugendliche alle Bereiche des L 
das Eltern Fragebuch will betroffenen Eltern Hilfestellung geben. Es will fit! 
Verständnis für die heranwachsenden Kinder werben, aber auch für d»e 
schwierige Rolle der Eltern. 
Alles was Eltern über Seele. Kärper, Bedienung, Sexualität Heranwachsender wissen 
wollen Wien Ueberreuter, 1994. 178 S. 
ISBN 3 800O1479-3. geb.. OM 29.80. ÖS 218.00. SFr 27.S0 

S c h n e i d e r , Syrvia: D a s g r o ß e s B u c h v o m K ö r p e r 
Rieger. Birgit (MI) [Ravensburg): Ravensburrjcr Buchverl, 1996. 63 S jahlr III, 
(Was wir wissen wollen), 
ISBN 3 473 35481 3, gen.. Oft« 79.80. ÖS 718.00. SFr 29,80 

S c h n e i d e r , Sy lv ia : G u t i n F o r m 
Gutes Benehmen ist wieder angesagtl In den USA schicken große Fi 

ihre Managetaspiranten bereits in Benimmkurse, damit sie den guten Toej^H 
Job lernen. Aber auch bei uns ist - vor allem unter jungen Leuten - d 
Höflichkeit im Vormarsch Das bedeutet aber keineswegs, dass man sich stell 
fen Anstandsregeln unterwerfen muss - ganz und gar nichtl 
Oer Knvgge für junge Leute Wien: Ueberreuter. 1996 17 3 5 . 
ISBN 3-80OO-1484-X. geb. DM 29.80. ÖS 218.00. Sri 27,50 

S c h n e i d e r , SyWia: D a s J u n g e n - F r a g e b u c h 

Sie geben sich besonders cool und reden lässig über Liebe und Sex. Sia 
haben den Durchblick und am Computer und im Internet sind sie den 
Erwachsenen haushoch überlegen. Dieses Buch befasst sich speziell mit d f l 
körperlichen und seelischen Belangen der Jungen. 
Alles w.n Jungen über Sexualität Kiiiper. Beziehungen. Seele wissen wollen. 
Wien: Ueberreuter. 1993. 248 S. 
ISBN 3 80OO147B5, geb., DM 19.80, ÖS 145.00. SFr 19,00 
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S c h n e i d e r . Sy lv ia : D a s M ä d c h e n - F r a g e b u 
Sie träumen von Zweierbeziehungen und von der großen Liebe Sie fragen 

sich, wer sie eigentlich sind und was mit ihnen in der Pubertät passiert Sie 
haben Streit mit den Eltern und verstehen sich mit ihren Geschwistern nicht 
mehr so gut w»e früher. Sie fühlen sich nur noch in ihrer Clique starte oder sind 
völlig auf den besten Freund oder die beste Freundin fixiert Dieses Buch geht 
auf seelische Probleme der Mädchen in der Pubertät ebenso ein wie auf die 
Entwicklung des Körpers, auf Sexualität wie auf Liebe und Romantik und 
andere wichtige Problem kreise junger Mädchen. 

Alles, was Mädchen über Seele. Körper. Beziehungen, Sexualität wissen wollen 
Vnen: Ueberreuter, 1992. 199 S, 
ISBN 3 8000-1474 2. geb. DM 19.80. ÖS 145.00, SFr 19.00 

Schneider, Sylvia: Perfectly you 
Der etwas andere Schnönheitsratgeber für alle Mädchen und Frauen, die 

sich in ihrer Haut so richtig wohlfühlen wollen 
Das Schinnens- und Gcsundhetsbuch für Mädchen. Wien Ueberreuter. 1997 175 5.. 
zahlr III. I58N 3-8000-1486-6. geb, DM 29.80. ÖS 218.00. SFi 27.50 

Schneider. Sylvia: Woher die kleinen Kinder kommen 
Rieger. Birgit (III.L [Ravensbmgl Raveraburgei Budiwirl. 1995. 63 S: zahlr HL. 
(Was wi« wissen wollen), 
ISBN 3-473-354732. geb. DM 19.80. ÖS 145.00, SFr 19.80 

S c h ö s s o w . B i n , A l l e s F a m i l i e 
Stuttgart (u a.|: Thwnemann. 1997 28 S überwiegend III., 
ISBN «22-43243«. geb.. DM 24,00. ÖS 175.00. SFr 22.00 

Schröder. Patricia: Bis über beide Ohren 
Was alles passieren kann, wenn eine 12|ähnge sich zum ersten Mal ver

liebt' Pille ist ein typisches Sandwich-Girl: immer gefordert, wenn ihre große 
Schwester Gina oder ihre kleine Schwester Nadine ihre Hilfe brauchen. Das 
geht ihr ganz schön auf die Nerven, aber es kommt noch schlimmer, als die 
dni mit ihrer Mutter umziehen. Einziger Lichtblick ist der neue Postbote 
Frantek. In ihn ist Pille bis über beide Ohren verliebt So schreibt sie sich 
fortan jeden Tag Liebesbriefe . und zwar per Einschreiben, damit Frantek sie 
persönlich abliefern muss Doch dann flattert plötzlich ein richtiger Liebes
brief ins Haus - unterzeichnet mit .der Unbekannte". Das kann eigentlich 
nur Frantek sein . Oder? 

1 Aufl., Wurzburg: Arena Verl.. I99B 70R S 
ISBN3-401 -04858-9. geb.. DM 24.80. ÖS 181.00. SFl 23.80 
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S o r n r n e r - B o d e n b u r g . A n g e l a : 

Die Autorin wurde 1948 in Reinbek bei Hamburg geboren Nach dem 
Studium der Soziologie, Pädagogik und Psychologie war sie 12 Jahre Grund j 
schullehrerin in Hamburg und ist seit 1984 freischaffende Schriftstellerin. 
Sie lebte lange Zeit in der Nahe von Rendsburg. Jetzt lebt sie in Rancho 
Santa Fe in Kalifornien, wo sie schreibt und malt Die Jugendbuchautorin 
ist besonders durch ihren „kleinen Vampir' berühmt geworden. Zu ihrem 
ersten „Vamptr'-Budi schneb Angela Sommer Bodenburg .Von meinen 
Schülern weiß ich. daß sie gern gruselige, spannende Geschichten lesen u» 
daß ihre Vorstellungswelt von Monstern. Geistern und Vampiren bevölkert 
wird Sie sind zwar noch keinem begegnet, können es sich aber durchaus 
vorstellen, daß eines Abends ein Vampir auf dem Fensterbrett sitzt ... Mein 
Vampir ist allerdings kern blutrünstiges Scheusal, sondern ein lieber klein« 
Vampir, vor dem man keine Angst zu haben braucht." 

Seit 1979 sind 16 Bände zum .kleinen Vampir" erschienen. Sie wurden i 
28 Sprachen übersetzt. „Der kleine Vampir" wurde 1986/87 zu einer 13tei 
ligen internationalen TV-Serie verfi lmt 1992/93 produzierte der WDR ein 
1.3teilige Fernsehserie .Der kleine Vampir 2* .Der kleine Vampir" ist auch 
die Grundlage zu einem Theaterstück, dessen Uraufführung 1988 in Tam-
pere. Finnland stattfand. Schließlich gibt es nun auch das Musical .Der kle 
ne Vampir', das seit April 1998 in Deutschland. Österreich, der Schweiz z 
Aufführung gelangte und bis Dezember 1999 250 mal aufgeführt worde 
sein wird. 

Neben den spannenden und humorvollen .Vampir"-Büchern verfasste i 
schreibt die Autorin weitere Gruselgeschichten und Kinderbucher. Außerden 
hat sie mehrere Gedichtbände und Bilderbücher veröffentlicht 
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b ü r g , Ange la : De r k l e i n e V a m p i r 
Clwrte, Amelie (III.) Ong.-Ausg, 492. - SOI. Tsd. Reinbek. Rowohlt. 199« U7 S, 
ISBN 3499-20216*. kart. DM 7,90 

S o m m e r - B o d e n b u r g , A r g e i d : 
D e r k l e i n e V a m p i r a u f d e m B a u e r n h o f 
Gtienke. Amel* (III.). Orig Ausg.. 283. - 286. Tsd, Reinbek: Rowohlt, 1998 121 1 , 
ISBN 3499-20325 1. kart. DM 7.90 

S o m m e r - B o d e n b u r g , Ange la : 
D e r k l e i n e V a m p i r i m J a m m e r t a l 
Clienke. Amelie |lll). Oiig-Auso,. 223 - 227 Tsd, Reinbek: Rowohlt 1997. 136 S.. 
ISBN 3-499-20435 5 kau, DM 7.90 

Der k l e i n e V a m p i r i n G e f a h r 
Ohenke. Arrwlie (Ulk Ong-Auso,, 249 - 252 Tsd. Reinbek: Rowohlt 1998. 124 S, 
ISBN 3-499-20401-O. ksa. DM 8.90 

■ ier-Bodenbarg. Angela: 
Der kleine Vampir liest vor 

Ute, Ariel:* (lll) Otig.-Ausg 139 - 14V Tsd. Reinbek. Rowohlt. 199B. 125 5. 
ISBN 3499-20445-2. kart. DM 7.90 

So r rv : 

j e 
Clienke, ABU j . Ausg.. 286 288 I «k: Rowohlt, 1998. 117 S., 

-49*2038*8. kart, DM 8.90 

Glienke, Ameli« (III.) Ork - 299. Tsd., Reinbek Rowohlt 1998 123 S.. 
IS8N 349920297-2. kart, OM 7,90 

1« 
zieht um 

><e. Ameh« (lll). Orig.-Ausg. 329. - 332 Tsd . Reinbek: Rowohlt. 1998. 122 S. 
ISBN 3-499-2024S-X. kart. DM 7.90 

ir-r k l e i n e M a w e l m a n n 
Kratsctime». Marion Uli 1 Erlangen Pestalozzi. 1999 10 5 zahlr. III.. 
ISBN 3-614-29062 X. kart. DM 14.95. ÖS 109.00. SFi 14.95 
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Stcrm, Theodon Der kleine Häwelmann 
(Queür: Tb, Stmnm: Der ktetnt i Lrz. chnann -A kfj HrtjrAwwwJt 

S. Ä * 7: 1 M Jen» (Jutvirus. Amtvm) 

■ 

I 

■ 

, . . . . 
■ 

■MI* L»1j »1 

d auch d « N*c l im 
aber nicht müde m icMuiierdanfl 

mnlcci m< ^cni»fi bckonmwn. 
Nun !«c vier kleine t l.m clman ni . 

>n ihrem ßfoÜtm HinunciK ilHi*fl 

und roJltc<I*cklon; . . . 
. t *I<T klrm- I 

3t""'K via* Rollen WMTJ' ilitrf « r gj 
(-*cn nv*chti 

• b«i — 

[frtestsch - deutsch] Settz. Jochen (IM J. Notdtforf (Am.urr) Quedens, 1985 27 S.: 
zahlr Hl, ISBN 3 924422-05-2. kart, DM 14.80. ÖS 108.00. Sfr 14.80 

Toll , Cldudtc; W e r Kat den O s t e r h a s e n q e s e h e n ? 
Oie vier kurzen Cesch»chten handeln von den Erlebnissen von Hanna u 

Felix wahrend der Ostertage und Osterferien: vom Eierfarben, von den 
ersten warmen Tagen, vom Opa als Osterhasen oder auch von brütenden 
Vögeln. Ein Erstlesebuch. 
Frühlingv und Os*ergescnicbten_ Rieger. Barg 
2 Aufl. Würzburg: Arena Verl. 1997 31 S zahlr Hl. 
1SW 3-401 074180. geb.. DM 12.80. ÖS 93.00. SFr 12.00 
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Ury. E lse: N e s t h ä k c h e n 
Stuttgart Thienemann 

Bd 3 Nesthäkchen im Kinderheim 
1997 112 S. ISBN 3 522 17092*. kart.. I>M 18,00. ÖS 131.00. SFr 17.00 

W e g h o r s t . S a b i n e : O e r W e i n e M o o r t e u F e l M e l c h i o r 
Alte^ho«. Volker (lll) 2 Au«. Stedesand Koog Verl. 1992. 126 S zaM IB. 
ISBN 3 9SS22«»9 . kart. DM 16.80 
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Aus d e m Sagenscharz der 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n e r und Meck lenburger 

Der von WVilfgang .Mörig herausgegebene Band enthalt 54 
aus dem Jl lHil lIhl II Sagenhiuh". das Bcchstcin 1853 (Leipzig. VerU 
von Georg Wle-parul; N'cu.msg.ihc «OH K.M. Schiller. Meersburg und 
Leipzig 1930) veröffentlichte und das insgesamt 1000 Sagen umfaßt; 
das sind fast doppelt so viele wie die Brüder Gr imm (1816/18) in ihre 
Sammlung hatten. W i e andere nach ituti nahm auch Ludwig Kech-
sicm i lHOl-1860) Texte aus der MüllcnhofFschcn Sammlung (I K4>>, 
die Ins beute (Grundstock jeder Vcröfrendichung von Schlesv ! I 
sleinischen MSrCDCD und Sagen ist. Zu den Sagen aus Schleswig M< 
stein (einschließlich Hamburg) kommen hier acht Texte aus Meckle! 
bürg. 
Bechstein, Ludwig Husum Husum Veri.. 1985. 78 S.. (Husum-Tascnenbuch). 
IS8N 3-88042-246-8, kart.. D M 9.80. OS 72.00. SFr 9 .80 

Bonseis. Wuldetmtr: Himwelfroll:: ein Märchen von Blume 
Tieren und Gott s.: Klassik 

D e u t s c h e Sagen 
Grimm ilacob): Gnmm [Wühelml / ROlleke. Heinz (Hrsg > 
2. Aufl.. Frankfurt a M.: Deutscher Klassiker Verl.. 1994. 1073 S., 
i Bibliothek deutscher Klassiker; 116). 
ISBN 3-618-62020-9. Ln„ D M 148.00 

D e u t s c h e Sagen 
Grimm. Jacob. Grimm. VWhelm / Ubhekihde, Otto Iß.). 
1 ftufl.. Frankfurt a. M : msef veri . 1981 (Insel-Taschenbuch: 481). 
ISBN 3-458-32181-O. kart. D M 29.80. ÖS 233.00 (Gesamtpreis) 

Bd. 1: 
396 S zahlr. III. 

Bd. 2: 
298 S : zahlt III 
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„Rcbundus im D o m zu Lübeck" (Nr. 264) 

Neben Märchen oder Beiträgen zu der I .iedersammlung „Des Kna
ben Wundcrhorn" von Arnim und Brentano zeichneten die Bruder 
Jacob und Wilhelm Cinmrn auch Sagen auf D a e is ic Band ihrer 
Deutschen SafSn erschien 1814. l>as Motiv von der fcoae als Ibde«-
ankiindigung findet sich ebenfalls in der ( .mimischen Kindcrlegende 
X . | „Die Rose- Bei Biisching heißt die Sage „In d u Doinlarchc z-u 
LobecV : \ r . 8J. I.) 

Hnxhmt,. Johann f.Jirtre; liUsangnt, Mäntat «nd Ugeiukn. I.rjpug IM 
ünrg f/bm HH^ftmtUmmJkaig HUJtutün H 

1906/07 wurde erstmals eine Ausgabe der Grimmschen Märchen 
mit Märchenbildcm von Lbbelohdc versehen. O t t o Ubbclohc wurde 
1867 in Marburg geboren und starb 1922 kurz vor F.rschcincn scinci 
l. Märchen Ausgabe, die bereits von der N . G . 1-Jwcrtschcn Verlags
buchhandlung in Marburg betreut wurde. Ubbclohde übertrug Motive 
seiner hessischen Heimat auf die Märchen der Bruder GlMIHI Für die 
Jungfrau Malcen »ahlu- er die Keder/xrichnungcn vom Cilaskopf bei 
Marburg und den Christenbcrg bei Mhnehhausen 

(Qaeile Ott* UHvSMt. Hcaatir HtJHKmmtim-
SruJrmt 19X2 SjnJig Reprint t erlag Haiti R HwWnvW Sdxut/Litibtenrtcm! 

Fehls. Johann Hinncbr Sämtliche Werke. Bd. 1 s.: Klassik 

Ciörtcr, H e x e n und Naturge i s t cr 
Die von Hans Philippsen gesammelten Sagen erschienen zuerst im 

Jahr 1911. Philippsen, geboren l*e,r. bei Munkbrarup, war von 1889-
•<'< i 1 ein er aut Fohr und später in Flensburg tätig, w o er 1926 starb 
Seine Köhler Sagen er/ahlcn von OddcrbaaiU)cs, Puken oder Hexen 
und geben „einen lebendigen Eindruck der ursprünglichen Kultur und 
des Brauchtums der Führer", wie Arfst Wagner . der diese levie 1 W S 
nach der 2 Auflage von 1928 neu herausgab, in seinem Vorw.nl  
schreibt. 
Sagen und Sagenhaftes der Insel Föor / Philippsen. Hans 
Flensburg: Flensburger Hefte Verl.. 1998 138 S zahlt III . 
5BN 3-926841-84-2. kart.. D M 24.80. ÖS 181.00. SFr 24.SO 

Grimms weitere Märchen: Plattdiititsch verteilt 
\iederdew 
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Das große deutsche Sagenbuch 
Dieaet SsilIHMlllnnd gibt einen breiten Überblick über die deut

schen Sagen von der Nordsee bis zur Schweiz- Kr richtet sich an 
Leser, die mehr über die Mythen in ihrer unmittelbaren oder i iner 
anderen regionalen U m g e b u n g erfahren möchten, die Sagen sind na 
17 Regionen geordnet, ein <»rtsicgistcr erleichtert die Suche. Aus i 
gesamt 70 Sammlungen sind die Sagen für dieses Buch zusammenge
tragen worden. Die 105 Texte aus Schleswig Holstein, 1 ncsland und 
den Hansestädten basieren auf den Sammlungen von Müllen 
(Mcnsing) und Lübbing (Frii -ischc Sagen von R-xel bis Sylt Jena 
1928. Nachdruck Leer 1977. Verlag Schuster). 
Rc-teke. Heinz. Düsseldorf [u a 1 Artemis & WtnUtr, 1996 1019 S . 
ISBN 3-538-06642-6. In., DM 39.80 

Hamburg — Schleswig-Holstein 
Der von zwei in Schleswig-Holstein beheimateten Autorinnen her

ausgegebene Band in der Reihe der Schwarzen I ulin t ist e ine Art 
Reiseführer, in dem Orte in Schleswig-1 lolstcin und Hamburg alpha
betisch angeordnet sind, die mit Sagen in Verbindung gebracht wer
den können. N e b e n Informationen zu den Orten erfahrt der Leser 
den Inhalt der zugehörigen Sagen und volkskundliche Hintergründe. 
l u r Marne wird der Müllcnhoffbrunnen genannt, den die Kieler 
Künstlerin Gertrud Wiebkc Schröder schuf und der 1934 eingeweiht 
wurde. Schröder gestaltete damit die Müllenhoffsche Sage vom \V\ 
derbaum in Ditbmarschen (Nr. 592). Dieser Lindenbaum grünte. 
solange Dithniarschcn frei war, und verdorrte nach alter Verheißung, 
als die Freiheit verlorenging. Wenn dereinst eine Kister darauf niste« : 
und fünf weifie Junge ausbrütet, wird der Baum wieder aasschlag 
und Dithmarschcn wieder frei werden. 
164 sagenhafte Statten in 122 Orten. Paulsen. Astnd u a . 
Freiburg i. Br: Eulen Verl., 1998. 235 S zahlr. III., <Die schwarzen führet), 
ISBN 3-89102-426-6. kart . D M 29.80. ÖS 218.00. SFr 27.S0 

Kinder- und Hausmärchen 
.Jungfrau Malcen" (K1I.Y1 198) 

Der Text steht seit der 6. Auflage (1850) an dieser Stelle der 
Grimmschen Märchcnsammlung. Das Märchen wird nach Müllcnhofl l 
erzählt. W i c a n d e i c Vorlagen haben die ( i r imms auch diesen lext 
uberarbeitet. Eine Gegenüberstel lung der Mül!cnholfs< hen und der 
Grimmschen Fassung findet sich in dem Buch »Grimme Märchen undj 
ihre Quel len. D ie literarischen Vorlagen der Grimmschen Märchen 
svnoptisch vorgestellt und kommentiert von Heinz RollcLc. Wissen- ( 

schaftheher Verleg l i ier 1998", In der 1W45 erschienenen Müllenhoff-
Sehen Sammlung heißt das Märchen Jungfer Malcen" (Nr. 597) , es 
wurde in Mcldorf mündlich überliefert. Der N a m e JVlaleen" ist nie-

' 

derdeutseh zusammengezogen aus Maria Magdalena. In der Samm
lung Plattdeutscher Märchen von Wilhelm Wisser findet sieh ein ähn
licher lext mit dem l u d - D e K.misdochter in'n Keller-. Das Motiv 
der im Turm eingeschlossenen Jungfrau gibt es schon l>ei Basile (1634) 
im Märchen „l .o V.so" (Qaetteü Basile. v . . Des Pcntatneronc oder 
Das Märchen aller Märchen Breslau 1846. Nachdruck 1973 im Vorlag 

g Olms . Hildesheim und M « Vork) und bei den Brüdern 
Grimm im Märchen „Rapunzel" ( k l l M Nr. \2). Wobei Jungfrau 
Malcen" wohl eher zu dem Typ gehört, der in Skandinavien TCtfal 
ist, dem der „Prinzessin in der Kidhöhlc". So läßt auch der Vater tn 

s Märchen t inen Keller in die Erde graben, in dem die König-
und ihre Kammcnungfer sieben Jahre leben müssen. 

(KIM - Khukr- tmi liaxsmjhibm Jrr Brtkler (Stimm) 
Grinvn IJacobL Grimm (Wilhelm) / RfiUeke. Heinz (Hrsg > 
Ausq letzter Hand. Stuttgart: Redam. 1997. 1002 5.. 
IS8N 3-15-053191-8, Ln . DM 34.80. 0 5 254.00, SFr 32.50 

Koor, Jtujen van der: Der Ring im Fischbauch 
Der 1998 veröffentlichte Band enthält ca. .300 Sagen aus Nordfncs -

land thematisch geordnet nach Überschriften wie z. B. Frevel und 
Strafe, Zeichen und Wunder oder Klementargeister und Dämonen . 
Die Texte stammen u.a. aus den Sammlungen von Müllcnhoff und 
Meyer. Doi tetctc fttnrhnin bietet die Krzählungen des alten Besen
binders Pens Drefsen , die der Amrtmiei Christian Johansen 1862 ver
öffentlichte. Eine Karte tat Schluß des Buches gibt einen g 
Lbcrblick über die Beleg- und Handlungsorte der einzelnen Sagen. 
Zeichnungen von Axel Camici ergänzen den Band in beson 
Weise. 
Sagen aus Nordfrieslartd C a m o . Axel (■ ) I . Aufl.. leer: Schuster. 1998. 237 S 
z a h * III., ISBN 3-7963-0337-4. geb.. D M 39.80. ÖS 298.00. SFr 39.80 

Märchen aus Schleswig-Holstein 
Selk stellt in diesem Buch Märchen aus verschiedenen Sammlungen 

/IIS Mimen , neben Texten von Müllcnhoff, Wisser utid Meyer erscbei-
Bl,, solche aus der Zeitschrift „Die Heimat". Als Beispiel dafül 

nnt „Der « underbare Ring", ein Märchen aus Nordschlcswig von 
1 9 0 7 ( 4 5 ) . 
Selk. Paul (Hrsg ) 3. Aufl., Husum: Husum Verf. 1994 
1 0 1 5 . (Husum-Taschenbuch). 
ISBN 3-88042 330-X. tcort. D M 11.80. OS 86.00. SFr 11.80 
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M ä r c h e i i r e i s e d u r c h D e u t s c h l a n d 
„\*i>m Mann ohne H e r / -

Dieses Märchen stamme aus der Mullcnhi .«Neben Sammlung von 
1845 (Nr. 599), es wurde beigetragen von Wilhe lm Michalscn aus 
Meidorf. \ \ lllu Im Wisser l.m.l da) Märchen ähnlich u.a. in Flensburg. 
Ludwig Beckstein hat es t S53 als „Der Mann o h n e Herz" in sein 
Deutsches Märchenbuch aufgenommen. Das Motiv vom Herzen 
außerhalb des Körpers ist sehr alt und findet sich mit den hilfreichen 
Tieren in vielen europUschefl Alan-hcn, / u m Vergleich bieten sich 
das G r i m m - i h c Märchen „Die Knstallkugcl" I KI IM 197 ) und \ \ il-
hclm I läufig Märchen . D a s kalte Herz" (Märchenalmanach auf das 
Jahr 1828) an. 

I>er in der Reihe „ M ä r c h e n der W e l t " erschienene Band „ M ä r c h e n * 
reise durch Deutsch land" en thä l t neben rwei « e i t e r e n M u l l c n h o f f t c x -
ten ( D e r we iße W t d f N r . 595 und D e r starke Kranz N r . 6 0 5 ) M ä r c h e n 
aus a l len Reg ionen Deutsch! 

Früh. Sagrid Env Neuausg . Frankfurt a. M : Fischer. 1996 378 S.. 
ISBN 3-596-13362-9. kart., D M 15,00 

Plattdeutsche Märchen 
Wilhelm Wisset war fast MI Jahre alt, als er mit scinet Samml: r 

tätigkeit begann. Während der Jahre I898-1909 hat er sich von etwa 
240 Leuten Cicsehichtcn alle« \ri . r.'.ihlcn lassen und gestaltete diese 
'lerne ähnlich meisterhaft wie vor ihm Wilhe lm G r i m m . Wisset wurdtj 
1843 in k lcn /au bei Futin geboren und starb 1 ■>55 in Oidcnbin n 
Oldenburg. In F.utjn erinnert eine Gedenktafel am dem neu enrstan- | 
denen I laus Mahlstedt Strafte 37 an den »Märchetiprofcssor4', sein 
Grab findet sieh auf dem Friedlvsfcan der Plöncr Straße. Seine „Platt- I 
deuischen Märchen'' erschienen 1927 im D i c d c n c h s Verlag, Jena, und | 
sind heute noch in der Reihe Märchen der Wcltli iei atnr im Angebot 1 
<les Diederichs Verlages. l_ ntcr den ihm ans mundlicher Tradition 
zugekommenen Märchen beruhen nach, seinen e igenen Angaben 110 j 
auf den Grimmschen li Ben . Daritbet hinaus wurden ihm auch 
(Seschicfan Q ei zahlt, die z- B. aus Skandinavien s tammen aus der nor- | 
»cgisc l icn Sammlung von Asbjömscn und M o e oder von Bechstein 
tnlcr Musäus. Die Texte, die allein bei Wisser /u linden sind, sind 
nach seinem eigenen Bekunden vorwitgend S c h w a n k e und Schnur
ren". 
In der F.dition der Fchrs-Gildc sind im VVachholtz Verlag Ne i imun-
sier Wissers Geschichten unter dem Titel „W n < iroimiwler verteilt" 
erschienen. 
Wtsser. Wilhelm (Hrsg.) 39. - 43 . HO. München: Diederichs. 1990. 
311 S , (Die Märchen der Weltliteratur). 
ISSN 3-424-00307-7, get> . D M 38.00. OS 277.00. SFr 35 .00 
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Plattdeutsche Volksmärchen 
Wisser. Wilhelm. Hamburg; Verl d Fehrs-G4de 

Bd. 1: 25.-26. Tsd.. 197<7. XXVIH, 324 S. 
ISBN 3-87849-014-3. geb . D M 19,80. ÖS 145.0O. SFr 19.00 

Bd. 2: Neue Folge, 14.-15. Tsd., 1979. 324 S. 
ISBN 3-87849-015-1, g e b . D M 19RG. ÖS 145.00, SFr 19.00 

Sagen aus Schleswig-Holstein 
Die Sagen dieser Sammlung stammen im wesentl ichen von Müllcn-

hoff und Meyer. Gustav Friedrich Meyer (1878-1945) suchte seiner
zeit nicht weniger als 2*70 Erzählerinnen und Erzähler auf und konn
te über 24000 Aufzeichnungen darüber machen 1 )i t N.i: Ugfl Mej M •■ 
findet riefe in rj« Fandesbibiothck in Kiel, seine „Schleswig Holstci 
ncr Sagen" erschienen erstmals 1929 im Fugen Diederichs Verlag. 
Sclk berücksichtigt aber auch andere Autoren, wie / . B. Börtgcr im 
Kreis Oldenburg oder Deecke in Lübeck. Der Fehler Faul Selk selbst 
wai in diesem Jahrhundert einer der letzten Sammler von Sagen und 
Märchen in Schleswig-Holste in. 

Selk. Paul (Hrsg). 10 Aufl . HuJUm Husum Verl., 1994. 
127 S (Husum-Taschenbuch). 
ISBN 3-88042-034-3. kart . D M 12,80. ÖS 94,00, SFr 12.50 

Sagen, Märchen und Ueder aus Schleswig, Holstein 
und Lauenburg 

„Der rote l lauherg" 

Die Mullenhoffschc Sammlung erschien zuerst 1845 und dann 1921 
von O t t o Mi iising üljcrarheirct. Die Mcnsingschc Fassung wurde 
1975 v o m Verlag Schramm in Kiel unverändert nachgedruckt und 
1985 noch einmal. Bereits 1842 hatten T h e o d o r M o m m s c n und 
T h e o d o r Storni einige Proben ihrer Sammlungslätigkcit veroftent-
.11 In. Karl Mullenhoff harte unabhängig davon in Dithmarschcn schon 
Volksüherlictcrungcn aufgezeichnet. D ie drei Freunde sammelten nun 
gemeinsam und wurden u.a. von vielen Pastoren und Schullchrern 
dabei unterstützt. Später traten M o m m s c n und Storni von der Mitar
beit zur tick, und Mullenhoff veröffentlichte die Sammlung 1845 unter 

n Xanten. D ie Sage v o m Hauberg liegt in drei Fassungen vor 
Die Witzwortcr wurde von Theodor Storni beigetragen, eine Fidcr-
stedter von Arndt mit Hinweis auf Varianten in N'orderdithmarschcn 
und in der Wilstcrmarsch: T h e o d o r M o m m s c n steuerte die ilrim I .-. 
stmg von der Familie O w e n in Fidcrstcdt bei. 
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Müllcnlmrf wurde 1818 in Marne geboren und starb 18H4 in Berlin 
Sein Grab findet sich in Berlin auf demselben Friedhof, auf dem auch 
die Bruder Grimm üirc letzte Ruhe fanden, dem Alten Kirchhof d a 
St. Matthias Gemeinde O r o f l f - ' l i : n-traße 12-14 / Monumenten* 
straße. Die T.hrcngraber «MI Müllcnhoff und der Familie Grimm he
lfen nur wenige Sehritte voneinander cntl.. 
Mullenhoff, Karl Neue Ausg. von Otto Mensing. Nachdr. d. Ausg. Schleswig 
1921. Mdesheim [u.a ] CMms. 1976. XLVi, 565 S , (VDIkskundkche Quellen 

"je). ISBN 3-487-05996-7. lr>, DM 78.00 

LO -»er r o t e 11 11il>. i :■ 

\n der Landstraße nicht weit von Witzort steht cm gante schon 
I lot, der rote Hauberg; der hat neunundneunzig Fenster, vor Zeiten 
stand hier ein kleines elendes Haus und ein armer junger Mann »uhnt 
tc darin, der in die "löchter des reichen Schmieds, seines Nachbarn 
gegenüber, verliebt war. Das Mädchen und die Mutiei Itaren ihm 
auch gewogen; doch tler Vater wollte nichts davon wissen, weil der 
Freier so arm war. In der Verzweiflung verschrieb er seine Seele dem 
K n id . wenn er ihm in einer Nacht bis zum I (ahnenschrei ein großes 

Haus bauen konnte. In der Nacht kam der Teufel, rili das alte I laus 
herunter und blitzschnell erhüben sich die neuen Mauern. Vor ' 
konnte der junge Mann es nicht langer auf dem Bauplätze aushalten; 
er lief hinüber in des Schmieds Haus und weckte die Frauen, wagte 
aber nicht zu gestehen, was ihm fehle. l>och als die Mutter einmal 
/um Fenster hinaus sah und mit einem Male ein großes Haus erblick
te, dessen Dach eben gerichtet ward, da mußte er bekennen, daß er 
aus Liebe zu dem Madchen seine Seele dem Teufel verschrieben habe, 
wenn er, ehe der Hahn kräc. mit dem Kau fertig würde. Schnell ging 
die Mutter in den 1 lühnerstall. schon waren neunundneunzig I 
eingesetzt und nur noch das hundertste fehlte: da griff sie den 1 [ahn, 
schüttelte ihn und er krähte laut. Da hatte der Teufel sein Spiel verlo- I 
ren und fuhr zum Fenster hinaus. Der Schmied aber gab seine lochte! 
nun dem jungen Mann, dessen Nachkommen noch auf dem I laubcrge 
wohnen. Aber die hundertste Scheibe fehlt noch immer, und so oft 
man sie auch am Tage eingesetzt h.n, so wird sie doch Nachts wt< 
zerbrochen. 

(Quelle: Müäenbrft; Kjiri. , M l 4?H,t 

, l „F.kke N c k k c p c n n " 

Die Zwerge mögen die Frauen der Menschen besonders gerne lei- I 
den. Einer verliebte sich einmal in ein Mädchen aus Kautum und ver
lobte sich mit ihr. Sie besann sich aber nach einiger Zeit anders und 
sagte ihm den Kauf auf. Da sagte der Kleine: „Ich will dich schon k li 
ren Wort halten; nur wenn du nur sagen kannst, wie ich heiße, sollst 
du frei sein." Nun fragte sie überall herum nach dem Namen des 
Zwerges; alier niemand wußte es du zu sagen Traurig ging sie , 
und suchte die einsamsten ( )rte, je naher die Zeit kam, daß der Zwerg 
sie holen wollte; da kam sie endlich bei einem I lügcl vorbei und hörte 
darin diesen Getane; 

| 112 

Delling skeli ik i 

Meeren stell ik baak. 

Uurmeam skrll ik Brölltp haa: 

Ik fit Ekke \ekkeperm 

Mm BiiJ es Inge fan Ktumtem: 

F.n ätt uttt nemmen Ar ik allimmg. 

Als der Zwerg nun am dritten läge kam, um sie zu holen, und trag-
cc, wie er heiße, sagte sie: „Du heißt F.kke Nekkepcnn!" Da ver
schwand der Zwerg und kam nimmer wieder. 

(Quelle: MMIenhaff Karl.... Nr. 4SI) 

1 1 3 „Jungfer M a l e e n " 

I.s waren einmal zwei Könige, der eine hatte einen Sohn, der SB 
re hatte eine "Ibchter, die hieß Jungfer Malccn. Die beiden jungen 
Leute hatten sich einander so recht von Herzen lieb und hätten auch 
sich herzlich gern geheiratet, aber Jungfer Malawi« Vater wollte es 
nicht zugeben. Jungfer Maleen aher wollte nicht von dem Konigssohn 
lassen, den sie so lieb hatte, und hörte nicht auf den Befehl ihres 
Vaters, so daß dieser darüber endlich so Mac ward und sie verurteilte, 

.... sieben Jahre lang eingemauert in einem 
hoben Turm zu sitzen So geschah es denn 
auch. Jungfer Maleen ward mit einer Kam
merfrau in den 'türm geführt und auf sieben 
Jahre ward ihnen Spciße und Trank mitgcge-
l>en. dann wurden die I'üngänge des Turms 
ohne Erbarmen zugemauert. Da saßen sii 
nun in dem tinstern Cieftngnis, keine Sonne 
und kein Mond schien herein, kein Laut von 
außen konnte zu ihnen dringen. Tag für Hag 
und Jahr für Jahr ging ihnen unter Jammern 
und Klagen in ewiger Dunkelheit und Ein
samkeit vorüber, ohne daß sie wußten, n ic 
weit es an der Zeit sei. Endlich aber merkten 
MC, als ihr Speisevorrat aufgezehrt war, daß 
die sieben.lahre um sein müßten. Alici nie
mand kam. der sie aus dem Gefängnis befrei

te, und keine Hand ward angelegt, den Turm zu zerbrechen. Da trieb 
sie die Not. sieh selber zu helfen und zu versuchen, ein Loch durch 
die dicken Mauern zu bohren. Drei läge lang bohlten sie unablässig, 
da drang der erste Lichtstrahl in ihre Finsternis. Eifrig setzten sie ihre 
Arbeit fort, bis sie ins Freie schauen konnten. Da sah Jungfer Malccn 
nun ihres \ iu -s Reich wieder, aber sein Schloß war zerstört, die Stad-
tc und Dörfer waren verbrannt, die Felder weit und breit umher ver
heert und alles war ganz wüste und öde; keine Menschenseelc ließ sich 
blicken. So mußten sie sich denn selber helfen. Sie vergrößerten all
mählich das Loch, bis sie hindurchkriechen konnten, dann schlüpfte 
du Kammerfrau zuerst hinaus und Jungfer Maleen folgte ihr; es 

m 
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gelang ihnen, sich auf den Boden hinab zu lassen. Aber da fanden sie 
alles ganz menschenleer, denn die Feinde, die das Reich überfallen. 
harten die Finwohncr erschlagen und den König verjagt. D ie 
Mädchen irrten umher und suchten ihn, aber w o sollten sie ihn fin
den, da niemand ihnen sagen konnte, w o er geblieben sei? So wander
ten vit- durch lies Königs Reich; Herberge und Spcißc waren nirgend» 
AU find« n N'achis muBten sie auf dem Felde bleiben und Tags mußten 
sie ihren Hungei au r intm Brennevsclbusi-h stillen. S o groß war ihre 
X o i . Kndlich kamen sie in SÖI fremde* Land; da erboten sie sich /u 
jedem Dienste, abei niemand wollte sieh ihrer erbarmen, und alle 
Leute wiesen sie hui . Ins -ie an den H o f des Reiches kamen. I>a wollte 
man sie freilich im ersten Augenblick auch nicht behalten, nachrief 
aber Itcsannen sie sich, daß sie die beiden Mädchen als Vschenpüsti r 
wohl in Küche brauchen könnten. 
N u n war aber gerade der Konigssohn, dem das Reich gehörte, eben 
derselbe, der früher nach Jungfer Malecn gefreit und sich mit ihr ver- ] 
lobt hatte. 

lQu.-il,-MtäUnfvfll Karl \ 

Sagen, Märchen und Lieder der Herzogtümer 
Schleswig, Holstein und Lauen hurt; 
Müllenroff. Karl Neue Ausg. besorgt von Otto Mensing, 4. Aufl . Kiel: 
Schramm. 1985 Xlvi . 565 S.. IS8N 3-921361-05-2. Ln., D M 58.00 

Sagen und Legenden von der Insel Helgoland 
Hubnch-Messow. Gunduia (Hrsg.) 2 Aufl . Husum: Husum Verl . 1995 52 
I58N 3-88042-511-6. kart . D M 7,80. OS 57.00. SFr 7.80 

S a g e n u n d M ä r c h e n . n i s H u - c I n 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsg.). 4. Aufl.. Husum: Husum Verl.. 1995. 112 s j 
ISBN 3-88042-390-3. kart.. D M 12.80. ÖS 94.00. SFr 12.SO 

Sagen und .Märchen aus dem Herzogtum 
Lauenburg 
HuDoch-Messow. Gundula (Hrsg.) Husum Husum Ved.. 1997. 141 S.. 
I5BN 3-88042-817-4. kart . D M 13.80. ÖS 101.00. SFr 13.50 

Sagen und Märchen aus Dithmarschen 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsg.). Husum: Husum Verl.. 1989. 128 S., 
ISBN 3-88042-486-1. kart.. D M 12.80. ÖS 94.00. Sfr 12.80 

Sagen und .Märchen aus Eckernfbrde 
Hufcrich-Messow. Gundula (Hrsg.). Husum Husum Verl . 1 9 9 1 119 S., 
ISBN 3-88042-557-4. kart.. D M 12.80. ÖS 94.00. SFr 12.80 

Sagen und Märchen aus Flensburg 
Hubricrv-Messow. Gundula (Hrsg ). Husum: Husum Verl , 1992 104 S.. 
ISBN 3-88042-592-2. kart. D M 12.80. ÖS 94.00. SFr 12.80 
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Sagen und Märchen aus Nordfriesland 
Mubrich-Messow Gundufia (Hrsg ) 3 Aufl ujum Verl . 1994 1 1 9 S . 
ISBN 3-88042-417-9. kart., D M 12.B0. ÖS 94.00. SFr 12.80 

Sagen und Afärchen aus Pinneberg 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsri I Husum Husum Verl., 1988. 118S. , 
ISBN 3 88042-854-9. kart.. D M 12.80, ÖS 93.00. SFr 12.50 

Sagen und Märchen aus Schleswig 
Hubrich-Messow. Gundula (Hrsg.). Husurn Husum Verl., 1994. 116 S. 
ISBN 3-88042-6B5-6. kart . D M 12,80. ÖS 94,00. Sfr 12.80 

Sagen und Märchen aus Segeberg 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsg ). Husum: Husum Veri . 1998. 136 S . 
ISBN 3-88042-876-X, kart.. D M 13,80, OS IOt .00 . SFr 13.S0 

Sagen und Märchen aus Stapelholm 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsg >. Husum: Husum Veri.. 1996. 67 S . 
rSBN 3-88042-771 -2. kart.. D M 9.80. ÖS 72.00, SFr 9.80 

Sagen und Afärchen aus Steinburg 
Hubrich-Messow. Gundula (Hrsg ) Husum Husum Verl.. 1993. 93 S.. 
ISBN 3-88042-638-4, kart, D M 12.80. ÖS 94,00. SFr 12.80 

Sagen und Märchen aus Storniarn 
Hubnch-Messow. Gundula (Hrsg.). Husum: Husum Verl . 1 9 9 1 127 S., 
ISBN 3-88042-535-3. kart . D M 12,80. ÖS 94.00. SFr 12.80 

Sagen und .Märchen von der Insel Fehmarn 
Hubnch-Messow Gunn>. /sum: Husum Verl.. 1988. 128 S . 
ISBN 3 88042-868-9. kart.. D M 13.80. ÖS 101.00. SFr 13.50 

D i e Bande dieser Reihe enthalten Sagen und Märchen aus lOea 
Regionen des Landes Schleswig-Holstein, die im wesentlichen aus der 
AlüllcnhotLschcii Sammlung stammen oder aus der des I^ehrers und 
Volkskundlers Kiiedrith QORft* Meyer (1878-1945) . Wobei Meyer 
selbst schon Müllenhoffsche Beiträge in seine Sammlung c inbe« igen 
hatte. Aber auch l e x t e w.n Kurt Ranke (1908-1985) . dem Kitler 
Volkskundler, der die MM w i-^enschaftlichc Sammlung von Sehlcs-
wig-I lolstcinlsehen Märchen u.a. mit den Icxtcn von Müllenhoff, 
Meyer und VVnscr vorlegte (Kiel 1955-1962), sind aufgenommen v w 
den. Einbezogen werden jeweils Veröffentlichungen von Autoren der 
Region. Im Pinncbcrgcr Band sieben z. B. drei IcMe aus dem vergrif
fenen Buch von Wilhe lm F.hleis (Cieschk-htc und Volkskunde des 
Kreises Pinneberg. Klmshoin 1M.22. l'nveriindcrter Nachdruck hrsg. 
von Detlef Lhlcrs und Herbert l-oren/. . Hellingen 1977). 

Sagen sind immer an Orte und/oder Personen gebunden und/oder 
beziehen sich aul Imtorisehe Ereignisse. Jede Region im Lende hat in 
den Sagen .Motivschwerpunkte, die Auskunft über die Lebensweise 
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und. Traditionen in diesem I .uiJschafi gehen oder über 
(landcs)gcscliithtliclK- I ie z.B. den Dithmar-
schcr Krieg, über Christian IV. oder WaOensU in roi ISicitcnhurg. 
Manche Themen finden sich ahnlich in MUS Deutschland. t.B. Sagen 
über Begegnungen mit dem Teufel, mit 1 Iausgcistcrn, mit Riesen und 
/.wergen oder Wiedergängern. Sie werden aber jeweils auf untcr-
schiedJicJne Hexmainme becogaa-

Dic München, die von der Gattung her nicht an Orte gebunden 
sind, stammen von Beurägern der jeweiligen Landschaft und sind u.a. 
in den Veröffentlichungen von Kante und Meyer zu finden. 

Schleswig-Holste inisches Märchenbuch 
„ D e r weiße YVolP 

Der vorliegende Band ve>n Trendc biflWI illi Wochen der Samm
lung von Müllcnhoff mit der Absicht, sie einer gröüereu Ölfentlich-
keit im Zusammenhang neu zugänglich zu machen. Trendc gab 1991 
bl i. iis das Lebensbild Müllcnhoffs von Wilhelm Schcrcr neu heraus 
l \ \ i silicilsuiiiLM lu- VerttgSUIStah Buyeua und CJO. , Heide). Das Mär
chen wurde in Puttgarden auf lehmarn i i/ahlt. I s gehört /.um seit 
der Anükc (Apulcius, Amor und Psyche) bekannten Typus des I iei 
bräutigams, der durch seine Braut erlöst wird. Die Königstochtei fin
det ihn in diesem Märchen erst nach einer langen Suchwanderung auf; 
d e n Glasberg wieder, dem Aufenthaltsort von Toten oder Verwandel
ten, dir /..T. von /.wergen bewachfl werden wie im Grimmschen Mär-
dun „Die rieben Raben* (KHM 2S). Im Grimmschen Märchen erlöst 
die Schwester ihre verzauberten Bruder letztlich durch ein St IltstopfeB 

ihr abgeschnittener kleiner Finger ist der Schlüssel turn < 
berg, in dem die Brüder als verzauberte Raben leben. Im 

MülVnhoffschcn Märchen schneidet sich die König* 
Stocher etwas von ihrem kleinen Finger ab. weil 

die Knochen nicht ausreichen, um 
den Cibsberg zu besteigen /.u ver-
glcichen mit diesem Text wären 
z- B. auch die Gnmmschen Märchen 
„Das singende, springende 

Löweneckerchen" (KHM S8) oder 
„ D u I . s i„ . ,hn" (KHM 127). 

Aus der MüttenhoHschen Sammlun 
frank Heide: Bayers. 1997. 191 S.: zar*. III., I 

ISSN 3-8042-0811-8, In . . DM 29,80, 
ÖS 218,00. SFr 2 7.SO 
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Stortn, Theodor: 
M ä r c h e n 

Schon während seiner Kn 1, i Studienzeit (1839 42) h mc Stonn 
gemeinsam mit Theodor Mon en und Märchen gesammeil 
(siehe Müllcnhoffi. Sem trstes eigenes W o c h e n „Hans Bär" aller 
sandte er bereiis ISS" an Mine Freundin Bertha von Buchan. Der Text 
wurde erst 19311 im N.K hlalS der Freundin gefunden. Neben diesem 
"K\t i nthält der von Ingwer! Paulsen herausgegebene Band tunfwei-

.:in-Märchcn. Darunter „Der kleine Häwclm.vnn" entstanden 
1849 für den Sohn Hans und „Die Rcgentrude", geschrtelien „in /wolf 
Tagen* im Winter I8AV64. In einem Brief an Fontane vom 25.5.1868 
verwendet Storni ersnnals in diesem Zusammenhang den Begriff 
„kunsT-Marchcn*. 

Ingwer, (Hrsg ) 8. Aufl , Husum: Husum Verl.. 1995 102 V . (Husum-
Taschenbuch). ISBN 3-88042-01S-7. kart. DM 11.80, ÖS86.00. SFr 11,80 

Storrn, Theodor: 
Märchen 

Der im Rahmen der Kditonen des Storm-Hauses herausgegebene 
Band 4 von Gerd F.vcrsbcrg enthalt neben den sechs MärchenieM« n 
u.a. Infonnatinnen zur Entstehungsgeschichte und einen Kommentar 
EU »Märchen i n t ntuicklungsprozeß der Stormschen Frzählkunst". 
lext, Entstehungsgeschichte. Quefen / Eversbetg. Gerd (Hrsg). 2. Aufl.. Heide: 
Boyeos. 1995 170 S.. « . , (Editionen aus dem Storm-Haus; 4). 
SBN 3-8042-0591-7. kart . DM 12.80. ÖS 94.00. SFr 12.50 

Sylter Sagen 
1425 ersehn n in Ucstcrland die erste Auflage der nach Schriften 

des Heimatforschers Christian Peter Hansen veranstalteten Ncuausga-
be Svlter Sagen von Wilhelm Jessen. Das \ ' . .nllriisl. [nstitunl in Brcd-
-n dl ermöglichte 197* ein* dritte Auflage. Der Lehrer Hansen war 
einer der f lauptbciträgcr für die Mullenhoffsche Sammlung. 
Jessen, Wilhelm (Hrsg.). 3., durenges Aufl . Münsterdorf: Hansen & Hansen. 

IS1 S . (NonJfnrsk Ire 
ISBN 3-87980-320-X. kart.. DM 9.80. ÖS 72,00. SFi 9.80 

l'lmaun, Elisabeth von: Fs geschah einmal... 
■','Paraphrase» und eine s.: Gegemvartslitetatur. 

Wat Grootmoder verteilt 
Wsser. Wilhelm. Neumünsler: Wachholtz. 1999 

Bd. 1: 
ISBN 3-S29-04764-3, DM 19,80, ÖS 145.00. SFr 19.00 

Bd. 2: 
ISBN 3-529-04765-1. DM 19.80. ÖS 145.00, SFr 19.00 

..rsgstermrn: Mai 1999>. (Annotation zu diesem Titel s Pl.ittrleutsche 
Märcheni 
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C O M I C 

Alles über Werner 
1 Aufl. Kie* Achterbahn Verl.. 1995 1J8 S' zahlt III 
ISBN 3-928950-32-I. kau. DM 19.80. ÖS 155.00. Sfr 1980 

Brösel IFeldmann, Rötgerl: Bescheid! 
2. Aufl.. Kiel: Achterbahn Verl., 1997 123 S., 
ISBN 3-92895085 1. kart. DM 19,80, ÖS 145,00, Sfr 19.80 

Brösel IFeldmann, Rötgerl: Immä Aägä middi Pullizei! 
6. Aufl.. Kiel: Achterbahn Verl., 1997. 123 S., 
ISBN 392895OI0X, kart, DM 19.80 

Brösel IFeldmann, Rötgerl: Mehr über alles ... 
1 Aufl. Kiel Achterbahn Verl. 1997 1S3 S: rahlr. IM. 
ISBN 3-92895057-6. kart. DM 19.80. ÖS 145.00. Sri 19,00 

das Brösel IFeldmann, Rötgeri: W^erner, besser ist 
3 Au«, Kiel: Achterbahn Verl., 1996, 144 5 . 
ISBN 3-92895021-5, kart.. DM 19.80 

Brösel Feldmann. Rctgerh Werner, geht tiensch los! 
I. Aufl.. Kiel: Achterbahn Verl, 1995 128 5.. 
ISSN 3 92895066-5. kart, DM 19.80. ÖS 155.00. SFr 19.80 

Brösel [Feldmann. Rötgerl: 
Werner. Lehrjahre sind keine Herrenjahre 
6 Aufl., Kiel: Achterbahn Verl.. 1997. 123 S. 
ISBN J978950-09* faM DM 19,80 

Brösel IFeldmann. Rätgert: Werner, normal ja! 
19 Au« . Kwl: Achterbahn Verl., 1996 140 S . 
IS8N 3-9289S0-2O7. kart. DM 19.80. OS 155.00. Sfr 70.90 
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Goscinny, R. / Uderzo, A.: Asterix un de Wikingers 
Penndorf. Gudrun (Übcrsl 2, Aufl.. Stuttgart Delta Verl, 1997 48 S., 
(Mundart; 10 Ablernt srvackt platt l), 
ISBN 3 7704O475O. geb, 0M 19.N0, ÖS 145.00. SFr 19.00 

Goscinny, R. / Uderzo, A.: Lü t t Obelix op grote Fohrt 
Walr. Michael F. (Überv). 2 Aufl. Stuugart: Ehapa Verl, 1998 4S s 
(Mundart, 16 Aster * snackt platt, 3). 
ISBN 3-7704-1251-!, geb, DM 19.80. OS 145.00. SFr 19,00 

Nökel, (Völker.: Ach du dickes Ei! 
1 Aufl.. Kiel Achterbahn Verl. 1997 96 S . 
ISBN 3928950-75-4. kart, DM 16.B0. ÖS 123.00. SFr 16,80 

Siemensen, Tnomas: Haiopeis 
ihn Verlag. 

Bd. 1: 
9. Aufl. 1998 96 5. 
ISBN 3 928950088 , kart., DM 14.80. ÖS 108.00, Sfr 14.80 

Bd. ?: Wer hat 63 Stinkfisch gesagt?! 
I Ml.. 1998. 96 S. 
ISBN 3928950-26* . kart. OM 14,80. OS 108.00. Sfr 14.80 

Bd. 3: Scheiss-Aquaplaning! 
1995 96 S, 

ISBN 3-9289SM9-5, tan., DM 14,80, ÖS 116.00. SFr 14.80 

Bd. 4: Oh! Kasehäppchen! 
3. Aufl.. 1998.96 5. 
ISBN 3-928950-789. kart. DM 14,80. OS 108.00. SF» 14.80 

Bd. 5: Wil lst maVn Hai von innen sehen?! 
I. Aufl 199B 9 6 S . 
ISBN 3B9/19055-9. kart. DM 14,80. ÖS 108.00. Sfr 14.80 
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Niederdeutsch 

Bielenbcrg, Udo: Schiet an't Geld! 
1 Aufl . . Kiel: Jung. 1996. 86 S., 
ISBN 3-929596-28-8. karr . DM 14,80. ÖS 112,00. SFr 14.80 

Bielctiberg, Udo: Wenn de Grogketcl klötert ... 
1 Aufl . Kiel King, 1997 86 5 . 
tSBN 3-929596-45-8. geb , D M 19.80. OS 149.00. SFr 19.80 

Bielenbcrg. Udo: Wetten dat ... ??? 
Kiel: Jung. 1998. 88 S . 

ISBN 3-929596-57-1, karr . D M 14.80. OS 112.00. SFr 14,80 

Bithnherg, Udo/Lernen, Hermann: Wachtmeister 
Schutt ünncr Spitzboven im Ganoven 
1. Aufl . Kiel: Jung. 199S. 80 S . 
ISBN 3-929596-13X. kart . D M 12.80. OS 96.00, SFr 12,80 

Bielenbcrg, Udo / Levsett, Hermann: 
Wenn een op Reisen geAht ... 
2. Auf l . , Kiel: Jung. 1996. 79 S., 
ISBN 3-929S96-04-0, k a r l . D M 12.80, ÖS 96.00. SFr 12.80 

BUunberg, Hein: Dat weern T ieden ... 
Hamburg Quickbom Ver l . 1996 76 S . 
tS8N 3-87651-193-3. geb . D M 19,80. OS 145.00, SFr 19,00 

Blomberg. Hein: So weer dat in de Wiehnachtstiet 
Hamburg: Quickborn Veri , 1997. 76 S.. 
ISBN 3-87651-201-8. ka r t . D M 9.80. ÖS 72.00. SFr 9.80 

Btrrcbtrt, Hertha: 
Barher Wulfen 
Ein Geschieh uun grate ür lütte Veerlanner l u u d / Schindler. Irmgard (Hrsg.) 
Neumünster: Wochhoto. 1996. 200 S., ISBN 3-529O4700-7. g e b . D M 19.80, 
ÖS 145.00. SFt 19.00 

Borebert, Hertha: 
Wullhandkrabben un anner Geschichten 
Schindler Irmgard (Hrsg 1 Neumi.it o t a . 1998 210 S.. 
ISBN 3-529-04710-4, geb.. DM 19.80. ÖS 145.00. Sfr 19.00 

Brücbmanu, Ulli: Dat ward je i inuner schöner! 
K M Jung. 1998 80 S . 

ISBN 3-929596-63-6, kart.. D M 12.80, OS 96.00. Sfr 12.80 

Bnigmunn-Ebcrhardt, l*tte: W a t schas t d o r t o s e g n e n ? 
Geschichten vun huut 1 Aufl . Kiel: Jung. 1996 80 S. 
ISBN 3 929S96-65-2, kart.. D M 12.80. ÖS 96,00. SFr 12.80 

Bruhn, Waltrud: Gras - Adern - Fragmente 
Gedichten Gedichte: [niederdeutsch deutscht Hamburg Quickborn Verl., 
1997. 218 S III . ISBN 3-87651-203-4. kar t . D M 28.00. ÖS 204.00. Sfr 26.00 

Bruhn, Waltrud: Reisen 
Greekenland Ffettdüütsche Gedichte. üluckstadt; Augustin. 1984. 203 S..H., 
ISBN 3-87030-094-9. kart . DM 28.00, ÖS 218.00. SFr 31,00 

Bruhn, Waltrud: De Wichnachts-Krüf f 
üen ut de Wiehnachtstied mit de Wiehnachtsgeschicht ut dat Evangefc-

um von Lukas un Matthaus Glüdcstadl: Augushn. 1986. 79 S : III 
ISBN 3-S7O30-09S-7. rjefc DM 28.00. ÖS 718,00, SFr 31.00 

Bruhn, Waltrud: W i n d l a s t 
Hattdüütsch Gedichten; hochdeutsche Übertragung Glückstadt Augustin. 
1987. 292 S : Hl.. ISBN 3-87030-096-5. kart., DM 28.00, ÖS 218.00, SFr 31,00 

Bull, Reimer: H e t t allens sein T i c t 
Geschichten mank Anfang un Enn 3 Auf l . , Hamburg: Qwckbom Ver l . 1998. 
116 S. ISBN 3-876S1-175-5. geb .. DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 19,00 

Bull, Reimer: Längs de Strafen 
Geschichten t o n opbewahren 2 Aufl. . Hamburg: Quickborn Ver l , 1998. 119 S. 
ISBN 3-876S1-202* . geb., DM 19.80. ÖS 14S.00. SFr 19.00 

Bull, Reimer: D e langsamen Minuten 
Geschichten von huüt un güstem 5 Aufl , Hamburg: Quickbom Veri., 1999. 
1 1 9 S . g e b . D M 19,80 

Bull, Reimer: ( H e r n Weg lopen 
Geschichten ut de lü t t s tad t 6 Aufl. , Hamburg QuKkborn Verl.. 1997 90 S. 
ISBN 3 87tv : . . OM 19.80. ÖS 145.00. Sfr 19.00 
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Bull, Reimer: So siind wi je wull 
Dag- und Nachtgeschichten 4 Aufl . . Hamburg: Ouickborn Verl.. 1997 119 S 
ISBN 3-87651-140-2. geb., DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 19.00 

Bull, Renner: Wiehnachten so oder so 
Geschichten 10 Aduent. W l d Sylvester Hamburg: Quickborn Ver! 
1998. 84 5. I5BN 3-87651-211-5. kart.. DM 12.80, ÖS 93.00. SFr 12,80 

Bullerdiek, Bolko: Distelblöden 
Plartdöutsche Satiren & Glossen 1. Aufl . Rostock: Hirnstorff, 1995. 174 S 
ISSN 3-356-00619-3, geb., DM 24.80, ÖS 181.00, SFr 23,00 

Bullerdiek, Bolko: Tuhuus un annerwegens 
1. Aufl. , Raslock Hirnstorff. 1991. 142 5 , 
ISBN 3-356-00425-5, geb.. DM 16,00, ÖS 117,00. SFr 15.00 

Bullerdiek, Bolko: VVindhaken 
Geschichten ut uns l iet . 1 A u f l . Rostock Hirnstorff. 1993. 143 S . 
ISBN 3-356-00525-1, geb.. DM 19.80, ÖS 145,00, SFr 19,00 

Döntjes ut Schleswig-Holsteen 
May. Andrea u.a. (Hrsg.). 1 A u f l , Kiel Kmg, 1997 80 S.. 
tSBN 3-929596-40-7, kart . DM 12,80. ÖS 96,00, SFr 12.80 

Ebe/I, Kjirl Heinz: As Till Ulenspegel wedderkeem 
Geschichten m plattdeutsch und hochdeutscher Übertragung. 
Neumünster: Wachholtz. 1991 119 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-529—04725-2, kar t . D M 14.80. OS 108.00, SFr 14.00 

EMI, Karl Hein;: Minschen in 'n lütte Stadt 
Plattdüütsche Geschichten un Gedichten. 
Neumünster Wachholtz. 1993 95 S : III.. (Edrbon Fehrs-G*te). 
ISBN 3-529-04830-S, kart., DM 14.80, ÖS 108,00. SFr 14,00 

Edens, Gerbard: Kuddl Schnack weet över allens 
Bcschccd! 
1. Aufl.. K* l : Jung. 1996 80 S, 
ISBN 3-929596-30-X. karr. DM 12.80, ÖS 96,00, SFr 12.80 

EJert, Eduard: Dat harr noch leeger warnt kunnt 
Schleswig-holsteinischer Humor 
19 Aufl. . Neumünster: Wachholtz. 1992. 104 S zahle III . 
IS8N 3-529-O4704-X, kart.. DM 10.80, ÖS 79.00, SFr 10.50 
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Ebkn, Eckart: I-aatde Kark in't Dörp! 
I . A u f l , Kiel Jung. 1998 79 S. 
ISBN 3-929596-55-5, kart., DM 12,80. ÖS 96.00. SFr 12,80 

Johann Hitirieb: Maren 
En Dörpromaan ut de Tief von 1848/51 s.: Klassik 

Febrs, Jobann Hinrieb: Siimtliebe Werke s.: Klassik 

Garber, Otto: De Schoolmcistcrbuer 
Een Stück Leben twüschen Boot un Ploogsteerr. 
2 unverand A u f l . Neumünster; Wachholtz. 1989 175 S.. 
ISBN 3-529-4722-8, I n . . D M 19,80. ÖS 145,00, SFr 19.00 

Goseinny, R.. / Uderzo, A.: 
Ast er ix un de Wikingers s.: Coinns 

Goseinny, R.. / Uderzo, A.: 
Lütt Obelix op grote Eobrt s.: Comics 

Grabbe, Jiuubim: O h nee, nich al wedder! 
1 Aufl., Kiel: Jung. 1998. 79 S., 
tSBN 3-929596-66-0, kart . DM 12.80. ÖS 96,00. SFr 12,80 

Grimms weitere Märchen 
Ftatldüütsch vertett. Bullerdiek. Bolko u a. 
Hamburg: Ouickborn Verl . 1995 95 S.: I I I . 
ISBN 3-87651-180-1, geb.. DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 19,00 

Grotb, Karl-Hein.- / Grotb, Carl: D e Postroov u n anner 
Kriminolgeschichten 
Neumünster: Wachholtz. 1997. 115S., 
ISBN 3-529-04711-2, geb., D M 19.80, ÖS 145,00 SFr 19.00 

Grotb, Klaus: 
Gedichte 
Braak Ivo (Hrsg.). 5 A u f l . Husum: Husum Ver l . 1997. 64 S, (Husunv 
taschenbuch). ISBN 3-88042-012-2. kart.. DM 8,80, ÖS 64.00, SFr 8,80 

Grotb, Klaus: 
Mien Jungsparadies 
Weihmann. Magdalena (Hrsg.). 2. Aufl., Heide: Boyens. 1982. 72 S.. 
ISBN 3-8042-0173-3, kart.. DM 7.80. ÖS 57.00, SFr 7.80 
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Grotb, Klaus: 
Quickborn 
Bichel. Ulf (Hrsg.) Hexte: Bovens. 1998 416 S zahlr. III. 
ISBN 3-8042-0830-4, In . D M 39.80. OS 290,00. Sfr 37.00 

Matten Hos' 

I.att Matten de l/.i. . 
De mak tik en Spaß, 
He weer bi"t Studeern, 
Hat Danzen to tebrn, 
Un Jan: ganz allem 
Op de aebtertten Bern. 

Keem Reinke de Voß 
l'n ilaeb: da's en Käst.' 
Un teggi: l.atrje Manen. 
So flink op'e Padilen' 
l'n danzrt hier alleen 
Op Y athterrtert Bcen? 

Kamm, tat unt toiam! 
k kann as de Dam! 
De Krri, de speit litei. 
Denn geit das randjtel. 
Denn gelt dal mal <ch»n, 
Op de athterrten Bcen' 

l.utt Matten gev Pot. 
De loß beet em dm 
Un teil sik in Schatten. 
ierspit' de lütt Matten: 
Dt Krei, de krrrg een 
lim de aebterslen Ben. 

lUam (irvlh Qtwtbom .... S. USf) 

Grotb, Klaus: Voer de G o c r n 
Kindecreim* alt und neu. R»ch1er. Ludwig (Kl). 2. A u f l . Rostock Himstorff 1 
103 S rahlr. I I I . ISBN 3-356-00692-4, geb., D M 19.80. ÖS 145.00. Sfr 19.00 

Hansen, Konrad: T w ü s c h e n H i m m e l un Eer 
Hamburg: Qucfcbom Verl., 1998 115 b 
ISBN 3 87651-212-3. g e b . D M 19.80. ÖS 145.00, SFr 19.00 

I 

Härder, Irmgard: D e b e s t e n C i e s c h i c h t i n 
Hamburg: Quickbom Verl . 1993 178 S., 
ISBN 3-87651-171-2. geb.. D M 32,00. ÖS 234.00. SFr 33.00 

Härder, Irmgard: Bloots e n 1' ru 
3 Auf l . . Husum: Husum Verl.. 1984. 102 S , 
ISBN 3 88042-O24-6, g e b . D M 16.80. ÖS 123.00. SFr 16.80 

Härder, Irmgard: B l o o t s m a l e b e n 
Husum: Husum Ver l . 1982 109 S.. 
ISBN 3-88042-1 78-1 . geb . D M 16.80. ÖS 123.00. SFr 16.80 

/ litnlcr, Irmgard: E>o w a t D u w u l l t 
3 Aufl Hamburg Quickborn Verl.. 1995. 117 S . 
ISBN 3-87651-118-6. geb . D M 16.80. ÖS 123.00. SFr 16.00 

Härder, Irmgard: Mit de besten Afsichtcn 
2 Auf l . . Husum: Husum Wert . 1983 i n :. 
ISBN 3-BBO42-069-6. g e b . D M 16.80. OS 123.00. SFr 16,80 

Härder, Ityngard: Sluderee un VYohrheit 
Vun't Soken na den Ünnerstheed Hamburg Qukkborn Ver l . 1995. 118 S . 
ISBN 3-87651-181-X. geb . D M 19.80. ÖS 145.00. Sfr 19.00 

Harte, (Hinter: D e dat Glück hett 
Von der Ausdrucksvielfart des Plattdeutschen Heide: Boyens. 1990. 112 5.. 
ISBN 3-8042-0511-9. geb.. D M 19.80. ÖS 145.00. SFr 19.00 

Harte, Günter: Mien scheunsten Verteilen 
1 Au f t . Kiel: Jung, 1997 128 5.. 
ISSN 3-929596-46-6. geb., D M 24.80. ÖS 187.00. Sfr 24.80 

Harte, Günter: N a , a l l e n s i n B o t t e r 
1 Aufl . Kiel Jung. 1995 88 S.. 
ISBN 3-929596-19-9. geb.. D M 19.80. ÖS 149.00. SFr 19.80 

Harte. Günter: Scheunen Wiehnachtcn ok! 
2 Auf l . . Kiel Jung. 1996 85 S . 
ISBN 3-929596-33-4. geb.. D M 19.80. ÖS 149.00. SFr 19.80 
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I>at hest di dacht! 
Plietsche Verteilen / May. Andrea u.a. (Hrsg.). 1. Aufl . Kiel: Jung. 1998 8 8 S 
ISBN 3-929596-53-9. kar t , D M 14.80. ÖS 112.00. SFf 14.80 

Kahl, Hein rieb: Grootvadder leest vor 
Geschichten aus Sönkes Märchenbuch; plattdeutsch und nochdeutsch. 
Neumünsler Wachhoftt, 1990 96 S : zahlr I«.. <Edrt<on Febrs-Gilde). 
ISBN 3-S29-049S4-9. geb.. D M 14.80. ÖS 108.00. SFr 14.00 

Keen Tied för den Maand 
Ein Lesebuch norddeutscher Mundart-Lyrik / Bellmann, Johann D (Hrsg) 
2. Aufl.. Rostock Hwnstorff, 1993 159 S.. 
ISBN 3-356-0O514-6. qeb . D M 22.00. ÖS 161.00. SFr 20.00 

Kroger, Heinrich: Hein Mück un de rwintiger Johrn 
Dilhmarscher Döntjes un Meldörper Snurren Heide: Boyens. 1987 159 S.: 
zahlr. Hl.. ISBN 3-8042-O426-O. kar t , D M 14.80. ÖS 108. SFr 14.00 

Kruse, h'cn: Salz und Brot 
Holsteinische Geschichten und Gedkhie / Gnese. Vofcer u.a (Hrsg.). 1 Aufl. , 
Neumunster- Wacholtz. 1998 190 S . 
ISBN 3-529-04714-7 . q e b . D M 19.80. ÖS 145.00. SFr 19.00 

Kühl, Ilihiii: Oh, wat for Schiethüdels! 
FicWen Kinnerkrorr. V Aufl . Kiel: Jung, 1998 79 S., 
ISBN 3-929596-54-7 . kart.. D M 12.80. ÖS 96.00. SFr 12.80 

Kuhn, Gunter: Allns na Vorschrift 
Plattdütsche VerteHn. Heide Boyens.'H986 116 S . 
ISBN 3-S042-0369-8. g e b . D M 16.80. ÖS 123.00. SFr 16.00 

Lach mal wedder! 
May, Andrea u.a (Hrsg.). 3. Aufl.. Kiel Jung, 1997 80 5., 
ISBN 3-929596-84-2 . kar t . D M 12.80. ÖS 96,00. SFr 12.80 

Ixirnsen, Boy: Jesus vun Nazare th 
Eer» Stremel Weltgeschicht. 2. Aufl.. Hamburg: Quickborn Verl.. 1995. 59 S., 
ISBN 3-87651-177-1 . g e b , D M 16,80. ÖS 123.00. SFr 16,00 

Lmvisen, Boy: Sien Schöpfung un wat achterno keem 
6 A u f l , Hamburg Qmckborn Verl.. 1997. 57 S.. 
ISBN 3-87651-135-6. geb , D M 16,80. ÖS 123.00. SFr 16.00 
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Mäbl, Albert: Plattdeutsc he Gedächte 
Meier. lürgen u a. (Hrsg.). Heide: Boyens. 1983 4 0 0 5 . (Gesammelte Werke in 
Einzelausgaben: 1). ISBN 3-8042 0293-4 . geb . D M 30.00. ÖS 219 ,00 . SFr 27 ,50 

Mahl, Albert: Plattdeutsche Hörspiele 
Heide. Boyens. 1986. 254 S , (Gesammelte Werke in Einzelausgaben: 2) , 
ISBN 3-8042-0344-2 . geb., D M 24.00. ÖS 175.00. SFr 22.00 

Mal wedder wat to'n lachen 
May. Andrea u.a (Hrsg.) 1 Aufl., Kiel: Jung, 1997. 78 S . 
ISBN 3-929596-47-4, kart.. D M 12.80. ÖS 96 .00 . SFr 12.80 

Meyer-Runge, Elisabeth: Een Fru von Föffrig 
Irmgard 8 ehr Tagebook. Wulff. Luise (III > Heide: Boyens, 1988 92 S ■ . 
ISBN 3-8042-0441-4 , geb.. D M 16.80. OS 123.00, SFr 16.00 

Meyer-Runge, Elisabeth: In diesem Land 
In i land Schleswig-Holstein: hoch- und niederdeutsche Gedichte / Wulff, Luise 
<■>. Herde: Boyens. 1980 107 S. zahlr. III., 
ISBN 3-3047-0243-8. kart.. D M 9.80. ÖS 72 .00 . SFr 9 .80 

Min ol Heimatdörp 
Thorraen. Johann Wilhelm u.a. Heide: Boyens. 1993. 159 S. Sahir W., 
ISBN 3-8042-O594-1. geb . D M 24.80. ÖS 181.00. Sfr 23 .00 

Nissen, Peter: Schellen, Schafuttern un schauderen 
Schimpfwörterbuch für Schleswig-Hotstein. 1 Aufl LMI '.rhuster. 1996. 227 S.. 
ISBN 3-7963-0328-5, kart . D M 76.SO. ÖS 201 .00 . SFr 27.80 

Dat Osterspeel vun Redentin 
Andresen. Dieter. Heide Boyens. 1991 . 2 4 8 S.. 
ISBN 3-8042-0545-3 . kart . D M 24.80. ÖS 181.00. SFr 23 .00 

Peters, Eriedricb Ernst: 
Baasdörper Krönk 
Undcwv. Wolfqang u.a (Hrsg.). 2 Aufl.. Husum: Husum Verl.. 1986 3 2 0 S . 
ISBN 3-88042-O1 7-3. geb . D M 38.00. ÖS 278.00 . SFr 38.00 

Platt för di un mi 
Ein niederdeutsches Lesebuch für Schleswig-Holstein Bartsch. Dietrich u.a.. 
Husum: Husum Vertag. Bd 1 1997. 212 S. zahlr III 
ISBN 3-88042-822-0 . g e b . D M 24.80 . ÖS 181.00. SFr 23 .00 

Schaefh; Eriedricb Hans: Ficte Knast un de Monarch 
Vieruntwint»g deispinnige Hunkergeschnchten. Heide: Boyens. 1967 2C I 
zahlr. I I I , ISBN 3-B042-0386-8. geb . D M 24,80. ÖS 181.00, SFr 23 .00 
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Schlöpke, Ernst-Otto: Na sowat! 
1. Auf l . , Kiel: Jung, 1999. 79 S., 
ISBN 3-929596-70-9, kart., D M 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Sieg, Wolfgang: Overall Bockelbüttel 
Hamburg: Quickborn Verl., 1995. 147 S., 
ISBN 3-87651-184-4, geb., DM 24,80, ÖS 181,00, SFr 25,80 

Siemsen, Marie: Familienbilder 
Niederdeutsche Episoden. Heide: Boyens, 1999. 57 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-8042-0847-9, geb., D M 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 

Timm, Jürgen: Frisch opreten 
1. Auf l . , Kiel: Jung, 1996. 79 S., 
ISBN 3-929596-41-5, kart., D M 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Wagner, Ruth: Mien Bett vermed ik nich 
3. Auf l . , Heide: Boyens, 1994. 58 S.: III., 
ISBN 3-8042-0417-1, kart., D M 9,80, ÖS 72,00, SFr 9,80 

Wieben, Wilhelm: Mien plattdüütsch Leesbook 
Heide: Boyens, 1986. 125 S., 
ISBN 3-8042-0353-1, geb., D M 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 

Wieben, Wilhelm: Mien plattdüütsch Wiehnachtsbook 
3. Auf l . , Heide: Boyens, 1997. 96 S.: III., 
ISBN 3-8042-0632-8, geb., D M 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 
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Willumeit, Günter: Bauer Piepenbrink 
Locker vom Trecker; aus der NDR Welle Nord-Serie. Kiel: Jung 

Bd. 1: 7. Aufl., 1997. 80 S. 
ISBN 3-929596-17-2, kart., D M 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 2: 3. Aufl., 1996. 79 S. 
ISBN 3-929596-23-7, kart., DM 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 3: 2. Aufl., 1996. 78 S. 
ISBN 3-929596-32-6, kart., D M 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 4: 2. Aufl., 1997. 77 S. 
ISBN 3-929596-36-9, kart., DM 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 5: 1. Aufl., 1997. 78 S. 
ISBN 3-929596-43-1, kart., D M 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 6: 2. Aufl., 1999. 77 S. 
ISBN 3-929596-50-4, kart., DM 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Bd. 7: 1. Aufl., 1998. 78 S. 
ISBN 3-929596-64-4, kart., DM 12,80, ÖS 96,00, SFr 12,80 

Wriedt, Elke: Koornblomen un wilden Mohn 
1. Auf l . , Rostock, Hirnstorff, 1994. 222 S., 
ISBN 3-356-00584-7, geb., DM 22,00, ÖS 161,00, SFr 20,00 

Wriedt, Elke: Minschen achtern Diek 
2. Aufl . , Rostock, Hirnstorff, 1996. 109 S., 
ISBN 3-356-00451-4, geb., DM 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,00 
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Sprachen landscha f t in Nord f r i e s l and 
Zu den bestgehüteten Geheimnissen in Deutschland gehü 

die Sprachenvielfalt in \ u i dfnesland. Neben dem I lochdeut
schen und dein Plattdeutschen existieren neun friesische Dia
lekte. die sich zum 'leil noch innerhalb eines Dialeklgebieles 
von Dorf zu Dorf unterscheiden. Alle kämpfen ums Über
leben, manche werden nur noch von wenigen Personen ge
sprochen. Einige Dialekte sind Ixrreits ausgestorben. Die Zahl 
der friesisch sprechenden Sprachminderheit wird seit vielen 
Jahren auf ca. 10.000 geschätzt, ohne dalS es in den letzten 
Jahrzehnten eine Zählung gegeben hat. 

Die inselnordfriesischen Dialekte gehen vermutlich auf die 
eiste Einwanderungswelle der Priesen -ms dem Bereich der 
südlichen Nordseeküste zurück, die im 8. bis 9. Jahrhundert 
stattfand. Die festlandnordfnesischen Dialekte um das Hallig
friesisch sind vermutlich mit der zweiten Einwanderungswelle 
int 11. bis 12. Jahrhundert aus Südfriesland mitgebracht wor
den. Die friesischen Dtalekte Nordfrieslands unterscheiden 
sich im Vokabular und in der Aussprache beträchtlich vonein
ander. Vielen bereitet das gegenseitige Verstehen Mühe, wes
halb gerne auf das allen geläufige Plattdeutsch oder gleich auf 
Hochdeutsch ausgewichen wird. 

Die Sprachgrenze geht selösme Wege und manchmal mit
ten durch die Familien. Viele Ehen sind ..Mischehen" von 
Sprachfncsiinnjen mit Partnern, die nicht friesisch sprechen, i 
Alte priesen wachsen mehrsprachig auf, sie sind es gewohnt, 
manchmal mitten im Satz die Sprache zu wechseln, nur «eil 
sie sich einem anderen zuwenden. Auch wenn beide Eltern 
friesisch sprechen können ist das nicht immer eine Garantie 
dafür, daß die Sprache an die Kinder weitergegeben wird. Zu 
tief sitzt das (längst widerlegte) Vorurteil, daß es die Entwick
lung der Kinder behindert, wenn sie ..nur" friesisch sprechen. 
Schon im Kindergarten sintl für die kleinen priesen die eisten 
Hindernisse zu umschiffen. Fernsehen, Touristen, Deutsch in 

de, Nachbarschaft und beim Einkaufen tun ein übriges. 

Schwierige Verkehrsverhältnissc haben wohl im wesentli
chen dazu beigetragen, daß sich in den Dörfern und auf den 
Inseln die Dialekte immer weiter auseinander entwickelt 
haben. Da sich auch ein geistiges und kulturelles Zentrum 
nicht entwickelt hat, konnte sich keine nordfriesische I loch-
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spräche entwickeln. Vielmehr waren tmts und Kirchen-
sprache immer Deutsch, selbst in der Zeit der politischen 
Zugehörigkeit zum Königreich Dänemark. 

Die Wirtschaft Nordfrieslands war seit jeher sc 
richtet. Friesen betrieben schon im frühen Mittelalter regen 
I lande] zwischen Skandinavien und dem Mittclmehr. In den 
folgenden Jahrhunderten bildeten der Salzhandcl und der 
I leiingsfang die wirtschaftliche Grundlage der Nordtriesen. 
Im 18. Jahrhundert wurde dann der Walfang die wichtigste 
Existenzgrundlage und bescherte den Nordfriesen neben Tod 
und Elend auch einigen Wohlstand. Nach dem Niedergang 
des Walfang» waren die erfahrenen nordfnesischen Seeleute 
auch .ml Handelsschiffen /wischen Bergen und den Nieder
landen gern gesehen. 

\l.er immer verdienten sich die Nordfriesen ihr Brot außer
halb ihrer Heimat. Diese Weltoffenheit hinterließ natürlich 
auch Spuren in der Sprache, und man findet Lehnwörter aus 
allen Sprachen der Nachbarländer. 

Diese uanzen Umstände führten dazu, daß Friesisch eine 
. ochene Sprache blieb und sich nicht zur Schriftsprache 

entwickeln konnte. Aus «lern Mittelalter existieren nur ganz 
wenige schriftliche Dokumente. Erst zum Ende des 1 K.Jahr
hunderts erschienen erste schriftliche Quellen in Prosalorm. 
Mitte des I1'. Jahrhunderts wurden auf Sylt, Arnrum und dem 
Festland YVortsammlungcii und Erzählungen aufgezeichnet 
und veröffentlicht. 

Dabei bedienten sich die Autoren eigener Orthographien, 
deren Aussprache jeweils im Vorwort erläutert wurde. Zum 
Ende des 19. Jahrhunderts wurde der Versuch unternommen, 
Rir die drei Dialekte der Inseln Föhr und Amrum eine einheit
liche Schreibweise zu entwickeln. Es erschienen mehrere 
Schriften und ein Lesebuch für die Schule. 

Inzwischen ist für alle Dialcktgebiete eine Rechtschreibre
form durchgeführt worden und die heutigen Autoren richten 
sich weitgehend danach. Nur auf Sylt gibt es noch ideologi
sche Gralvcnkämpfc zwischen Verfechtern der Grofi- und der 
Kleinschreibung. Während ganz Nordfriesland auf doppelte 
Konsonanten verzichtet und dafür langgesprochene Vokale 
verdoppelt, hat man sich auf 1 lelgoland für eine Mischform 
entschieden. Man verwendet doppelte Vokale, ohne auf dop
pelte Konsonanten zu verzichten. Wenn man die Diskussion 
um die Mini-Reform der deutschen Rcchrsschrcibung ver
folgt, kann man sieh vorstellen, welchen Aufstand es gegeben 
hatte, wenn die deutsche Rechtschreibung ähnlich radikal wie 
die friesische vereinfacht worden wäre: 
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ereile Kleinschreibung außer Namen und Satzanfang. 
2. Lange Vokale werden verdoppelt, kurze einfach 

gesell riel>en. 
3. Dadurch entfallen doppelte Konsonanten. 
4. Einige Buchstaben sind überflüssig und können durch 

andere ersetzt werden, z. 15. q - kw, v = f oder w, x = ks, 
y » i oder ii, z = ts. 
Deutsche Ungereimtheiten wie beim langen „a" in „Tal, 
Saal oder Pfähl" gibt es ebensowenig wie die Verwirrung 
ob ein „v" nun als „f" gesprochen wird wie in „Vase" oder 
als „w" wie in »Vögel*. Alles klar?? 

Seit den achtziger Jahren gibt es in vielen Schulen Nord-
trieslamls I'riesischumerricht. Da sich aber die Dialekte nicht 
nur im Vokabular, sondern oft auch in der Grammatik unter
scheiden, ist das Erstellen von Unterrichtsmaterial aufwendig 
und teuer. Man kann Schulmatei u l z.B. von Sylt auf Amrum 
nicht verwenden. Man kann es nicht einmal einfach über
setzen, weil die verwendeten Beispiele oft grammatikalisch 
nicht passen. Durch die Abkoppelung der Schleswig Holstein 
von der Orthographie der übrigen Bundesländer gibt es einen 
kleinen Eindruck von den Problemen der N'ordfriescn bei der 
Erstellung von Unterrichtsmaterial, die für fast jede Schule 
individuell geschaffen weiden muß. 

Durch die Ecstschrcibung des besonderen Schutzes der frie
sischen Sprache in der Landesverfassung und der Eintragung 
in den Artikel 3 der von Bonn ratifizierten europäischen 
Charta für Minderheiiensprachcn hat auch das Nord friesische 
einen anderen Status erhalten. Es bleibt abzuwarten, ob und " 
welchem Maße die Nordfrieses dieses nutzen werden. 

Jens Quedens 
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Amery, Heatber / CaiTwrtgbt. Stepben: 
M i e n e e r s t e n d u s e n d w M c p l a t t d ü ü t s c h 
BredStedt / Brüst. NF: Verl. Nordlnisk Instituut »998 
6 J S uberw. III.. (Nordfriisk Instituut, I 
ISBN 3 88007-Z66-3. geb., DM 29.80. OS 718.00, Str 29,80 

Atnery, Heatber / Cartziright, Stephen: 
M i i n iaars d u u s e n d w ü r d e r h a l u n d e r 
Bredstedi / Braist, NF: Verl. Nordfniik ktMMMUt. 1999 

uberw. I I I . (NOrtJfrrsk Instituut. ISO). 
ISBN 3 88O07-264-7, geb.. D M 29.80. ÖS 218,00. SFr 29.80 
(trscheinungsterrmn: Mai 1999) 

Amery, Heatber /Carttsrigbt, Stephen: 
Min iarst düüsen wurden öömrang 
Bredsledt I Braist. NF Ved Nordfriisk Instituut. 1998 

. ibnw * . . (Nordtnisk Instituut. I S I i . 
ISBN 3-88007-265-5. g e b . DM 29.80, OS 218.00. SFr 29,80 

Amery, Heatber / Carrwrigbt, Stepben: 
M i n iii s t c d u u s e n d u u r d e w i r i n g h i i r d e r freesk 
Bredstedt / Br/ttvi, Nl Verl. Nordfriisk Instituut 1999 
63 S ütoerw III . iNordfriisk Initituut. 154). 
ISBN 3-88007-268-X, geb . D M 29.80. OS 218.00. SFr 29.80 
(Ersthnnungstermin: Mai 1999) 

Amery, Heatber / Cartv.right, Stephen: 
M i n i a r s t d ü ü s e n w u r d e n f e r i n g 
Bredstedt/Braist. NF: Ved Not:liiii> mstttuut, 1998 
63 S : uberw III. <Nordfr»k Instituut; 148). 
ISBN 3-88007-262-9. g e b . D M 29,80. ÖS 218,00. SFr 29.80 

Amery, Heatber / Cartwrigbt, Stepben: 
M i n j a r s t e d u u s e n d u u r d e frasch 
Bredstedt / Braist. NF: Wert Nordfriisk Instituut. 1998. 
63 S. uberw III . (Nordfriiskc Instituut; 149). 
ISBN 3-88007-263-9. g e b . D M 29.80. ÖS 218.00. SFr 29,80 

Amery, Heatber / Carnrright, Stephen: 
M i n j e s t d ü ü s e n d u u r t e r s ö l r i n g 
Bredstedt / Braist. NF: Verl. Nordfriisk Instituut, 1999. 
63 S : überw III. (NordtVnsk Instituut; 153). 
ISBN 3-88007-267-1. geb.. D M 29.80. ÖS 218.00. SFr 29,80 
(Erscheinungstermin: Mai 1999) 
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Andresen, Tbea: 
Öömrang kommccdin 

• TIS IHrsg.). Norddorf CAmrum» Quedens, 1996 123 S Hl.. 
ISBN 3-924422-43-4. geb.. DM 34.80. ÖS 254.00. SFr 34.80 

Arfsten, Arst Jens: 
Fcring düntjen & verteilen op nieblumer 
plattdütsch 
Faitings. Vbikert (Hrsg.» Norddorf lAmrum): Ouedens. 1993 
1S6 S-: 2a*-' III iNuurctfresk lekslbiblioteek - Nordfriesische Textb**oi 
ISBN 3-924422-16-8. geb. DM 29.80. ÖS 218.00. SFr 29.80 

Busch, Wilhelm: Hans Huukebiinj 
En staakels rök. Tängeberg, Mar« lübers >. Risem-Lunham Foorimtng for 
Nationale Friiskt. 1992 26 S zahlr III . Ong -Ausg. u d.T: Har» Huckebein, der 
Unglücksrabe. Kart.. DM 5.00. ÖS 37.00. SFr 5,00 

Collodi, Carlo: P inocchio 
v;h. Norddorl lAmrum): Ouedens. 119931 16 S.: überw III . 

ISBN 3 924422-26-5. karr... DM 14,80. ÖS 108.00. SFr 14.80 

Dachte foon e moore 
Friesische Gedichte m Mooringer Mundart (Buch u. Mu Wirts. 
Ommo (Bearb.) 2 Au*l., rlredstedt / Brüst. NF: Verl. Nortffriisk Instiluut, 1994. 
43 S »NT. II I , (Nordtnisk In'.t «Mit 38). 
ISBN 3-88O07-O6S-2. kart. DM 16.80, ÖS 123.00 SFr 16,80 (Gesamtpreis) 

Deutsch-Friesische Wörterliste 
Mooringer Mundart / Kellner. Birgit. RHum-Lindhokn: Nord<ri«rscher Verein, 
199b 266 S. kart. DM 10.00 

Etktntr, Alexander / Thamsen. l.aimtz.: 
Dat W i t t e perd ■ di suurte hämgst 
En togengeschicht. 3 Aufl . Bredsledt / Braöt. NF: Verf Nordfrusk Instrtuut '9" 
38 S.: zahlr. III . {Nordfrlrsk Instituut; 8), 
ISBN 3-88007-013-X. geb.. DM 19.80. ÖS 145.00 SFr 19.80 

Ftthitifp, l'olkert F. / Tboluini, Renate Marin: 
Ringel - Rangel - Ruuscn 
Nei fering JongensM*n Schmadecker. "<>): 
Ouedens. 1995. 35 S zahlr III + Beil : dt Übers, d fnes. Texte, 
ISBN 3 974422-37-0. geb . DM 39.80. ÖS 291.00. SFr 39.80 

Frasch Schungebök 
Frasche «idere. plattdüulsche leder / Hemsen. Thomas Leck Clausen & Bosse. 
oJ.. 119 S. zar* III :v>fie Andersen-Haus. 51. kart., DM 24,50 
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Friesische Formenlehre in Tabellen 
Wills. Ommo (Bearb >/ Nordfriesischer Verein für Heimalk uixle und Heimatriebe 
(Hrsg.): Husum: MatlNesen 

Bd. 1: Wiedintdiarde 
1993 32 S . ISBN 3-7868-05O6-7. geh . DM 12.80 

Bd. 2: FOhr 
1995 42 S . ISSN 3-7868-0507-5. geh.. DM 12.80 

Bd. 3: Aiiirum 
1995 34 S.. ISBN 3-7868-0508-3. geh . DM 12.80 

Bd. 4: Svlt 
1995 33 S.. ISBN 3- 7868-0509-1. geh . DM12.B0 

Bd.v Bokinnhardc 
1995 39 S.. ISBN 3-7868-0510-5. geh.. OM 12.80 

Bd. 6: Norderyoesharde 
1995. 44 S . ISBN 3-7868-0511-3. geh.. DM 12.80 

Bd. 7: Halligen 
1997. 34 S . IS8N 3-7868-0513-. geh . DM 12.80 

Heimen. Thomas / Namamty, Sänke / Lmberg, Jan: 
Andersen-Hüs 
Führung durch das Andersen-Haus « Klockriw Ladelund Sluhiemmer. 0 1 . 
23 S: zahlr IB.. kart. DM 2.00 

/ Umrichtern, Nkkds: 
Dcuisch-Föhringcr Wörterverzeichnis 
Jannen Reinhard (Hrsg.). Noiddorf (AmrumV Ouedens. 1997 269 S., 
ISBN 3-924422-50-8, geb. DM 29.80. ÖS 218.00. SFr 29.80 

blgmtrxm, Katbtirine: Wat ham rimet an ok ai 
Frasche dachte an lertellinge. Nebüll: Nordfnesisther Verein für IKMMklff ldl 
und Hermattebe, 1959. 61 S . DM 9,80 

Jexsrf, Hubertus: 
Das Biikebrennen der Nordfriesen 
Nordfnesischen Verein für Heimaikunde und Heinviüiefce !Hry, | t. Aufl.. 
Husum: Husum Ved . 1996 16 S.: ■.. (Heimatkuncfcche Schriften des Nordfnes.-
schen Verens; 4). ISBN 3-88042-166-8. kart. DM 4.00 

Jörgemen, Vilbel?» Tarus: 
Frasch - tjüsch - dänsch uurdebök 
3. Aufl., Bredsledt / Braisi. NF Verl. Nordfresk Instituut. 1991. 
114 S. (Nordfritsk Instituut; 37|, 
ISBN 3-88007-064-4. kart., DM 7.50, ÖS 55.00. SFr 7.50 
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Jörgensm, Vilhelm Ta?ns: Snaak friisk! 
Interfriisk leksikon; deutsch, dansk, mooring, fering(-öömrang), sölring, halunder, 
frysk, english. 2., veränd. Aufl. , Bredstedt / Bräist, NF: Verl. Nordfriisk Instituut, 
1993. 131 S., (Nordfriisk Instituut; 36). 
ISBN 3-88007-215-9, kart., DM 9,80, ÖS 72,00, SFr 9,80 

Johannsen, Albrecht: Beerid 
Frasche dächte. [Veränd. Nachdr. d. 1. Aufl. von 1956). Bredstedt / Bräist, NF: 
Verl. Nordfriisk Instituut, 1992. 167 S.: III.. (Nordfriisk Instituut; 104), 
ISBN 3-88007-184-5, kart., DM 16,80, ÖS 123,00, SFr 16,80 

Johansen, Christian: 
Oömrang teilen an staatjin 
Jannen, Reinhard (Hrsg.). Norddorf (Amrum): Quedens, 1995. 
150 S.: zahlr. III., (Nuurdfresk Tekstbiblioteek = Nordfriesische Textbibliothek; 2), 
ISBN 3-924422-35-4, geb., DM 29,80, ÖS 218,00, SFr 29,80 

Kleine friesische Sprachlehre 
Mooringer Mundart / Andresen, Hayo u.a. (Bearb.). Bredstedt / Bräist, NF: Verl. 
Nordfriisk Instituut, 1997. 43 S., (Materjool for e frasche schöljunerrucht; 6), 
ISBN 3-88007-213-2, kart., DM 12,80, ÖS 94,00, SFr 12,80 

Krüss, James: Dät tääl foon e hän an foont oi 
Palecek, Josef (III.). München [u.a.]: Kovar [u.a.], 1922. 28 S.: überw. III., 
ISBN 3-925845-48-8, geb., DM 24,80, ÖS 180,00, SFr 24,80 

Liitjinbuk för feer an oomram 
Bahns, Paul u.a.. 3., neu durchges. Aufl., Bredstedt/ Bräist, NF: 
Verl. Nordfriisk Instituut, 1998. 77 S . (Nordfriisk Instituut; 84), 
ISBN 3-88007-143-8, kart., DM 9,80, ÖS 72,00, SFr 9,80 

Lhidgren, Astrid: Eemil foon Lönebärj 
Tängeberg, Marie (Übers.). 2., verb. Aufl., Risem-Lunham: 
Fonining for Nationale Friiske, 1993. 57 S.: zahlr. III., (Nordfriisk Instituut; 116), 
ISBN 3-88007-200-0, geb., DM 9,80, ÖS 72,00, SFr 9,80 

Lorenz Conrad Peters 
Sin kameede „Oome Peetje ütj Ameerika" an en ütjwool faan sin bekäändst 
liitjin an staken üüb riimen. Faltings, Volkert F. (Hrsg.). Norddorf (Amrum): 
Ouedens, 1986. 162 S.: III., 
ISBN 3-924422-10-9, geb., DM 24,80, ÖS 108,00, SFr 24,80 

Mecklenburg, Lorenz Friedrich M.: 
Amrumer Wörterbuch 
Jannen, Reinhard (Hrsg.). Norddorf (Amrum): Quedens, 1997. XXVI, 312 S., 
ISBN 3-924422-51-6, geb., DM 29,80, ÖS 218,00, SFr 29,80 
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Mungard, Jens E.: 
Ströntistel en dünemruusen 
Das lyrische Werk / Hoeg, Hans (Hrsg.). Norddorf (Amrum): 
Quedens, 1995. 365 S.: zahlr. III., 
ISBN 3-924422-37-0, geb., DM 43,50, ÖS 318,00, SFr 43,50 

Namanny, Sänke: 
Sönke N i s sen aus Klockries 
Frasche Feriin for e Äästermääre (Hrsg.). 
1. Aufl. , Leck: Clausen & Bosse, 1997. 107 S.: III., (Serie Andersen-Haus; 4), 
ISBN 3-00-002018-7, geb., DM 29,50 

Namanny, Sönke: Spuren des Emil Hansen 
For di wat harn bääder känt as dät Emil Määler. [Risem-Lonham: Frasche Feriin 
for e Äästermääre] o.J. 87 S.: III., (Serie Andersen-Haus; 2), kart., DM 20,00 

Nickelsen, Ellin A.: Faan stian an weeder 
Dachtingen 1983-1994 = Von Stein und Wasser. Bredstedt / Bräist, NF: 
Verl. Nordfriisk Instituut, 1995. 75 S., (Nordfriisk Instituut; 135), 
ISBN 3-88007-235-3, kart., DM 18,90, ÖS 138,00, SFr 18,90 

Die nordfiriesische Sprache nach der Föhringer und 
Amrumer Mundart 
Wort- und Stellenregister zu Christian Johansen / Jannen, Reinhard (Hrsg.). 
Norddorf (Amrum): Quedens, 1995. 275 S„ 
ISBN 3-924422-36-2, geb., DM 29,80, ÖS 218,00, SFr 29,80 

Ostermooringer Geschichten 
Jappsen, Carsten. Risem-Lonham: Frasche Feriin for e Äästermääre, o.J., 87 S.: 
zahlr. III., (Serie Andersen-Haus; 1), kart., DM 15,00 

Reinhardt, Andreas: Hermann Schmidt (1901-1979) 
Eine Bibliographie. Bredstedt / Bräist, NF: Verl. Nordfriisk Instituut, 1994. 
91 S.: 1 Kart., (Nordfriisk Instituut; 124), 
ISBN 3-88007-568-9, kart., DM 19,80, ÖS 145,00, SFr 19,80 

Roeloffs, Elke: D e t san jongen 
Erlebnisse mit Kindern = Das sind Kinder: [friesisch - deutsch]. Bredstedt / Bräist, 
NF: Verl. Nordfriisk Instituut, 1994. 72 S.: zahlr. III., (Nordfriisk Instituut; 132), 
ISBN 3-88007-227-2, kart., DM 14,80, ÖS 108,00, SFr 14,80 

Ruepp, Krista: Horelwinj 
An di ünhiamelk ridjer am madernaacht / Heyne, Ulrike (III). Norddorf (Amrum) 
[u.a.]: Quedens, 1998. 62 S.: zahlr. III., (Nordfriisk Instituut; 155), Orig.-Ausg. 
u.d.T.: Mitternachtsreiter, 
ISBN 3-924422-58-3, geb, DM 19,90, ÖS 132,00, SFr 19,90 
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Ruhe, Liselotte: 
Ich bin \ 1 • HUmr und w o h n e in Nordfriesland 
Momme erzählt von der Nordsee, von Deichen. Freizeit und Mövefi<yes<-tTroi q 
ik ban Mume an boog önj Nordfraschldnj: (deutsch - fnesrsch] / Herrmannsen, 
Thea (Übers). Leck C lausen & Bosse, o.J.. 56 S.: zahlr «I.. 
(Serie Andersen-Haus; 3). kart . DM 24,50 

Stortn, Theodor: Der kleine Hdwelmann: [friesisch — dentsctm 
s.: Kinder- und Jugendbuch 

Stücke für C l o w n s - S töögne for klauns 
[deutsch - friesisch] / Feddersen. Berend Harke (Hrsg.). Bredstedt / Brätst, NF: 
Verl Nordfriisk Instituut, 1994 78 S . (Nordfriisk Instrtuut; 1271. 
ISBN 3-88O07-224-8. kart, DM 19.80. ÖS 145,00. SFr 19.80 

ftbtrg, Marie: Söl önj bile an tääle 
Bredstedt / Brärsl. NF; Vrrt Nur,IT.,-.I. I. -.ntuut. 1995. 
76 S zahlr ■.. (Nordfriisk Instituut; 133). 
ISBN 3-S8007-569-7. kart. DM 19.80. ÖS 145.00. SFr 19,80 

Trachten in Nordfriesland 
Meier, Hans Otto (Bearfo > IRisum - Lindhotm]: 

icsischer Verein. 1995 5h V zahlr ■., DM 18,00 

Iah der, Cierd: 
Min frasch jülbök 

Nordfnesrscher Verein für Heimatkunde und Heimatliebe (Hrsg.). Breklum / 
Bräaklem. NF; Siegel, o J„ 160 S.. kart.. DM 20.00 

li ilts. Ommo: Ü ü s sölring aarbersbok 
friesisches Arbeitsbuch zu ..Üüs solring Liirbok'. 
4 Aufl., Husum Matlhiesen. 1992 64 S . 
ISBN 1-7868-0503-2. kart . DM 14.80, ÖS 108.00. Sfr 14.80 

1 i ilts, Ommo: Ü ü s sölring liirbok 
Friesisches Lelirtnu li Text- und Übungsbuch 4. Aufl. Husum: MatH-aesen. 1992. 
155 S.. ISSN 3-7868-0502-4. DM 19.80. ÖS 145,00. SFr 19.80 

Wolf, Wilhelm: D e r Stollberg in Nordfriesland 
Nienull Nordfriesischer Verein für Heimatkunde und Heimathebe. o. J , 
47 S.: 34 Taf . I Kl , DM 10,00 
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NACHSCHLAGEWERKE 

Nachschlagewerke zum T h e m a 

Dohnke, Kay*. Sch leswig-Hols te in Uterarisch: 
Orte und Landschaften in der Literatur. 
Heide Boyens 1996 112 S : zahlr III.. (Kleine Schleswig-Hotstein-eücher: 46). 
ISBN 38O42-0765-O. Ln.. DM 24.80. OS 181.00. SFr 23.00 

Eckert, Gerhard: Sch leswig-Hols te ins Literatur: 
entdecken und erleben; auf den Spuren 
der Dichter unseres Landes. 
Husum; Husum Verl.. 1983. 94 S.. (Husum-^asch«nbuch> 
ISBN 3-88042-189-7. kart . DM 10.80. ÖS 79,00, SFr 10.80 

Frank, Horst Joachim: Literatur in Schleswig-Hols te in . 
Neumünster : VVachholtx 

Bd. t: 
Von den Anfingen bis 1700 1995 624 S.. 
ISBN 3-S29-O31O0-3. geb . DM 78.00 

Bd. 2: 
18. Jahrhundert. 1998. 824 S . 
ISBN 3-529-O3099-6. geb . DM 98.00 

Lebendige Literatur in Schleswig-Hols te in 
E,n Alnvmach der Schriftsteller des Landes Eckert. Cerhard u.a (Hrsg ). Husum: 
Husum Verl.. 1987. 285 S.: zahlr I*-. CBN 3-88042-291 5 kart . 
DM 24.80, ÖS 181.00. SFr 24,80 

iÄ 
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, Literarisches 
Leben 

Ernst-Barlach-Museum 

Barlach Museum Wedel: stets neue Aspekte 
In dem schönen, klassizistischen 

U n t e r h a u s am Markt, dem heutige«] 
I IHM - Barlach-Muscuitt Wedel , 
wurde der Künstler 1870 geboren. 
Schon im Eingangsbercich wird UlarJ 
daß das ( l aus mehr sein will als c f a a 
Gedenkstätte für den berühmten 
Bildhauer, Graphiker und Dramari-
ker. An die } 0 Plakate IWjfclim auf 
Sonderveranstalrungcn hin: Austei
lungen wie „Hesse als Maler" 
(1992) , I l s e Udoer-Schüler (1996) 

oder die gerade gezeigte Schau ..Barlach und Goethe", die demnach* 
11, i, b in li.mk.rurt und Weimar zu sehen sein wird. Des weiteren kün 
den die Pl.ik.iti % im /alili L-uhen Lesungen und dem jährbch ver 
nen und mit 20 .000 D M aus einer Stiftung dotierten Ernst Barkuh 
l'n ic. 

„I ngfiihrung von Literatur und Kunst" ist das erklarte Programm I 
des Wcdclcr Museums, dos rund 10.000 Besucher im Jahr zählt. Nie 1« ] 
allein die Skulprurcn füllen das 4511 Quadratmeter große Haus, auch I 
der Dramatiker Barlach findet hier seinen Platz. „ N u n kann mir die 
Plastik nicht ganz, genügen, deshalb zeichne ich, und weil mir 4 M 
nicht genügt , schreibe ich" erklärte der Viclbcgabte 1906 in seinem . 
ersten Drama „Der tote 'lag". Eine I Iandschrift davon ist im Er I 
schoß zu sehen; daneben I lolzschnittc zu seinem Stück „Der l'ind-

.on 1922. 

Ein ausgestellter Brief dokumentiert , daß Barlach noch 19$ 3 vom i 
N lui.nalsozialistischen Sludentcnbund aufgefordert wurde. Präsident I 
eines neu zu gründenden Künstlcrbmides zu werden. Beide Seiten 
WOTttn » e h offenbar noch nicht endgültig schlüssig, was man vonein- I 
ander zu halten hatte. Barlach, an sich zuliefst unpolitisch, lehn. 
Angebot ab und protestierte im selben Jahr im Radio gegen den Aus
schluß von Heinrich Mann und der von ihm sehr verehrten Käthe 
Kollwitz aus der Preußischen Akademie der Künste. W o m i t die S 
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geklärt waren. Barlach erhielt kaum noch Aufträge, zahlreiche Arbei
ten wurden entfernt (darunter .1er Kielet „Gcistkatupfcr"! und * •* • 
seiner Arbeiten landeten in der A n s t e l l u n g „Entartete Kunst". 

Der bildende Künstler ist im Wedele t Untergeschoß zum Beispiel 
mit der „Pietä "-Bronze vertreten. Wer in erster Linie die Skulpturen 
sehen mochte, fad« auch im 1 rnst-Barlach-Muscum Ratzeburg einen 
reichen Eundus. 

In Wedel zeigen Lithographien zum „ l o t e n Tag" im Obergeschoß 
den Künstler ein wei te .es Mal all exzellenten Illustrator seines 

D literarischen Schaffens. D ie Ausstellung, die größtenteils aus 
Daucrlcihgabcn und StAwilnaigrld Instcht. verändert sich ständig: 
Immer wieder sollen neue Aspekte betont werden. 

Das Wedelcr wie auch das Ratzeburgcr I laus wird geführt von der 
1946 in Hamburg gegründeten Ernst Barlach-Gcsellschaft. Dabei ist 
Wedel da<- MDI viel jüngete Haus eröffnet wurde hier nach aufwen
digen I n i b a u t e n 1987: seit zwei Jahren ist auch die (Jcschäftsstelle in 
der Mühlcntraße 1 angesiedelt. Das zehnjährige Bestehen wird „ohne 
großes Tralala* vorübergehen. sagt Heike Stockhaus, Gcsehäftsführe-
rin der Gesellschaft und stellvertretende Leiterin des Museums. Der 
Grund: Mit IsO.OOO D M institutioneller Förderung der K o m m u n e n 
und des l i n d e s sind keine großen Sprünge zu machen, das Geld w.rd 
Im den Unterhalt der beiden Häuser in Wedel und Ratzeburg g e 
braucht Weitere Einnahmen kommen aus Beiträgen der rund 500 
Mitglieder der licscllschaft. sowie aus Projektförderungen und Spon-
sorcngcldcrn, die immet schwieriger einzuwerben sind. D e n n o c h wird 
es - Sponsorenhilfe sei Dank - im kommenden Jahr wahrscheinlich 
auch wieder einen Ernst Bailach Preis für Literatur geben. Bisher 
konnte der Preis erst einmal. 1985, verliehen werden 

Sabine Sparzek 

A d r e s s e u n d Ö f f n u n g s z e i t e n : 

Ernst Barlach Museum 
Mühlenstraße 1 
i:nm Wedel (direkt an der B4J1) 
Geöffnet D i - S o 10-12 und 15-18 Uhr. 
\ n b m d u n g mit der S l von Hamburg-Hauptbahnhof. 

I 

http://li.mk.rurt
http://Pl.ik.iti
http://weite.es
file:///nbmdung


Kutiner I .andesbibliothek 

I ) I T Reisekulrur 
auf der Spur: 
Kutiner Landes
bibliothek umfaßt 
45 .000 Bände 
vom 16. bis ins 
19. Jahrhundert 

Einen Stein» ui I vom Kutiner Schloß entfernt, an einem groß-
zitgigen Platz zwischen Kreisbibliothek in der alten Kutschcnrcmisc 
und Ostholsieinmuseuin, laßt das stattliche weiße Gebäude mit den 
roten Dachziegeln die Pracht vergangener l e g e erahnen. Früher 
l i i e r t e n hier Herrschaften aus Politik und Adel, heute ist das ehe
malige Kavahcrhaus am Schloßplatz Sitz der Kutiner Landesbiblio
thek. Ihr Bestand geht zurück auf die Bibliothek von Herzog Pcirr 
Friedrich Ludwig von ( Mdcnhiirg (1785-1829), der seine wichtigste 
\UIÜ.IIK- als Landcsfurst darin sah, den Bildungsstand »einer Unter

tanen anzuheben. 

Drei P > I — i — ^ — y , darunter die unter dem .Vspckt der Selten
heit zusammengetragene, bibliophile „Ranssim f Sammlung des 
Kieler Hauptmanns August Moritz Appcnfcldcr, bilden den Kern der ' 
historischen Bibliothek. Sie umfaßt rund 45.000 Bande aus dem 16. bis4 
ins frühe IV. Jahrhundert: prächtige Folianten in Leder-, Pcrgainenl-
oder Samteinband, teils mit kostbaren hamlcolorierten Kupferstichen 
oder Brokatpapier ausgestattet. Sie stehen nicht nur zum Ansi h t | 
den verschlossenen ( dasscln anken und im Magazin gleich nebenan. 
Ufa »il l , kann im Lesesaal darin blättern, schmökern - oder foi 

»Meist wird die Bibliothek für wissense lull liehe / .»ecke genutzt. 
zumal viele Kücher in lateinischer Sprache oder in Frakrurschrift ver
tagt sind." sagt Ingrid Bernin-Israel. Leiterin der Kreis und Landcs-
hiblioihek. „Doch M k<tmmen auch interessierte Bürger, und ich bin 
froh, wenn das I laus den I .einen nicht als Klfcnbeinturm erscheint." | 
1 W l haue sie die Idee, die historische Sammlung, die damals ni ich im 
Verborgenen schlummerte und „nur hier und da gezeigt wurde, wenn 
Honoratioren anwesend waren", zu „rcvitalisicrcn" und der (»lern-

I 

lichkeit zuganglieh n machen. Eine mühevolle Arbcia il<s N.clucns 
und Katalogisicrcns der bibliophilen Schütze hegann, von denen 
einige Bande mit fünfstelligen Summen beziffert werde«. 

Dabci stellte sieb heraus, daß neben Schriften zur Naturwiasen-
sch.iit. Wirtschaft und Belletristik eine Vielzahl von historischen Rci-
scbcschrcibungen vorhanden war. Krlebnisberichte unter anderem :n, 
James Cook und Adam Johann Kruscnstern geben Aufschluß aber den 
Ucncwandcl der Gesellscl >l eilet Herren Lander tm Laufeder 
Jahrhunderte - lebhaft sprudelnde Quellen der Sozial-, \ lhags- und 
Kulturgeschichte. Der daraus remitierenden spartenübergreifenden 
wissenschaftlichen Relevanz - sie reicht von der Literatur- über die 
jUlilllnilli iimliili bis hin zu Geographie und Ethnologie - wurde in 
Futin Rechnung getragen: 1992 richtete man in der l.andesbibliothek 
die „Forschungsstcllc zur historischen Reisekulrur" cm. F.s ist die ein
zige bundesweit. Ein jährlicher Etat von sO.(X»J Mail ermöglicht eine 
kontinuierliche Ergänzung der Reistlin tatut sowie die Erweiterung 
einer Handbibliothek zur neueren Forschung 

Der Dornröschenschlaf der eindrucksvollen Sammlung, darunter 
mittelalterliche Prachthandschriften. Erstausgaben von tkicthc, 
Schiller und Lessing, endete 1987. Damals hatte das Land Schleswig-
Holstein beschlossen, anläßlich des ISOiährigcn Bestehens der 1837 
eröffneten „CirolSherzoglichen Bibliothek" den Ausbau der histori
schen Sammlung zu fördern. 1994 stellte der Kreis (Kiholstcm der 
Sammlung das frisch renovierte Kavaliershaus zur Verfügung. 
Ein ehrwürdiger Rahmen für eine Bibliothek der besonderen Art. 

Siibinr Tholurut 

Adresse und Ö f f n u n g s z e i t « « 
Eutiner Landesbibliothek 
Schloßplatz 4 

Estin 
Öffhunsrszcitcn: 
Di 9. ili"-IS I h r . Mi 9.30-13 Uhr, D o 9.30-19 Uhr, 
fr 9.30 I* Uhr. S.i9..(0-1_< Uhr. Mo geschlossen. 

I 
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Evangel i sche A k a d e m i e N o r d e l m e n 

I .itei -.IMII II Ix it a n der Ev. 
in Bad S c u c h c i : ; 

A k a d e m i e NJordeü>ieti 

Die Kv. Akademie will 
durch kritische Auscinan- j 
dct*et£ung mit Geschieht! 
und Ctegcnwart, mit dem 
Fremden und dem r.igc 
zur Orientierung in ( **.-■ 
schuft, Staat und Kirche 
und für den einzelnen bei-< 

tragen. Sie will Ruhe, Distanz und auf def Suche nach Pruhlc m l w j n . 1 

gen auch Provokationen ermöglichen und den christlichen Glauben 
gastfreundlich und unaufdringlich leben. Sie ist eine Statte des VVor- I 
tes, des überlegten wie des spontanen, an der die Literatur nicht ab
wesend sein datf. l.itciaiuranSeit gibt es hier auf vier verschiedenen I 
Bahnen: 

1. Mit aktuellen Neuerscheinungen, die als .Medien der GegewarT« 
rlwimng ln.li.ii-t werden. (Beispiel: Tagtingvreihc zur Literatur der ; 
Pnsrnwxlemc.) 

2. Mit dem klassischen I.itcraturkanon. der vor allem dann interessant. 
wird, wenn in den 1 itiririirwisscnschaftcn neue Sichtweisen dazu 
auftauchen < Beispiel: Iagungcn M Siurm. Olli Kill II, Hölderlin, 
I leine.) 

■s» 

i . Durch Förderung des kreaoven Schreibens, ( .üegeberger Kreis" — I 
Gesellschaft für kreatives Schreiben e.V. um! „Segchcrgcr Schreib-^ 
Werkstatt".) 

4 Durch Autorenförderung. („Sommerakatietnic für Jungt' Auroren", 
bisher zu modernen Krz.ählforinen, zum Drehbuch. zum szenischen) 
Schreiben.) 

Wir erteilen gerne weitere Auskünfte und wenn Sie in <it:n Verteile« 
„Literatur. Film. Thcaier" aufgenommen werden möchten, schreiben} 
Sie uns eine Postkarte. 

Adres se : 
ET, Akademie Nordelbien 
Marienstraße 31 
2 ) HM Bad Segeberg 
Kl. H4f<l/M0<>9-0 
I u »0 09-10 
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W c i s s c s 1 l a u s 

Das „Webse Haus" in Cismar ist seit 1975 der 
Wohn- und Arbeitsplatz der Lyrikerin und Emayistin 
Doris Uiinirt: U M miti icnc sie mit f reunden den 
Verein „Literatur im Wcissen H i u s " e V., deren Mit 
sitzende sie isi. Seitdem finden im „Wcissen Haus" 
regelmäßig gleichermaßen anspruchsvolle wie unter
haltsame l.itci-aturvcranvtaltungcn statt. 

Adresse : 
Verein ^Literatur im Wcisscn Hau • i \ 
B:id<*r».traßc 
2.(74* l .röinitz-Cismar 
i a iMioo /255 

http://ln.li.ii-t


Groth-Museum in Heide: Plaudereien auf platt 
C Geräuschvoll rumpelt das Auto über das Kopfsteinpflaster der k 

neu Straße hinter der Schule man sollt«- c* lieber auf dem Parkplai 
:iII-SIL-Ilt.-r>. Es paßt iiliut bin nicht in das 
kryQisch« Ambiente der geduckten Dith-
marschcr Bauernhäuser, die das C rasselten 
Lüttcnhcid säumen. In einem dkl ■■■■ i 
Haiti-' ; >li> Nuinmcr 48, wurde 
am 24. April 181° der Dichter Klaus 
Johann Groth geboren. 

Hier t'crhrachtc er seine Kindheit und 
Jugend und lebte auch nach Studienjah
ren in "londcrn wieder dort. um 1K41-47 
an der Heide* Mädchenschule zu unter
richten. Im Jahre 1912. 13 Jahre nach 
seinem Tod, sollte das Haus abgerissen 
werden. Eine Bürgerinitiative machte 
sich jedoch für den Erhalt des Gebäudes I 
stark. Man brachte es in den Zustand, In dem « -ii li Hl Gnjths 
Jugendzeit befand - 1°I4 wurde das Klaiis-t irorh-Muscum erölVnct. 

Vor der Tür steht eine Holzschnitzarbcit: I..im Matten de Haas 
heißt den Besucher willkommen. Ganz unwillkürlich zieht man den ] 
Kopf ein wenig ein, wenn man den niedrigen Hausflur betritt. Hier-
hängen Porträts und Zeittafeln tftit Lebensdaten des Auiiiis, de* m 
seiner Gedichtsammlung Ouickborn (1852) die nietierdeutschc SpraJ 
die literauufähig machte. War mundartliche Dichtung zuvor unwei- I 
gerlich mit volkstümlicher Komik verbunden, gestaltete Groth liier 
erstmalig ernste, gemütvolle Themen in der Sprache seiner Heimat. 

Stattlich ist die Privatbibliothek des Autodidakten, der sich i i 
Jugend als Schreiber beim Kirchspielvogt verdingen mußte- Etwa 
2.O0O seiner Bücher werden im ersten Stuck des Hauses aufbewahrt. 
Sie sind der Öffentlichkeit zugänglich. Sieben Räume gibt es insge
samt im I laus, das ehemals als Mühle und Bauernstelle genutzt wurdet 
Da finden sich gewaltige Holzinühlen in einer Nische, in dem heuti- 1 
gen Büro einem gemütlichen Raum, der die im Aufbau befindliche 
Nfii lerdeutschc Bibliothek beherbergt — war früher der Kuhstall. 

Außer dem Originalschreibtisch des Dichteis stammen nur wenige3 
Möbel aus dem Besitz der Familie Groth, durch Schenkungen der 
Dithmarscher Bevölkerung wurde jedoch ein Mobiliar zusammenge
tragen, das Aufschluß über Wohnen und Lebensverhältnisse der 
damaligen Zeit gibt: In der kleinen Küche stehen allerlei Gefäße und 
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Schalen aus kostbarem altem Steingut herum, seltsame Holzwcrk-
z.cugc hängen an der Wand, der Wasserkessel sieht aus, als wäre er 
eben noch benutzt worden. In den Wohn- und Schlafräumen kann 
man über die kleinen Alkoven staunen. Kaum vorstellbar, daß der spa
tere Professor für Sprache und Literatur in Kiel, der als hochgewach
sene Erscheinung galt, sich in derart kleinen Betten ausgestreckt 
haben soll. 

Als Dichu rhms ist das Klaus-Groth-Museum in Heide Sitz der 
Klaus-Groth-GcscHschaft, ein privater Verein, der unter anderem 
Bilder und Handschriften des Dichters ankauft - Kopien von letzteren 
liegen zur Ansicht in einem Raum des Hauses aus. Die Gesellschaft 
mit Eorschungsstcllc in Kiel katalogisierte unlängst Groth» umfangrei
che Notensammlung und ist Herausgeber der sogenannten Jahresga
be. einem jährlich erscheinenden Band mit Forschungsberichten sowie 
litcraturwissenschaftlichcn Beiträgen zur Situation der Niederdeut
schen Sprache allgemein. 

Die Förderung des Plattdeutschen, um das sich Groth wie ki in 
anderer verdient gemacht hat, ist das Hauptanliegen des Dichter-
bjMM. Im Vorjahr fanden im Rahmen des Literarursommcrs nieder
deutsche Lesungen statt, im Januar organisierte man die „Plattdeut
schen Kulmrtagc", eine Aktion, in der man in einer Woche nicht 
• i uiger als 800 Grundschulkinder erreichen konnte. Im Winter wer
den im Museum am Lüttcnhcid niederdeutsche Lcscabcnde veranstal
tete - mit 'lexten von Groth und anderen Autoren. Wilhelm Wieben, 
Irmgard I Iardcr. Prominente und weniger Bekannte tragen hier ihre 
Texte vor. Auch eine literarische Tccstunde findet regelmäßig in der 
Bibliothek unter dem Dach statt - Zeit für plattdeutsche Plaudereien 
über niederdeutsche Bücher, die man zuvor gemeinsam gelesen hat. 
Kund 2.O0O Besucher zählt das Klaus-Groth-Museum im Jahr. Der 
Weg lohnt -.uh. 

Sabine Tholund 

Adresse und Öffnungszeiten: 
Klaus -Groth-Museum 
Lürtenhcid 48 
25746 Hi 
Öffnungszeiten: 
April bis September: Mo-Sa «/.30 -12 Uhr. Mo, Di, Fr 14-16 LThr. 
Oktober bis März: Mo-Sa 10-12 Uhr, Mo und D o 14-16.30 Uhr. 
Gruppenfuhrungcn nur nach vorheriger Anmeldung. 
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Hebbel-Museum 

Hebbel in VVesselburen: mal karg, 
mal kostbar 

Als armer Schlucker wurde er geboren, der 
M.mrersohn Friedrich Hebbel (1813-1863), de 
in müteren l.cl>ciisj:ihren als größter Tragödi ■ dichter seiner Zeit gefeiert werden sollte, lü im 
Khnchipiclvogl in seinem Geburtsort Wcssclbu-̂  
ren diente er zunächst als Laufbuische, dann 
Amisschreil>er. 1 her verbrachte er seine Jugc. 
und wenn er keine Vcrhörprotokollc schreiben 
mußte, las er sich durch die Bibliothek seines 

Brotgebers. Das Haus in der fllHIIInftl1 ist dal einzig erhaltene 
Wesselhurcner CiebUude, in dem Hebbel nachweislich gewohnt hat. 
Es wurde zum Hebbel-Mu*M ffl. 

1 lerrschaftlicii prlMUÜCJI sich die Eingangshalle, ausgestattet mit 
prunkvollen .Möbeln. Sie datieren aus der Zeil 1l> •• D i hters. sind 
jedoch größtenteils nicht das Origmalmöbiliar. Vorbei an einer 
ligen Schlafstatt unter der (neppa mm ehemaligen Kornboden, die I 
der junge ilebbel sich mit dem Kutscher teilen mußte, geht es in d a s ] 
sogenannte Gcburrs/immer des Dichters eine Rekonstruktion eines 
karg möbilierten Raumes, der sich ursprünglich in seinem Kit i m haus 
befand, das die Familie aufgehen mußte, als Hebbel sechs Jahre alt 
war. Die Schreibstube ist weitgehend im Originalzustand erhalten, 
dominiert durch den behäbigen Schreibtisch, der beladen ist mit 
Federkiel und Aktenbergen. In anderen Kimmen wird mit Handsch 
Ben, Porit-aits und Fotomaterial an die Studien- und VV'anderjahre des 
Dichters erinnert, der mit einem Stipendium des dänischen Königs 
( ihristian VIII. von I Iamburg nach Paris, Rom und schließlich n 
Wien gelangte. Auch seiner C .otmerinnen wird gedacht - nclien Ama-
lia Schoeppc ist hier vor allem die Näherin Elise I.ensing zu nennen. 
Über zehn Jahre unterstützte sie den Geliebten mit typisch bicii> 
erlichcr Aufopfcrungsljcrcirschaft, gebar ihm zwei uneheliche Söhne 
und wurde schließlich reichlich schnöde von ihm verlassen - zugun
sten von Christine l\nghaus, einer Schauspielerin am Wiener Burg-
theatcr. Durch die Heirat mit ihr wurde aus dem begabten Hunger! 
der mit einem Schlag ein angesehener Wohlstandsbürger und rcnom 
mierter Dichter Eine Diskrepanz tut sich auf/wischen dt in Mi n 
sehen Friedrich Hebbel und dem Dichter, der in seinen Dramen, darJ 
unter „Maria Magdalena" (1844) und „Agnes Bernauer" (185S) gern 

üisrliehauptuiigsrccht seiner Protagonistinnen und den Kampf 
der Geschlechter thematisierte. Im „Wiener /.immer'', ausgestattet 
mii kostbaren Originalmöbeln aus seinem Wohn/immer, endet der 

I 14« 

Sk 11 
I I I 

■ 1 
Rundgang durch das I laus /wischen Porträts und Handschriften wird 
in einem Kaum auch die biienrnaske des Dickten aufbewahrt. Er 
starb 60jährig an einer Knochenerkrankung - vermutlich einer Spät
folge- mangelhafter F.niährung während seiner Jugendzeit. 

Doch das 1 lebbel-Museum ist weit mehr als nur museale Gedenk
stätte. Als Sitz der Hebbel-Gesellschaft und I'oisehungsstclle '■■ 
bergt das Flaus neben einem leil VOM Hebbels Originalbibliofhek die 
um iher 7.000 Titeln größte Spezaalbibliothek über den Dichter Sl n 
1909 werden darüberhinaus sämdichc Zeitungsartikel zu Hebbel 
gesammelt - Theaterkritiken inklusive. Hier stehen in Reih' und 
Glied auch die Hebbel-Jahrbücher, die von der rund 450 Mitghcdi, 
zählenden Gesellschaft hcrausgegclx.ii werden. 

Die aktuellen Aktivitäten des Dichterhauses liegen schwerpunkt
mäßig in der Organisation eines möglichst abwechslungsreichen Kul
turprogramms für Wessclburcn: Wahrend der jährlichen Hebbel-
Tagung gibt ea Lesungen und Vorträge zu Leben und Werk des 
Dichters, das Hebbel-Symposion lockt alle zwei Jahre vor allein l.iic-
raturwisstuschaftlcr nach Wesselbtiren. Regelmäßig gastiert die 
Schlcswigcr Speeldeel mit tragischen und komisi heil Stücken im Ort 
- in Anknüpfung an eine alte Tradition: Schließlich hatte I lebl>el in 
jungen Jahren hier eine Laienbühne gegründet. Im Winter werden 
Lesungen angeboten. Dann ist das 1 lebliel-Muscum auch gern < Jast-
geber für die hange Literatur, denn auch die soll in der Wcstküstcn-
I )iaspora nicht vernachlässigt werden. 

Sabine Tholund 

M m * t und Öffnungszeiten: 
Hebbel-Museum 
Osterslraße 6 

t Wesselburen 
Geöffnet Mai bis Oktober: 
Di-Fr 10-12 und 14-1" Uhr, Sa und So 10-12 und 15-17 Ehr. 
Ni ...einher bis April: Di und Do 14-17 L?hr. 
Weitere Resuohsinöghchkeiten nach Vereinbarung. 
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Landesberufsschule 

Bad Alalcnte-Gremsmühlen 
Die Leistungsfähigkeit des Buchhandels wird nur bedingt durch 

effektive Organisationsformen und ans^i li ili> Marketingstratcgien 
bestimmt. Den größeren Anteil haben die .Menschen, die qualifiziert 
ausgebildet und motiviert ihren gewählten Beruf als Buchhändler/in 
ausüben. 

/ i n uualitizictcn Ausbildung im Buchhandel Schleswig-Holsti inj 
einen Beitrag zu leisten hat sich die Landesberufsschulc in Bad 

Malente - Oremsoiühten m 
Ziel gesetzt 

Als Partner der Ausbildungs-
bearieb) li.it Schule in der dual 
Krstiiusbildung einen eigenstän
digen Verantwortungsbereich, 
versucht aber auch zwischen d 
beiden Lemorter), zwischen 
I"hcorie und Praxis, eine Bi iiclqj 
zu schlagen und die SpannundH 
felder aufzugreifen, die aus dem 
Buchhandel in die Berufsbild) 

hincinwirken: Kultur und Kotiimerz., Tradition und Moderne, Print 
medien und Neue Medien u.a. 

Das Buch als besondere Wari^als »Kulturgut", zu verbinden mit 
betriebswirtschaftlichen f rliirdernisscn. den Spaß am Lesen bei jun
gen Menschen zu erweitern auf ein Interesse in Hai hlnichero, wi; 
schaftiichcr Literatur und Neuen Medien, die Freude am Umgang 
Menschen und die Lust am \ erkaufen s\. tontern das macht den 
besonderen Reiz der Begleitung angehender Buchhändler/innen ms 

Dabei erfolgt Lernen für den Beruf in den untcrschicdliehsii n R 
nien Neben dem methodisch und s.n hji igisch aufbereiteten Unten 
rieht durch Lehrkräfte findet seibstständiges, von Schülern gc>n uert 
Lernen in Projekten großen Anklang. Seminare ergänzen den Vn' 
rieht, die dank finanzieller und organisatorischer Hilfe des Nordd 
sehen Verleger- und Buchhändler-Verbandes möglich werden: Basts-i 

Kinder- und Jugendbuch, Neue Medien, Reiseliteratur, I Um
stellung, Verkaufsgespräch. 
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Werkstattgespräche schießen sich an. Viele bedeutende Autoren 
waren schon zu (Jast. Herner werden gemeinsarn Smdicntahrtcn und 
'lägcscxkunuoncn mit Verlags- und Buchhandlungsbesuchen geplant 
und durchgeführt. 

Alle Anstrengungen in der Berufsausbildung zielen auf den Lrwerb 
MMI I landlungskornpctcnz. der Vermittlung von Wissen also, dal 
Bewältigung von Arbeitsprozessen in den Betrieben des Buchhandels 
dient. Uni sich dem fortschrittlichen Wandel anpassen zu k<n, 
steht nicht die Quantität des Wissens sondern die (Qualität des Lor-
nens im Wirdergrund. Insofern ist die l.andesbcrufsschule eine lernen
de Organisation, in der immer neu eine Verbindung geschaffen wer
den muß zwischen notweniger Struktur und F.rneucrung. 

Eckhardt Fritz 

Adresse: 
Landcsbcrufsschule dir Buchhändler, 
Reisnerkehr»kaufleute und Kaufleutc 
der Cirundsriicks- und Wohnungswirtschaft 
Luisenstraße 4-6 
2.S714 Malern 
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H e i n r i c h u i n i I l i i n i i . i s \ l . i i i n / t i n i u i n 

Buddenbrookhaus in 
Lübeck: Zwischen 
Roman und Realität 

Es MIII stjiiiiuhrtr gaben, 
die Lübeck-Besuchern ohne 
mit der Wimper an nicken, 
das Geburtshaus von Thomas 
Mann in Her Buddenluook-
straße präsentieren. G u u u u t 
ist dann inuncr das Budden
brookhaus in der .Mcngstraße 
4. In dem prächtigen Bürger
haus mit der weißleuchtenden 
Fassade, mitten in der Airstadt 
gcgenühei dV r M.u u nLirche 
gelegen. ließ Thomas Mann 
die Lübecker Kaufmannsjami-
lic in seinem berühmtesten 
Roman residieren, unsachlich 
wohnte dort seine Großmutter Elisabeth, und der Schriftsteller seih 
kam nicht in der Mengstraße 4 ZUI Well, sondern um die Ecke ■« de 
Breiten Straße. Line Buddenbrookstraße gibt es in Lübeck ebensowe
nig, wie es dort je eine Familie Buddenbrook gab. L'nd dennoi li sei 
sich die Roman- Wirklichkeit immer wieder gegen die historischen 
Tatsachen durch. 

Dieses Verhältnis zwischen Fiktion und Wirklichkeit IKSCIIIII igt 
auch das Heinrich-und-Thom,is Mann-Zentrum immer wieder. Im 
Mai 19°.3 wurde es als Ausstcllungs-, Forschungs- und \ ci JII-I:(IIUH 
stalle im Buddenhrookliau-s eröffnet, nachdem die Stadt die welt
berühmte Immobilie von einer Bank gekauft hatte. Manfred Eickhöl-
tci. « issiUM haltliclit 1 Mhari> '. riiruins, ist derzeit dabei, die 
Einrichtung für ein „Landschaftszimmer" und einen Eßraum zusamn 
zutragen - don spielen mehrere zentrale Szenen 1 . und es 
gab sie auch im Man tischen I laus. Wenn alles klappt, wird die Prise 
tation der Räume cm Beitrat: zum Doppeljubitium im Jahr 2000 sein: 
Thomas Mann würde 125 Jahre alt, sein Roman „Buddenbrook" wird 
100. 

Zudem ist das Zcnitum t;ciadi l\\|i«,- Projekt geworden. Eine ein
malige Chance also, die Infrastruktur des 1 lauses noch einmal zu ver
ändern, meint F.ickholicr. Derzeit hchertiergt das F.rdgescln! 
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Dauerausstellung, ihren Schwerpunkt auf dem - alles andere als kon-
fliktfrcicn Verhältnis der <m unterschiedlichen Mann-Brüder liegt-
Damit widerfuhr vor allem I leimich auch ein Teil Gerechtigkeit von 
selten seiner Heimatstadt: Während Thomas 1<ZSS kurz vor seinem 
'lod noch zum Ehrenbürger ernannt wurde, war sein allerer Bruder 
dort nie sehr wohlgclitten. 

Wcchselausstcllungeii Baden im ersten Stock ihren Platz, im C ;e-
wolbckcllcr befinden sich cm Vortragsraum und Archive. Außerdem 
bcsegneii wir am Ende der Treppe ziemlich überraschend noch einem 
weiitren Schriftsteller: Erich Mühsam ist mit einigen Pacos und 
Dokumenten vertreten. Die Erich-Mühsam-Gcsellschaft sitzt gemein
sam mit der Heinrich- und der "I homas-.Mann-Gescllschaft auch im 
Beirat lies Hauses, das von einer kultursiil'tung der 1 lansestadt getra
gen wird. 

Doch die Mitarbeiter sind stolz darauf, 190o über 70 Prozent der 
B selbst erwirtschaftet oder von Sponsoren e ingewogen zu 

haben „Durchaus nach markiw insehaftlichen CJes.chtspunkten" w. 1 
de das Haus geführt, .las im vergangenen Jahr gut ?9.000 Besucher 
harte und damit nur noch vom Goethehaus in Krankfurt in den Schat
ten gestellt wird Erstmals gab es in diesem Sommer auch ein Straßen-
L.tfc mit dem echten „Buddenbrook-Blick" auf die Marienkirche. 

Sabine Spatzei 

\dressc und t>ftnungszcitcn: 
I h inrich-und-Thomas-Mann-Zentrum im Buddenbrookhaus 
Mcnijstiaße 4 
235 52 Lübeck 
Tel. 0451/12 241 90 
Geöffnet täglich von Hl -17 L hr. 
Rcgelmäbige Führungen, I .in rausche Spazii 1 gange durch die Altstadt 
und „Literatnriagc" mit Spaziergang. Diavortrag, Führung und Film
vorführung. 
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Xordkolleg Rendsburg 
Mitten in Schleswig Holstein liegt das Nordkoüeg idyllisch«! 

Kulturzentrum mit einem engagierten I.ircrarurprogramm: Große 
Litcraturtagungen, „Kanalrundcn* (Seminare mit e inem Schriftstcllei 
EU d e n e n Weik) . Kulnmu.magcmcntd. i tcraturvcrmirt lung in K 
ration mit der C A U zu Kiel, Sommerseminar für hochbegabten 
s. Inil- Kl :i rn.ichw ui'li- in Zusammenarbeit niii der Arno Schmidt 
Stiftung. 

Hin i H 1 lenslnirg l ieh im Dunst. Vor uns war die S 
rie eingeschlossen durch die Umrisse von Hage ln , andere vertnunm 
und fern. U n d schließlich wies noch ein Schimmer von Wasser, das 
weit hinten zwischen einer I lügclscnkc glänzte, auf die Flächen der 
fernen See hin, zu der diese Förde nur eine abgelegene Zufahrt war. 
Überall geh es diesen Zauber, hervorgerufen durch die Verbindung 
von ruhigem Weideland und einer anheimelnden menschl ichen 
Atmosphäre mit einem Teil jenes großen Ozeans, der alle Küsten 

- Globui wascht. 
(ErskmeChildees Das RAtsel ripr Sandbar* 2 Engl Erstausgabe 
u.d.T.: The ftiddetes of the Sands. 1903. S 38f) 

Von Rendsburg bis Kiel fuhrt der Kanal durch einen wirklichen 
Park, e ine Art Saint Cloud, aber mit zweihundert Fuß hohen Räum 
totvi igl ich Buchen, welche an Stelle der l i e h e n und Tannen der Vc 
seit getreten sind. Hier erweitert sich die F.idcr EU einem ausgedehn
ten und ruhigen Wasserbecken, welche das Bild ihrer amtuiuSigen 
Ufer unverändert widerspiegelt; weiterhin zieht sich der Fluß /usain« 
inen und windet sich in zahllosen Biegungen unter prächtigen Bäu
mt B 11in, d e n n Kronen sieb ul>ti se inem Helle berühren und ein i" 
die Sonnenstrahlen undurchdringliches Blattergewolbe bilden l>ie 
Yacht gleitet ruhig durch den geheimnisvol len Laubcngang, zwisch 

IM n Baken und gefr>lchtenen Uferwänden hm. D i e Fahrt seh 
nach unbekannten Welten zu g ib- n 

(Paul Verne: Von Rotterdam nach Kopenhagen an Bord der Damp'y 
Michel". Frankfurt: 1978. S 443f. Ursprünglich in Jules Verne: Die Jaganda. 
Wien, Pest. Leipzig: o l , (ranz. Erstausgabe u d T : La Jaganda; darin De Rottfl 
dam a Copenhague a Bord du Yacht a Vapeur „Saint rsfachef" 1881) 

m 

ca 
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l i J (llaehe G e g e n d südlich der F.idcr, (deren Deich man id Kerne 
erblickt). / l>ie Sonne, nicht zutriedn damit, allen KntgegnKommcndn 
bunte Cicsichter zu machn, vergoldet auch, nach sinkenden Kräftn, die 
grünen Flachen, auf denen rot=weiße Kälber und Kinder, wie auch 
eine gaOZe Anzahl ilel kleinen N o i wegei - P t e i d c / Weste rland-FIct de 

II. Finc lor is tccheKiruppe belebt, vorschriftsmäßig, das Bild. 1 
Mann, der mit e iner SpringStangc ÜIKT ( .räben setzt. 1 Bauer „verwit
tert" e inen Weg; (dh scheißt mittn=drauf, die Sau). - M ö v c n overhead. 
Laser Quarten (t'ichtijcr „Dr>ppelDucit": vornweg Suse, (Die mit 

leekin Stückchen Zucker den Stvx, der in dieser Richtung grast, 
verwönt hat), feeding her pet fish; dh Sie neckt ihren, entzückend 
cifcrsüchtiin. Apotheker, l l intcndre in Nippcrchcn , hoffnungslos 
beehrerbieticht von e inem amerikanischen Jüngl ing, hochstheinig & 
mit tt.niseer:il: um Waug'n) bewegt sich, nach Konsultation rnthertl 
Uhren, nun doch noch in Richtung des Flusses.) 
(Arno Schmidt: D»e Schule der Atheisten. Frankfurt: 1971. Fünfte Scene> 

Adres se : 

Nordkol lcg Rendsburg 
Fachbereich Literatur 
(Leitung: Di . Stephan OoiBj Si Lmariat: Frauke Muller) 
A m Cicrhardshain 4 4 
2-i?(i$ Rendsburg 
Tel. 0 4 3 3 1 / 1 4 *8 21 
Fax 0 4 3 3 1 / 1 4 W 20 
e-Mail: literatur@nordkolleg.de 
internet: www.nordkolleg.de 
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Die Ostsee-Akademie in Lübek-Travemünde 

„Wenn es diese < istscc-Akademie nicht gäbe, müßte man sie 
-..-halfen". meinte Bundespräsident Roman Herzog in seiner Anspra
che beim Festakt zum zehnjährigen Bestehen der Ostsee-Akmicdic. 
Ministcrpräsidciuin Heide Simonis sprach von ihr als einem .Juwel" 
in Schleswig-Holstein. 

Hie 19M m Ccgenw.ut des damaligen Bundespräsidenten Richard 
von Weizsäcker eingeweihte Akademie widmet sich seither besonders 
der politischen und kulturellen Verständigung mit den Ländern 
und Osteuropas und auch der Selhstverständigting der osteuropäisches 
I uuler untereinander. 

«n Tagungen un<l Exkursionen EU politischen und historischen 
Themen liegt ein Schwerpunkt dv{ Akademie Ailn.it im Bereich der 
I iu-rarur. Bisherige 'lagungen verhandelten l>cispiclswcise Adam 
Mickiewirv. Joseph Roth, Franz Kafka und die l.itcraturlandschaft 
Böhmen. Johannes ßobrowski, Gerhart Hauptmann und Uwejohn-
son. Bei l-.vkursioncn nach Oaiizicn befand man sich u.a. auf den Spu-; 

ren Georg Trakis. In diesem ltuh(ahr fand eine 'lägung anlaßlich des l 
oO. C ieburtstages von Volker Braun in Anwesenheit des Autor» statt. 
Hie Tagungen wende» sich U inieressierte Laien ebenso wie an l.ite-
i ,111 Wissenschaftler. Stets stehen sie unter kompetenter wissenschaft
licher Leitung, ausgewiesene, z.T. namhafte Wissenschaftler referie
ren, dem schlietvcn sich Diskusioiun an. 

Kine Auswahl ihrer'lagungen publiziert die ( istsee \Udcmie in 
zwei Schriftenreihen, im Jahresheft M,tr<- HalticltM und in den h;i-
r rmiinätr Protokollen. In diesem Frühjahr erscheint Mure Baltiaim 
mit .Irr Dokumentation zweier Tagungen: „Reise um Deutsx-hland. 

1 

\svl und l-xil. Bertold Brecht zum hundertsten Geburtstag' M 
Ums Wemer Richter. Literat und Citoyen-. Im letzten Jahr prasen 

„crlc Band 4 der Travcmumler Protokolle eme Gclvart-Hauptmann-
Tagung, 1997 der Band J die „Literaturlandschaft Böhmen"-. 

Interessenten wenden sich an die ( )s^c-Akademie unter den u.g. 
Anschriften. üU-r die auch die Jahresprogramme und Programme em-
zelncr Veranstaltungen zu bezichen sind. 

Martin Thoemmes 

Adresse: 
Ostsee Skadcmie 
I'uiopaweg i 
25570 Lübeck 
Tel. 04502/80} 203/-205 
Fax 04502/80J 200 
r M . i l : .,stscnkadcmic@t onlmc.de 

wW"TttUicnct.de/tK,scc. Uadcmi. .Os.^cakadcm.c-Info.html 

http://Ailn.it
file:///Udcmie
http://rM.il
http://onlmc.de


Schleswig-Holsteinische I.andeshihliothek 

Das (Gedächtnis des Landes: die Landesbihliothek 
im Kieler Schloß hütet alles Gedruckte aus und 
über Schleswig-Holste in 

Im fortschrittlichen schleswig-holsteinischen Archivgesetz ist zu 
lesen, das Landesarchiv sei das historische Gedächtnis des Landes. Das 
ist aber nur die halbe Wahrheit, denn neben der Insntution im Schlot! 
»iet-T IVitizeripalais, die vor allem das nicht gedruckte staatliche Schrift] 
gut sammelt und erschließt, gibt es noch die Landesbibliothek im 
Kieler Schloß, die ehe entsprechende Aufgabe für das gedruckte 
Schriftgut und die privaten Handschriften wahrnimmt. Erst beide zu
sammen machen das historische Gedächtnis Schleswig-Holsteins aus. 

Die Landebibliothek ' 
lS'Us gegründet worden, 
weil man in Kiel außer 
dti Im alle Wissen» ha 
bereichc zuständigen 
l nucisiiaishihliothck 
auch eine Spczialbiblio-
!i. .. im dies haben 

wollte, was in und über 
Schleswig-Holstein 
gedruckt wird: Bücher. 
Broschüren, Zeitschi i 

Tageszeitungen und Landkarten. I5ie Bibliothek erhielt schon bei 
ihrer Grtkndung MwdrttckBch den Auftrag, dabei keinesfalls du MIM 
Literatur zu vergessen. Zum Cicdrucktcn kamen sehr bald auch I Iand 
Schriften, ab com I dci handschriftlich« Nachlaß des Di: hu n kl MM 
Groth, und auf dieser Grundlage entwickelte sich die Landcsbiblio-
ihek mit ihren Hatuki sanften und ihren l imhein (um zentralen l.iic-
rarurarchiv des Landes. 

I>.nni wettete sich das Samnilungsgebici über den uhlichen Rahmen 
wissenschaftlicher Bibliotheken hinaus aus. denn es wurden auch 
handschriftliche und gedruckte Noten wn Komponisten aus dem 
Lande einbezogen. L'nd schließlich wurde der Bibliothek noch die 
„Historische Landcshalle" angegliedert, die in Bildern und (regen-
ständen die politische Geschieht« Schleswig-Holsteins im 1°. Jahr
hundert ilokumeniierr. D U M I Bestand des ersten Historischen 
Museums im Lande bildet den Grundstock einer reichen Sammlung 
nin l'i.tti its. ( I m - und l.andschaftsilarstclliingcn, Freignishildcrn 
und historischen Bildpostkartcn. und diese wiederum ist die Voraus-

ng *ur das ständige Angebot *on AnsstcOongen tut Geschichte, 
Kunst- und Kulturgeschichte Schleswig-1 lolstcins. 

I 

So entstand im l-aufe eines Jahrhunderts eine landesgesehichthehe 
und landeskundliche Spczialbibliorhck. deren gioßtcr Reichtum die 
Dichte und Vollständigkeit ihrer Bestände ist Dadurch « M es näm
lich möglich, einschlägige Themen an einem einzigen Ort über die 
Grenzen der Fächer und der <.>uell«iigiuppen hinweg an verfolgen. 
Wer sich /.. B. mit dem Schleswig-Holstein-Lied, seiner Kntstehung 
und seiner Verbreitung befassen will, kann in allen Abteilungen des 
Hauses fündig werden Die Landesbibhothek licsit/t die handschriftli-
i-lu n < )nginalc der Melodie, die für das Schleswigcr Sangertest 1 K44 
gleich vierstimmig gesetzt wurde, dazu frühe lithographische F.inzcl-

ke und eine große Zahl von Liederbüchern, in die das Lied aufge
nommen wonlen ist. Die I.andes.geschichtlichc Sammlung bietet Por
trats von Textdichter und Komponist und bildliche Darstellung. n w>n 
Sängerfesten, die vor der Revolution von 1848 die wichtigsten Institu
tionen der politischen Bewußtseinsbildung waren und auf denen das 
Lied mit seinem einprägsamen l e s t und seiner schlagkräftigen .Melo
die ungeheuren Krfolg harte. Der historische I lintergrund des Liedes 
- die liberalen Bestrebungen und die nationalen Kampfe und Krämpfe 

I9. Jahrhunderts ist in Büchern. Broschüren und Tageszeitungen 
dokumentiert. Dazu gibt es natürlich auch die einschlägige For
sch nngslitcranir. die laufend durch die „Schleswig-Holsteinische 
Bibliographie" erschlossen wird. 

Die Schlcswig-Holstcinische Lamleshibliothck dient dei Wissen
schaft wie der Heimatforschung. Sie steht allen interessierten Benut
zern offen. 

Dieter Lobmeier 
Prof. Lohmcicr ist Direktor der Schleswig-I lolsteinischen 
I andesbihliothck im Kieler Schloß. 

Adresse: 
Schleswig-] lolstemischc Landcsbibliolhck 
Kieler Schloß. Wall 74 
2410? Kiil 
Öffnungszeiten: 
Leaeaaar, Mo, Mi 10-17. Di, D o 10-19. Fr 10-1 s l l n 

llungen: D i - F r 10-13 u. 14-17 Uhr. So 11-17 I h r 
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Storni-Haus 

Storm-Haus in H u s u m : ganz und gar nicht grau 
„Du graue Stadt am Alccr** 

dichtete Theodor Storni ernsl 
über seine Hi ini-ii-iailt I liisuni J 

tinsrisch gesehen eher tri«< 
sie Hoimu |£(. Über 100 Jahre 
spater IM die kleine Stadt, ilcren 
historischer Marktplatz und 
Hafen von geduckten Bürger
und Ifmfciiiniiililhnrin mit zier 
lieh n f g n M w Trcppengicbeln 
umstanden sind, ganz und gar 
nicht mehr grau - es sei denn, 
man läßt sich vom Wetter ins 
Bockshorn jagen. Denn nicht 
nur die anheimelnde Innenstadt 
mit ihren schmalen Gassen, klel-j 
neu Kneipen und Geschäften 
macht Husum interessant. 
Neben dem Schloß und dem 
Nissen I laus, einem nach seiner 

Stifter laudwie Nissen benannten Museum rur Kunst und Geschichte 
Nordfrieslands, bietet das Storm-Haus eine »eitere Attraktii>n für 
1 lusum-Bcsuchcr 

■ > » 

Jahrlich pilgern etwa 35.000 B e s m h o in .las stattliche Kaufmanns
haus in der W a w i n ihc, einer verwinkelten CJassc unweit des Malens. 
1 lief lebte der Vater des „Schimmclreiters" (1817-1898) mit seiner 
irroßen Familie < r hatte linhnn Kinder mit seiner ersten Frau Char
lotte, in der Wasserreihe wurde Nummer acht von seiner Frau Doro
thea geboren von I SWi Ins ZU seinem Weggang aus Husum im Jahre 
IKKO. Die Stadt kaufte das Gebäude 1969, drei Jahre spater konnte 
nach kurzer Umbaupliast Im t das Swnn-Muscum eröffnet werden. 

Das Haus mit dem nach Skizziu des Hausherrn angelegten kleinen 
(.arten ist Sitz der Sioim-C Gesellschaft, mit 1.500 Mitgliedern dkl 
größte ihrer Art Sie betreibt das Museum, organisiert jährlich Tagun
gen und halt mii Lesungen und der regelmäßigen Vorstellung eigenen 
populärwissenschaftlicher Veröffentlichungen zu Storni das Andenken 
an den VVestkustciidichtci wach. 

Das Storm-Haus versteht sich als I.iicraturmuscum. Das heißt: Die 
HI-NJI v.im: -i | i,s \ i.tc4lungsräumc sind ausnahmslos Wohn- und 
.Vrbcitsräumc. deren Mobiliar - es stammt zum größten Teil aus dem 

I 162 

Besitz. des Dichters - in u I Zusammenhing EU Stotius dich
terischen Werken steht. Der mit reichen Schnitzt reien •. eivierte 
Schreibtisch etwa, an dem Storni in seinem letzten Wohnsitz in Hadc-
marschen den „Schimmclrcitcr" schrieb, oder das mtgerünchtc Poe-
n-nsiühchcn mit der Bibliothek im ersten Stock, üi dem „Hole Pop-
pcnspälcr" literarische C«stall annahm. 

Ein mit Vitrinen bestückter Raum ist Ort Fährlich wechselnder Aus
stellungen, zur Zeit mit dem Thema „Theodor Storni und die bilden -
d< Kunst* gewidmet Fine Atmosphäre gutbürgcrliclien Wohlstandes 
durchweht die Zimmer und Säle, in denen elegante Bicdcnncicrsofas 
und auf Hochglanz polierte Mahagoni-Schranke mit kostbarem chine
sischen Porzellan um die Wette strahlen. Schrifttafeln geben I Iinweise 
ZU Biografie und Literatur. Frische Blumensträuße auf den Tischen 
lassen den Eindruck von lebendiger Wohnlichkeil entstehen und 
geben dem Staub musealer Trockenheit keine Chance. 

Sabine Tholund 

Adresse: 
Sturm—] laus 

rreihe 3 I 
258J1 Husum 
< «-öffnet von April bis Oktober: 
Di-Fr 10-12 und 14-17 Uhr, \l->, 5« und So 14-17 Uhr 
November bis M u / : Di, D o u. Sa. 14-1" Uhr. 
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Tingeherg, Maria 134, 116, 138 
Tank. Kurt Lothar ~4 
'li*rlcvlsL'ti, Sitrt-n J7 
*I"Hamscn, L*Mritz l <4 
ThocaUBBSi Martin 15S 
Thnluiui, Renate- M m a 134 
Tholuml. Sabine 141, 146, 14«. 162 
Thonöen. Eva 74 
Thnnvcen, Johann Wilhelm 75, 1-7 
Timm. Jürgen 12K 

Ti.II, Claudia 104 
'Ibcincr, Rudolf 7 5 
'Bande* Krank 116 
Inpp. K l . 96 

u 
Ubbekxhda, Otto 106 
lAfeno, V 119 
Uecfcer, Christian 75 
II ni.inn. KUtaheth VOH "6 
Ulrich» 1 IclimiT 77 
I n I be 105 

V 
Vahdcr. Gerd 1 38 
Vcriu:. Paul 155 
Vicnng, Jürgen 23 
Voigtlander. Gabriel 37 
Voft, Johann Kricdrtch 37 
Voll, Johann Heinrich 2S 
w 
Wagner. Ruth 12H 
W'. IM I. \WtTK-i 2i 
Wcghorst. Salum 
Weihmann, Magdalena 1 - i 
Weiland, Annegret 70 
Wlebcn Wilhelm 12s 
Wtllumcit. Gunter 12V 
Wut«, Omuio 134. U S , US 

I lehn HO, I I I , 117 
Wolf. Wilhelm 138 

h, Elke 12'' 
Wulff. I.uisc7r., 127 

z 
Zainioglu. I 
Tnuiari. -\iuK!inn ic 78. 79 

Register der literarischen Stätten "* 
KrnsT-Barlach-Museum, W e d e l 

l'.utincr Landesbibl iothck, Etuin 

i vangeüsefae Mialmiit NondelWen, Bad Scgcbcrg 
W M J B C S Haus , C iromitz- f lsmar 

Klaus-C i r o t h - M u s c u m . I l e ide 

1 I cbbc l -Muscuni , Wcssel l i i i i i II 

Landcs;lK:i iitssi link- Bad .Vlalciitc - G r c m s m ü h l e n , .Malente 

Literaturhaus S c h l e s w i g - ! Ullstein, Kiel 

I I c i n r i c h - u n d - T h o m a s - M a n n - Z e n l r u m , 1 .übeck 

N o r d k o l l e g Rendsburg, Rendsburg 

O s t s e e - A k a d e m i e . I . ü b c k - l r a v c m ü n d c 

S, hl iLswig-Holstcinische Landcsb ibüulbck , Ku I 

S torm-I laus, MUMIIII 

r 

R e d a k t i o n s b e i r a t : 
Hans-Jürgen Buckseh OStR. geb.1949 in Schmalemee, Studium der Germanistik und 
Sozialwissemchaften, langjähriger 1 iteraturkuudclchrer an der l_andcsbcrursschule für 
Buchhändler in Bad Malente. Heute Deutsch S> I !• iihherater am Institut 
l.u Praxis und Theorie der Sehnte in Kicl-Kronshagcn. 
Walter Flach, Rektor di ■■•' ■« " Schule, Landcsfachbrauftragter für 
Fncsich, nebenamtbeher Studicnlcitcr des IPTS. 
Horst juaehim I rank, Prof. Dr. phil., gcb. I92K In Schleswig Mach Studium in I I 
bürg, Tübingen und Freiburg und Promotion über die iwterrcichischc Bamckdichierin 
Cjlharina Kegina v. Greift'c-nbcrg »«nächst im schleswig-holsteinischen Schuldienst. 1962 
Berufung als Fachvcrtretcr für D e n » .maligc Pädagogische Hochschule Flens-

iiai UcnslHirg). seil 1972 als ordentlicher Professor, Rektor der 
Hochschule 1971 bis l'>75. cineritiert 1«74. uiiirangretchere Buehveroffcndichungen. 
Gerhard Eckert, l>r. ph.l. habil , Rciscschriftsteller. gcb 1912 Hei Dresden. Studium und 
wissenschaftliche Laufbahn in Berlin. Seit 1963 in Schleswig-Holstein. Autor zahlreicher 
Pubikationcn, u.a. -Schk-swig-1 toUtcim Literatur entdecken und erleben". 
Gyde lens. geb. 1974 in Kiel. Abitur 1V93 an der Mcldorfcr Gelehrtcnschulc, Snidium 
der UterMnrmnvnadaMti Germanistik und kmistgesehichtc an dcrCAL' ai Kiel; Ergän 

■h Kiilturtnai.agcnK,nt''I.itcr.mirvermirthing. Praktikum im Literanirhaus Schles-
„ig-Hol Wh. seil 1999 beschäftigung in der UI.R (Unabhängige Landesanstalt 

!<undfunk» esen). 
Sven Meyer, geb. 19*9 in Rendsburg. Studium der Deutschen und Knglisthen Philologie 
(sowie Philosophie und Pädagogik) aii der Ouisuan-Albrechts-Univcrsitat n Kiel; ab-
geschlomcn mit dem 1 Staatsexamen; derreit Promoiionssrudium in Kiel (Prur. Dr. H. 
Datcrfcng) und Aulbausrudiengang Kulturmanagemcnt an der Hochschule fiir Musik und 
Theater in I lamburg. 
Stephan Opirz, l>r. plul. gab. 195 1 in Soltau, Studium der Germanistik. Skandinasisrik. 
Philosophie. Geschieht. I cnschaft an dei I iciburg; Direktor des 

.Mrgs in Rendsburg. Lehrheaul'ti.i:.:'.ii rar Knhuiuasn 
i .1er Musikhochschule Hamburg, der Wirtschaftsunivcrsitär tan Oslo Zahlreiche 
Publikationen auf den «.«-bieten Spuck- und I iirranirwisscilschafl, Kulinarik, Kultur-
managernenr. 
Jens Qucdcn*. geh. 1945 in Nocddotf auf Amrum. Vier Jahre Seefahttszcit. Ausbildung 
nun r utoJiandlcr, seit 1972 selbständig mit dem väterlichen Gcsehjitt. ]'r»ciicrung des 
Unternehmens 1979 in Windiin. I9K4 ci-schienen die ersten .\mrumbucher im \ . ■ 

lWilli F.in«cbcr.>ffentlichiuigen beim Nordfriisk Instituut. Bts I 
611 verschiedene Bucher um! Videos hcrausgegeiien. in frie=«.s<:!i. 
Pubükanom i I iedenrn friesischen Dialekten- .\mruin - Ch B 

Dl -Kalender seit 25 Jahren 1974 Grundei .ks Omrang Ferian und seitdem ummter-
brochen \"oi^ii/.eiidcr dteaa Väreins /.u Pflege der Amnimer Sprache und Kultur. 
Louise Raelzell, StudDir. kiel, Snidium der Amcnkanis-nk. AngnSÖk und (.ermanistik. 

u!tur- und Bildungvmanageineiit in Hamburg, .\li-.tclslu(cnk.i.>rdinatu-
nn, Cu Auimni verschiedener Lehrwerke rur .IJ^ Gymnasium im Fach Deutsch und t'-ng 
lisch, u.a. Planung und Durchführung von Kortbildungsveranstaltungen Tarm fror 
handlungsoricntierten Unterricht mit Jugeruibüchern. ehrcnamtl^he Tätigkeit im Deut-
PCIK n < »t. ruianistenvcrband e.V. 
Michael Roesler-tiraichen, Dr.. eck. 19JB in Bonn, Studium der Neueren Deutschen 
Literatur. Phikvsophie und lournalisnk in Tübingen und Hamlmrg. 1993 Promotion über 
Hermann Broch. Seit 1995 Leiter des I jterartirhaus TllllatlM u I I iuuill in Kiel, nebenbei 
Tätigkeit als freier Journal ist, Juror IUMI I^rhrbeaufrragter. 
l lannclorc Tute. geb. 1946 in < JUlenliurg/Holstein, Schulliesuch und Studium in Kiel. 
laniiii-ihngc hatipcamtlicbe Tätigkeit in der I.ehreraus- und -fortbil.lanf .ks IFI"S für da» 
I ,i,h l>eutseh. ■.'nccmchrsfachlicratung. Lchrplanarlieit. Seit I9B9 I.cirennder Real
schule in Kellingen. 
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OM BtaHiflMtfi vaättm 

BadC 
F.L. G* af 2u Stofeer g-Stotberg 
Sesam****.? VH-v** der On .irfsr 

Bad Segeberg 
Jürgen Hagel 
Segeber ger Sagen seh et** 

T heodor Storm 
.•W dam Seoeoero 

Oaitav Ff enssen 
Chforht der Brnriet* 
Frenssen-Greb 
An der StraH« Meldorf 
S t Michaeh&donn 

Matthäus Fnedrich Chemnitz 
Museum. Denkmal Straße. Schute 
Schleswig Halsten L * d 

Helmhold von Bote*» 
Kirch* 
5/ewnenthrouufc 

Wi lhelm WVstex 
Ptattöeutschv IftülfcsAMrchen 

Gardia* 

Geburtshaus 

GronwohM 
Hermann Claudius 

Hans Friedrich Blunck 
MWef*K.tthuu3 
Msnr 0to jw 

Johannes Stricker 
0 0 ouoesche Scmornr.' 

Haala 
1 mm Krbger 
Geburtshaus 
£«*aawae#«t Hfert« 

Haner a« H i l i e i m r t u 
Theudur Storm 
Alters«*? « • 1 «80 
11 Noveten entstehen 
Ob«. ScniavwAreirer 

JemesKrUs* 
M**n Urgroßvater und ich 

Strindbergs 
(■•*&. Orf unoVmr 

ludoir Wienberg 
faavjea<clg von Ma-frujJewM? 

Franziska GrfllWi zu Reventiow 
SÄmfnchtf Mferke» 

Theoonr Storni 
Museum / Geburtshaus1 Den 

'. Soruu? des Senator* 
Pote Pofipmspähfr tt.m. 

Hr-renhaus 

Günter Kucuxt 
Wohnhaus seit 1479 

Keirmn Yiort» Srn* 

Detlev von liltencron 

Ftrim? Äawmrr i*np 

Klaus Groth 
Gedenkstein, Denkmal. Grab 

Theodor Fontane 
Schanzen 
Kri agsbortc hteretatler 

Eaat Primi » Scbönaic h Catoisth 
Detlev von Utiencron 
Richard Dehmel 
Gustav F a l U "•* 
Gustav Frenssen 

Detlev von L 
Leben und Lüge. E/rnnerunoen 
ajteSM 

Theodor Storni 
Cmmens**. ^ u f der iAnv-.'sUär 

Fckertrforee 
VVHvakn L i » M i » n 
Gesrnrnmehe Werke 

Gut cmkendorl 

Ffi#«nch Goroteb Klopstock 
Friedrich Leopold Graf zu Slolberg 
Jofcafw Heinrtc» Vsol 
Friedrich Heinrich Jacobi 
Hemr»ch ChnaDen Bot« 

s Claudius 

CMrtan6nfa I N fct >j 
Stnlbergstra&e 

Johann Heinrich Voß 
vuBheui 
£uise 

Friedrich 
HfaajjintflMeaVjAl 

»OausGfntr. 

BMUMI hat *7 H M U M 

rKrause 
AMataey^MsMaitje 

Theodor Storm 
Wans utro* Heinz Kirch 

Horlmenn von Fallertleben 
Lred der Deutschen 

Heinrich Heine 
R i e t e aus He<goi*nd 

Julius Stinde 
fiimM9ÜinMmlr 

Carolina von Baudissin 
Herrenhau» 
Die Oorfg*s*/rsch*h 

Leetfkirchen auf l ahmem 
Klaue Grat* 
Motiv* der Geschichte 
QUTCUMVO 

Gustav Fant« 
ffie SMdlr mit tfen gohfenen 

Ciana i i l Geibel 
Grab. Devtkmel 
Gesavnmarr* Werke 

Reete« Wl - d 
W W m ». Grab 

Henrich Mann 
Geburtshaus 
■a^eVeW Qetm 
tvgerhe ot*sv tft* Bürgern* 

Thomas * 
Buddenbrook haus. Zimmer et» 
tl leeahdlhaus 
Oim Buddmnbrooks. Tonio Kraget. 
Red* luttoc*«vx flvtsf 
leoe/uron** 

Crich Mühsana 
Wohnung, Lorenz-Apotheke 
Ünpoütrsc^e f/irinerunot*n 

Maas 

Von Hüomin dreht umschtoxseo 

Wehem. von Humbo** 
IfttetSee 

Helene Vonjt-Oiäder>cM 
Schleswig- Ho/sretn er Lanaunjta 
Schlpsv»Vg-Mafsfeiner fli'ur 

Heinr«ch Christian fioie 
Rathaus an dar Stehe s 
Wohnhaus e» 
Cätnrigvr Afusevi 4rm»n«ch 

T * tulensereoet 
Brunnen, HeWnatmuaeum. 
RatssMV-keAer 
€uiensfiieoef V? MöVn. 
6trfensvw«gW wrtaurr Atom 

Detlev von Löencron 
Liliencron Hof 
4u/rfar*fjirscATTseiuTTo*£yTM 

WHhek»Lei 
fahrtütmr den Pmner See 

Wort Heavtch Graf von Baudissin 
Gut 
Stwtsspearo-tMi* 
Mäher*-Übersetzet 

Etnst Bedach 
Wohnhaus. Grab 
flBl MeteeafaVaeVI taaVJM 

Matthias Ctaudius 
Pastorat, Gedenkstein. Krche 

Waldemar Augusim> 
M*asr>oon 

Seebull 
>JaWenaus 

I 'HV ^ y n ' . r 1 - . * ^ 

Max Frisch 
ragetweh 7946- ; « 9 

Gunter Grass 
Orthch betäubt 

Christian Peter Hansen 
Wohnheus l Museum m Keittim 
.Chronist des alten SftT 

Detlev von Liliencron 
PevaajMfJ 

Siegtnc>dLen2 

Sarah Kirsch 
Wohnhaus s*-t 1SB3 

Thomas Mann 
it..iji.tti i e v M | 

Christian Graf zu Stolberg 
Amunann von 1777-1800 

Ernst Barlach 
Oleaartiheus 
Savspece. Der Arme 
Oer tote feg 

Johann Blei 
Grab, Denkmal 
Sftmtftc** Werk* 

Adolf Bartes 
Hauptvenreter der aHeaavjekunsto 
Kiria*erAan^. 
Jtuo«uurmM4Msau>urei7 

FTvatfrichlUMti 
Museum in «er Kirchspielvogtei. 
Denkmal 
Samfttche Wtv*e 

Mo 
PJaT4»#BToeafal 

n T M I l l i l m l i l Boy Lomien WHatar 
Johann Wnridi Fahr« flloooi to60)irnrf«l«f»a»an,TÄ Johann Meyer 
e e b u m h a u * . Oankmal l i A Denkmal 
Afara/i Übers. Johann Peter Hebbel 

U. X Lomsen int Ntederdeulscne u.a. 
Mi in i im 6«6«tshauSL Oenbnal «1 vVai 
HansFatotfa lornsaa - HaM von Tb. M ü g g M 
B*urm. Banrtn und S w M u Oei vorgr »an Srf 

WitvHm Raab« 
EIlMbcah von Pteasen Deutscher Mtmdvchvtn tSkittv) 
Gut Sierhagen 
JVMratUMpW] an rfpn Admi Rainer Maria Rjko 

Dtelntfl 
Legenoe 

0ta««(Hal l l4 ) 
Wahaim U b n e n Theodor Storm Baeaei Literar-sche SMtten 
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